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gab Gliiai der« Finger.
M. Kitchener im Anfange des Wseltkriegses einem Ausfrarver

g, seiner Meinung nach werde der Krieg smindestens drei
im: dauern, waren viele Leute ungläubig erstaunt, teils tret!
�allgemein von ber finanziellen Unmöglichkeit eines so landen
icgcs überzeugt war, teils und besonders in Deutschland. weil
»» �sie Ziihigkeit Englands iin-terfclT-ät3te, dessen Staatsmänner
rufen, daß sie den Krieg nicltst verlieren. dUkfkEU- WEUU III-M
tzWcltsherrsclnft zerbrechen sollte. Nun. für die Finauieii d«

. --.---- --·
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tciite sorgte Amerika, das bis icdt allerbinnä VON TIERE�
sfxqzsiiiilliarden noch nicht viel wiederbekommen bat und zusehen
�g, wie Frankreich sein Geld hohiiläclielnd zu ihskn wicktiaercii
zip-en vcrweiidset. als Inn Ssbstilden in lietcthlklr Wcts 053T VII!
im odsr Verlust des Krieg-ess- betsst so hat. als Tritt-Ich-
J?» iclon am �Lieben lass, ein anderer Enaländer das nachbar?»
2g Wort g.c··svrocl«,·en. es irerde sich erst in zwawig JDIJTCU
spielt. wer der eicsentliche Steuer iein werde. Beide Äußctlmsctt
Ifcii ist«« realrsolitisclse Ts3eisheit, die in England mehr als
»Es-two zulsaiise ist oder wenigstens war.  Ziiese Wcisfshcit
{man hgi drgn homines novi bestanden. die in Engl-and den
ieg und den Sie-il bewacht haben. Sie war schon nicht bis?
reif. der ein schr ungefckickteir Schüler König Edsiiarsds war,
diioch weniger bei Lloiid Tit-sorge, dem ,.Ma«nn, der den Krieg

trank&#39; und der nach dem Kriege mehr temperamentvoll als
iicklicli im Ringen mit Poincarå die Folgen des unfinnigeii
riedeiis von Versailles von seinem Lande abzuwenden verstirbt
l. Von Bonar Law und Baldwin ist nicht erst viel zu reden.
er einzige Staats-knarrt: größeren Formats aber, an dem die
litifclie Erbweisheit England-s zu bemerken war, Lord Eure-on,
t dnrcki den Riesgierungsweclisel bis auf weiteres kalt-gestellt;

Vielleicht wird es nicht lange dauern, bis man ihn wirbelt
�nicht.  siehst nicht io ans, als ob erst zwanzig Jahre· ver-
hcn intif3-ten. ehe es sich heraus-stellen wir-d, daß den Eimern
�r Glück entschwindet, das sie mißbraucht haben. Selbst Eisen.
reiiift selibft seinen Mkinifterkollegen verheimlichte, daß er

erscheinen kurzen Brief an Casmbon England zum Werkzeug
rcinfrcichs gemacht hatte, wird sich heute schon ungern fein-es
Etvisfeiilosen Wortes erinnern, daß das englische Geschäft durch
en Krieg nicht gestört werden wiirbe. Gerad-e an der Ver-
kckikltvg des englischen Geschäfts sind alle Regierungeii Englands
Ach dem Kriege bisher gescheitert, u-nd das Ende der Weisheit
nd des Glückes ist. vorläufig »das. daß einer Llrbeiterregieriing
As Feld überlassen werden muß. deren  Sinatra in die heiligen
lieu von Doswnina Street von einem riessenshaften Eiseubahneri
icik begleitet wird. c

Wo ist das Siegerglsiick des Vielverbandses der Deutschlasiisd
VfkfiM Dei« Aar ist enmorbet. Rußland durch Wahnsinn und
Etbreclsen verwiiftet und, seht durch Lenins Tod des besten
HAtmes beraubt, -der die Umkehr zum Ordnungsftaat vorbe-
viele, kann sich nur langsam erholen. Italien. tief verfchiildet
End um die Erfüllung seines Traumes von der Herrschaft im
ittclmeer betrogen. muß froh sein, wenn es sich der Arg-list
Ilmkksichs mit englischer Hilfe und mit klug ausgedachteii
tmdtlifseii und Verträgen erwehren kann. Das ferne Japan,
IFFckI das Wafhingtoner Abkommen gelähmt, hat das englische
Istcdnis verloren und ist schließlich noch durch das Unglück des
sdbskjcns von Jokohaina um Jahre znrückgeworfen Selbst
DE» reiche. durch den Krieg zum maßgebenden Geldlande der
 erworbene Staaten-Amerika empfindet mit immer

sptkskcm unbebauten die wirtschaftlichen Nach-teile und -die Un·
Jlntldrcilität des Versailler Friedens. Frankreich endlich, das eitel
i» vmmmersatt sich am längsten in sein-ern Siegerftolze blähte.
z» ON dem Schreck über den Sturz seiner Währung betroffen,
ssspldoch scft der Anfang seines Niederganges ist. TU PM
 U! wird man ihm mit seinem eigenen Wort zurufen können.
szxllksckiland niiiß zugrunde gehen, selbst wenn es uns ·mitreißt«
i» »Es war die frivole Losusng der uneirtwegten Deutschlandhaffer

sisrankreiclr Eskann auch anders konmieir Wir Dciitfclie
w?� iedenfalls nicht untergehen.
kzriszPollältifig hofft inan in Frankreichwohl noch, von »der
! US Eklglands zu profitieren. das, der Fehler seiner bisherigen
Slsllxtsleitiinii mild-e. sich eine neue Regierung gegeben hat, die»
sie ånieiid die Absicht hat, ihre eigenen Fehler zu machen. indem

kpsriuieiite wiederholt. die andere Nation-en bereits über·
. V« haben oder zu überwinden im Begriffe find. Der
vesäsikrooiiek pflegt vol-»der· ungewohnte» Ehrfurcht vor der

Undxsiriichlichen Staatsweisheit Englands beherrscht zu seinmm ü blbznetchunaen von ihr. die wir in den lebten Jahren
haben. nur als vorübergehende Erscheinung anzusehen.
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aefomvtnen. Die weltaescksichtliclie Torheit Ostens. die Etmlmld
in den Krieg gezerrt hat. ist noch nicht iibeisroiinden Dei« Krieg
hat anscheinend auch in England eine geistige Verfassung
erzeugt. die für die Erhaltung der weltbrhcrrfckiieiisden Stellung
nicht. giiuftig ist. Schon die durch den Krieg verstärkte Neigung
der Doininions zu größerer Selbständigkeit man dezentralifiercnd
und damit schwiicliend wirken. Dazu kommt, daß die Notwendig-
keit, die eigene Haut �an Markte zu tragen. dem »Wenn auf der
Straße« von dem Wesen des Krieges andere Begriffe beige-
braclst hat. als er sie vordem hatte. da Enaland seine Kriege noch
durch Siildiisr oder durch andere Völker« ausfecliten lief; und das
englische Volk nur die Freuden und Vorteile des Siege-s genoß.
Daß Ensgsand im Kriecie die allgemein-e Wehrpflicht einfühMN
war eine große Tat, altes· das englische Volk hat alles· andere als
Sehnsucht nach einer Llsiederlsoliincr Tit-an braucht nicht zu
Erd-Weitem. daß es im� Falle einer neuen Lebrnsgefsalir auch dieses
Opfer wieder auf sich nehmen wiirb-e. aber sicherlich wiinscht es
zunächst durch-aus ein-en solchen Fall zu vermeiden.

So ist denn, obwohl in Engl-and sclson sehr viele wissen.
dirs; bei· näcfrfte Feind Frankreich fes-in u.:·,rk!, und ofnrolil sie. ferner
wissen. daß Frankreich seine« Rüstung unablässig in gefahr-
drohensder Weise verstärkt, ietzt ein-e Regierung zustande ge«
kommen, die zum großen Teile oder gnug. aus Vazififten besteht.
Sie werden verniutlich als praktische Engländer trotzdem nicht
unterlassen, das Nötige für die Webrmaclit au iWaffer, zu Lande
unsd besonders in der Luft zu tun, aber sie werden den Weil der
Verhandlungen. der« gütlich-sit« Einiguna der Schiedsgerickite
unter allen Umständen vornehmen. Das ift natürlich eine. aus·

� geieichtiete und menschlich liebenswerte Eigenschaft, nur gibt sie
leider einem wenig-er damit ausgestcitteteii  »wir es
Frankreich ist, einenskfrtimvf in die Sand. Mae Donaldspift ein
großer Freund der· Völkerbiiiidideix -  "er begegnet fiel! dar-ins mit
Greis« der es vielleicht; treniaer ehrlich meint. weiser« hofft, den
Völkeirbiinsd als Modernes Mittel für das sogenannte Gleich«
gewicht der Mächte zu benutzen, und mit Soldat-ne, dessen Ehrlich-
keit wir nach ini-irren« Berliner Llsrfahriiiiaen vor dein Kriege zu
bezweifeln gleichfalls Grund haben. Aber· die Völkerbiinds
Politik muß sofort scheitern. fosiisalxd sie aufhört. Voincarös Werk«
zeirg zu bleiben. Ein wahrer Völkerbsiixrd nisüszte selbstverständ-
lich Deutschland, Rußland und die sVkereiiiigtseii Staaten umfassen.
Letztere denken gar nicht daran, sich anzuschließen. Risßsland will
es auch nicht tun. da es sich nicht verpflichten will, die volitisrsiesn
Bindung-en auf sich in italisiren. die einem Bourgeoissftaate selbst·
verständlich sind, und Deutsch-lind kann zu dem Völkerbiinde,
wie er ist. kein Vertrauen haben. Ein Völker-bund aber. der
Vertrauen Verdienste. ist eine Utopie. Daher wird Mac Doncild

Versuch, Dcirtschland die gebührend-e Rolle im Völkeobunde ein�
euräumen abweifen oder durchkreuien wird. Dies um so mehr,
als am Rhein, an dar Ruh: und in der Pfalz die Ansichten und
Interessen Englands unabweislich denen Frankreichs. wie
Poincarå sie auffaßt. diametral entgegengesetzt find.

Das siird die ersten Schwierigkeiten, mit denen die Arbeiter«
regieriina von Llnbeginsn behaftet ist unsd die uniibeiwindbar sind.
Die Gegen-sähe im Orient, vom Mittelmeer bis Indien. sind
ebensowenig nur mit dem unten Willen Mae Donalds lösbar.
wenn nicht der Wille Zur Macbwrobe erkennbar ist. Poinearö
wird nicht zögern. alle diese hübschen Gelegenheiten zur Schikane
nach Bedarf uird Belieben zu benützen. Im Innern ist das
Hauvtvrobleni die Ar-beitlosigkeit, deren Heilung aber wieder
vom äußern, von der Herstellung der wirtfchoftsliclieii Ordnung
in der Welt, uird zwar zunächst in Mitieleuropctu genauer gesagt,
an Ruhr und Rhein, abhängt. Es ist nicht abzusehen. wie die
Arbeiterreigieriina der nicht einmal ihre eigenen Leute. die
Eisenbahnergewerkfchafteiu au ihrem Regierungs-beginnt den
Gefallen taten. auf den Streit zu verzichten, mit diesem Problem
fertig werden will. Es ist doch nicht zu vergessen, daß Mac
Donalds Kabinett niir eine Minderbeitsregieriing ist, daß die
Konservativen sehr viel stärker sind als die Arbeiter-Partei, und
daß sie mit den Liberalen der Minister-schaff Mac Donalds ein
schnelles Ende bereiten können. Die beiden biiraerliclieu Parteien
wollen sich zwar nicht einigen, weil beide hoffen, aus den: Miß-
erfolg der Arbeiterregierunn Wirren in ziehen. aber Mac Donasld
und seine Leute, wenn sie auch keine Sozialdemokraten deutschen
Schlags. d. h. nicht Jntiernationaliftem sondern durchs-us
Nationaliften find werben doch ganz sicher durch die Macht der
Umstände. durch eigene Neigung und durch die Rücksicht auf ihre
Organisationen getrieben werden, trov der von Mac Don-old
ausgesprochenen Abneigung gegen fosiialistische Experimente.
eine von sozialiftifckiem Geiste erfüllte Politik zu. machen. die sehr
bald den Wisderftand der Liberalen so gut wie der Konservativeni« wenn es eine solche ist, so n: ihr Ende jedenfalls noch nicht I finden wird.
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Daniit ist Großbritaniiicn in eine innervolitische Lage ver-
setzt, die ihn! ebenso nachteilig sein wird, wie uns der wachsende
sozialdemokratische: Einfluß gewesen ift. Bei uns hat die über·
Windung dieses Zusiandes nachdem wir bis in den Abgrund
unserer staatlirkren und wirtschaftlichen Existenz gelangt find.
benennen. und wie hoffen, in diesem Wahljalir einen tüchtigen
Schritt in der Gesundung vorwärts zu tun. Vielleicht geht es
in England scl:-iieller. wo die Leute praktischer sind und sich nicht
aiifTheorirn feftbeikzeiu wo der deinoralisierende Zuzusg aus dem
Osftjudeiitciin und aus dem rufsisckien Statnmlande des Anarchisis
man�. fehlt ober treniaitenö schwächer ist. und wo vor allem ber
traditionell-e Ziel; des Engländers lich ie länger ie mehr gegen

. die Deiuiitigiiiigen aus-bäumt, die Poincarås Politik ihm be-
reitet. Ziideni hat ia auch die englische Regierung, so wenig
fscicgerifcli sie gtefisiiiit sein mag. in dem finangiellen Druck auf
Frankreich. eine wirkungsvolle Waffe in der Lebend, in deren
Hsandhabiiiiwdie Citvleute Meister find, wenn sie wollen.

Und sie werden wollen müssen. Mit dem Glück Frankreichs,
des militariitiichen, imverialistischem verträgt sich das Glück
Ensgfcxnds der auf den Welthaiidel angewiesen-m Insel. nicht.
Sie. mögen beide ihr Bedürfnis nun! Fortdauer· der  Entente noch
so eifrig betonen, keiner von beiden kann sich als Sieger des
Weltkriegses fühlen, wenn er nicht auch in der Entente selbst
Sieger ist.

sinnig des helaissfaliliieltn
w. Berlin, .26. Januar. heute. Nachmittag fajnd in der

iiieichskanzlei eine Miuisterbefprecliiing unter Zuzikehuna »das
preußischen Minifterpräsidenten statt. Reichs«
dankptäfidctitt  S« im cht erftattete Bericht über seines 
Pariser Aufenthalt, an den sich eine Aussprache über
jaußenvolittsche Fragen anschloß. Auch Rhein- und
Riikiszrfra gen wurden eingehend erörtert. wobei sich erneut
völlig-es Einvernehmen Zilvifcklell der Reichsregierung und des«
preußischen Staatsregierung ergab. " «

f manuellen vie eitlen SahIserflikndisteiioiirlitiiilleii
v�! Paris,  Januar. lVvn nnferein SoiiderbericfiterftatterJ

Das erste Sailksverständigenskomitee unter dcm Vorsitze di Genie-kais
D� anie s hörte heilte neuerlich einen Bericht der Fperren A c w or th
nur! Lse Verve Tiber die deutschen Eifieiibahnen an. Dis: beiden
Zsscciyriierfiändkgen wurden einsgset.a.den. einen Gefciintdericht zu er:
ftatiem nnd fallen diesen dscrn Ksoinitee in etwa t0 Tag-en in Berlin
übergeben. An: Zliioiitsag tritt das Kiomsitce noch einmal vor seiner
Abreise nach Berlin gu;ainnisen.

Eistreter-irae Soicverliiiiidlcix
w. St: e v: r � W. Januar. Donnerstag abend inenterte die

lcvatatiftisclie Besatzniig ini Regierungsgedäude zu Sucher, weil ihre
sisordernng und! höherer Entlohnung nnd bessere:
V e r v f l eg n n g nich: bewilligt worden war. Die anwesenden
Mitglieder der Regierung, E&#39; d e r und S ch m i Q - E v v e r . flohen
in die französisthe Raierne. Von dort zogen sie mit dein bertiche
tigteii Sevaratiftenftofztruvtu der sogenannten »Fliegcnden Ems«,
welche ini Gendarmericgebäitde untergebracht war, und einer Korn-
pagnie Ptarokkancr vor das Uiegiernngsgebäudr. Die Scparatjften
drangen von vorn, die Maroktanee von hinten ein, nahmen
60 Menterer gefangen, fesseflen fle an Händen nnd Füßen und
sperrten sie bei Waffe: nnd Brot in die Keller des Regierungs-

gebitndcs 
Die Leiden der wir� irr.

Kirclihe�tmboluiidcn, 25. Januar. Gcstern drangen sieben Separa-
tisten in das Geineirdehaus in Marnbeim ein, u mdie auferlegte
Geldbufze von 20000 Franken einzutreibeirs De: Ge-
meinderat sollte liefchlicßem daß die Strafe bezahlt werden niüssr.
was er ablediita Die Separatifteii setz-ten die Buße hierauf auf
16000 Franken herab. Unter deni Druck der Gewalt befchloß der
Genreinderad daß Bürgerin-erster K l a g 8000, Miihlenbesitzer B e r g
und Sägelverkbcsitzer H e n r ich je 6000 Franken aufbringen follten.
Die beiden letzten waren nicht anwesend. Die Separatiften drangen
darauf in das Haus Bergs« ein, verhafteten deffen Frau und wollten
fic awinnen, ihnen einen Scheck über die Gesamtsumme ausznftellem
In gleiche: Weise verfuhren die Sonderbiindler bei Henriclx in
dessen Abwesenheit sie den Bruder verbaftetem

w. Rirqhciuxbolnnbcn, Es. Januar. Die Separatiften legten
der Stadt Kirchheimbolandeir eine G e l d b u ß e v o n 15 000
J« r c! n ten auf, weil die Separatisteiifahne vom Rathaus herunter-
geholt worden war. Heim: vormittag wurden die Stadt-träte Rechts«
antvalt B e d c r und zweite: Bürgermeister B u v verhaftet.

Uiiziifrtrdeiilieit ini Mini}.
+ Rom, Es. Januar. Die »Stampa« veröffentlicht einen

interessanten Brief aus Straßburg, der sehr eingehend das allgeo
meine Mißvergnitgen der Elfäffer über das französijche
{Regime schildert. M it Se u f z e n , so wird da berichtet, g e d e n ke
nien der reicbodeutfchen Gefede und. Gewohnheiten-
welche die O r d n u n g fiel! e r te n nnd die allgemeinen wie die
privaten Interessen schliefen. Von der Brüslierung ganzer Volks«
fcl!ichten. namentlich der katholischen Bevölkerung, als �ßorbeß�
sank; abgesehen, sei heute jedermann curios-Felssc-



« summa. zum Tkii auch. wenigftens irr: bie

Zum 27. Januar.
Von Haupkinann a. D. F ü r st ne r.

Wieder riickt er heran, der»27. Januar. �� Wer hörte �m:
noch im Geiste den Troiumelivirbel iind das ,,Freut»Euch DE»
Lesbitis« des »W�eclens -»� wer den·kt nicht noch »an» die Gottes«
dienste, wo die Ehrenieiclien der Regiineiiter mit ihren TIOAEIU
wie die Mauern zu Seiten der Altaiie standen. und wessen Herz
hätte nicht höher» aeich«loi«ieti. wie die Baiasillone iinter
Klängen des» «Fride»»ricus Reis« vorbeimaricliierten Stolz, Lie .
und Befriedigung uber unsere herrliche Armee. �-� Treue, All·
hänaliclikeit und» Dankbarkeit» gegen» das geliebte HerrichePbAUs
�- das waren die Geiuhl»e, die fast ieden Deutnclteii »an diesem
Tage beseelt-en. «� Vorbei ·�- vergesseiil -� Oder» nicht�?

Fast scheint es so. �-� Hat das Gift der» Zelt fclion so auf
Un; ggwikkke Jst die sey. Und Wxihlaiibeit unb die Verleiim-
dungssaat vaterlandsfremder Elemente auch bei iins aiif frucht-
baren Boden gefallen? In den ersten Jahres! noch dem llmfturt.
da fand-en sich an fast allen Orten dieGetreiien zuiasiiiinien und ge�
dachten an» dies-em Tage ihres Keil-ers. Hatte sich bisher feine
Gelegenheit gefunden. so setzte, als untere geliebte» Kaiserin
die Aiisaen aeichlosseii hatte, ein sclxsnachvollesz wohiubexleclkes
Geben gegen den Einfaimen in»D»oorn ein«» llinkontrollierbäre
Gerücht-e gingen durchs Land. »die ihren Hohepunkt erreichten,
als der Kaiser sich wieder vermahltesz »

Was können wir unserem Kaiser vorwerfen? »Die »Jage-
riannte ,.Fliiclit nach Fioll-a»nd«? � In feinem aufrichtigen Fulrlen
glaubte er so das Beste fiir uns zu tun. Biollte es » seiiie Uni-
gebung anders. wo waren denn» d»a die Männer» dicspsich niit
ihrem Leben fiir ihren Herrn erntebten, die ihn im Sinne des
Volkes bei-isten? Leider waren»es nur wenig  betreue. so dafi
der Kaiser· in der Ausführuiici teures  S-nticbhgjes nicht gehindert
wurde. Und wer von iins suhltsicli »frei von »Schi»ild? Und seine
Wigdgkvgkhcikgtsinae Niir wenige sind es. die wissen. daß der
Kaiser· damit im Sinn-e seiner verstorbenen Cbemalilin aelsandelt
hat. Können wir es denn, trotz unserer unauslösclilichen Liebe
zur Kaiserin nickt verstehenidafz der einiasriise Mann. fern U011 de?
Heimat. sich nach einer»»Gc«fa«hrtin sehnte, die mit ilim Freud und
Leid trägt? �- Und hatte der Kaiser diesen Schritt nicht tiefen«
in welch� ekelhafter Weise »hätten unsere Ge-gner dann wohlulire
Verleumdiingsarbejt erweitert! Sind das alles etwa Grunde,
um unsere Ideale usber den Haufen zu merken? Wo sin»d untere
Treueschwiire -vom 27. Januar? Wo bleibt»unsere Liebe unb
vor allem unsere Dankbarkeit gegen das Herriclierhauss Gewiß.
vieles war veraltet. und viel-es war nicht schön: -� aber, ist es
setzt« etwa besser? »»

�übt deutschen Männer« und Ssjhr deutschen Frauen! Umstiirzs
arbeit liegt uns fern. wir moUen die Zeit arbeitet; iind entscheiden
lassen. A.ber unsere Liebe und»unsere Dankbarkeit neben das
äiiäcstammte Herrsckserha-iis, die darf nicht erkalten! » Der
Skkxkmsxktz mit dem unsere Gegner uiiterii Gatter und» damit uns
Deiner-sen, darf uns iiissht treffen. Wir wallen treu fein und treu
bleiben. Möge der 27. Isciiiiiar baut» dienen. daß wir uns auf
uns selbst und auf unseren Stolz besinnen. und darum: »Sie
gut Zollern eilst-Weges«

Stcgeriuald zum Briefe Wirtlss
&#39;4- Berlin, 26. Januar. Im ,.Deiit«sck�-EU.« Vsköfseutliclit

Als-g, S t e g e rw a ld » .Ztr.! unter derlibersclisrrftt »lliechts oder
linker« einen»Aiifsatz, in dem er sich mit dem bekannten offenen
Brief Dr. Wirth s ausemandersevh

Stegerwald erklärt. daß der Brief zum Teil nur Selbstver-
Leitiing des

kutschen Getverkfrhaftsbiindes nichts Neues gebracht habe.
51er frühere preußische Vkinifterpräsident erklärt. dass, er sich» hin-

durch der politischen Z i e l srtzu n g mit Dr. Wirth nach wie vor
n libereiriftinimiing befinde. G eg e n f Ö b r aber bsfklslldstr HIR-
ichtlich der Mittel und Wege, dieses Ziel zu erreichen.
tcgereisäld erblickt in der Zusammenfassung des deut-

sche n V alles das Primäre der Politik iind betrachtet die gegen«
kviirtige Staatsfotiri für absehbare Zeit als das Selbstveiflänidlichh
Gegebene. Entgegen der Aiiffiusfiing Dr. Wirths über die »Not-
wendigkeit der Zusammenarbeit mit den Sozial-
demokraten ist Stegenwald der Ansicht. daß die Sozialdemo-
braten e r ft d a n n zu einer entschiedenen positiven Staatsbexatiuiig
unb zu einer guten Politik zu gewinnen seien, wenn sie den ent-
Ichloffsenen Willen scheu. daß au ch ohne sie und gegebenenfalls

egen fir regiert werbe. In Deutschland erlebe iiiaa im fliegen-gab zur tcrlcmentcirifclisri Entwicklung in anderen Stieicii statt
einer: weiteren Konsolidierung eine größere Z e r f o l i t t e r n n g
des Parteiswefeiis Von der rein volitischsparlanieiitsiirischen Seite
he: also könne man de: Schwierigkeiten nicht Herr: werden. Auszeni
politisch fei von einer fozi-aliftifch giefiihrten deutschen tliegieriing
kein Erfolg zii erwarten» Jnnenpolitifch stehe die Partei so:
Der schraiifeiilose Wirtschäftsinsdividiialisniiis könne sich nur aus:
kvirken in einem schwachen Staat, zur wirksamen Wahrnehmung
der Arbeiterinteressen dagegen sei ein sta r k e r S t a at neun-Zutun.
Ein starker deutscher Staat aber könne nur aus einer g r u n d-
lieben Revision des Frieden-vertrag« erwachsen.
llm bies zu erreichen. sei eine Sammlung aller inneren Kräfte
erforderlich. Es müsse dahin geftrebt werden. das; nicht bloß der
parlamentarische Parteimechanismiis sondern  incl! die bedeut-
änien Einzelkräfte bes öffentlichen Lebens organifch mit an
i: Verantwortung für das Ganze gebunden werden. Siegern-oldLebt sich in diesem Sinne für den Gedanken der Schsdffung einer
rbeitsgemeinfchaft zwischen Erzeugern unb

Verbraucherm zwischen Arbeitgeber-n und Arbeit-
nehmern ein. verlangt aber. daß dieser Arbeitsgemeinfchaft
wirkliche: J nhalt gegeben werde.

Nachdem sich Stegerwald auch für ein wärmeres Verhältnis
zur Reich s weh r ausgesprochen hat, schließt er seine Aus·
iihruongen. indem er erklärt. das eine sei geklärt, daß »von der

von links herrührenden Desmokratie für die Arbeitnehmer·
schoft das Heil nicht zu erwarten sei.

Ae Duitltlir Viillrtiartel tut Rhein« und Rt!l1rlraiie.
w. Berlin, 26. Januar. Der Pärteivorftand der D e u t f ih e n

· Volkspartei hat. wie die Nationalliberale Korrespondenz be-
« richtet. am Freitag in Berlin eine Sitzung abgehalten. der auch

die Mitglieder des Vorstandes der llieichstagsfraktion beiwol!iiteii.
3m besonderen wurde die RheiiiiNuhrfräge behandelt und hierzu
folgende Entschließung einstimmig angenommen:

Die Reichsregieriing ist seit längerer Zeit in unmittelbare
Verhandlungen mit Frankrei über die Rheinslliuhrfrage ein-
getreten. Alle Einzelver andlungen über diese Frage
müssen unterbleiben. Solche Versuche, die der Parteivori
ftand aufs schärfste verurteilt. müssen die Stellung unserer
Unterhäiidler erschweren und können nicht nur für bas befetzte
Gebiet. sondern für bas ganze Deutsche Reich von ve rhä n g n i s-
voller Wirkung fein. Zu Verhandlungen ist nur die
Netchsregierung im Einvernehmen mit den Negieriingen dcr
beteiligten Länder befugt. Die Vertreter der Deutschen Volks-
partei und bes gesamten besetzten Gebietes haben am 20. Januar
in Frankfurt a. M. einmütig erklärt. daß fie die Lockerung der

aatsrechtlichen Zusammenhänge bes besetzten Gebietes mit Preu-
m, dessen. Bauern und Baden mit aller Eiitfchiedenheit av-

lehnen. Der Parteivotstand der Deutschen Volkspartei er-
wartet. däß die Reichsregieriing bei ben Verhandlungen mit Frank-

»»reich diesen Standpunkt mit der gleichen Entscblossenhelt vertritt.

Berlin. 26. Januar. Telegn Auszalilung New-York
1 Dollar 4 189 500 000 000 Geld, 4 210 500 000 000 Brief.
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RWir-tiliilji·-Clii«oiiil.
Die französischen Verlehrslchikanrw

w. Elberfelb, As. Januar. Wegen der diirch die fränzösische
Zollbehandluiig in Rüiidcrotlf hervorgerufenen Stockungen im Eisen-
baliiibetricb uiiiszte die Ylniiiilxiiie von Gütern niit Ausnahme der-
jenigen voii Lcbeiisiiiittcliy lebenden Tieren» Arzneimittcln und
Fiitteriiiitteln über Rüiidrrotlf erneut gesperrt werden. Die Schwie-
rigkeiten beruhen auf bcr äußerst langwierigen Zoll kon-
tr alle. Als Folge der: fraiisösifclieii Wtäßriahiiien haben sich auf
den vor Nünderotls gelegenen Strecken bereits 324 für die englische
Zone bcftiiiiiiite Cjütertiscigcii angefanmielt. Der Postverfelfr nach
dein besetzten Gcbiet über Vriliiviiilcl mußte gefiierrt werden, weil
die Zolliibfertigiiiiii in Tiiohiviiikel dem Verkehr nicht gewachsen war.
Ziirzcit stehen allein ini Bezirk der Jlciclisbalindirektion Elberseld
schon 176 Güter-wagen iiiit Postpaketen, die für die englisch-
bcfctzte Zone bestimmt sind. Die Bewohner dieser Zone werden
von der Sperruiäßnalinie um so fcliwerer betroffen, als von der
Regie Gitter aus der Köliicr Zone überhaupt nicht, unb nach dcr
Köliier Zone nur Lebensiuittel zur Beförderung übarnoninien
werden.

Steuerzahluug in Franken verboten.
w. Paris, 26. Januar. Nach einer Meldung der Agence Havas

aus Koblcnz hat die Rheiiiländkomniission durch Verordniing
jede Bezahlung voii Steuern in französischen ober belgifcheii Franken
verboten. Durch eine zweite Verordnung wird die Ausfiihr von
belgisclien oder französischen Banlnoten aus dem besetzten ins un-
bcfetzte Dciitsclzlciiid untersagt. Die bei einem derartigen Versuch
bcfchlagncilfmtcii Banknoten werden eingezogen.

Alitrairsport italienifilier tllepirationskohla «
w. Piiris, 2s. Januar. Nach ein-er Havasmeldiing aus

Düsfeldorf, hat am 24 Januar die italienische Kohleiilonis
mission ein Ilbfoninien über die Abfuhr eines Teiles der für Italien
bestimmten Reparationsbrennstoffe etwa 50000 Tonnen» den Rhein
aufwärts« bis Straßburg zu Schiff und däii-n auf dem Schienen»
wege durch bas Elsciß, getroffen.

Zlreiilfisclser Landtag.
§§ Berlin, 26. Januar.  Eigener Drahtbeticht.! Jin

Preußisislien Landtage trat heute zum ersten Male» der Fall ein.
daß ein Minister durch Beschluß bes Hauses vor bas Plenuni zitiert
wurde. Nachdem das Haus die Aussprache übe: das Wohnungs-
tvefen erledigt hatte, kam die große anfrage der Deutschncrtiomilen
wegen des Abkoinniens bas bie deutsche Sozialdemokratie mit der
diinifchen über dies« neu-e deutfclpdiinische Grenze getroffen hat, zur
Beratung. Der deiitschnationiile Redner Dr. M i l b e r g bedauern,
daß ziir Beaiitivortiing dieser wichtigen Frage weder der Minister-
vräsidciit noch dcr Minister bes Innern im Haufe anwesend fes.
Das Haus beschloß hierauf, den M i n i ft e r P r ä fib r n t e n
�Braun berbeignaitieren. Bis dahin wurdk die Be-
fisreihiing dieser Frage aufgeschoben. Als Miniftervräsident Braun
erschiene» visit, gab er unter groß-er Unruhe bes Hauses nur die
Erklärung ab, daß er seinen früheren Bekundungen über diese Au«
iselegeiiheit und dem. was fein Vertreter soeben erklärt habe. nichts
shinziiziifiigen habe» Er sei gerade an ein-er sehr wichtigen Be-
spreclziiug des Neichsiabiiietts über die Rheim und Ruhrfrage be-
teiligt gewesen, zii der er gleich ziirückkehren müsse. Ei: erfuchte das
Haus, fsalls es feine weiter-e Teilnahme an der Debatte wünsche,
diese zu verschieben, bis das Staatsministerium Beschluß gefaßt
habe. Nach einer sehr lendenlahmen Erllärung des sozialdemo-
kratischen Abgeordneten B a r t els , die dahin ging. daß von einer

  vereinbarten Grenze keine Rede sein könne. daß man auch durch-ais
für sdie Aiiederkclir der durch die Abstimmung abgetrennten
Deutschen sei, aber eine Wiedereroberung ciblehne. wurde die Be-

L.
spiechiing verschoben. Der Verlauf der Sitzung geftaltete fich im
Einzelnen wie folgt:»» «

Die Aiisijvraelie uber Erwerbslosenfilr or e, Wohnungsnot erlitt.
ioiirsde»fortgeietzt. Abg. Ladeiidorff lWts tot. forderte icinsgeinesseiie

» litimreben. Dscm Hausbesitzer msiisffse ein solcher Anteil am kraus-
tzrsitze gelassen »in-erben, daß ei: eine Rebäratiirhtivothek aufnehmen
Tonne. Nur »die Aufhebung ber Zwangswirtschäft
konne zur Geiunsdiing fuhren. Es sei doch geradezu eine »Ver-
zciiiberiing des Verstandes-«. wenn Millioiien auf der einen Seite
nach iieuen Wohnungen schreien und andererseits Tausende von
Bäubaudiverkerii eiwerbslos seien. Die endliche Wiedereinsührung
des» Leiftiingsprinnips dsie Wiederhcrftelliing der Achtung vor idem
Privateigentum ini»isse kommt-it, nm_ans bcr Not herauszuiiihreiu

Wvlllfshrtsuiinistvr Hirtsiefcr teilte mit, daß in der lebten
Woche die Zahl der Erwerbslosen und der Kiirzärbeiter im unbesetz-
ten Gebiete um 20__O00 bezw· 46000, iin besetzten Cslabiete um» 60 000
bezw. 25000 nur iick geg a na»e n sei. Es sei gelungen, fiir Tal-
werten. Kiiliivieruiia von Ldlaiiderseieii unb dergl. in großem
Umfang  Privatkiapitsiil und» dzaniit A r b e i t s g e l» e g»e n he»»i t z ii
bei ch arten. Preußen sei» ini» Vereipn mit den übrigen Ländern
iiiii »Erho uiig dir allzu niedrig bemessenen » Erweubslosenrente
erwirbt. an durfe aber die ung unsrige Fing nzla ge nicht
vergeben. Neben der Ssclbstlontrolle der Erwerb-Blasen feieu
t»aätlicls e Kontrolleure»eingesebt. damit nur deu wirk-
iijh �berechtigten Unterstützung aetiiäshrt werbe. Ding-»mit-

bräiichliclie Vorgehen von Gemeinden bei· der Strsaszenreiiiigiiixsz
used. und von Unternehmern, die sich durib die Oeväiiziehiing» der
«billigen Eriwersbsloszen Soiidersvsorteile vertcklåfften. mtrsse bekainsbft
werden. Zur Arbeitbescharfiing sei

bcr Woliuungsbau in Ganz! zu bringen.
Die Vorwürfe gegen die Ziwarieisiiiiirtscliaft träfeii nicht u. Im
Jahre 1922 sind. to der Miniiter hervor, 44 000 Wo iiiirigen
fertig-gestellt worden, 05000 waren im Bau. im Jahre 1923 72000
bezw. 30 000, Von einem Zusammenbruchse des Wobnungsbaues
reden nur die Interessenten. Herr: Ladeudorff bat maßlos »u b e r-
trieben. Ein ausreicliendes Bauvrogrämm für 1924 wird ohne
öffentliche Mitte! uiimbglicli»sein. Die Baukosten stellen sich gegen-
uber der Friedeiiszeit auch in der lebten Woche immer noch »wir
t.-3 zu 1. Eine Wohnung von früher 20000 Mark» kostet» also �reist
mindestens 30 00&#39;.! Blatt. Wenn die »Ztvcingstvirtichutt beseitigt
wurde. hatten »wir sofort wenigstens die Friedeiismieten wieder.
Dabei ist zu bedenken, bar: dasEinkomiuen de; Beamten, Ange-
stellten und Arbeiter: ietzt ungefähr: auf die Halft e» der hätte.
b e n s b e z isi g e herabgesetzt ist. Die Grunditeiieri dieses Riirlgrat
dcr Staätsfinankkeih wäre sia ohne die Zwänasivirttchart unnioglirh

Die Wolitiungsbaväbgabe
brach sicki lediglich deshalb das Genick. weil sie n}? früh genug
wertbestagidia gemacht wurde. Wir« mu sen wieder

u eineriolchen Abgabekommen Bäuzuschüffeum
eiften zu können. Die Neuregelung vom 12. Irrtum: normiert die

führten aus 80 Prozent bes Friedensbetrages m Gold, einen
1 Betrag, de: gegenwärtig von unserer Wirtschaft getragen

iocroeii rann» Weil niemand dte wirtschaftliche Enuvickz
ielseii kann, sind wir äiich -d ag egen. daß die Fried» Uhr«
eineiirbeitiiniiiitsen Termim etwa zum »1.» Oktober. erteilt» nun;
preuuiicslie Wohnung-J- iin-d Mieterivolitii hat sich bewährfnW.
Jnteresie des Voltsgciiizcii werden wir die-e Politik ruhiq� �&#39;11
scaueiit ohne» uberstiirzte Nläfmaliiiien for t t even. Wkzsmld
» Diiiiiit ichloß die Aiisivraclie. Abg. Diener!  Soz,! W!

einein Schliiszworte darauf hin, daß die Einführung d IstWirtschast bald drei- bis vierfache frriedensmieten iiiit n? �
würde, die niemand bezahlen könne. Hi!

Der Llntiag über die Not der Eriwerbslosegi usw» as»
Hai3vtäiisfcliiisi. Ein Antrag Porsch meint.! auf v« 031
Aunererliebiiiigssetzung eines Teils der GriindVeriiiZUklUII
wurde wegen Erkrankung des Finanzministers von der«
ordnungabgesetzd i

Es folgte die Beratung » der deuttfchnatizi
a ro sie n A ii»fr a g e über das» Abkommeii der sozialdcmpkk i»
Partei Deutschlands mit der Sozialdemokratie Daneiiiarts g�

bie endgültige Anerkennung dcr jetzigen dänifchcn  tun.... »»
Abg. DrspMilbetzg l»dtn.! begründete die Anfragse iiud bed
bar. zu dieieriviclitigen Angelegenheit weder dcr Sllliniskkkprtilil
er!! der Miiiiiter des Isiiiiern anwesend sei. Die neu« d«Grenze sei infolge des Vsersailler Lirrtriiges z u Un r e du Fall!

diiirdeiu wie dies» auch führend-e Soziäldciiiokriiiteii früher anitciiiKutten. Die Feitsetziiiig der CJVEUZe erfolgte auf Grund »« m«

i 
U i

r ». · , , » lgerechten Avitiiiiniiing »und bedeute einen t!l-iiiib» deutschen Sirt
tLcsblsafter BeifiiilJ Die zu Unrecht äii Daneiiiarl «« sit«
deutiiheii Tiolfsteile iiiiiszten das Recht haben. zu ihres» Vmm hat
zuruckzukehren l« «.__ » In Sckilesniiciaciolstein stehe das gez»
Burgcrtiim in der Greiizfraac aeschlosien unb einig. ««

Ilachdem ein Regierungsvertreter darauf hingewiesen i.
daß »die Stellungnahme der Nseaieriiiig durch das Ablouiiiicks
deiitziheii und dciiiifcueii Sozialdemoiriitie nicht beeinflußt
tviirde die Her eiriifuria des Miniftervräfikzint
b e set! 1o f s e n unb bie Aussprache bis dahin ausgcfent,

Bei Liersitiinci des Aiitrnrics von Cumve  D, »Hu. wznmisp
All-s. 2 des Gcfetzcs über die Bestellung von Mitglied!
des tlieiiiisrates durch die Vrovinzicilverivzis
g e n aufgehoben werden soll, wies Abg. Dr. voii Gauner b�rtillfu
das; der Reichsrät eine Einrichtung zur Vcrtrsetiinit ou» ge;
inreressseii ei. Jra Reielisinteresfe liege aber die Erlialtiiniiik
ita rleii  re us; e us. Deshalb iiiusse dcr zsiiiitaiid liess-Ziff
werben, das; die Preusiifcheii Stimmen im Reichsräte einander«
heben können.

Abg. Dr. Oppenhoff  Hin! hielt den Antrag  Samba ff» »
eigner, besonders auch ini besetzten Gebiete lebhafte Bedenke»
erregen.

Abg. Dr. Negeiiborn  dtn.! äußerte gleichfalls fchwere Vk
Auch er wunirlitse ein starkes Preußen.

Abg. Dr. Preuss  Dem. warnte vor
Preußen könne nach feiner

«
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» » übereilten Schkifi

 » » einung weit zurücktreten. Abeki
niuszte mir» geschehen zugunsten einer starken Reichs-gemalt, if»
Bauern eritriebe. sei das Gegenteil»

Abg. Dr. Bredt lWtfchbtJ erklärte. das Gesetz von 1021 sei»
der Veriassiina nicht vereinbar. »»

Inzwischen ivar der Ntiniftervräsisdeni B r a u n erschienend
Haus trat in die Bieivrechung der großen Anfrage de
Deutichnätioiiälen betreffend die däuisil
Grenze ein. Niiiiisiervräsideiit Braun: Sich bin durch Beicht?
des Osausses hierher» zittert und daduroh an der weiteren Teiliult
äu sehr iehr wichtigen Beratunaen des Reichskabiiietts über:
Rhein« undjktuhrjitage verhindert worden. Die zur Besprechu
stetiknde Antrage ist e.m zuständigen Wlsiiiister überwiesen und v:
desien Honimifiiir beantwortet worden. Jch habe diese: Aiiiwi
uiclts hirizuzuiugem  GRUB: Unruhe rechts.! Jcls siehe brutal:
der Materie auf dem von mir in diesem Hause iuehrfiiih prtjzijiei
Standpunkte. »Genüat das dem Hat: e nicht. dann nun�; ich iiiiie
die» Debatte hinauszuschieberu bis das Staatsininifterium Beicht
aeiasit bat.

Eis! üntraa h�! Abg. Milbrrg fdtn.!. nunmehr dir 1
sdrrkliung bis Mittwoch zu vertagen, faiid den Widerspruch«
Sozialdemokraten. Nach kurzer Gefchäftsoudniiiiiisdevaisie iviii
bcschlosfem die Besvrechuiig zu vertagen, zuvor aber noih ein
Vertreter der Sozialdemokraten zu hören. Abg. Vorteils-Berti
lSozJ erklärte. dass. bas Abkominen auch in Dänriiiart Ausiiaiii
hervorgerufen habe. Dort werte man dcr dcinischcii Genial?!
trätie vor. dass fie den deutschen Interessen in die Hände i
arbeitet hätte. Tatsächlich seien in Flensbiirg Vertreter der bei
f-rlten un-b ber dänischen Sozialdemokratie ziisanimciigeto»m»iic»
um die unhaltbaren Zustände. die durch die waclisseiide Eiiiilit
nahm-e dänifcher natioiialiftischer Kriise in Sihleswia und du
die Macht der dänisclien Krone an der dänisclien Grenze entstand»
gewesen seien. zu besprechen. Das Ergebnis sei ein in Dciiii
lau-d uiiid Däiiemark veröffentlichte: Aufruf gewesen, der Rich
linken für die varlamentarischen Arbeiteii dcr Partei »eu»t»lsallt

i . Es könne kein Zweifel darüber bestehen, das-i die Seite·
drinokratie noch heute die Art der Abstimmung. durch welches!
Grenze entstanden sei, als ungerecht bckäinvie lWiderspriicli rechts«
Von seiner ..vereinbarten« Grenze kam�? keine Rade rein» L
Soxzialdcniokiatie sei durchaus für die Rückkehr der durch dies!
siiriiniung abgetrennten Deutschen. Eine Wiedereroberung III!
sie ab. »

iviirdie hieraus bis nach Erledigung
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Die Besvresclsutig
Grundsteuer vertagt unb die unterbrochene Beratung des A?
träcies von Camve üsber die Vcrtrctiiiia �brennen? l
Reise-state fortgesetzt. Der Abg. Baecker  dtn.! rrklgrte sich «
siegen. das; man. wie ber Antrag es t»ue.» der Bcvolkeriina «
Nacht nehmen wolle. das ihr die Veriiafsuna gebe. Stuhls»
einzelne Abänderung dcr Verfassung. sondern eine aetsllz
Revision bes Werkes von Weimar sei der f1":
Bier: zur Stärkung des vreußisclien Staatsaedankens DieDflill
Voll-wartet solle ietzt dieselbe Stclliina einnehmen. die sie nur
zeit in» Weimar niit deii Dseiistsrlinätioiiälen zuiammen der 11°
Verfassung gegenüber eingenommen - .

Nach einigen Schliiszsivorten des Abg. von» Trunks-e »WUkZ?«chi
Gcfeueikliviirsf dem Vserfässuiiasaiisschiifi überwiesen. Die M »
Sitzung tviiivdc auf Dienstag 1 Uhr festgesetzt: auf Det T«
ordnung kleine Vorlage-n. »»

_+ Berliii,»28. anuar. Dei: auesteakat per Limdiaasimsz
schloß heute, daß ziiiiäclist die vorliegenden Antrage aus »den! Als-»«
erledigt werden tollen. Am Mittwoch wird Finaiizininittksw
von Richter über die Finanzlrige Preiifzens sprckliclls im»
foll sich eine allgemeine Fiuanzdebätte anschließen. Die Bcratii»»»über die Grundsteuer werden bas Haus voräussichtlich bis III;
beschäftigen. an welchem Tage die Schliifzcibstiiiiiiiiiiia stattiillwsoll. Der Landtag wird Lieb dann äin Freitag vertagen. VlckzzfHaushalt vorliegt. In er Zwischenzeit werden die» Ums! »«
tagen. insbesondere wird fich der ständige Ausschuß mitjlsk Um«
Vorlage der Regierung über den Perfonalalibau beschasttllclls
deren älsbaldigeii Einbringiing man rechnet.

_w. Vom Abbau der Reithssiellen ist ausch der» vorlsllfls
Reich ssiv i r tskha f t s ra t sehr stark » betroffen » work-Al- in;erkor. Linie wurden die Aufwendungen fiir die Mitglied« :

l

be oiidere infolge Eiiifihräntkiing der cskisenbaliiifreifcrhrten AUW
or enstslichen Mitglieder der sdrei Hasuivtausiclisiisie und dkknsikk
glieder des Vorstandes äiif etwa den dritten Teil» vclllil i,
Auch werden die Sitziincieu im Interesse» de: Ekivclkgselsz g
Diäten und anderen Steffen aiisf das Perinmtiiiögliche «« ,
fchränkd Das äin 1. A ril 1923 vorhanden aetvgseiiz  »»
und Aiigestelltenverssoiisiil ausschlicsilicli Arbeiter! in start
153 kiövfen ist auf 26. also um 68 Proz . abgebaut worden» O»I

w. Verhaftuirg eines Rciiilimitrders.»» Ja Moosb»iirs»»»«»»»,berge ! wurde der länggesiichte Raubmörder iind Mord manS» III» Otto Kägexbä»uer. verhaftet. Der Verhoftklk J» -
bisher ein. 1920/22 mit» Hilfe feines Bruders drei Maul-Mo» »Singen zu haben Sein Biiiider befindet sich zurzeit ungut".

erdacht bes Kindesmordes in Untersuchungshaft in LMID
w. Qtrn�feucr. Sonnabend früh brach in de: Zweiaftssswki

Motorenfäbrik von Siena-us» u. Halske »in Marieiido » lpiipqltans. bas auf Sinrafcblnfäbanruclgefubrt wird. Das Gebund« » pi-ständig ausgebrannt. ie darin äufgestellten Mäschinen ff«
nic�tet. Personen sind nicht zu Scba en gekommen.



gziiiisiiii Iltec Doiiiitd iiiid ver stieg.
G. London,24. Januar.

Taf; der neue bisitijsclie Erste Minister, der Hochlaiidschotte
»,»m,jak, Nlac Do»n«ald, keineiii feiner usnniittetibaren Vorgänger ism
i»in-»» «» Jntelligenz uiid Willens-kraft nachsteht. lieweist schon
«« L«»fbii-hn, die aiis der Hutte armer scliottsischer Baiierii

im Norden nach der Doivninssi Street geführt hat. Nur» ein
»» w» mm außergeiiiotinlichen Geistes-gaben konnte einen

Weg ganz aus eigener« Kraft machen. Fiir Deutsch-fand ist
Jspsgndeisein Belang die Haltung. welche der neiie �Brenner

diltiisieiiiiiinister am}! Wettkriea unsd der » mit» ihm ver·
knüpft» Schiitdsraiase eingenommen �hat. wobei beionders » be·
meisfeiisiiiert ist, daß M-c»ic Donald feine heutia-e» Stelliinsa dieser
Hsiltima zziiiirjrotierreiclite und otsne das; er sie ie wider-rufen
»F» «k,zx-»iskls,.sivaclit hatte.

Als, deijztiriea alte-brach. War Mac Donat-d der Führer der
Mksziiieiitaijiisclien Otrbeiterpsarteu deren Bildung nicht zum
UHAHikisten sein» Werk war iind die zugleich der beste Beweis seiner
· Beialiigiing ist, »da schon eine ganz aiißergewohnliiheliticlis . . . . . .Einst dazu sie-harte, die in der Hauptsache nichstsozialiftisclken
Hzspzekksklssastcn zu überreden. sich mit»de»r damals noch sehr
klein-en Grunde. iutellektiieller Sozialisten in der �unab-
hängigen Arlicitervartei . zii einer »so-genannten»- »Laboi»ir Barth«
ziiixiniiiieniiifcliließein Als der »Krieg noch »kein-e zwei �Monate
kicdiiiiert hatte. konsuteii die ,,Time»s« » schreiben: »Er vertritt
faktisch niemand als sich» s»elbst. »Mit einem Wort er ist» ein
Eilkciiiand gen-Orden« Dreier» ,,Niemand«, der heute der britisclse
sslkseiiiieriiiiiiister ist». hat-te »seit 1906 zusammen iiiit scineraanzen
Piiixsi und lehr vielen Liberalen die Politik von» Asaiiiihuind
Gkky beitaiiidia als eine Siefehr fur den Welttrieden kritisiert
ziiid tust-hupft: der Uuterscliied zwischen i»hiii iiiid seinen bis«
kspzsigcn Fikeiinden »wer »niir d»»er, dsafi er die Kraft und den Miit
hüte. an seiner bisherigen lihierzieiisaiina festzuhalten. niivhrend
fiir sie dei- Aiisbruch des Krieges alles änderte -- auch ihre
llberieiiniinnen. » » »

im entnehme einer Lebensbefchrex-bung. welche ein Be·
fcnnter Tltiac Doiial«ds»» ciesgeiiieäritig in dem Sonntagsblsatt
»Reiiolds�s New« »»verof«-cnstliclit folgen-de an sich belangsrseiclie
uns jedeiifalls»fiir Mac Donalds ganze Haltung recht
zeichiiende Mitteilung:

»Am Sonntag, »dem L, August 1914 trafen sich zwei hervor-
kzqeiidc tlliiiniier mitten »in der gewciltigen Menschensmcngm die
Parlaiiientilteet ii»nd Wkhitspehall iullte. und sprachen miteinander.
93*: eine, ein »Ksa-lriiiiettniiniit«er, laxii von »Dsoivnii»igstiseet, dck andere
giiia tun. Die »S�-.J2eiiscIie1iU!cnue, die in siebserhutter Ausrcaiiiig auf
iricndiszn Llzzzciciien der gewaltigem Ereignisse wartete, die selbst die
Last dieses woiiimernaclimittiigs schwer zu machen schienen, be«
iiicrktse Lord Viertel! und feiner} Fkslmsd 911111132111 Slllac Dsonald nicht.
«-:: Piinistcr irsate dc»n Arbeiterfuhsren rvelclie Haltung er niit
sitzt« aus· den Krieg einnehmen» werde, von dem sie beide wußten,
ssxk er Iostririiiens Ire; e. »Ich will ni-:"·ts»mit it..i zu tii-n bis-den«,
wir Mac Dozialds Antwort. »Ich auch nicht", scigte Markt-is. �Dann
iiniriite er feiner« Freund, daß die Veröffentlichung ein-es »Weiß-
o-.:ii»:c»rs« bevor»s»tcl»se. Es»w»er.dse ans �Bereichen iind Unterhaltungen
ini-schen aiiswzicticicn 2V?»iniitei«n» und Botfchaitern bestehen und sein
fliecck trscrde sein zu zeigen, tvie Brxtciiinien nach Frieden strebte
und» wie »Deiitsclslcii»id »Ki·»-»i»e·»»ci unvermeidlich niachte. »Es wird eine
iiroiie Wirliiiig -aiii»di-e oiieiitliclse Pieiniiiia halben", sagte der alte
Ft·.iatsni.anii. ,,es wird uns alle»in die Lust fvrengen«. Mac Doniild
fragte, ob  die ganze Wahrheit enthalte. »Auch nicht annäherndk
lnntliinizjike it! »Dann iit es niir mal", Mac Donald ging nach
Doivniiigstrcet zu» der l»tnterrodiiiia, zu der» ex eingeladen worden
war. Wenn er die Ansichten, welche di; Minister in ihm auf u·
drangen suchten, cmgeiioiiiiiien hatte. ware er mit dein Verspve ei;
eine; Platzes» im Flabinett tvekiaeaangenz Am selben Abend wohnte
er einer Tseriaiiiinliinci vericlitedetier Vi�«i»»tglieder -der Regierung bei.
Alle iviißtem daß der Krieg» vor der»»Ture stehe. Jemand meinte.
er» werde lehr iinvopiilcir sein. »ltn-sinn«. saate Mac Donatd, �es
wird dexiioiiiilarste Krieg �fein. an dem England ie beteiligt war.
 feilen Sie zuuijfeiister hin-ais, iiiid Sie swersden sollen, wie das
Volk bereits »aniangt. verruckt zii werden? Bevor; er diese Nacht
nach Hat: se ging, stand cr neben Lloiid Geer-ge, wie die grofie Uhr
VII« Bitt Von die Vcitteriiiactstsitiinde schlug. .,�teorge, dirs ist das
Ende eines Bandes«, facisc Mac Doniald »das Ende einer EvocheC

Arn nächsten Tag war {Mac Ton-old noch Herr seiner Partei.
Er teilte seinen Koltegeii die Umriss-e der Krisoiisresdse»init, die
Gut! am selben Nachmittag halten cwollste iind von der ihm nach
Partariieiitariseliem Gebrauch ein-e» Zusammenfassung zuaestellt
werben war. Er sagte Ahnen weiter, was »er in ihrem Namen
Cluslvsorten wolle». und sie gelb-en ihre Zustimmung. Er sprach
dzsipnii in der hiftorischen Sitzung als letzter der vier Partei«
bittrer, nachdem Bonar Laiv und der Sie zillebmonab die Kriegs-
J9-T»E1slc1«UUg, Jvelclie Greif» entfacht hatte, zur Fieber-time» gesteigert
disk-OF. »Er ragte, er hatte es vorgezogen. zu seht-neigen. aber
ic liinstaiide erlaubten es nicht. Er erkannte, daß der Appell
Weils eindriicksvoll gewesen sei und fuhr dann fort:

�Elch glaube. er hat �Unrecht. Ja: glaube. die Regierung. die e»r
gertiittz und iurdiie er spricht. hat Unrecht. Ich g»»liiiibe,»diis Urteil
»Er» Geschichte» wird lauten, das; sie Unrecht haben. Er zahlte dann
iiiz die Grunde die gegen eine Beteiligung ain Krieg

d«- 
r

am,
sprechen. gsab zu, das-i die Stimmung des Hauses gengn ihn sei und
»e»iucrktse: ». ch hab: das alles schon erlebt tanlaßlicls des Bitten·
»ein-ges! und»i«.l»»06» fdie große Wsiihtniederlcige der Konservativen!
aii als Cjntichclsdiaiinir Sie wird wieder kommen. Wir werben

Es alles tviedererle-ben.«

»» · Er setz-te »sich mit der »» Erklärung, Britaxnnien sollle dem
119a fern-bleiben. Der nachjte Tag ibrachte die Kriegserkläritng

still! bereits am: Tag, der auf ihn folgte, verlor Mac Don-old die
s IIA-2l. Der» »Vollzi»igssaiisicliufs der»Pai-tei»»stellte eine Erklärung
mirs. welche die Politik, die zuinii Kriege gefuhrt hatte. derart-eilte,
w? 0s»»die erste Pflicht d»er Arbeiterpartei nannte, �bei der
»Hlttistiiiogliclsen»Gelegenheit einen Frieden unter solchen Be·
spsmlltunen zii sichern, »wir er die»» beste Gelegenheit für die »Her-
YUJIUA freundscliastliclser Gesuhte zwischen den Arbeitern
»»iiic»i»pas bieten wurde»« Als aber Mac Donalo diese Erklärung
»in uberiiaclssten Tag i»in Unterhaiise vorlesen wollte, ividerietiteE; dem eine Mehrheit der Aebeiterabgeordnetem und Mai:
»onal«d legte den Fiibrerposten nieder, der nun Heiisdersoaübers
Wen wurde. WeiiigeTage nachher kannte die �Wartet als
dtinzes nur» noch ein Ziel, den Krieg zu genannten» EIN-«: Donald
�Eben nur ein» paar» Kollegen von aber unabhangiaen fälllptler-vBCUVH und einige Liberale»treii-« die aus der �iimififtifclien
. 911l aIMO-lll-nlclllalien. {DIE die Gegner sie knallen, Ja:
isaeiiden September grundsete Mac Tonald zusammen mit
·»»E0ElTreveliian, Nornian Angell iind Ponisoiibti die bekannte

its-«� «-s-·si-««·s.i-. -«-«�««- «« .
« · «
 · «e:

�ihre-m Führer wählte.

U. D. C·  Union of Deinocratic Controlls die unermüdlich für «
einen vernünftiger; Frieden arbeitete und die aiich im Kampf
siegen »die Schuldstiisge Großes geleistet hat.

Als»191i die riisiifclie Revoliition iiiid die Veröffeiitticlzitnis
der geheimen Verträge. welche die Politik der Eiitenteiiiäclkste so
ubel bloß-stellte, ihre Wirkung auf die britische Arbeiter-hattet
csjtsltltuben aiifiiisieiu stsellte sich Jftiae Toualds Einsliisi 111 DE!
Elsarteileitiiiia wieder her und er arbeitete ziissainciiieii unt« den
anderen Piutirern die bekannte »Dir.ksclsrift iiliek die Kkiegsziele«
Its» deren Annahme durch die Londoner interalliierte
Oozialistenkonfereiiz vom Februar 1918 er durch-setzte. Diese
Teufschisistuiiaveine Frucht der Politik der U. D. E» und sie
hat ihrerieits viel zur Foriiiiilieruiig von Wilsons berüchtigten
oiciziehn Punkten beigetragen. Wenn anders »als in der
deutschen Arlieiterpartei sdsie tiefe Meinunsgsiixrscliieidsentieit be·
ziiglicls des Krieges »die bsciikifkke Arbeiter-verriet nicht sprengten so
verdaiikte sie das, wie heute allgemein anerkannt wird, nur dem
votitiicls klsiiazen »Zuf�a:iniiiei:»arbeiteii zwischen Lltac Donald und
Hen«ders».ks., die hier an die: rritisckien Kunst des ,,Agree to differ«
eiii Meisterstück leifteten.

Ju Dei« Wöblerfckisft selbstaber dauerte. sein«: Versenkung
Ztuuescliivaclkit fort. In dscii Biahleii des Winters 1918 verwarf
ihn sein alter· Wahlkreis Leicestteis init der enovinen Mehrheit von
14000 Stimmen usnd»»nocls IFZI unterlag ei« in einer Naibioalil
in Woolwich gegenüber einer« Kreatur des Zuchthäiislers
L3otto3iilen. Donials glaubten selbst viele seiner Freunde seine
politiiclie Laufbahn beendet. Aber der llmschlsag kam sehne-U. In
den Novemberwchlen von 1922 gab ihm der walisisclie Wahlkreis
Llberavoii eine 13119.0 Mehrheit. worauf ihn die Partei, die
142 Mann stark die ofiizielle Opposition geworden war, zu

Die bteiieedeliette in der fioiiitisischeii bereute:
Rede Poinr.ir6e,

si- P0Vk«3,»2fi«Jaii»1iar.  Von unserem Sonderberichts
erstatten! Die fraiizosifclie Kanimer setzte heute vors uiib
nachiiiittag die Beratung der Steuervortagen fort.

Am Vor-i und Naschmittascisz sprach der sozkaliftisclse Altacorsdnete
TUTTI-It, welcher lebhsaiit bestritt, daß die von Dcsutolxliinsd zu
decken-den Ausgaben die Ursache der französischen Wiishiriiiiigskrise
sind» Nur dioausswärtige Politik des Kabinett-Z
P oin card fei seh utd an der scljijiveren Krisis. die Frsankreich
gfssisklwlsslktlu duskschiiiimacliien habe. Während des Krieges habe man
_ie �JBa-hrnehniunq�m-achgn mittlere, daß der Franc infolge. der
interalliierten Solitiaritat seinen Suite behalten leicht. Frankreich
Zjjxtsle auf interne;tionaleZusaiumeiiarbeit dringen.
Dies tosersdeieinse Wahrung ausrichsten unsd baldige R·ei:ariations-
zc�«-·lsli1u-a-eni·»s1ck,cr»ii. Poincsarä müsse einsehen, was» DE» Wiss� «.-«-«·7«k
aiisdeim Zzirasnleii gemacht habe. Die Ruhr volitik zwinge die
Njclctutza kiTUTe dünn. neue Ste uern zu seitdem. kein. ««
inisernationaleH8iizanimenarpeit» fei die fliettung der französischen
gialusta unt! d»ie Csurovsas unmöglich. Es bleibe nichts ander-es
nbrm. als dgl; die Regierung sich zdcizu entschließt» an das
sktxnzvstlche Volk zu appellieren, damit dieses sent-
s-cl»:ei-de,» «ob die btsherige asussiioartszkke Politik die riiclxitizkg gewesen
sei. tsctarkser Beifall auf der Linken!

Sodann erhob sich Poincarcz ter mit dex Erklärung be-
gann, daß die »R-cgieriin«g einen Washrsivriich des Volkes nicht zu
iclssciien habe. Poinoarö behauptete, daß Deutschland einen Fcldziig
gegen den Frau-ten eingeleitet halbe: durch dies-en trolle es die M:
lcvuna des Ruilsrgcbietes schwieriger gestalten. Um diese Be«
-hauiptii- »zu beweisen, verließ �Boiiiourö ein Zirkular einer
Mitleid« Ich deutschen Bank. Es licmdelt �t!! um eine
unbedeutende» amerikanische Bank, die Mtorgan �nde; u. Co.
hctsit und sitzt denn-reißen Portions-Bank nicht vserweckiselt werden
darf. In diesem »Zirkular, mit» dem die französischen« Blätter schon
seit Wochen« trcbien gehen, heißt es. wenn man den Franken zur
Basis-e weiche, «tvii»·1r«d�e»»niai»i die Räumung des Riiilsrsaebisetos er-
zwingen, unid gleich-zeitig könnten diesienvcieih die die Baifse des
Franken liiersbeis-ühr»ten, sich selbst» bereichern. »Pioincar»ä wird auf
der Linken z«iia·eruieu. das; es sich nicht um eine deutsche, sondern
um eine amer»ilanisclse»Bs.in-k handle. Voincarcsi hält selbstver-
stsaiisdlich cm seiner Ansicht: fest. Der ssvzialistiscliie Abgeorxnete
L e o n B El u m niiaclite den. Zwischenruß ob Vosincarcä den« Stellung
iicgeii den Franken nicht ivoirlisergiefelsen halbe. De: Minister-
prasideiit erwiderte. _er kiabemichit erwarten- können, daß Frank-
rckclz sich der irsanzosenkfeindlwhztzw Propaganda anschließen leitete.
�Diele Worte des Niiniftservrafidenten riefen itnsciebc uren
Lar m a uf d»e r Linken hervor. Poincarö entschuldigte sich,
ei; habe Blum nicht beleidigeii wollen. Dei: Lärm dauerte: noch
lansgiere Zeit an. »

Endlich konnte»Po»i»ncarä fsoirtsscckireu. Er fclisilderte die Minis-
Usurbmkn zur setzitzunia des Franken. In Frankreich
selbstlsatten »die Mann-ver gessen sit-en Franken auf-gelichtet. altes:
nicht i»in Auslande. Der Feld-Atti: Aktien deir Franken kiöiine nur
fortciciert rrier-lien. tvenii in Frankreich keine Krcpitaslfluclst herrsche
Piotiicixxö bestritt, zdaß die Stufen-be der Riihribesetzunsg oder die
Dzeniiszlroft dies Kabxnctts die Wsahriinaiskrisis beseitigen wsürdx
Viellseickst wurde dann. bei; Kurs des Pfund Sterling sinken, aber
das ware nicht �bpn. Dauer. Baild stünde man vor neuen Versuchen,
srriankreich einzuschiizcliterin Er alauw »daß ein Verzicht auf das
R»uhrge«bi«et, »das eine Garantie sitz: Frankreichs Skcjsffierheit tin-d
die Reivarczitisonen f»ei, die sckslimmsten Wirkungen auf d.is Aus-
land aiisziben würde. Poincarö untersrrich die versckiiedeiien
SlsI1«cVerskiO·hU11-cicn. Welche. die Franzikkseii bereits» auf sich sikenomincii
hätten. ließ Ilnicrliick riihrie nur daher, daß Deutfcbland
seine « ashlungen nicht geleistet habe. Gewiß wär-e
es �cierrcäit. ksusi die fog-iiaölifdien Steuerzahler nicht einmal provi-
sorisch die von Deiiitichtand zu» deckenden Ausgaben auf sich
Ruhms-Its: aber da Dseiiztsschlaiiid {ich seiner Verpflichtungen ständig
eirtzi«ctc,ie», bleibe nisclits übrig, als die neuen Steuerovfer zitbrinaein

Poincsarz kritisierte sodann das Verhalten der Sozialisten,
die sich ausschließlich von Viarteirüidsichstens leiten ließen. Wenn
die Fdainiiiier die neuen Stieuerigefetee annehme, »so edeiite dass
keinen Bcrzkchtouich nur» auf den geringsten Teil »der Fordcriinsgsem
nseslche Frankreich »gege»iiiiliser Deutschland zu erheben habe. Sobald
Dclltsckilalld DER-Mille, konnten« die Lasten der französischen Steuer-
Fig-Eile: erleichtert werden. V oi n e a i: 6 f o r d e r t e so d a n n,
daß ihm die Kamme: Vollmachten erteile, um
ini Verorsdnungisivege die notwendigen Er-
sparnisse in her Verwaltung herbeizuführen:
denn nicht» nur» neue  �steuern inusßiten geschaffen. sondern auch
Ersparuifsse miussitezi durclkgesiiitrrt werden. Der Ministekpxzisidgnt
rierssiiclite n-ii-chiziiwei»fen, »daß sdsiircli die Verordnung-en, die er gis-
 �offen ioolle. um Erivasriiisse in der Verswaltiiiia herbeizuführen, die
sllsiepistblit Frankreich nicht bedroht würde. Die. Rissviiblik habe durch
diese Verciridniinicien nichts zu sur-ihren. Ganz enersiiiifch niüsiteii
alle S te ii e r b e t i:  e r»e ie n » unterdrückt werden. Die
schlimmsten dressiert Vietrugereieii erregte-etc» sich Im Ekksfkhkk its»
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und bei rein Verse-life ivon LT!ertp-ci«,iieren. Poincarö betonte los
dann. dasi er stets eine Politik der Zusammenarbeit mit
den Ltlliierten besiirworist habe. Ein Beweis dafür sei,
des; cr seine Zustkntiniiiia ziir Ekusetziina der beiden Stich-ver-
ZtijirdFciseiikisniiiiissieiiisn ges-eben habe. Fsrankveicli sei mit bei:
riicly-ntioflorreai-ei, �Eclrii-en iiiid Lfjoleii verbunden und unterhsalte
herzlich-e Bsckiiehiinsien zu allen Stier-Seen. Infolgedessen bestche kein
Anlaß zu irsgieiifciictihen Polen-leis. Die Mictlsksllcik Uliisite ssch Um
die tlisesaieriiiizx fcks-ast«-cii, vertritt· dfe tllcissxiriisfe gegen den Franken
ziIrsiicVcieiIITeIZw uns! die: franiäiickes �licltita gerettet trerde

Die Rede Poincarcss fand iin Zentrum und auf der Rechten
Beifall. Die Sisung wurde hieraiif unterbrochen. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung verteidigte der Abgeordnete
Lacourkcsrandniai on, Eljiitglied der Rechten, die Steuer-
vorlagen ber Regierung. Oeutfchkand rechne in diesem Augenblick
aiif die llnterstütmng t3Engliiiids, aiif dieWiederiiebiirt der deutschen
�macht uns! auf die nsäcljstcn Wahlen in Frankreich. Die Hoff-
nungen Deiirsilskciids rnilfzten vereitelt werden. Dies könnte tritt:
gcifcxisciliein toexin Fraiikreich einen Führer: habe und diese: Führer
sei Pairuno.

Der Abgeordnete Herriot griff die Steuervorlagen an und
fordert an Stelle der zwanziiiprozieiitigcti Steiiercrtsöhung ein frei-
willige�: patriotiichcä Steuernoiopfeiu

Ä . », « n. o�Tot »Dritter«« geziert Pelorum.
f« Paris, 26. .J-s-·.:iiar.  Eton unserem Sonderberichtcrftattcrd

Der »Tcmps« stößt xsiite abend einen Schrei aus. der als eine
entschiedene Absage aii die Po·«sii·ik Poiiiccires gelten muß.

Das Blatt tritt für eine neue Politik ein, der, wie es»»fagt,
alle khrfelzeiiden Fraii,s.,osen, alle Jdecileii ergebcnen Engtander
und alle friedlich und repiiblikiiiiiscli gesiniiteii Deutscheii sich an-
fcl!"ießeiiköiiiiten, eiiiePo.itik, die auch die BereinigteiiStaateii
ermutigen würde. Europa aufziit;elfeii. Der ,,Teiiips« strebt offen-
sichtlich einer cnglisctpfranzöfiseh-deutschen»Politik
zu, weil er die Licsorgnis hegt. daß soiist eine deutsch-englische
Koalition gegen Frankreich geschaffen werden konnte. Uiii ein
deutsclxfranzösisclpengisches Einvernehiiien lierbeiziifiilsrem gibt
der �Stempel� die 9iuhr- und tliheinpolitik vollkommen auf. indem
er wörtlich fåh:eibt: »Die Befolgung oder die»»t,i»oiitro»lle deiitschen
Gebietes due! Frankreich iind Belgien vergroßert die Sicherheit
dieser beiden Völker und befestigt den europäifchen Frieden nur
unter der Bedingung. daß diese Besetziing nicht die Ursache oder der
Vorwand einer deutsch-englischen, gegen Frankreich gerichteten
Koalition ist.« Dcutlicher wird der �Santa? natürlich nicht, unb
er kann es auch nicht werden, nachdem er jahrelang die �Befragungen
volitik gepriesen und unterstützt hatte. Der ,,Teinvs« wünscht,
England und Frankreich follten den Anschein vermeiden. als ov
sie irgend einem Ehrgeiz nachiagtem den der ,.Tenips« nicht näher
schildert. der aber fiir Frankreich wohl nur in der Erwervung des
Rheiiilandes iind des sliuhrgebietes bestehen könnte. In voll-
rommenetii Ciegenfatze zu seinen bisher entwickelten Ans auungen
fordert der ,,Temps« den Aufbau des Bölkerbiindes zur Ver-

durih despotifche Mittel regierter Staat werde. Dieser Despotis-
mus könnte in der Herrschaft einer Jndiistrieoligarchie oder in des:
Herrschaft einer Dtinastie oder einer Verwaltung bestehen, die steh
auf eine niilitärifche Kaste stütze.

Diese Sorge des »Temps« um Deutschland ist natürlich nur
Augenaustvifcherei. Man wird sich selbstverständlich hüten mission,
heute in dem ,.Temps« ein offizföfes Sprachrohr zu sehen; aber
der Artikel bedeutet offensichtlich. daß der »Temvs" die
bisherige Politik Poincares preisgibt aus der Be-
forgnis heraus, das neue englische Kabinett könnte irgend welche
für Frankreich gefährlicher: Maßnahmen beschließen. Daher der
Bunt�? des »Temps« nach einer Neuorientierung der französischen
Politi

Dei· Rlchterbiiiid zur Strafgcrtchtsrcforiin
w. Berlin, 26. Januar. Wie der Deutsche Richter«

bund mitteilt. hat dessen Strafjustizausfihuß zur Straf«
gertchtsform folgende Entschließung gefaßt:

Die deutsche Richterfchaft begrüßt die Verordnung übe:
die Strafrechtspflege vom 4. anuar als einen bedeutenden Fort-
schritt auf dem Gebiete der «trafjustiz. Zwar find über einige
Einzelheiten der Verordnung die Meinun en der Richter geteilt.
Es ist zweifelhaft, ob die höchsten cutfchen soerichte noch
ebenso gründliche Arbeit werden-leisten können. wenn kunfttg die
Senate des Reichsgerichts statt niit sieben niir noch» m»it fünf
Nichtern und die Senate der Oberlandesgerichte statt sznit fiinf nur
noch mit drei Richtern besetzt sind. Auch werden viele erfahrene
Kriminalisren bedauern, daß der Staat mit der Ab«
fchaffiing der Strafkammern eine bewährte Waffe zur
Bekäiiivfiing des gewerbsmäßigeu Verbrechertiiiiis ans der Hand
gelcxt hat. Diese Nachteile werden aber durch» Vorteile
aii gehoben, die lange gehegten »Wi"infche»n der weitesten Volks-
{reife entsprechen. Die Freunde einer ftarkereis Beteili-
gung des Volkes an der Diechtspfleae sehen alle ihre Forde-
rungen erfüllt. Jn Gerichten erster nftanz und in der Be-
rufungsinftaiiz sitzen Slliänner und Frauen aus dem Volke neben
den Berufsriohterm Sie arbeiten als Schöffen Hand in Hand mit
den Richteriu nicht mehr, tvie bisher: im Schwurgeriäsh scharf von
ihnen getrennt. Jedermann weiß. daß das verfehlte" Trennungs-
vrinzip des Schwurgerichts oft zu» schweren Felslspriiclzen geführthat. Der Schaden ist regt beseitigt, ein großes Schoffengericht
tritt an die Stelle des S wurgericht Die Richter erhoffen von
der völligen Durchführung des Sclöffenprinzipsx mit dein sie durch«weg gute Erfahrungen gemacht haben, eine bedeutende Stärkung
des Volksvertraiiens zur Strafrechtspflega Fälle, in denen die
Verordnung gestattet, daß der Richter ohne Zuziehiing von Schöffen
als Einzelrichter entscheidet, sind sorgfältig ausgewählt und
init verschiedenen Sicherungsniaßregeln umgeben. Die Befürch-
tung. daß der  Einzelrichter eine u große Vlachtbefugnis erlange,ist daher unbegründen Seine Befugnis, bei Erfitlliin aller Vor«
bedingungen auch Verbrechen abzuurteilem kann das ri iterlichc Ver·
antwortuiigsgefühl nur stärken.  Erfüllt ift auch bie alle Forderung
der Berufung egen Strafkammerurtcile. Alle
Urteile der an die telle der Strafkammcrn tretcnden Schüssen-
gerichte find mit Berufung aiifechtbar. Der Berufun unterliegen
ferner die meisten Fälle von Verbrechen, die bisser von ven
Schwurgeisichten abgeiirteilt wurden und jetzt den Schöfseniiecichten
zugewiesen sind. Erfiillt ist endlich das Verlangen naab Mehrheit
von zwei Dritteln Stimmen für scde dem Angeklagten naauciiige
Esntscliciditiich auch in der Straffragm sowie die lange gewünschte
Durchbrcclsuiig des Legalitätsprinzipsx Leichte Fälle. in denen die
Schuld des Täters gering ist und die Folgen der Tat unbedeutend
find, brauchen nicht mehr verfolgt werden. Dem Deutschen Nichters
bund ist bekannt. daß die Verordnung in der politischen Tages-
treffe und besonders aus den Kreisen der Anivaltfclscift vielfach ab-
daß bei der praktischen Durchführung der Verordnung ihre Vor·

is,  -««.i.cs«;---.r-.--. -: eins« »  .-"-.«.-.-

fällig beurteilt worden ist. Der Richterbiind ist aber überzeugt,
daß bei der praktischen Durchführung der Verordnung ihre Vor-
züge. bald allgemein erkennbar hervortreten werden.
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Unsere Vertretungen l
s B der kleine Benzin-Selbstfahrermit DKW Motor 2;! PS.

d . « · .
Wanderer säkkssåTiikkkm ,·i.-,··iS«sk···"·-sp··
AS a der wirtschaftliche Gebrauchs-

wagen, die Forderung des
Tages 6/20 PS.
der leistungsfähige Kasse�pr wagen, der untiesiegte uönig
der Berge 9/30 PS.
der lautlose Reisewa en die Verkörperung writing« ö�chst..
leiscung »und vollendntster
Fiiftile 7i;·x«;"«.:g«-««-«s«- . un
der l 2% von Schnellastwax, das Ergebnis sechzigjättriger
Fabrikationserfaiirungen. 
der unverwitstliche Z� 5 tons
Netz astkriiftwngnn, der sollt»!-
nige siegst· das Alirussischen
ä�stkrattwagen-Wottbowerbes 
&#39; J. . .. .·- .«- �S? " &#39;�a,� das �Flugzeug m: Jedermann�,   FOPUSPTFIGder SpJrtP und Verki-hrsein. _-«.  j Prospexf L.
decken· �- die Luftlimonsino  .-
für Geschäfte- u. Gesellschafts-
reisen.

Sofortige Lieferung zu günstigsten Bedingungen.
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«« Schienen.
» Jnsiqndhallung von Hang nnd Wohnung.

der äuser ist allgemein. Die groben JU-koifnten vielfach nicht gemacht werden,
idspiudkwxigswiktscliaii bie Beine: ber Mitte! für� dieses!
U d« �um und nur ungenügend für Ersatz sorgte. DE!
Vck Vers-z« je länger, desto stärker, hervor. Die Döchct sind
Idknt bgebäuferfronten sind schlecht. Putz fällt herunter, iind
xibüf� Gzcfjjqk de: Häuser wie in den Treppenbäiisern sind
Eises-sc» ghhnfalls zahllos. Die laufen-den Justandsetzigngen5 it; einigermaßen geniaclit worden, aber auch nur durstig«
P "9 �bewilligten Mittel gering sind. Das dritte ist die
I! dlshgltiing der Wohnungen. Auch hier wird es außer�
fand« sziqjicki aussehen. Denn die Verhältnisse des SAITE-
.J"s,"l«-«-�»d«nicli-t erst seit dem Inkrafttreten des Reichsniieteiistfo trostliiiz sondern auch vorher in der Zeit der Kriegs-
« find in der Nachkriegszeit waren die wirtschaftlichen Vecc-
FEVV wart das; die nieisten Instasndselziingen für bessere
knmsilisiicfgpstcllt werden mußten. Dazu. kam noch das Bau»
Tssshkz Ldcsclktagnsalisme der Baustoffe und {wie iingelieiire
Ysisffesqeriiiicis So ist in den Iahren vorher, als die JnskA1IP«
iiiijxici der Woliniincieii noch Sacbedes -söaiissti·sesitze·sswar, wenig��-ebbu, iind m den 11.- i Satze-III, iii denen die Fast »auf·He, zeig» iinir. haben diese und! fein groieö ON M! E
sägt, bei der xillgeineinen Not noch sbesondscke Altsilgkdcn für

_ Wo7ften bei: Decken und Streiclienuioii ·Fufib0d»O-N-
ca» nnd Ikeixsjkzkkz aus sich zu nehmen. Es sind die Verhalt-
Fksivclclie daran i·cl«iild find, dsafi··beide Parteien aiif diesen!
�ggf. im allgemeinen große. Zuixxicklisiiltiiiig geiibt haben» Es
L, ,n«zxndfali:Ts, wenn nun .s-.k««-·:-.sesitJ-er iind Mieter bei d»
.,..ik.ik1»iideii Qlesiregeliinsg der Eikketsverbältnisfe sich wegen»« « A &#39; « � , · · �L;
�nfgffgglffÖ-Tit Jciiftandlialtiiiiig der Wohnungen gegenseinzi
."...�-.;«z.««-&#39;c inxiclfikii bund-en. Wenn. in der Inschrift iilier die
frieren in der Stille-fischen Zeitung vom 22. b_. M.
F� ·,:-,-!» E: in Eier gisofieii Riehrzaliil der Fälle der Verniieter

Fszspssiii leåsrsii haben werbe, weis er schon längst hätte tun.
 5;, is: Fabr? «l!-o:!.iii;"set3iing, das: der Veitiiietsr glich in die
"s,."z»-s:-5:tz: i::-ii«d, die-fes �in lisisteiik Wie wenig das der Full
ist aflscuicin tiefasniit. wie wenig das aber auch der Fall war, l
r} m-�m erlciittcii, wenn man sich veitaezieniiiiirtigt, wie es dem
-,z-».3:�«,si·it3 ixgfihreiid des Krieges ergangen ist, als so Vieh!
«T-rnii-�fcii itnd Stäben leer stillt-Zins INZ fur vzele andere
cijkkixiiizieii lieiieiiieiide Mietsen-sr-scliläjfe aei:i-I-"·f·i:··t niei«dzeii·miisiten,
silideis Grttuhrer im Felde. war. Tsu :.··c.r dpjachskcicgsoziklt Winde
�i der  -?"itir-e:·t:-:ii;i des  Halbe? die« Bedixiiignis des 3ZI!«!s«I!«I·sttic1«s3
 ,»zis;cr, obig scbliissxzccli iiir ihn iiberlicxiitit niclits mehr

«?.,i blieb. 
Abt-an der Rechte Oftoberschlefiiznkn

X In oberscblasiisclieii Aliftsimniiiingskauivfgehörten zu den
kkskzn Zngqnittelu der poslnisclien Qlgitatioii die· B e f re t su n·g
irsObersclilesier von der Wchtpfljclit und »die
iitonomie fiür Oberschlefien Nach-dem diese Ziigsnisittel
re Wirkung get-an iind der wertvollftaTeil Oberschlesiens seit
knmizhk 1% Jahren Polen einverleibt ·ift, glaubt man· ihrer
k«t nicht mehr zu bedürfen. Die Befreiung der Ostoberichleiier
in der Wehrpflicht ist bereits Ende des vorigen Iabres durch
rGeseh aiiifgelioben worden, welches» die allgemeine Wehrvfliclit
r alle file-biete Polens einschließlich der Woiewodichaft
rkilesieu einführt-e, und zwar angeblich auf Wunsch· »
ersckilesier selbst, der in einem Antrage des· Kattowilzer Seims

im Ausdruck gekommen� war. Selsbstverstgndlicli war dieser
ntrag eine von Warschaii bestellte Arbeit. Nachdeiu also dieses
Je der wichtigsten Vorrechte Ostoberschleüeiis abgebaut i·st,-
sxigt man sich allein Anschein nach in Warscliait Ietzt ernstlich
g} dein Gedanken, auch die A.utoiio«nisise, wenn auch nicht so
iOlilicki, aibziiiibaiieir · , . »
·Es ist allgemein bekannt, das; vielsii Polen- in -L«b·ersch.-lcs1Cn-

bit· solchen, die stark uationailpolnisch empfinden, der Gedanke
Hi» eine völliae staatliche Ziisasnismeiischiriielsiltsng des wirtschaftlich
iiilieiiden und auf höherer Kuslturstufe stiehendien Oberschlcsicns
it den so ganz anders gearteten iind viel weniger entwickelten
Ucireßroluisckien und galizisclien Gebieten wenig verlockend war.
, In erster Linie auch deswegen, weil man vora·ussah,·· da·f;
Wsckilesien begründete Aussicht hatte, als Haiuvttrager fur die
Alten des erst auszirbaueuden neiien Staatswesens herange-
··,ieii·iii wenden. So war die Schaffusna des Aiitonomiegesetzes
S? Ei: Woiewodschaft Schleifen asiu 15. Iuli 1920, also M Jahre
It Her Abstimmung, kein iingeschickter Seh-nehmen. ·
« »-Z-fte· Ausführiinsa des Gesetzes hat die· Hoffnungen» die man
Zzzjiooerschlefien darauf gelebt hatte, keineswegs, erfullt Un·
still-Ia ertönen d-ie Klagen, wi-e wenig das Wort ,,Oberschlesie·n
.I!I»-L-·lierschlefiern« bisher in die Tat umgesetzt worden� ist. Die
Jrsiiiide für die Klingen sind freilich je nach der Einstellung der
eitle, von denen sie kommen, sehr verschieden. Nach dein· Tod-e
f� Wqiewaden Rtimer ist der Wunsch, einen Qberschlesieran
VXSVKVE der Woiewodscliaftsverwaltunig zu sehen, noch nicht
Jcderkrfiillt worden. Seit dem Abgang des aus der ehemals
erisijizxiifckien Verwaltung in Galizien hctstninsniendcn
F« Cziixgii«ltis, den der Streit im Oktober v. I. zu Falle brachte;

das Amt des Woiewoden von einem aus Warschau ent-
�Ü! Herrn kominissarisch venvaltet Wer nun· endgültig

· ode werd-en soll, darüber ist schon mancherlei hin· Und hec-
· en·wordeii, ohiise das! m« neu einem einigermaßen sicheren
kfiebnls gekominiien ist. Allerdinigs scheint es aiich an einem
�filmen Kandidaten aus Oberschlesien selbst zu fehlen. Wie
d . C? Bcsetzung dieses obersten Postens der ganzen Wosfewods
»W- lo steht es muss; mit der der anderen Be�amteii·poftcn- �IM
FIYUTWI zu der iiniforiiiierteii Strafienpolizei. Die Ostvbcts
,«I9fier, uiidztvar besonders die »gutgesinnten«, die sich stolz den
Willst! der Llufständifchen zuzählem klagen -�_ob mit Recht
m� Unrecht, bleibe dsahingsestellt � darüber, dafi ihre Verdienste
W s Vaterland, nicht durch Unterbringung in guten Beamten-
. S� goivürdigt worden sind. Neuerdings wird Beschwerde

kbcaiiiten aus Warschau und Losdz nach Ostobersckilesien in!
sei, währen-d hier mindestens ebensoviel Anträge von
lkkn um Einstellung in die Polizei uuberücksichtigt bei den
legen

sjnEM Tvesenstlickiek Punkt in der Autonomie ist bisher die
Ezlsflzxelle Sonderstellungsplier Woiewodschaftde» Hilft in dem Autonoiniegesetz barnber: ·,.Die Einnahme aus
i» dcteiiern und Abgabem die in Schleifen erhoben wenden. wtrb
fährt« sckllestsckien Schatz fließen, de; auch die Steuerverwaltiiiig
w»dssk··lvtrd.« Natürlich werden die Ertrage der in der Wom-
hmuch sit· einkommenden Steuern nicht auch lediglich hier ver«szzh E« sondern es bestehen weitere Bestimmungen uber die
VHUWT an die allgemeine Staatsverwaltung abzufuhrendeniteuisägfkgsn den Verhandlungen über das polnksche Einkommen·
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Heuzsdfewodscliaft zur Sprache gekommen. Das Einkommen«
km· St; sieht vor, daß die Steuer direkt der Staatskasse zu·

U werde. was also. dem Sonderrecbt der autonomen Wore-

der Oft- .

siiid nun in Warschau diese steiierliclien Sonldierrsechtes

YUIVITNIV W«». -. · - «r--.---- -«it-.»·««s"·--xo.-k-««END-sent« «. - r�-ssiHsjksojs

Hcliiihverbiiiid der tt streifte.
s« »Die mehrfachen Erörterungen in der Säue-

sifchen Zeitung über die auf dein Verordnuugsxvege
vorgeschriebene Durixiführiing von Goldbilanzeii haben
die Notwendigkeit für die Ftleiiiaktionäre erwiesen.
sich zii einem größeren Verbande zusanimenzufchlicßem
um durch diesen ihre Interessen bei den nicht immer
iiotivendigen stapitalszufaiiinienlegungen von Aktien-
gesellfchafteu nachhaltiger vertreten zu lassen. Die
bisher gegebenen Anregungen haben bei unterer Leser-
fcl!aft lebhaften Widerhall gefunden uiib es soll
deshalb am nächsten Montag, nachmittag 4 Uhr,
im Lliigiistiiierbräii iii Breslciiu Juiikeriifirafzcy Gifte
Fliliiclferplav, die Gründungsverfaiiiiiilung eines
Schlesiscihen Schutzverliandes der Aktionäre stattfinden,
iimzu die Besitzer von Llktieu eingeladen werden. Der
Sililefifche Verband wird sich deii bereits in Berlin
und anderen Städteii geliildeten Interessengemein-
schafteii anschließen. Er wird aber auch in wechsel-
seitiger Beziehung die Bestrebungen des bereits be-
stehenden Schiitzverbandcs der Hypothekengläubiger
und Obligationäre iintersiiitzem an dessen Spitze
Rechtsanwalt niib Lltotar Geh. Jusiizrat Dr. Jst-ii-
biel steht.

wodsclisaft Schleiicii widerspriclit Für die Durchführung dieser
Bestiiiisniiiiia iiiüsite demnach vorher die Zustimsmiing des
sclislesisclien Sejnis in Kattoiiiitz eiiiigeholt meisten Bei der Er«
örteriing dieser Frage ist der Seiiator Koiiialcznt aus tsattoiiiitz
etwas m: offenlierzig geiioeseir  vertrat »die EI/�teinung, die
Autonoinie sei Oberschsleiieii doch nur in d e r P le b i szits
ze it v e r s v r o ch se n w o r d e n und könne heute nicht mehr
ausredit erhalten n:-:rdeii» Sollte. der schlefifclie Sei M
niidier  Erwarten feine Ziistiiiiniiiiisxki zu der Duritifiihriinii des

lslecsetzes nicht geben wollen, so iuüsse er aii fa e löst iind die
A «n t o n o ni i e au fg e h o b e n werben. iind von dem neuen
Ellltinisterpräfidseiiten Cssrabsski wird berichtet, das; er einem
deutschen Seiiiator gegenüber. gesagt habe: cskr wisse bseziüglicli der
Aiitonosiiiie der Wojeivodscliaft Silitessieii gar nicht Bcscli-ei«d· Fckiefe
sclilesiscliik Autouoiiiie Bälle doch seine frühere Sjisgieriiiiii bclvlkllgt
Båas Herr Grabski daiiiit sagen wollte. ist iiicht ganz klar. Dis.
Auffassung, das; eine Regierung nicht an das gebunden sei. was
ihre Vorgängerin versprochen hat, ist ia bei dein häufigen
Bieclisiil der Negierungeii in parlanieiitacrifcli regierten Staaten
an sich nichts llngewöhiiliclies wenn auch das Bekenntuis dazu
in einem derartigen Falle keineswegs dazu beitragen könnte, das
Ansehen des Staates zu heben. »

Ultaiihiit iii der Einkouimeusteuerfraiae schließlich einen ver·
mittelnden Weg gesundem indem die Regierung durch eine Ent-
schließung aufgefordert wurde, das Einverständnis des schle-
sischen Seinis zu beim Geseu über die Reichseinkoinniensteuer für
die ganze Nevublik Polen« einzuholen. Trotzdem ist der Vorfall
lehrreich  ist aber klar, das; Warscbau das Bestehen der ost-
osbersclilesisclien Aiitonomie als unbequem empfindet. Vielleicht
gelingt es eines Tages, wie in dem Rolle der Wehrpflicht, eine
,,svoiit-ane Kundgebsiiug« aus Ostoberschlesien für die Aufhebung
der Autonoiiiie heiivorziiriisem Oh der deutsche Bevölkerungs-
t-eil Ostosberfcliliisieiis an dem Fortbestehen dieses fragwiirdigen
Gebildes ein Interesse hat, niag dahiniiiestellt bleiben. Gewiß
haben »die deutschen Abgeordneten im Seisiii niaiickies Mal Ge-
legeniheit genommen, das iinertiörte Verhalten d-er zuständigen
Stellen gegenüber den berechtigten Ansprüchen der deutsclien
Minderheit zii geißeln Bestände aber dies-er Sehn, der im
übrigen mitseinen hohen Diäten ein-e recht kostspiselige Ein·
riclitung ist, nicht, so würden die Deutschen trotz-dem andere Mög«
liclikeiten finden. ihre Stinime zu erheben. Die Llsiifhebiing der
Autoiioniie würde für die ostobersclilesifclien Polen, die von ihr
allerlei erwarteten, wahrscheinlich ein esmspfindlicberer Schlag
sein als für die Deutschen. Und sie würde der Wielt wieder
einmal die Dovvelzilngigkeit polrrischer Versprechiingeu offen-

m Zur Erhöhung der Zettkcirtenpreisa
Bei Berechnung der Zeitkartenvreise soll die in den letzten

zwei Monat-en gewährte 50proz. Ermäfiisguna fortfallen Außer-
dem sollen der Berechnung nicht wie ibishser 20, sondern 25 Ein«
zelsiahrtsen zugrunde gelegt werden. Gegen beide Bestsisriimiingcsii
ist im Interesse der Zeitkasrtsenbezieher manches zu sagen,

Für den Fortfsall der Ermäßigiiiig wird von der Eisenbahn-
verwaltung darauf hingewiesen, dasi mit der Einstelliing auf die
Goldsmarkrechniing auch bei den Gehaltszahlunaeu der Cbriind
für b-ie Ermäfzigung wegfalle. Das hätte zweifellos Berechti-
gnn-g, wenn die neuen Goldmarkaehäslter nsickit so mager festge-
sent word-en wären, wie es tatsächlich der Fall ist. Solange der
Beamte oder Angestellte eine Besoldiinsg bezieht, die nur
einen Bruchteil des Frisdensgekialtes ausmacht, sollte imsaii ihm
für die Fahrt zur Llrlicitsstätte iiicht Preise abverlangen, bic
die Frisedenspreise ganz bsedeiitend übersteigen, Es kann müht
gutgehseifien werden, daß, während die Preise der wichtigsten
Lebens« iind Versbrauclisinittel si·c·h idem Friedensftaiide anpassen,
m ihn sogar unterbieten, die Eisenbahn ihre Preise bis aufs
Doppelte der Friedenshohse steigert. Man bedenke dabei, das; die
ziir Benüuusna der Zeitkasrten gezlvusiigenen Kund-en der Eisen«
bahn ohnehin schon diurcli »den Wegfall der· billigeren Nebseiikarten
belastet worden· sind.  Zeitkarteiibezieher gehen durclzsaiis
nicht so weit, die bisherige Ermaßiaiisiig in ihrer vollen Höhe zu
beanspruchen, sie würden es aber als gerecht empfinden, wenn
diese zckmnäsiisciiiua nur in etwa demselben Maße wegfielc, wie
die Einstelluna der Geliasltszaliliing �bei: mittleren Beamten«
gehälter auf die Goldrechiiiusxig tatsächlich erfolgt. Eine statistische-
Diirclijclinittsberechniing dieser Verhältniss-ab! ist durchaus
nicht schwer. · · ·· , ·

· Die Erhöhung der rechnerisckien Grundlage fur die
Zseitkarten von 20 auf· 25 Eiuzelfahrten ist ebenso ·anfeclitbar.
Die Fälle, in denen die Fahrt m o glichkeit von einem Zeit«
kaateiibefitzer voll iind andauernd ausgenützt wird, sind außer«
ordentlich selten und überdies dziisrili den· Wegfall zahlreicher
Rüge stark erschwert. Niemals ist· in Friedenszeiten, also in
Zeiten höherer Gelicrltszahliiing eine so hohe Benütziingszaihl
ziigrii-iide gelegt worden. Warum gerade, ietzt bei knavverer Be«
soldung der Beaimsten der notwendige Verkehr in· solch· starker
Form belastet werden soll. ist geradezu unerfinsdlsickn Die Maß«
rege-l muß um so verstimimender wirken, als es bei der Unglück«
slichen Lage des Wohnsiingsmarktes den Betroffenen unmöglich
ist, sich solchen Verkehrserfchwerungen zu entziehen. ·

Freilich, schon in wenigen Tagen soll die ne·ue·Miaßregel i·n
Kraft treten, aber vielleicht ist eszs doch noch möglich, das; die
Behörde die hier dargelegten Grund-e nochmals wohiivolleiid
prüft und zu einer andern. für breite Volksgriipven weniger

f schnierzbgiften Berechnung gelangt. O. Er,

Bis-isten, Sonntag, 27. Iiiiiiiar 1924
is: W·  -«z�-;&#39;--.iI-.-,-&#39;-..

Steuerabzug vom Kapital-ertrag.
«« Die Kapitaleriragsteuer ist, wie wir früher mitteiltem

mit dein 1. Januar wieder eingeführt worden. über die
Diiriliführiing der Steuer teilt das Finanzamt Breslaus
Süd folgendes mit:

Nach Artikel l § 27 der Ziveitcn Steuernotverordnung unter-
liegen Zinsen wertbeftändiger Anleihen und Dividenden,
die im Jahre 1924 fällig werden, dem. Steuerabzug vom Kapital«
ertrag. Die Steuer beträgt 10 vom Hundert des jeweils fällig
werdenden Gesamtertrages. Der Schiildner hat die Steuer unter
der Bezeichnung ,,Sieuerab,,2«iig voni Stavitalertrag� für Rechnung des
Gkiiutxiziers bei Fähigkeit eiuzubelkiilteii iind binnen einer Woche an
die für· ihn  den Schuldner! zuständigen Finanzkafse  nicht Gemeinde-
lasse cibziiführeiu Btit der Llliftiliriing hat der Schuldner eine Anzeige
über bsn fälligen Gesamtertrag bei dem fiirihn zuständigen Finauzamt
einzureiclien und dabei auch den Tag der Fähigkeit des Kapital-
ertrag-Z anzugeben. Zinsen nicht wertbeftändiger Anleihen  z.B
der alten Sketches» unb C-Eiaaiäanlcihen!, Hiipothekeuzinsen und
Zinsen sonstiger Forderungen unterliegen dein Steuerabzug vom
tiapitiileistrakz nicht. Die Zinsen der wertbeständigen Anleihen
des Reichs  Dollc.r-Schatzan:veisuiigcn, Goldanleiha die GO/oigen
G·oldfcncrtzaiiweisiiiigeii vom November« 1928 iind die sog. KuSchätzel
sind eiustiveiteii vom Steuerabziig befreit.

Lseutfaiiiatioiiiile Volkspartei.
A· De: Kreisvcrein Sstrclileii der Deutfschnnkkvsnstllen VIII«

Partei iieraiiftaltete in Deutsch-Landen· und e M
Fcru m niensdorf je eine stark besuchte Arbeiterversaiiiuii
lung. Für beide Abend-e war es gelungen. den Gcfchäftssjrhrer
des dcititfclzuscxtsionaleii Arbeiterliundes in Breslaii SOHN: als
Ali-due: zu gewinnen. Mk: Gensiigtiiiinglonnte ifeftgeftellt werden,
dass, die »Arbeiter-schaff dem Rufe sbereitiiiilliizfgefoligt war und- im!
ruhig-e: Llufiucrkfaiiikeit den farblichen Ausfulsrungen des Redners
folgte, »der tin jibcrziciiriciisdser Weise niachwiesn daß die Sozial-
demokratie diirchrius suicht die Arbeistcrpartci ist, für ·d-ie·1ie sich
nor-späht, fiiiiderii daß sie die Jus-krauen der Arbeiterschaft nicht mit«

hat. Dies �war ssclion vor dem sstrioge so, als die ehemalige kaiser-
liebe Ülc�tittllll-{f iduitch die soziale Gesetzgebung den Handarbeit-er
vor No: iind Sorge im Alter und in Kranlhcitssfsällsen schützen
sit-sollte. Diesen cöeselzen sind die sozialdcmokratischieii Fiihrer stets
in schärfster Lppositioii entcicsgeiikjetretcm getreu ihr-ein Grundsatz:
»M-;in gebe «bei: Ellrbeistserfclyaft nicht zu viel, denn sobald sie zufrieden
ist, wird sie. nich: mehr fozialiftifch.« Fevner haben die fozsialistifchsen
Führer während des Ftricges iind nach dem Kriege niemals nach
deii �Erlangen der Arbeiter gofragt, sondern haben stets die
Interessen der Partei, d. h. siThre eigenen Interessen, in den Vorder«
gritud gerückt. Seit fünf Jahren schinachten wir unter den Be-
drückuiigen der fein-blühen Staaten und werden nicht eher auf«
{tiefem Leidciisivege zum Stillstand uind zur Umkehr kommen, ehe
es iiicht einer Regierung von nationalen Männern gelingt, das ge«
saiiite deutsche Volk zur Einheitsfroiit gegen unsere ausländischen
Bedrücker und Volksiverfiihrer zu einen. Der pofitive Erfolg bei;
Ausführungen dies Redners war die Gründung einer Gruppe des
»Deutschnationalen Arbeiterbundes« in Deutsch-Landen; die Grün«
duusg eine: cbensfolchen in Krummendorf steh: bevor.

Jm Kaifergarten in Steiuau a. O. fand eine von der
Deutfchnationaleii Volkspartei einberufene öffentliche
vscrsaiumlung statt, in der Landtaigsiabigeordneter Conrasdt über
die politisch-e Lage sprach. Schon lau-ge vor Beginn war der Saal
dicht besetzt. Der Redner fand ftürmsifchen Beifall. Bezeichnend
ist »das Verhalten, dessen sich sozialdemokratische
Elemente unter Führung des örtlichen Führers befleißigtem
� in gemeinste: Weise wurde von diesem, einem Herrn Kastners
uufer chriviirkdkger Kaiser Wilhelm I. als Feigling bezeichnet und
die Anhänger des Herrn Kaftiier begleiteten unter wüstem Johlen
und Weibcrsgiekreisch diese Ausführungen mit Stufen wie: »Er war
ein feiger Hunsdl« iind ,,-gcistes-krasnk gewesen«. Auf derselben Höhe
standen die Ausführungen eines anderen Sozialisten namens
Stieiiisesrz der »die Gcschichte studiert« haben wollte und dabei die
gsxöbfteii Sprachfehler smachtc; er wollte damit offenbar bic Zu-
hörerschaift auf den Vortrag des »Kultusminift-ers« Adolf Hoffmann
vorbereiten, der am nächsten Tage in Steinau sprechen sollte.
Selbst eine Anzahl sozialdemokratischer Arbeiter nahm an dem
Verhalten ihre: Genossen Anstoß. Die Absicht, die Versammlung
zu stören, niißlang den Sozialisten; denn trotz ihres wilden Kriegs-
goheuls stimmte die übergroße Mehrheit in den Hochruf auf das
deutsche Vaterland� begeistert ein, mit dein die Versammlung schloß.

� Die am letzten Sonnabend im Schützenihaus in Guhrau ab-
gehaltene öffentliche Volsl�sv-ersammliing. in der Landtags-
abgeorsductcr Conraidt über die politische Sage sprach, nahm einen
erheben-den Verlauf. Dei: Saal war dicht befetzt. Der Redner
fand eiuhellige Zustimmung der großen Versammlung, in der mich
viele Arbeiter zugegen waren. Mit einer Kundgcbiinsg für das

sViitserlaiid schloß, die iinposaiite Versammlung.
�- Eiii dciitfcliiiationaler Arbeiterbiind ist in Schöiibruim

 Sir. LaubaiU gegründet worden. Hauptredner war Cbefredakteur
Schinidt  Görlitz!, aiiifzerdem fprachen zwei leitende Mitglieder
des Deutfchiiationasleii Arbeiterbiindes aus Görlitz. Die Versamm-
lung verlief sehr lebhaft, -da von sozialdemokratischer Seite ein
Parteisekretär iind mehrere andere Redner: erschienen waren, um
den Arbeitern die Sache verdächtig zu iuachen Der Redekampf
führte aber bei füwfstiiiidiiger Verfainmlungsdaiier an einein
vollen Sieg-e der nationalen Sacke. Die Gründung
des iiationsalen Arbeiterbiindes von Scliöiibriinsn suiid Umgegend ist
mit einer ansehnlich-en Mitgliederzahl erfolgt. Besonders er«
freiilicb ist. das; der Antrieb dazu aus Arbeiterkreisen des Ortes
selbst st-.!::«·::t.

Gemeinsame-r Proviuzialausschufn
sie In einer Sitzung des Gemeinfameu Provinzialausfchusses

vom 23. b. Mts gab der Vorsitzeiide vor Eintritt in die Tages-
ordnung einen Rüciblicl auf die wichtigsten Ereignisse des vergan-
geiieii Jahres« und deren wirtschaftliche Folgen. Er zog daraus,
den Schluß, daß auch im neuen Jahre für die Provinzialvertvals
tuiig die Beobachtung äußerster Sparsamkeit geboten sei.
Daß das Bestreben nach weiteftgehcnder Sparsamkeit bei der Pro-
visnzialvertviiltiiiig besteht, kam bei iiichrcreii Vorlagen zum Aus-
druck. Am deutlichsten zeigte es die Genehmigung der Vorlage über
die Zufammculcgung der beiden zurzeit in den ProvinzialssHeb-
animenlehranftalteu Brcslau und Oppeln veranftalteteii Beben
gänge für Hebamnieuschülevinnen in die Anstalt in
Ovpelm die mit Rücksicht auf die geringe Zahl der teilnehmen
rinnen an jedem der Lehrgänge erforderlich schien. Derllinifche
Betrieb der Breslauer Anstalt erleidet hierdurch keine Einschrän-
kung, insbesondere wird die dritte Klasse unverändert fortgeführt
werden; in Fortfall konimen bis auf weiteres nur die Erniåßii

A gungeit, die bisher im Jntereffe der Ausbildung der Schiilerinnen
Pfleglingen der dritten Klasse gewährt worden,  im, Sei: Its«

nicht gefährdet, sondern ihnen vielmehr stets entgcgenigearbeitet

Volks-ti-



vinzialaiisschiih nahm geneymigend von der endgültigen Fest-
fctziing der Nachetats für 1023 durch die Finanzkominission
Keiiiitiiis und genehmigte die für das Jahr 1924 aiifgestellten Hans«
haltsplijiie des Schlesisclicn Miiseiiiiis der bildenden Slüttfte, der �lieb:
vinziiikHeili und Isflegeanstiiltcii in Leubiis, Brust. Vunzliiiu Plag-
wie, Liiben, Freiburg, Kreuzbiirg und Soft, der Proviiizial-Pfleiie-
und Erziehungsiiustalt iii Leschnitz O.-S., der P «ovinziiil-C«r-
ziehiingsciiistcilten in Wohlaiy Grottkau iiiid KleiiikNeiidorf und
der Provinzial-:Z!cbaiiinienlehraiislalten uiid Fraiienkliniken zu
Bresiliii und Lviielii als Landtags-vorlage. Dem Voransrhlag fiir
die Lierwaltiiiigstoslen der Hauptfiirforgefielle für Kriegsbeschiidigte
und Siriegshiiiterbliebeiie der Provinz Schlesieii fiir 1924 Wukdc an:
gcltinttnt. Der Dcirovinziiilciiisscliiiß nahm ferner Kenntnis von dem
Jahresbericht iiber die Fürsorgeerziehiing Minderjähriger fiir 1922
und setzte die Pflegekosteii in den Provinziiilanstiilteii iind deii von
der Provinz« in Lliistiriich genoiinnienen Privatanstalten iiiid die
Sähe der Unterhaltung?» und Ausftattiiiigskosten für die tritt-b-
stiiiiiiiieii unb blinden, in Anslateii untergebrachten Kinder eriieiit
fest. Feriier niiirde der nette Strouivireistarif für das Proviii«»;i.il-
Elektrizitätsioe rk genehmigt. Der Antrag der Landges
iiieiiilik L «; n g e nb i e l a u auf Visrleiliiiiig der St a d t r e ch t e
fand die Zeusiiiiiiiiiiiig des Provinzialiiiisscliiissesn
Der Faniilie eines beim Fsiiliriiiigkiisck in Biellisiidrirf O.-S. Getrun-
fetten wurde iiiiter der Liediiizfiiiig gleicher SB-eiliilfe seiten; des
Kreises eine einmalige �Beihilfe in Lliissielit gestellt. {litt silirigeii
erledigtsk der Provinzialaiissclziisi eine Reihe laiifender Aufgaben.

Die nächste Sitziiiixi des Geiiieiiisiiiiieii Sliroviiizialiiiisschiisscs
und ebenso eine. solche des Niederfchlesiscliisii Proviiiziiiliiiicjseliiississ
findet ani G. Februar statt.

Beaiiiietiabbaii bei der Reiehgbalim
sc« Tkliis �tietinttenltetten wii·d uns geschrieben: Durch den

Artikel 8 der sliksrionaiiiillibauvercirdniina vom 27. Oktober 1923. bte
Ah« erhebliche gia-rauiiiinberttng des tsscsrfoiialliestiiiidesz vorschreibt.
lbeebeit die iicier 60 {lehre alten iiiikiindbar angestellten
Beaiiiten ancli dinn betroffen, iveiin sie körveriiili und liess-g noch
rüstig und iii jeder �Begleitung stets voll dienstiaiiglicli gewesen siiid.
Die iii dielem Aiier fiel-enden �Benutzen sind fedoai zu verschiedenen
Zeiten bei der Verwaltung eingetreten Die meisten werden 40
oder mehr Dienstjahre ziiriiekzielecit haben, bot! einige kaum
37 �Elf�lliüßle. Könnte Vlctifel 8 der liest. Verordnung nixlit durch
den Zusatz eine Giufssliriiiisiiiig erfahren, das; die Lieiieiziiiiii in
den einstwciiigeii l!iiilicitaiid, ivciin sonstige Gründe dafür nicht
geltend gemacht tiicrden können. erst dann eintritt, sofern der
Beamte iiiindeiteiisz 40 Jahre gedient hat? Oder löniiteii
diese �liemnreit, welchen und! bem it!enhsbeaiiitisngeicd voiii is. Mai
1007 visit-ei« die Tlilöiiiclikeit xiegelieii war. bis Juni  Lebeiisjalire
ini Dienste zu ticrbletlieit, bis zu dieser Zeitareiiiie nicht duriii
ein höheres Lsxirtegeld tat-Z Hi! Proieiitf eiitichiirsiidt werden? Die
Hälfte des kliiierschtedes sitviicheii dein liislierigeii lsielialt und dein
Lsariezielde iiiiirde let-stetem billigerweise ziiziiscliiageii sein.
Tat� csfserexiitigkesitsziefiilil eine; jeden siraiitit sieh gegen die allzu
sireiigeii 2lltas;iiiiliiiieii. �- Viir allein niiirdeii die Visite-it, welche
durch dieuieiiiertiiii s. derBetrolfencii lediglich nach dein Scheuer
alter entstanden sind, dann beieitigt rrerdein

Handelgianimer Schweidnisz.
ält- In der ieeiieii Vollversaniniliing der-Handels-

kam nie r z u S chw e i d iii tz erstatiete irior Eintritt in die
Tagssiioxdniiitsg Oberst von Vii l oio einen Jst-erseht iiiverdie Unter-
Iisriiigiisiixg der aus dein sdeerscsdieiist ciusisclxieidciiiseii Uiiteroffiziere
tin-d« süisiinnfscliiiissteni und eubiit fiir diese Aufritt-be die lliikerstühiiiiki
der Ljriiisdelskciiiiiiicr iiiid der in ihr vertretenen Erwerlisrsstiiiisde. die
ihm nriiieus der Lilillsoersiiniiiiliiiisg von dein Vorsiueiiten enges
sisiliert tuned-e. Nacht-ein sich die Kiiiiiiiier lonstitiiiicrt hatte. führte
bei: Liorsitzensde die beiden iieugsoioiiiliittieii Viitiiiliedeo Fabritdirettor
Hernieeiiii Lltbbaß in Soliliieiiiiii bei Cliarlotstenbriiiisn und Maurers
meifter Einst Lin; in Liabelfehtverdt unter Versvfliilitiiiig durch
snsasiidschilcixi iii ihr Amt ein. "Slum Vorsitzenden wurde �Beraten
··x-«ckert, zuiii l. stellvertreleiisden Vorsitzeuldeii fdabrikibrsiser
R osen be rger und zum 2. stellvertreteiiiden VorsiveiidseiiKsaiisi
iiiauii S va e t h eiiistTiiiiiiiii niicderaetiii"iil·il-t. Der im Entwurf vor-
getragene Hauskxiasltsvlaii der Haiidelskiiiiiiiier fiür das Rechnung-I-
iahiz 1924 scblisefit in Einniiikxnieii und Aussgsasbsens mit 45000 Gold-
niark ab iind iriiirde ve-n der Tiollversiiiiiiiilusnsa im Ganzen un!
it! den einzelnen Titeln genehmigt. Zur �Erdung der Dliissaiiäien
�fallen durch Iicitriicie etwa iii! 000 Mart von den sbeitriisiisoslichtisgeii
Firmen erhoben werben, was einen Bcitrieassav voii iiiuiefiilir
1°/oo tser stasiiiislicli veranlagten Geiverlicftieiier von 1023 in Gold-
matt aiisiniiackeii würde. Geireristand eingehend-er Teratiinsiien war
die Frage der Auswasnderiing von«f7«acliarbeiterii.fii der die Stummer von iiiafigsesbeiider Seite iiin iiiitacliitlisclie Stel-
usiigsnaliiiiie ersucht meinten war. »Die �Ramme: vertritt die Auf-

fgiifiiiisg das; eine der Lisaiiivtiiirsiiilien der Runriliiiee der Aiiinviiiiidse-
rung i-n- letiier Zeit iii&#39;der Lohisp und Tarifvolitik der Hindert-
scltsiisten zu such-et» sei. d-ie dem Unteriiliied der Lseiitiinaen zslviickscv
tüchtigen Fiazchss iind Vsovarbeilern einerseits iind iincieleriiten Ar-
beitern andererseits keine Neclsniinsg trage und erstere daher leicht
gen-einst iiiache, auf die verloclenldcn Dlniiiebosie i-n den Jeitiiiigeii
einzusgeihen, hiiiiisig �zum Scliatden fiiir sich» selbst. in isedein �Knall aber
zum Selig-dien- der Lcistiinsgsfiishiekeit der industriellen Betriebe imd
besonders auch bei; voii ishr liescliiislisiiten Arbeiterschaft. Die Be«
xiirecliiing über die· Lieseicunsasss iiiid Zisahliinsgsbcdkngiiniaen der Jn-

uftrie enttarnt!. las; niit der Scliasffiiiia wertbe·fläsiidit�ieii Geldes iind
des: fortschreitenden Festiaiiiia iiuserer Wiiliriina im allgsenieineii
sei-n erfrseuiliclier Dlsbbiiii der vor Monaten ülbliscben iiiid bunt »Teil
sehr enivfiiidlickie Härten in sicki scltsließensdien Vediiixiiinsgeii einiges
Tssetkt herbe, iiniiierliin aber in Esiizelfiillen Eiesscliiiftsabicliliissse noli
unter Klixiiiselii erfolgen. die besonders fiir den Einzseslltiandell nicht
aiinckiiitikar sind. Jn Ziisariinienhaisa hiermit winden die  Sie:
[eltaftäbebtngtttigen der Winken im Gelds unb Krckdttverkehr er-

Zrtert die als iirizeitgåmgß itind bals ein Hfeiginiiiis Tür eisze gütig:siclie Eiitfa titng des e. litt slo enis angesses en wer en. it a i-
Edxiick itiiiise unter V«k1·k»c!k·tICYJ«Wä»kti-iictl Verhältnissen vor» allem aiirh
die Forderung der gWiedseseiiifiiiliriisiia der? Hichinbdelsgtioechiels eighoflienwerden unb lussgsvi e ins esondere der - ei  an sei es. «!E-e!!!

Zahlunsgsniitktel wiedqsr zfu [feiner alten Stellung its-nd Vklideiiøtziintg zuverteilen. , n d n . us iixirsiinaiens wurien von ein as xri er-
schienenen Herriie Reiclisliaiikldiieltor Pohl wertvolle Aiifkliiriiivgen
gez-when. »Herr Oieiclisshiiiiksdirekiiiiejdsolkl niies einerseits aus den bei
den» �Bauten bereits �im Gange liejinsdliclienz Llbbaii der noch aus der
Jiisilaliionszseit herrulirendeii Ctciscliafstsbediiigutliiscv hin und er-
läuterte und begründete ariidsererseits dise in der Aussprache der
Kritik iinterkivstiieiieii Gescligitsbeditigiiiiigen der Reich-stunk. Die

sonstigen in dder Yolliversbciiiiiiilöiiiig behaicixdscsltiejn Säegen?«3"iiiid·e»fkhe-ra en it. a. ie isclkr e» 7 iaiiriaen �e «menä er neu: en
lcfziiiidczfskciiiiiiiersii un« Jahre« 109A. einen Antraig aiif Vicreidiziiiiiig
ais Viichcrr-e-viior, Gctvevbessreiier und Ksommiiniila-bg-.ilieii.

Deutsche Frauenarbeit m Ost-Oberlck!!esien.
X li�attrsivitx, 24. Januar. Der V e r b a n d d e r H i l f s v e r-

eine deutscher Frauen OftiOberschlefiens hielt
gestern unter überaus zahlreich» Beteiligung sein-e Generalver-
sanimliing ab. Die Vorsivende des Verband-es Frau Sanitätsrat
Sp e i er leitete die Verianimliing und berichtete über die iimfang-
reiche Tiitigleih die der Verband uiid seine Vereine auf caritativem
und kulturellein Gelikiet im vergangenen Jahre geleistet halben. Der
Verband zählt elf Zweigvereine und elf Ortsgriivpen mit rund
3000 Mitgliedern. Dei: Tagung wohnten als Gäste die Verband-T-
vorsitzeiiden von Posen und Poinnierellen bei, die aiich in Ansprachen
iiber die Lage in ihren Gcliieten berichten. Am Schlaf; der Sitzung

l Das Urteil tin Bearbeiter Ovstschleberprozesz
O Wirtin-it, 26. Januar. Der gross-e Obstfcliebervrozesr über

dessen Beginn in 921x85 der Schlesisckien Leitung berichtet wurde,
sit infolge bes �ltallenaulgel>bt6 "a·n liliigekilagtem Heiligen und
siichtieritiiiidigeen vier Tage dieser Woche in Anspruch aeiioiiinieir
Wie schon »in dein Oteiiielieiiisckniugaelvrozeß im vorigen Jahre,
hat auch diesiiiasl di: Verliaiid iiusg ergeben, kicesi nur ein Teil der
Sishiildigeg getaesii irrer-den konnte, irahreiid die an dciii Obst-
sekiiiiiigsgel niiibeteiligteii ostoliersckilcsisclien Händler für den Strass-
richter nicht erreichbar teuren. Evleielitert wurde die vevbotene
cbftttltslltslir dktsdukikh daß iin Herbst 1022 die Obsternsle sehr reich
gewesen war und das; der Ovvselner Aiißeiiliaiidselssdelseaiekle,
gemalt den Liestiinniuiigen des Geiifer ?lbkosinniens, ?liiZfiili-r-
beivzlligiingeii für eliiersclilesisckies Obst wird} Osbcsbdkfchlefisctl bereit-
Wtllliift erteilte» Die Obitriickiter kisiistieii die resge Nicichfracie iisach
iObst in Ost-osoericl·il�esi«eii, wo es tut; teurer gib-setzen ließ, baut
bewirbt, utn bie. von ihnen geernteten �Üllllmclbücll von vornherein
iilisertriebeii gross, aii.;iigelieii, um aitf diese Weise leicljster A.iisfiihr-
lieivilliciiing zu erhalten. So wurde denn Obst. das aus tin-deren
Teilen des Sliseiches bezog-en weit. als angeblich oberschlesifclises Obst
initaiissgefiiliisi. Es« ist Isestgiestellt worden. das; svson rund
8 00 W a g g o n s ni it A v f e l n. die danisals im Hciibst und
�Xbinter auf den G t t� n a �D a b t1 l! 0 fe n Bis-selben, Vabreck miid
Hlarf eiiitealcn, nur euua 40 . lWaggon a us dem ober-
sclilesiichen Abuimmungsgebiet st«aiiiinteii.
 irb « isl · f f g Or ,  » d « d«  �� f «· s».« »«z  Yani iina ice» u. a. aaiz cr«·ie..n.. as; ie iioiiirirheiviiliiiiiingeii
sei-bit ein Gxegisiisiliiiid tcf soansdelo hinten. _

Lieute iiiittiisiiuiiiiidis das U r teil tierlitnbct. Die Aiisgeklagteii
iiiiirldeii in der» !liie«hr.;al»il· des vservoteiizeii »Glroi;l!z.iii«dels. der ver-
lioteiiseii Lliisiiiiiin der »der-bitte baut, iowie veciclsieiseiier anderer
dainit iiii IZu-;«-a·niiiiei·iliaiia«stcheiider Pergsclim für sdiissdiq he-
siiiideii. Die Obirlxiiiiitslcsriii Fioiiitiaiitiiie Prudlo erhielt neun
tlllbttttte Clsefäiixiiiis und Gbshüiiiirk ciiclidstrsiifesz der Lnisiizrscslikiiisriiiii
A« o·l o c zse t _8 üidiiiiciie leiaiiiiiiiis und 400 �JJtarl �!··e»l«diti·ki.ie, der
Oliiiliaiidlerspiya·r!bia tsidlsiiiiiiiie und 2 �lßeelteit Lssesisciiiiiiiis un!
ispckii Ijhirk lsk«eiditrici1sk, biet! Liairdilscrin S t ol ldo ti 3 Fllioiiatk Orte:�lllrTllI? ii �.20 ». tat�  &#39; « "e, ·- - ·: v .. i,
L« Vkiosiihtel ibåessäiiioniö kund ld2ji!-i!aIIJ?ii«rzi1« Gjcldlitiiiiicil diech Ziiliidleid
 u eh a n und» Ksrselions i Lt ie 6 Vsoclieii lslsefäitaiiis und« »1005l1ik.
Dclrditrarkeb »Die ildzziiYlerkji M oskirdia 500 Bitte! csielditrcliliinf derxciiiirwer  end-er . riief v« or n h. er in - edeuteiidem in iiiiae
Beihilfe geleistet hast, wurde zu 8 kliionaleii Gefiitigiiis tin-d
800 Llsark lbeitdstraifis tierurieiln wegen bes�! aleicliseii Liergehisiis er-

hell-Bis Kreis; �unb fJoliaiiii G! oor n v? ie 8 Vsoclieii �?·ei««;!»U-ii;iis gabW! tart �eltitra e und der .-lii·.ie laqite djioiike 3 �satten te-
fiiiigiiis unb Mk! Iiiark l«äleldil«riise.»die Lliiricklagstksptifiediivia P»l a t»k e
treigeii Arreitbriicls 3 Woclieii Gsei.iiiriiiis. �Ente liocliiieii lsiefangiiiss
[trafen voii se 1 Iixasliie ireiiisdeii rsevhliiisat gegeindeii Sol l a n ge·
Hi« lfl t edäi  a! ck u} e rkd a und -deii [E!i«i:ii,;--;Zilli.iiuigiilend L! eöd u  fc-tlflßi�! at e as ·«iii:-«i-;-er �ieg citsi: er ü er �e ßteuee
fuhr-enden Obstwiigeiriiiid Oeidiick bei der Slierilssfon iiiisder  Strenge
bei? Sclfilllllijxicl dVorispcliiliili gelesitetlbDic ikeerlialtiiisiiiliixia gering:�we&#39;re der gegen ie -cuiiii-ii.oler te« it tieriaiiiiiueii Stiraieii unten�
tienn Gericht daiiiit liycsiiiiiiii-de«t. das; die Lliigiislliisateii fiel! ivohl lite-
wusit geuiksew seien. dass, die Ausiulir voii TOliit iierliciten inne, dass,
sie aber scbioerlicli aenuifspst haben, dank-still als lebcnstiiieliliger
Llrtikeil erklart und feine nii··ksei«reclitliels»se» Llirsiiilir darum unter
Sirt-nie aeitcllt war. Die irserlicinaiteii  «Z�eiii-ii«»:7nikitri·i·f»en unb iiiim
stimmten Teil liereitk durch linteriiichiuigsliiiiit verbirgt. Drei »An-
geflagte, ein Obitihandler und zwei ziollaiuiestelltiq wurden trei-
gseiprodzeir ·

Eiofalirlen im Oder-walks.
-- Der Sclilefifclie Verkehrsverband schreibt uns: Wie uns auf;

�Eeiltertuib, Kreis Ohlait gemeldet niit-d, ist die Sinortciiiie auf»:
getreten unb es bietet sich von Pcisteriiiiv aus eiiie glatte Natur-
eisbaliii iii Ränge von mehreren Kiloiiietern bis nach Liiubiirg
Die Eisbiilin acht entlang des Oderioiildes Da zwischen Oblaii
und Peisierioih Krastwiigen verkehren  ab Ohlau 9 Uhr vor«
niittaas!, ist es den Eisfbortlern leicht niöglich aiif dieser Natur-
eisbiihn ihrem Sport iibziiliegem Natürlich ist es zii enivsehlen,
iicli für eine solche Eissalirt entsprechend auszuriifteii und die nötige
Vorsicht walten zu lassen.

Ein Oder-Wafseikrciftwerk bei Obst-u.
» -..-: Dei; die Llierivciltungsbeliörden des Ohlaiier Kreises schon

laiigere Zeit beschaftigende Plan der Vlnlcige eines Wasser-
krafiwerkes bei deiii Wehr iii Thiergarten gelangte
mit 16. b. M. in einer Xiiteressentenversiiminluiig, die
unter Vorfiiz des Lan rate» von SUtacle-nleit ltattlanb, ziir Er-
örterung. Wie dabei mitgeteilt wurde, würde sich ie nasli dein
Umfange des Werkes eine siraitiiieiige voii 3000 liiss 5000 Pferde-
xiärkeii gewinnen lallctt. Zur Durchführniig der Vorarbeiten nnd
sühriinii der ersordcrliikien Lkerhaiidliiiixieiu insbesondere iiiit dein

Staate, wurde ein A r b e i ts a u s l rh u s; gewählt, dein Landrat
von Mackeuscn iiiid Viirgeriiieister Hahn. sowie namhafte
Vertreter der Laudivirtschiift und der Industrie des dlreifes

angehören. 
P2iliiiiiiiiiiitittcliteii.
_ sit - Am 20. b. M. feierte der weit über fein Fiirclisviel liinsciiis
in »Sei-teilen ivohlsbekasiiiite Pastior Viinzcl i�n Lichter-iii sein
4 0_i a h r i g e s A mt s i n bi lä u in. Eine Fiillse voii Wünschen,
Csciclienlen und sonstigen Cihriiiigeii wurden dem Jushilar an
disesein Tage zuteil, die davon Rettig-ais ablegten., welch festes Band
demJsuibiliar mit seiner Gemeinde verband. Rum Zdestgottesdiensit
geleiteten die Vereine mi·t ihren Fsa«liiien. wie die Körvers-chr.if.teii
Pciftor Biiiiiel ins Gott-esh·aiis: abend-s war ein Fsasniilienialiseiid
ker trotz Weigesckstvierigsleiten von vi-elcn Hunderten besucht war.
Llitk ihiii stvraclieii n. a. bie vier Pastosrenföhnse des Jirbilars iibcr
verirhicdene Zeit-frassen der Gegerircirt iii fortlcsusender bleibe.

sitt» Bei dein Berggewerbegericht in Lliseiithen OS. ist der Bergrat
S cli ii lze in Gleiwiiz unter Ernennung ziiiu stellvertrctendeii Vor-
filieiideii niit deiii stellvertreteiiden Vorfiv der Kaiuinern Nord-
Glciwiv iind Siidspcvleitvitz dieses Gerichts betraut worden. �- Re-
gierungs- und Viiiirat iWJ Le Blaue �lt von Breslaii aii das
Vauanit fiir die Regulierung der unteren Oder in Schtvedt a. O.
verlegt worden.

lEtseiiliahiifalzrvlainf Uni die durch wiederholte Änderungen
und Einichräntuiigsiiiasmahmeii im Psersoneniziisgfakirvlain ent-
ftandene Unsicherheit zu belieben, hatt-e die Reichsliihndirektion
Vreslau in Aus-ficht aenonimseiijziiin 10. Februar d. J. den Tasscbeip
fahrvlan unb dsen Lliislicincksahrvlan neu lier-.iiisziiaebeii. Die fiir
die nächste Zeit in Aussicht stehende Einführung des Arbeits-Zet-
gelebte veranlaßt die Behörde. von diesem Vorhaben abzusehen.
weil die Änderung der Arbeitszeit abermals iimisiinareiclie Fahr-
vlanäiideriisngeii siir deii Arius-ster- und Veriifsverkchr zur Folge
haben wird. Um deshalb nicht von neiiem Unsicherheit in -den
Fahrvlan liineinziitraaem must die Neuheraiissaabe des Taschen«
fahrt-keins iind des Dliisliaiigfaliriilans noch einige Zeit verschoben
werden. Die Hevgiisgabe des Fabrvlians soll niösiiliclist bald
vielleiclit zum 1. März. erfolgen.

sFalirkarteiiiierkaiif iii Rügen] Gcfmellaiigßaitlcblagßa, liber-
gaiigsi und Nachlöfekarten werden iii Sclinellziiaen wieder

| alI_ emein. iii P e r s o n en z ü g e n dagegen nur aiif Strecken ohne
Ba iijteigsverre beklaut. Der Fahrkarteiiverkaitf in den Zügen
war seinerzeit im Hin lick aiif den fclinell wechselden Gelduinreckp
nungskurs aufgehoben worden.

[mattes sireiizs Am 27. Jasiiiar kann die Fteiwillige Saiiitötss
Kolonne isweiavereiiif vom Roten Sirene Liegnitz auf eiiiViertels
Xilirliiindert ihrer humanen Tätigkeit zuriickblickeir lsiegriindet vom
nsavrikbesitzer Hoffmann sLiegnitzi hat sie es verstanden. iinterjeiner
Leitung bis aiif den heutigen Tag sich zu einer Organisation M!
entwickeln. die nicht nur im Weiitriege ganz liervorriigendeei ge-
leistet, sondern auch durch ihre Tätigkeit zum Wohle der Stadt

Die �

Maße zu verdienen gewußt hat. Unter der bewährten F.
ihres Flotoiinenfiilirers Flörber und der iatkriiftigen Nimm� �l &#39;92
freudiger Kolonueiiärite wird die Juvilarin eine weite as; Eli
Fortentirickiiing ziini Wohle der Liegiiiver Bevölkerung nehmsllii

lKriegsverletkte Sltcidcniiteiuf Getreu seiner TrciditiW
der Reichsaiisseliiisz der llieichstriegsteiinezoisp
Verliäiide deutscher Akademiker auch in deni Wkzxgriiii
19L8,«2�t linterstiizziiiigeii fiir feine bediirftigen blumig "«-·".
gehalten. Antragsteller haben unt-er Beihriiigiing der Yfziktsii
karte und, sotveit sie noch iiniiiatrikiiliert sind, eines g«
Studeiitennot vorgeschriebenen Fragebogeiis die Erniatrit
unter Beibriiigiiiig des Verinögenszeiiiinisses bezw. der St»
anlaguiig die llnterftiitziiiig iiachziisiicliea Da ie genau;
teilintg der pekisniiiren Lage der Ermatrikiilierteii Hi!
Schwierigkeiten »in fiel! biirat, erscheint es wünschenswert, ipkscwt
soweit es� nioglich ist. z V. bei Qilediziniilvraktitaiiteik J!
referendaren iifw., eine V rheinigiing der sslehaltikilosigtkiieskiik

f� 
l
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Stellen durch. die Behörde beibringen. Die clksesiickie sind« f 
genauer Adresse versehen an die Gseschäftsftelle des Verhkmdzs « et
Breslain Höfchenstrasgk 91, zu richten. c« T

A Lande-Stint. 24 Januar. Das Stadtverordnekw
giuiii trat heitre abend zu ieiner ersten Sivung im neue» »O« , Vzusammen, die in der Vocstandsivxihl infofern ein ütietraschwi b
 «Ergebnis aeitigie, als fiel! der iieiie Vorstand durchweg aus esse« 2
lieben zusammensetzt. Dei« Freitvilliaeii Saiiiiäiskoloiine vom g« l!
Kreuz wurde eine Beihilfe von 200 dltiark zur Aniaiasfimz «« e
neuen fahrbaren Slrantentrtige bewilligt und der erste liriiiim l
transsporiwaiieii der iieiigeririiiidetew ArbeitersSaiiiariteiazfofoiiberlaifein Dei: Vetsaiiiniliiiig lag ein wertbesiaiidiger Blaugrün
etat itir die Ulionate Januar. Zichiiiar und ililarz 102l vor, i,
einein skehibxtijage voii 56  �Platt eibicblieltt. Dieser kliqzfzss
eiat wurde niit der veni tlllagifirat vorgeichlageiien llliifliriiisiii«
der blewerliestciiern genehmigt iind gleichzeitig deseliloss _

..---
o-o�gl�

die von der Glatt iiaititrägiichiiesordeiien 33 000 Blatt· an gis«
und tlsrovinzuilabiiaven Eiiisvriuti zu etlichen. Die ini Norm« 7
iioriueii Jcilires iibgeleliiile und. lebt wiederum beantragte g,
fiihiiiiig einer ltictrrsiilesieiier iiiurde diesrsiiial iiiit t7 gegen,
Siiiiiineii liesciilrsfein Eiiiiuiiiiiie Zuftiniiiiiiiig faiid die Veil-
veirrsseiid Lierteitiiiig voii Vioteii aiif Kosten der Stadt zuk Hi«
derurig der Not der Eiweibsloiein «

n. �ltsallienbura. As. Januar. Jn der Siliung des S»
varlaniciito wurde der Cioldetat fiir die Monate Juni-gewiss,
i024 vorgelegt iiiid angenommen. Der Liaiisliaiievliiii iclihzjzfs
niit einein �betrage bbti l 17l tssb Blatt. was eiiieiii Jahresetat»
4,7 tlltillibiien tsiulentetit euisprecheii würde. Der leizie Baum»
liaueliaitoxilan wurde fiir Liiaideiibiirii iiiit 2:&#39;-7.&#39;�t !-.!«.i zillarl Obst�;
schlossen. Driniale zählte die Stadt etwa 21000 Üllvüobllel�,llltltllttt
sie lseiiie eiiie Etiiiviiliiierziilii voii über 45 000 erreicht. Zu: Tggf
des zselilbctiagess werden die bisherigen Steuern iiieiter erhellt
unb -iv.ir die Gewerbesteuerii voiu :i!e-;eiiiver und die ihm,
veriuögenssteiierziisihiäge in Höhe von 200 Pioieiit Die iii
werveiteiiisriiiize haben dar« L«öcbstiiias; des; Ertrliciiiitieii erreiche};
linb tiiernial io und! wie ini Fiiedein �Beim Glut de�- Christi-iii 
teilte Olierliiiciieriiieiiier Dr. Erdiiiann mit, das; die Gaum«
ini Jaiiiiiir auf 2-1 Pfg. unb im Jsebruar aiif 22 Pfg. cciiiiissiq
winden. rliifzerdeiii gab er die Liersietieriiii »i. das; die Stein 
schraube nicht weiter angezogen werden solle.

Bad Sal,;liriinii. 24. Januar. Am vorigen Sonntag fand is.
Fahiieniveitie des Stahilieliiis. Ortsgriiiipe S.il,;«briiiiii. iiiiie
großer �Beteiligung iiiliö Nah und "F«erii statt. Ein evangeiischkk «»
ein taiholiiaier lsåeistlirhisr liielten die �lilellterebe. Die Feier, i«
im Saal der ..Preuks,ischeii Krone« abiiehuieii wurde, war erliebeni
Zum Schlaf; wurde gemeinsam da�- Deiitsaiiiiiidlied geiutigett. T
die Oricspoiisieilieliörde eineii Uuizuzi verboten hatte, iit es i.
sjtviictieiisiillen nicht gekommen. Die Liehaiiptiiiig der »Liergiviieri«
daß an der Feier zwei Abteilungen des Vreslauer Reiterregiiiiciii
teilgenommen hätten, ist unzutreffena

r. Müiisterlietih 25. Januar. In der letzten Stadtiieii
or dneteniitzung wurden: »der Stadtvcrordiietenvoriiedii
Glalernieiitvr Tiiichiil und die iiibsrigen Slllitglieder des tlloriiiinict
W!kdt�kii·iesiiiijhlt».·Da die erkisoifteii staatlichen Zuschüsse zur Unter«
{Haftung des! llüblil-Cßen� Ltlzeums leid-er nicht bewilligt treiben.
bcifklloifen die Stadtverirdsnetem die Verstadtlickiiinii dies Liiieiiiiis
aiitz.iihe«tien. Das Lvzeuin bleibt « in wieder Vriviitansialt und
das Schulgeld kann bis zu 50 Prozent erliöht werden. Für die
itaidtiichse Neuniiiililsr. die bisher fiir 16 500 Paiiierinark iiilirlicki
verpachtet war, wurde die Jahresvaclit aiif 1000 Goldiiiarl seit«
sie-ietzt. Das Ortsstatut betreffen-d Lfiiegelusna des Feioerlösclidisciiitcl
wurde dahin abgeändert, das; die oersöniiaie Teilnahme am Löiilii
dieiiist bei eineiii Einkommen bis 6000 Mark mit l4 Mai. tritt
bei liöliereiii Einkommen des Löfchvsilichtiiien mit ltlsrogidct
Einkosiiiiiiiens abgielösst werdsii kann. Dise LLassergeiliiisliren wurden
tabu 20 Pfg. aiif 15 Pfg. vro Kubikiiieter und die Fianaigebiiliriii
voii ö Proz. des csjeböiidesteiiernsiiviiiigsniertes auf 4 Proz. herab!
gelebt. Der Erlaß einer Getröiilesteiterordnuna für die Sieb!
wurde arbgeletltn-t. Da das hiesiae Versoraiisngssamt im trüb!!!�
Vezirksloiiiiniansdo abgebaut worden. ist, beschlossen die Stadtm-
Ukkiwtssivx das bis-hscri-g-e- der Stadt gehörige Zeughaus als Wqliw
haiis ein-zurichten und bewilligten zu diesem Zweck an Liaiitoittii
l4 000 Soldat-irrt. Da die Ergiimiingsliite der soiialdemokvatiichkxl
Stadlsverordiieten durch Ausscheiden mehrere; Qmmärter erichoiiii
ist. kann ein fviiiiildscinotratisrlies Mandat nicht belegt wckDEUT
die. Vcrficininisliinsii zählt deshalb letzt nur 23 Sta-dtveroodiiete.

: Staufenberg, 25. Januar. Mit Bezug aiif die Umlauf-»Juki««
 Verliebte über eine beabsichtigte Umwandlung der Eisenhaticiiircckc
Breslatt-�Trachenberg-�Korsenz in eine Nebeiiliikisl
iiiid über die Bildung eines neuen Landkreiseo Sittich!�
bkta gab in der letzten Stadtsoersordnctensioiina Vüraeriiieiitcx
Staminber er bekannt. das; die Eisetibcihnverioiiltiing VI«
iirsvriinglicli ge iegte Absicht einer Verkleineriin des Vahnvericlits
BreslaiksTrachenberg wieder fallen gelassen ha e. Dagegen 10°"
Verhandlungen ini Gange sein. deii Dzsliig Vreslau��.K«öiiii13V«i
tviedcr einzuführen. Von der Bildiingeines neuen Kreises Ttslchsü
berg sei den iiiasigebenden Behörden nicht»: bekannt, ebenioioevls
bestsehe die Absicht einer Aufteilung des Kreises Groß-Wust«
berg. Das lslrenzzollamt bleibt in Tracbenliercp und der get-lallt«
Neubaii der Dienstgebäude solle iin laufenden Jahre erfoliicns

 �! tbleimib, 25. anuar. Jn der gestriaen Glaubt!Stadtveiordiieten kJam »die Wahl eines beioldeten SICH«
rotes. die in der vorigen Sitziing craevnislos verlaufen WEL-
ziistande. sliiirsermeister a. D. Dr. Jealinslti lLandeckf »Wie
die erfordersixtien 24 Stimmen. Außerdem wurden Ums» IV«
Zettel. osfeiivar voii den Soiialdemotratem die wieder Givspml
erhoben hatten. abgegeben. Ferner haite man sich wieder 00mm�
mit Forderungen der Erwerbslosen zu beictiäftigem W W»
den Soialdemokraten vorgesiraiit wurden. Verlang: m01� II»
einmaliger Zusaiii zur Erwerbs-tosenslinterstiivuiia M, Do»
von fünf Mark fiir Lebige. acht Mart für Lediae mit Uswfez
Haushilt iind zehn Mark für Tierheiraieth Erhöhung des L0V."»«
fiir Noistaiidsarheiiein Verbesseruni der Kost in den 5931m�.
Sveiiunxien und Bereitsielluni eines Viireaiiraiinies fiir »,
werbisloenran Der Oliervürgermeifter erklärte. das; die sit-MAY,
gern soweit helfen iiiiirde. als ihre Mittel reichen. Fu: Wem
foiderten Sondersliiiterftiitziingen bewilligte die Versamniliibef
16000 stinkt. über die Geiverbesteuer für 1924 wurde »»
lchlollen, der Berechnunii der Steuer die Lohnsumme 4110"�
zu legen. Für das erste Quartal tollen 60 Prozent des Sieuieixx
beiraaes der« letzten vorsährigen Quartale; erhoben werdet« »»
die übrige Zeit 200 SBrb-ent. Ferner beschloß die VersiJU""",«»,
ii. a. und! die Anieaiiiig eine-z Fußweaes iiii Zuge der tle�m-ü,
Straße als Notitaiidsiicveit und die Vcwilligiing von 240 J«- I
die xtatalogisieriing der Stadtbücherei. 44,4

Besser als Yohimbin d.allein Wirkt �Orwnncmhat� mit� wissensch Grund]. aussah. Sehr kkfiiwevko«.«., :... s· -»;s··» " .»«-z z» ..  ; .. » «W« END-TM« BUT« « �m� OWMS �Ü� V «« Uns! · � License! durch Ciiiiichtiiiia c-ngg nrofiaita�m osftskllsksllTkOlsVskks vonlwohltuondar Anreiz. Verlanenn Sie nur Orvanophat In der Avowü:
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Finanzfr
Hypotheken-Aufwartung.

D» Nzchkspreclsiing des Reichsgerichts befried-igt nicht. Das
. - kse t runssäiziicliair daß Eine ciiiiaeiiicssciiis

Nefchzaerlcht g; �gnbgthelbnsßetröae gefor.dert werden darf�
A«fwfrxltsjtzcfklaiisiiliert diesen Reclitsariindfaiz durch �vielerleiässåfafejtæErioiiasiinitien derart, daß in der Praxis daniit wenigt  - « ist, weil niemand weiß. was er eigentlich als Clläiibiger
Unfnspsznifsgifin und was er als Schuldner zahlen innsi. Uiid dscki
 zzs Gesetz �� zum wenigsten insoweit als es sich um
gssss«elstissxsiipotfisckcn handelt -� klare, zwingen-de Vorschriften.l

H» « im fchrcibt vor. daß sedes Darlehn in Geld von gleicherAli-Ins; unb Gii te zurückzuerstatten ist. Plan wendet ein,
w� �über? Gesetzesvorsfciirift durch die Bekanntmachiiiig vom

Geptgmbcr 191.; abgeändert sei, nielclse wörtlich lautet: die VI!
«« « Juli 1914 getroffenen V er e i n b a r u n g e n. Reich DCUCU

erfolgen hat, finb bis auf weiteres un-
es! 
deni 31- .
es» Zahluusg in Gold ZU
 � u e h «« « u" o
V D» amtliche Begrundiing dieser Anordnung enthält die Tode»
es» Hsspoihekenverkelir waren vielfach a u  d r u ck l i ch �Betritt�
zksknqeii getroffen worden, inhalts deren die Zalsliing der Stille«
as; die Lliickzahliing des Kctvitiils in G o l d m u n ze ii erfolgen
Hi! »» »Hm» -·««!».;»s» s» H» di« Npiksisliaiik die Einlifiing iliiscr
kioscsJgkgskgGzkd spukt, während der. Verkehr« niohtsdeftotveiiisser
M, .1: o 1 H» e : t i g te i t de: Staaten uirliefclircsiiitt anerkennt.
ekzgikn die v o r ii b c r g e h e n d e Aufzcrkrctftsetziiiiig derartig«
G» s d kl a n se l n erforderlich, um deii Schuldner gegen fch i k a-
�um Lliisiiliiiiig des Gliiiibigcrrcclits zu f.«lii·ii;-en, aber iiilth links&#39;-
dcuklich da sie den  St l ä u b i g e r in keine r Alle i s e b e n a cli -
�g sitz f» Jhre Aufrecliterlsctltiiitg wiivsbe überdies« dein all«-
meinen "Streifen nach isonzeiitriertiiig des Goldvorrcitess bei der

«· o OTTO!gskgsnckiaiik eut »gentii«i .
Die Lickxiiintmacliiiiig vom R» Ssesiteiiilier 1914 erbcbt also

nsspszszndz de» Azsssszs.skxks, Hi» G c s et; es - Iicftinitiiiing atrgu-Iin-�Jerti.
Sie verstiatszlcdixsicli eincdr ixfusdrtiiiktlicls Sszcsisltxxsoiqsciissitij F? c ne an�:. �f. » �_�._1-�� «« issfen a» er Hirt» a m i! i - ../: l · il« . V5� if«-
 shlltcn,3viiriiliergcilscnd die tierbitidliclie Zifrctftsz Es first this«
im» dir� igesctzsliciseii iuxitescielleii klicclite eines lkiloiiiliigertskj ii·ii·:«iid-
wir» zu küi·zcii. Tlielrnclir erachtet sie die non ihr ilrkkkjsictie Au-
gssdnziiig nur deshcrlli für unbebetillich. da sie den Gjlciubigcr in
keiner Aieisc benacliteilizst.« »

Mit dieser der Lielaiiiiiiiiackiiing tioiu 9°». September ist«-ei» beta
gegebenen �licgriiizbun-j, hat der Gtefcizktliri feine» szliilleindiiti DE?
gijsiiihigcif ein Iieclst auf v o l l w e r t i g e .«?«.ikiki"«i«i I! r h i! l t t� ««
soll. zirieifelsksfrei zizin Lliiisdruck gekirrt-Tit. ¬007 �P5913? ist Dciiikitklki
in Kraft geblieben. Wir-im er aniJr.«.iii-et. das; der Diirlelsiisneliiiier
i» alle» Fsillrn �Sachen tion gleicher· Art, Ciiite und III-listige«
zuriickrrsrciiteii uiiis;, so leuchtet ein, daß eiii Diirlcluisnclttiicr seiner
wirbt noch lcitiicsiiisegs gicnükrt hat, tueuu er eine gleiche Dkcivxse  fiel?!
ölltiiifffitl.  crftattctc Gl-elb iuufs auch von glciilier G u t e 1cm.
mit aiidereii Lliorteux es muß ebensovicl we rt fein, als das ihiu
seinerzeit gclicherc Geld wert war. Stein ehrlicher Schuldner wirst
es heute nicht, feinem  itlüubigier zur Iiiickcrstiittiiiikt eitics vor dein
Kriege gegebenen Darlebiis nur die gleiche Rienae Lisiiiticriiiiiki
anzubieten, weil fcdcui klar geworden ist. daß durch eine derartige
»Zahliing« der Gläubiger ganz unsselseiiisixlich betrogen und »be-
stohlen würde. Aber zur Zeit unseres rapiden Wssihriiiigsveisfrills
iviißte tatsächlich niemand. was er zur Auinici·tiing- der Bins-
iind Kitpitcihßsithliiiissen fordern durfte. lind die Rechtsprcclsiing des
Reiclisgerichts niit ihren vielen Verklauiulierunsien hinderte über«
dies das Auskommen einer allgemeinen Prcit:is. welche dem Siefetze
iind dein guten Rechte des Gläubiger-Z auf ausreichende Aufnicixtiiiig
der Papiscrniarbsithliingen gerecht iinirda Jetzt endlich sind wie
drauf nnd dran. in der Renteikkllikirk ein neues Zcihliiiiilsksiiifffkk
rinzufiislsrem welches der Friedensstliiitrk gleichwertig« und dieselbe
zu ersetzen bestimmt ist. Kein-ritt Schuldner darf mehr zwseifcsllscift
fein, toas er von ietzt an für Darf-ohne, die er zur Fricdenszeit
erhalten hat, an Zinsen und auf dtts Kapital zu zahlen hat. Von
Nsckitsw tin-d Gesetzsesiiiiegen muß er nunmehr genau soviel Renten-
mark zahlen, als er zur Friedeuszeit ,,slllark« erhalten hat und
Zinsen zaililen nius3t-e. Und für �Darlehne. bie in der Flrieziszeit ·
oder nach der Revolution gegeben worden sind, wird die Vergleichung
des Dollarftandcs voiii Tage der Hingabe mit bem Staude des
Tillus, an «welchem Vabliitiaen aus dem Sclisildverhältnisse fällig
werden, die zuverläsfigfte Grundlage für die Berechnung einer an-
bkliisffeneii Aufivertiiiig schaffen.

Es ist ein beschämend-es Zeichen für den Tiefstand des Rechts-
iiiucs im neuen Deutschland, wenn einige �llerwaltungen trotzdein
bis! Versuch machen, ihren Gläubigcrn fiir die Goldiiiarb die sie
fsiticrzeit fiir die Anleihen gezahlt haben, setzt ganz ungeniigend
Mfsticiiiiertete Papiermark anzudrohen. Eine Pctpiernisark ist nur
IiiHBilli o ntel Teil der seinerzeit geliehenen Gtolbntart. Die
laubiger erhalten also, wenn sie eine Ausiwettiing auf das
iiiisseiidiaclie angeboten bekommen, immer nur einen lächerlich

kleinen Teil ihrer gerechten Forderung erstattet, und sind ringe-
biiierlkch benachteiligt. Denn die Pflicht zu voller Auiivertiing
kfktshi selbstverständlich auch für alle Anlseihen öffentlicher:
erbanbe,
. Jch verhehle mir keineswegs. daß die alsbaldige strenge Durch-
MTETUS d-er vollen Anfwertting aller Darlehen und Anleihe-n
chivietigkeiten und Härten mit sich führt. Das Reich, viele

Hfkisfrii nnd Städte find im Zustande dauernder Zahlungsiinziis
fmlttliclikeir Die Landivirte können vielfach die Gelder für die
ciireszkiiiistliclse �Düngung nicht aufbringen und damit die für
Jklktihlitnd unbedingt erforderliche inienfive Wirtschaft in
cbszwlliisg bringen. Und die Hitusbefitzer können solange, als sie

W« dein �Sende der Zwangswirtscljaft stehen, keinesfalls voll
Mfiiiswcrtete Zinsen bezahlen.

Allerdings ist hierbei zu brachten, daß der Hausbefitz in Berlin
und wohl auch anderwrts nur noch in sehr geringem Maße niit
FVtjilieien belastet ist. Ausländer bezahlen beim Erwerb von

täaiiscrn fast immer das volle Kitufsgeld und bedingen sich die Weg-
Hiiiniing aller Hispotlseken aus. Aber auch die meisten anderen
Hsmsbstiizer haben die Gelegenheit. ihre iiiit gutem Gelde bezahlten
nildtheken mit schlechtem Gelde abzulösem trefflich ausgeuützt
M. M! hierdurch erheblich bereichert. Gerade der folisdeste
spftkskfta nd . der fich nur schwer: entschließt, an der Bärte mit-
sschkfsltckisil lind feine Ersparnisse von ist-her in dtipotheken und öffent-
RUFU Anleiheu ,.mündelficher« angelegt hat, ist durch den völligen
Mk« Vikfer Anlagen am ärgsten zii Schaden gekommen und in
Nr: und Elend gebracht worden. »Für die R e cls t f b re ch u n g
dieses! alle diese Umstände aber niclit in Betracht kommen. Sind

Tihivierissleiten nnd Dritten, welche eine alsbaldige volle Auf-
�mit! all-er Auleihen und Darlehne mit sich bringt, so groß.

1¬ »das Ge nieinivolsl gefährden, dann mag durch eine
H» t0 ·U n g s f p e r r e Sliaum und Zeit dafür. geschaffen werben.
«« d« Dinge sich dem Reclxsie cinäß entwickeln und uötigenfalls
M» P900 R echte ns zum uxistrag gebracht �werben können.
St» Vjliills darf das bleibt der Glciiibiger durch ein Eingreifen der
kaltlstkviiewalt vergeivaltigt und den Glaubigern die Hoffnung ge-
um ilttrbeu. daß sie zum Weuigften im Falle ber Gefundnng
�ü�? wirtschaftlichen Verhältnisse ihr Recht und ihr Vermögen
z« spjicn Ion en. Auch das Reich hat nicht das Recht einfach

t litten: i} bin banlrott. unb werde deshalb das mir geliehen:

iffiss

i
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vollwertige Geld nur mit Pavierschiiitzeln bezahlen, die jetzt �eine
Karikatiir des Begriffes Geld geworden sind und die �- wenn sie in
den in Frage konimetideii �Beträgen überhaupt noch vorhanden find
�- von keiner Stelle mehr als Zahlungsriiittel angenommen werden.
Wie jeder andere Schuldner wird das Reich vielmehr einen Aus-
gleich init feinen Ciläiibigern suchen und nötigenfalls im »Wege
Rechten-s g ez w u n g c n werben miiffeu, feine Gchulbberpflscbtuus
gen zu erfüllen. Millioiieii Prozesse nierdeii nicht nötig tiie»rdeii.
Vielmehr iniiffen nnd werden die benachteiligter: Stlsiiiliiiger zu-
saniinentreten und durch Trseuhänder ihr gutes Recht zur Ihrer-
kcnnung bringen. Jede Vergeiwaltigiiiig ihres Rechtes niüfzte fidi
furchtbar rächen; denn des Liiechtcs Heniniuiig und �lieugum er-
schüttert und nntergräbt die feftefteu Clriindiasgeii allcii Volk-X uiid
Stitatslebeiis

Seinerzeit haben die Vormundfclssaftsgsericlite iiberall daraus
gedrungen daß alle verfiiatiareti Ebtiindelaelder in Slieiclssaiileilieii
angelegt wurden. Wenn die llstinderjiilsrisieii ietzt unrjlir gutes
Geld betrogen, nienn alle alten Leute, die die Ersparnisse. ihres
ganzen arbeitsreiclteii Lelieiis seinerzeit lioclilserzia dein Vater-
lande in feiner Not zur sVerfiisiiingi gestellt ltabeu, lebt uiiu alles
gebracht würden. fo iiiiirdeii sie  itrunb zu der Sliiklasie haben,
daß ein fclinieres V e r b r e che n an ihnen verübt wurde.

B e r l i n, im Januar« 1924.

Juftizvat Hans, Georg P o l! l.

Unsere. Währung.
Jn ber Reihe der von der Vreslaiieis Handelskasinmcr veran-

ftoilteteii Vorträge sprach am 24. Januar« Univetfiiiitsvrofesfor
cisleheiiiirat Dr. Julius Wolf aus Ctsatlotieiiibiirri über
�llnfere ilßäbruxici". Nach den Daukesuiorteii für die. berzliclie
Vtgriifiiiiiir die ihm Vrizetiriisideiit Deter iii Eisiiiisisrriiiig an
feine fliiifzclilljllhlillc Bresslaiier Tiitigkeit gewidmet hatte, er-
läuterte er zunächst, uxariim er nicht· n u r über die Lliissiilit der
Uieiitciiiiiaisk fliceciieii urteilte. nvie__be.3 bie Kzandelskaiiiinier ge«
niuuultt hatte �- oatii tuhle er ucli nicht �Bro�obst genug -�-.
sondern zum Vetfiäiidiiis des Vorlilicls einen diiiiclblick vor-an-
scliskcke Sei doch die Erkenntnis der Eniirsicleliiiizts ber ttiirifcliafts
liclen Veisliijltnifsc so fctvto-icrigx, das; wir über Jfranriibcrl und
Scipio besser« Vefclicid wiisgteii als über Ül�öür�bt� und Guno.

Zur· Schilderung dieser lsxiiiivicliiiiicfu die man nur auf  iirunb
von gerittenunterlagen ecfiqffcii könne, gab er zunächst ein Liild über
die zunehmende Liissirisitiiiitiicgjcit der Eutiiizsxiiiiisi der Schritt. Vor
einein Jahre lsabe diese Ctiititiertiitisi einen ähnlicher: Stillstand

« eingciioiiiiiieii wie jetzt, iudciu sich der Dolliir fast ein volles Viertel-
jahr auf Zivaiiszisstiiiisend gehalten habe. �lach dem Llintsaiitritt
bes� 253ahrungöwtu:xiiffaro �Grab acht habe dann der Kurs jene ge-
waltigixii Sprünge geuincljt und liiuiiirii fünfzehn Tctgeii cine Eint-
niertiiiig auf ein Hiehiitel erfahren-i, eine  Entwertung, zii der er im·
Llnfansx ztriei Jcihre ssclrcaiicht habe. Trrtzdeiii liezsiiscliiie iiiciri bei?»
von Ccdfaeht ciiissscicitcie Perser-breit, �rcr Lliisliisndsiiotiz exttgegcu:
autommen, als einen Erfolg, weil die Stabilisietiiiiss lierciis bei
4,2 Liillioiicn gelang, ikiiilsrciid der Stur»: in Köln, �blumig und im
Auslande auf i2��i3 �Billionen gestiegen tout, zu niclcheni siurfe
auch in Tllerliii tatsächlich Uinfätze vor sich gingen, und weil man
nun glaubt, mit stabilcii Vcrliiiltiiisfeii rechnen zu können. Ein guter
Stern habe es gefügt, daß. bcssiiiistigt von allgemeinen �licrhiitta
Nitsch, der Versuch Schachte? gegliicft sei. Die von ihm berfiigteu
sl"«reditciiischränliingeit hätten zunssiclsft den Zinsfuß für iC�i{}l�t�l!C5
Geld auf den iiVDcutsskhlciiid bisher· uiierhörien Stil; von über
30 Prozent in die Hiihe getrieben und damit bei der Cleldbcscliasfiiiiss
ricl Effekten und Devise-n an den Nin-Jst gebracht. Da nun gleich-
zeitig Strcfciiiaiin dem Ruhrkricxi ein Ende uiachtcx iuußte auch
die Jnduftixie zur Licschaffiiiig von Lietricbskiitiital ihre Saufen her-
gsiågebein so daß, wenn auch unter Rcpariicriingcsin der dringendste

esarf befriedigt werden und eiiie weitere Kursfteigeriiiig hintan
gehalten werden knurrt-c.

Vei der Frage, ob und wie lange der gegenwärtige Kursftand
von 4,2 Villioneii liestelseii werde, sei letzten Eudcs entscheidend, ob
eine neue Jnflation veriuieden werden könne. Solche
gelegentliche kleine Jnflatiotiem wie fetzt eine durch die Llliisgctbe
von Rciiteirpfeiinigeii bis zu einem Aiisinaßse von 2 sitt-Mark aii·f
den Kopf vor sich gehe, wobei das Reich einen Prägsekieioinn voii
120 Millionen cinstreiche, oder durch die Dliisgctlie von Rcichseiseiv
bahnsuotgcsld oder durch die unbegrenzte Höhe der Golsd«fcls-ittz-
anweifiiiigen, seien keine große Gefahr. da sie nur einem Sickerii
zu vergleichen, aber kein Sturzbach sind.

Die Aussichten auf ein Gleichgewicht des Reichs-
haushalts seien nicht allzu erfreulich» Gegenüber dein unter
der Entwertung dahinschiviiidenden Stciiereingang im Herbst
vorigen Jahres, wo im Oktober die Liermögeiissteiier ganze 45-1
Gjolbinarf, bie Vefitzsteiicr 102, bie Kapitalertragssteiier 5 und das
Reichsnotopfer <1 Gold-mark erbracht habe, sei eine ganz außerordent-
liebe �liefferung im Steuereingctiig eingetreten. Der Rcichsfiiitinzk
ausweis über die ersten zehn Tage des Januar zeige mit einer
Einnahme von 99 und einer Ausgabe von 68 einen Überschuß von
30 Millionen Rentenmarh Hier sprechen aber Aiisnithmcticrl;««ilt-
nisse mit, da außergcivölsiilichk Eingänge aus der Rhein-Ruh« und
der Brotverforgiiitgsabgabe enthalten seien, wähnend unter den
Ausgaben zufällig keine Besolduiig und keine Abgabe an die Länder
fällig war. Das Rieiclssfiniinziiiinifterium fei aber guten Mitte-s und
hoffe das zu bekommen, was es brauche. Die Sätze der zweit-en
Steuernotverordniing von V: Prozent Verniögcnssteiier und 2�-2
Prozent Unisciizftciicr gingen bis an die letzte Grenze der Möglich.
keit. Daher seien gewisse Zweifel berechtigt. Hierzu komme, daß
das Reich ohne Kassenbcftcind und« ohne Betriebskapital sei und die
Ausgaben iru Wachfen seien, ebenso, ganz abgesehen von der Sie:
baration, gewisse andere Lasten, z. V. die Arbeitslosigkeit. So habe
nach den Lliisweifen des Stutistischen Amtes in Berlin im Ro-
vember eine Siime von 930000 Grwerbälofen, also ein V« rtel
ber Berliner Bevölkerung, unterstützt werben müffen, unb nach einer
Besserung im Januar s-ei die Arbeitslosigkeit fetit wieder im Zu-
nehmen. Ebenso drückend sei die Last der Mirumvertriigiz in
denen sich die Schwerinduftrie zu Jahresleistungen in Höhe von
1200 Millionen Neutenmark verpflichtet habe, die das Reich festen
Ende-Z ersetzen muß. Jn ihr-er Gefamtlseit seien das Lasten, die
selbst beim besten Steuersystem nicht bezahlt werden können, zumal
sich das Volksvermögen von 40 auf allerliöclssteiis 20 Milliarden
vermindert habe. Ob eine Reduktion der Ausgaben möglich sein
werde, sei elienfalls fraglich, da beim Beamtenabbaii nun Pensionen
gezahlt werben müssen, ohne Arbeitsleistung dafür zu erhalten.

Die finanzielle Lage des Reiches, der Länder und Gemeinden sei
über-aus fihuiierig Dei« Ausblick sei trüb. aber es werde gearbeitet,
nnd daraus erwiichseti wieder Oosifniiiigen Unsere Ha nde l s-
b i la n z soll bereits« wieder aktiv fein. Die Gründung eine: G o l b-
notenba nk fei notwendig, da wir neben der Renten-mark als
inliindisches Zahlungsmittel auch ein vollwcrtiges ausländischses
Zahluugsmittsel brauchen. Statt der nrsvriingliclseii 1000 Millionen
Krpital werde man mit 400 außlommen, da die Nentenniark einen
Teil der Aufgaben erfülle.
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- So liegen das gute und das böse Prinzip im Kampfe mitein-
ander. Jiiiiiiierhin bleibe bie Hoffnung, daß eine Anzahl gut durch-
dachter Einrichiiingcn das leisten werde, was in Aussicht genommen
sei, aber nur unter der «;-ioi-aiiss«c:sz3iing, daß wir ein Morato-
rium für längere Zeit und Zuschußaiileilsen bekommen.
Auf eine Revision des Vrrsailler Vertrages diirfe man sich nicht
verlassen, vielleicht aber auf eine Korrektur des Loudoncr listi-
iucttiiiiis rcchtren, wenn Frankreich eine Erniäfzigiing feiiicr Schul-
den an Auicrila und England erzielen Die Verhältnisse seien
außerordentlich koniplizierh daher niiiffc man Geduld haben, zu-
nial die französischen Wahlen, deren Ergebnis auch für uns ais-«?-
fclslciggeliend sei, erst im Dlpril und Mai stattfinden. Auch aus der
Erfahrung von i:stcrreiclptliigctru tiriiszteti wir lernen, daß zwischen
Lkerfsireclicii und Ausfiiliriiiiii Noch eine lange Frist vcrfircfchs
Die sisiilitisclic Fsonstcliation sei zu unseren Gunsten, die
tllientrilität des ensglifrlkeii unb  UnCrlfcIniflh-�Cn Volkes uns freundlich.
Durch Rath: zum Licht sei die Lösung. Jn weiter Ferne erscheine
die Däuinieriiiizs des louiuieudeii Tages. Zioeifellos sei unsere
Lag  besser als vor einem tiieriel oder halbeii Jahre zu beurteilen,
und wenn sie trofiliis toiire, hätte er den heutigen Vortrag zu
übernehmen abgelehnt. ijvofseiitlich könne er Besseres berichten,
torun er einmal wieberlouune.

Zleicher Beifall liesieiiatsxi den Dank der Anhören DER! Vides
tvcaiidciit D e t e r im Statuen der Handelskaniiiiier besonderen
Ausdruck gab. B. R.

Zur Laudabgabe
Durch die ztiiikiie Steuernotverordniing vom ist· Dezember

 Et 57x581} S. Hilf! ff.! Art. XIX § 2 ist das Gesetz über die
Lsesieiieriinst der Tit-triebe vom 11. Lliigust 1923  RGVl.
S. 700! mit Wirfiuia voiii l. Sein-trat 192-1 ab aufgehoben. Es
ist daher bei de« Lsandalissrrlie eisstiiisalig der am 1, Januar ils-Z!-
fällige Liligasbebetriaig nicht sinehr erhoben worden. Nichtsdesto-
weiiiccis gehört bie Fische, wie bei vervacliteteirii Grundliefiiz die
Verteilung der Steuer iiii Jnneuiverhziltiiis zwischen Verpäcliter
iiiid «"«�»·�·-l«ter stattziifindeii habe, noch heute zu den unistriiieiiftcii
T ag e  s i« a g-e n.

Die cnrofseit Verwaltungen in Seh-kosten, bie einen Teil ihres
Oiriindeigeiitsiiiuz verpachtet haben, haiben es meist bei ber
lil"fi�btitltblt kliciikkiiiiir wonach Verpäctsiser nnd Pächter die Land-
asbaabe je zur· Hälfte» zu zahlen haben. bewenden las-sen und dem·
aeiiiäfi die auf den �Berbaclftcr entfallende Llbgabehiilftse getragen,
ohne Crftciiiiiiici voii ihren Psiclstern zu fordern. Erst die bei»
kannte, in biefcr Zeitung veröffentlichte, Eutfcheisdiinis bei�:
531.TliDtICl�iCt}i5 Ols hat auch in Schleifen eine Reihe von Ver�
tssiclitcrii veranlaßt, unter Veziuinahnie auf »diese Entscheidung
mit deui Verlangen auf Erstattiitiis der von ihnen entrichteten
Zsisiifte der Laudfteuckr an ihre sllkiichier her-anzuireten. Diese
Situation hat zu einer ilteilie von Vrozcfseu geführt. die. soweit
sie erstiiisisciiiszilicli oder entgiiiiig erledigt sind, Entscheidungen
gebracht haben, die der des» Laiiidgericlrxs  eutgegeiiigefeizt sind.

Das ilrieil des » a n d g e r i eh t s Oe l s gxiiiiiiet sich im
weseu·t«licl,««eu auf die Eriwägiiiicn das; nach ausdrücklicher Bestim-
mung des Paclsstivcrtriigcs der Piicbter die aus dein Gewerbe-
betrieb entstehet-idem Steuern und Llbxsalicii allein zu tragen habe.
Hieraus solgerie tsas Laudsgcrichh »daß der Tldächier auch die land-
wirtschaftliclve Betricibseibgcssbe tsocliexsend allein zsu tragen hat«-c.
Es niag dahin gestellt bleiben, ob die Entscheidung des Laiidgscrichis
Orts, gegen di-e Vscriifuiig nicht eingelegt todt-den ist, als richtig zu
erasclzsicii ist oder nicht. Sie betrifft den iii schlesisclzseit Buchwer-
trägen seltenen Fall, daß �c-cr Piiclster neben gewissen öffentlicher:
Akxlscisbeti und Säften» auch bie aiiis drin Geioerliebctrieb entfprinsgeiii
den Sicussrii und Asbgsasbisii augidriicklitli übernomuien lyaxt. Der
TJicigelfall ixst aber der, daß der Pächter alle auf dem Tlictchtgruiiik
siiick gagseinriärtig und künftig ruhenbetr, öffentlichen Stsetiern und
Lasten iiideriiioiiimsein triiiilsreiid dser Vcrsiäclster nur feine persön-
lieben Steuern und fällig-oben zu tragen sich verpflichtet hat. Dies-er
Iiegclfscill ist durch tias Oelfcr ilrteil nicht geklärt. Jnzivisclsett hat
die Siiechtsipreclsiriiszs zu dicscni Ricgcslfctll in Urteilen der Landgerichtei
Ksöiiigsbeiig und Barieusicin, sowie des A m tsge r ich ts B: e s-
la ii und seines vor wenigen Ticdsseii in Lircslan unter Vorfitz eines
von dein Oberlatidesgerichsteipriifiiiseiiten benannten, in Steuersachen
als lieferst-ers «erfahren gettewben Obcrlandesgserirhtsoats Stelluiig
gcuoniinseir {Bin allen die-sen Fällen ist zu isltinssten der Pijclster
eiit««cls·scdsen, b. h. bie dlliögliclskeit der Abivälziing der auf den Ver-
päclzstcr entfallenden Hälfte der Lariivabgabe auf den anderen Ver-
trasgstscsil auf Grund des Vertrages verneint.

�Das Urteil dek- Anitsgcriclzsts Breslaii zeigt im wefenlichen
die gleichen Entfcheidunsgssgriinde in gedrängter Form. Das er-

ist«« .1!

sioähnte schicdskxrriclstlichie Urteil liegt mir in seiner Begründung
- noch nicht vor.
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Doch ergab die Verhsaudluiisg, daß die Sichisedsriclstecr
ihre Entscheidung auf die Frage Realsteuer oder Personsalfticiier
cibzustelleii etrtsclzilossen schienen. Bei der Entscheidung hat neben

iilslrseiclseii ander-en Griindein die hier nicht näher erörtert werben
können, die Vorschrift bei; Llrtikels XIX § 2 Ziffer 8 der 2. Sinn-er-
noi1.»erordniin-g, wonach Beträge, die auf die Landabgasbe zu viel
gezahlt worden sind, auf die Vermögenssteuer des Jahres
1924 anzurechnen find, offenbar bcftinrmenb mitgewirkt. Hier
sind Lsandctbgctbe und Vcrniöszsensftetier in Parallselse gesetzt, woraus�
zu entnehmen ist, daß fi-e auch gleicher Art, also Personalstseuerii
fein niüssssctr Aus alledem ergibt sich, daß es im Resgelfallse bei der
Bestimmung des Gesetzes über die Besteuerung der Betriebe vom
11. Lliigiist lRs verbleibt, daß Verpächter und Pächstier die Ab-
«nahe nicht nur gegenüber der Etcuerbebiirbc, sondern auch� im Ver-
bälinis zu ein-ander se zur Hälfte zu entrichten haben. Jn einigen
besonders geernteten Fälleii ioird es einer genauen Prüfung der
steuerliclsen Bestimmunigett des Pachtvertraigies bedürfen, wie fich
die Zahlung der Abg-alte danach gestaltet, wenn man sich nicht die
Ansicht des Lansdgcriclssts Vartengftein zu eigen machen will, dsaßdie
gesievlickse Besiininiiing des Artikels 111 § 1 nur durch Verträge,
die na ch bcni 4. August 1928 aibszesclsloffsen werden, abgeändert
werten kann.

Die Rechtslage steht daher �zurzeit iiberwieaend zugunsten
der Piicliien Es ist nicht anapunelrznen, daß sich hieran in
Zukunft etwas andern wird.

Nechtsantvalt und Notar, Dr. E n d e r s
---«-»T---- - --»..-.-.

Steuer-Literatur.
it; linker dient Titel »Die neuen SteusergefebU ist

im Verlag von Carl Heisuutiin in Berlin eine Textaiisgabe der
S�teuernotverorduungen vom 7. und i9. Dczeniber 1923 etlchienen.
Die Lserordiiiingen enthalten so wichtige grundlegende Vorschriften,
daß eine genaue Kenntnis des Textes fiir bcn Steuerpfliclstisien
unerläßlich ist, Der �Breit? dies Heftes beträgt 1. Mark. ��·»Die
Steuern t92·i« ist der Titel eines Heiles. in dein bie Stol-
rerirdnung vom 10. Dezciiiber i923 im Wortlaut mitgeteilt »und
näher erläutert Wind. Es in von der Frankfurt-er Gott-kenns-
dructcrei herausgegeben und kostet 1.20 Mir! Grundpreis �- Auch
die Sanimluna deutsche: Steuern-»sehr lVerlag
J. Deß in Stuttgart! bei .astigt sich in Heft t mit»d·en Steuern«-
vcrerdniingen Sie werden von dem Senatsprassideiiten beim
Reichsf-iiicinzhof, Wirklz Geh. Oberregieruitgsrat Dr. Georg
St: u b. eingehend erläutert»



Herren-Anzüge aus strapazierfähigen
Stoffen, moderne und solide Geschmacks-

richtung Mk.68.--, 58.-, 48.-, 38.-�,

Herren -ÄDZÜgt3 aus wunderbaren
Maßstoffen, in erstklassiger Verarbeitung

Mk. 110.-, 95.-, 85.-,

ficmwgn-A�nzügc aus pa. blau Melton
und Twill, ein- und zweireihig, vollendet ver-
arbeitet l25.--, 110.-, 95.-, 35.-,

Herrcnaäportaanzügc aus erprobten
Donegal- und Lodenstoffen, aparte Formen
Mk. 75.-, 65.-, 55.-, 45.-, 35.-,

2800 
7500 
7500
27°"

ZurRadikai-Räumung gestellt:
Hcygeryfi�äntc} für Winter u. Sommer,

hervorragende Stoffe, elegante Verarbeitung
95.-, 85.-,75.--, 65.-, 58.-, Es. -, 36.-,

Hgyrqgn-Pa}e�Qf5 fürWinter u. Frühjahr
aus vorzügl. Stoffen, marengo und schwarz
Mk. 90.-, 75.�: 65.-, 45.-, 36.-,

Herren-Rae�rpeletets 
Biedermeierform, vollwertige Maßarbeit

Mk. 90.��, 75.-, 55.-",

Herrcra-Ledenanäntel aus wetter-
festen Stoffen, Form und Farbenauswahl

unübertroffen 42.-, 36.�, 28.-, 22.-�,

2400

20022

4200 
1800

IIIIIIUUIU

Herrcn-üummimäntcl Oummierg-
�Continental-Phönix-Hansa�, mod. Farben�
uformenausw. 48.�-�38.�-�,28.-,24.-��

Herren-Siportpelze aparteste Be-
züge, schöne Innenfutter, elegante Kragen

Aik.165.--, 135.-, 98.-,

Cutaways mit Westen aus schwarz
u. marcngo Melton u. Cheviotsloffen, vorzügl.
Verarbtg. 75.-, 65.-, 55.-,45.--,35. «�- ,

Hausjoppcxz aus molligen Flauschstoffen
mit Posamenten garniert
Mk. 45.-, 38.-, 29.-, 22.-, 19.-,

{ierren-Slo�lthosen ohne Rück-
sicht auf den wirklichen Wert

28.-, 21.-, l 8.--� 15.-, 12:39:37.75, 6.75,

Herren Jßreredreshose n. aus dauer-
haften Stoffen, zweckmäßig verarbeitet
28.-, l9.--� 15.-, �l2.���, VIII, 9.75

Herren-Samtkordhoscn Breeches
und Straßenhose, la. Qualitäten, Oliv, braun
und grau Mk. 22.-, 18.-,

Herrenswkiindjucken aus impräg-
vierten Stoffen, vorschriftsmäßig verarbeitet

Mk. 18.-, 15.-,

Bunte Herrenwesterx in farben-

Prächtiger Auswahl 
Mk. 9.-�, 6.75, 5.95,

ä Hei!

XVI«

473 s

Herren-Sdslafanzüg-e viele Muster
Mk. 22.-, 18.-, 15.-, 12.-,

Anzüge für junge Herren
modernste Stoffe, neuzeitliche Formen

Mk. 45.-, 38.-, 33 -�, 28.-, 19.-,

Knaben-Stoffanzüge entzückende
Neuheiten, blau und farbig
28.-, 22.-, 18.-, 14.-, 12.-, 10.-,

Knaben-Wasdranzüge aus wasch-
echten Stoffen, schön garniert

Mk. 16.-, 12.-, 9.-, 67-,

Ein Posten

Herren Jiksselaentüdler
zu fabelhaff billigen Preisen

v

demjctzigcnPrcis
 ausgezeichnet «

 Alle Preise« in

Zeit!

i HSO

Hochsommerkleidung unerhört billig!

Berufskleidung}
Schutzmäntel . . . . . . . Mk. 950, 8.50, 7.50
hionteurjacken 4.75, Monteuranzüge, gute Qualit. 7.75

unglaublich billig!

Knabenaß�nsattblusen 
Knaben «- Vzfasclxhasen
Tiroler Sachen - sdiikltwsen

s Original Kieler Anzüge, die berühmte Marke �Vaterland�, jetzt diegünstigste Einkaufsgelegenheitll

l7!" » « « s Ist
i. ß »F-
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Oberhemd- Form, offen und 29°
geschlossen zu tragen . . . .

Voll-wolle - Blusen

Kimono- und Immer� Form, 39°
in allen modernen Farben . .

überhand-Blusen
glatt weiß u. gestreift Perkal u. Q9�!
kleinen, m.dcppcit.Manschette

Kunstseid. Jumper
in 4sehr schönen Farben, 69°
nur 100 Stück. . . .

Jabot-Blusen 
0
Voll-Volle, neueste Form . . se
Jabot-Blusen
Voll-Voile, ruft sehr feinen IF«
Valenciennespttzeu . . . . . .

voIl-VolIe-Blusen
ganz hochelegante Aus� 5°filhrung ..........

in vielen Farben

M a g | n Q g s TI" tsch�e-_   gegründet
prlmaf-�lauschstofßextra 75° « Stiel-W???� », �  I,Welt . . . . . . . . . . . . . . . � gxtrczlggggsggaeg�!  .

Es: arte 71140 . E � &#39; i«sciesentrlltkscdscpfek · » · 65 ·! . E ,
5° eslauLJunkems

arte

II« ZDO SIEBEL« W« EZIUQOWOSSSFI
für Damen u. Herren, reine Wolle, in l0 mod. Farben

s..�a.1125° u III« 1111950
ca. SM- seldemtrikot - Jumper
ganz schwere Qualitäten, in herrlichen Farben

Serie leg E50 ll  Hör! lll g VII!
ca. But! Voll-Voilenmeider

und Frottäkleider, weiß und farbig

Serie l I 500 II  Gut! Ill  Bau
ca. Im! Gabardine-Klelater
ganz moderne Formen, max-irre, braun, mode

«� »
Serie I IV« ll DER! lll EIN,
Ball- u. Gaseuschasts-Klelder

Seidentrikot, Taft, Crepe de Chine

Serie l EIN! ll Bot! lll 7500

..."7 «� » _, � »«-» .l«--·.pK"«"Fk»O»!I-�.- J «« »« -«- »«

c« .

Kostüm - Röcke
praktische und haltbare Stoffe, 55°
dunkle Farben

Falten -Röcke
prima reine Wolle, marine III!
und schwarz . . . . . . . . .

Karstum-Röeke
fesche Römerstrcifen und - 5°dezente Karos . . . . � . �ä H
Kostüm-Röcke
Affenhaut,allerbesteQuali- _ 5°rät, wundervolle Streifen . ? g
Morgen-Röcke
prima Flauschstoff, sehr �i 25°weite Form

Morgen-Röcke 
aus allerbesten Qualitäten, �g ä5°
feinste Ausführung . . . .

Sonderhaus für Braut-W äschetzusstatt unq_e__n_.
S part« cmd aussoltdem Percal

mit Untlegemanschetten und Iraftem Ltnon mit
einem wem/ran Kragen Seiten/alten �u

5&#39;! 5ms · 7m�m� «« «« « «« Hcrren-Nachthemrlen _
Bunte Ober« cm d en in reich er

�Mustarzvaltl mit festen 1050
Manschetten

wßgzzunfngqog �a«qospoz.w;zzz� 
4091M!;�aldwndzs �Jetzaaruauosvz

So lange Vorrat reicht!

Herrenhemd aus dauef- «

haltbarer Iten/orcä M«
buntem Besatz, F«
120cm IF. JGalt

»F  F.-ÆIF4«T--�L«.XV.VY.-IT«-s  w�: 19&#39;459 �I 1*» :«�-- 5.:� 3&1"! i&#39; I?� &#39;11?�

gediegene Kupterfabrikate in erst
Wäscherei

Maschinenfabrik

«. . -.-.- -""-.-4· ��t.� rrxs v:« - » keck-»  w; .. kzskwzkkszskkkt  -.«-«�-xc«,-. seyn-Isc- --:«.:«-«.-:k:·s-. �e. «»- .k.-.--«»«- �zu . .J7T«·-&#39;;«-.-"«..J�:»«.".-i«tx«· .  m�:

klassiger Ausführung liefert sofort zu billigsten Preis611

Offerten,.s �9 .� .-.-..-72�t»-.--·.. z« .· T s« -

w. Langner Breslau 24 Gssikssgksszxzsxxxzgspf
Prospekte und Tngenienrhosuch kostenlos und unverbindlich.
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·,,45 Dritter Bogen A 27
animieren. «

Hoffnungen nnd Eniliiuschiingein
Pkagramm das» N·eichsb·ank·vra·siden·t Dr. Schacht
Pgkiser Sachverftandigenaugschuß aber hie Errichtung

w" tkchm Goldnoteiiiiaiik entwickelt hat, scheint nach den· vor-
er D111 Nachrichken im Ausschuß eine shmpathisihe Beurteilung
gende ·« haben, Man darf fest· darauf rechnen. das; dies Jn-
fiiukien �bfebbarer Zeit unter Ntittoirkitng des Auslandes ins
«« �",f&#39;,� wird. Ob wir alsbald »auch auf·eine erträgliche Lö-W « Rkparatlonsfragen hoffen dürfen, bleibt freilich ungewiß.
nklderf anzösische Franken ist trotz aller Bemuhunaen desPf? chkz inanzuiiniftersh ihn durch Jnterveiitionen in London
act-ON» » »Ufz«icbessern, ungefähr aitf seinem bisher tiefstendNew-s lieben· « Frankreich hat durch die Ruhrbefeizung deren
Süd« I» Folgen es uns unmöglich machten, Reparationss
Vslspon weite: zu leisten, seine ·eigenen Finanzen stark »ge-Wnge Zuafkjch ist gegen seine Währung we en der dem wirt-
�mf-�ghn Wiederaufbau Europas feindlichen olitik oincarås
Uns-e, Vcxftimmung und tiefes Mi trauen im uslande
Sbesss Man sucht überall dem franzö ischen Franken zu ent-
man M; s· g, der Reichsmarl Andererseits würde bei Änderung
Mk« mit ifiih einer Geneigtheit Frankreichs, in ernfthafte Re-elPosverhandliingen einzutreten, unzweifelhaft der ranken-
"wärt ei» wesentliche Besserung erfahren, was· nicht ver-° kffkkiokönntr. auch auf die anderen gesunken-n Devissenkurse zu«
ck""virken« en ma en neuerdings namentlich auch inValsssscffetktslkerfaühlbanch Difech wirtschaftliche Grundlage des
änesjn wird in dortigen Blättern an sich zwar als efund be-
Wk noch {ei die Einfuhr an Futterstoffem Kohle, �etroleuni
36m5,� :oß. Die von der Däiiischen Nationalbank vorgenommenenUsntsrhzhungen «�- früher ein geeignetes Mittel, um ein Land
«, "mit geordneten finanziellen Verhältnissen vor vorüber«I den Valutaschwankungen zu schützen �- haben sich Als Unwirk-
Vtlsrwgspsp D« gki2ge. am» Nachkkieggzeit hat eben hie Ver-
sffzjsse am internationalen Valutenmarkte völlig verschoben«
[geilem bewahrtb dieä dkänifche Agrarregierung ihre Abneigung·. F� r e r n un .Aeäktkeoibxftfjifxilelyrtitsickgsfracige hat das spekulative Jnteresfeden
imischen Staats apieren zugewandt, die aber letzthin einenarten Rückgang erlitten, weil die vom Reichsgericht erweckten
kiffmcngen vom Reichsjustizminister wieder zurüclgedamtiit worden
nd Si! stellten sich an der Berliner Börse in Milliarden
pkszenten die amtlichen Einheitskurfe der

· 18.Jan. 21.Jan. W.Jan. 23. Jan. 24.Jan.25.J .
Z, Reichsanleihe 119 141 15

Do«

185 115 101 2
950, 500 490 480 575 550

�o; «, 775 45.5 410 420 500 485
W? « 1810 1800 1150 10g?! 113g 12g?!  . le 780 475 425 4Muß »Oui« 725 415 400 460 600 525
"o » 800 850 826 645 676 Sei;
Sie inzwischen erfolgte Wiederbefeftigung ist offenbar darauf

kück zu führen, dafz die Regierung die gesetzliche Regelung der
ufioertungsfrage noch hinausschiebt wodurch anscheinend neue
uftvertungshoffnungen erweckt werden.

Jm übrigen beschrantte sich in diese: Woche has Effekten-
eschäft angesichts der Ungewißheit uber die politische und wirt-
aftliche Gestaltung hauvtsaihlxch auf Sveziolitatev z� Qetuzclue
ak1k-,Schiffahrts- und ss·!·elaktien, Hochbahn usw» verlie·f aber
in&#39;t sehr still. An der Borse wird taglickies Geld zwar mit ·etwa
, Proz. und darunter pro Tag angeboten, dagegen bleiben seitens
1 Industrie längere Kredite nach wie vor gesucht. so daß aus
eseii Kreisen noch Effektenrealisierungen zur Beschaffun von
etriebniitteln vorgenommen werden mußten« Das arme» otene
aterial fand zwar ziemlich schlanke Aufnahme, doch verhalt {ich
er berufsmäszige Esfektenhandel sonst reserviert, weil er sich be-
uszt ist, das; ihm bei einem wagemutigen Vorgehen kaum Gefolg-
aft seitens des Publikums geleistet werben wurde.

Am Devisenmarkte ist das Getchaft ebenfalls sehr ruhig
ebliehen. Es kam mehrfach Material an den Markt und zwar
icht nur nordische Devisen, Paris nnd BritsfeL sondern auch
skvkft Holland, London und Schweiz-is DGB VWJJTUchsbUUk GE-
egenheit hatte, ihre Devisenbeftände weiter aufzufullem

vcreiufachuug de: Devtsengesetigebuuo
· »Durch die Qistabilisierung der deutschen: Währung sind ver-
chiedene Verordnungen der DcvifeniiefeFzgePUUiL du! M de! II«
lationspcriode erlassen worden sind·,· hinfallig geworden« Auch ie
xlfguben des Devisenkommissars durften zum Abschluß gekommen
ein· Eine Rseihe von Devisenveroxrdnungeiz die heute noch in
oft sind, ätten unseres Er tens schon langft aus der Gesetz-Hebung vers nden müssen. an bereitet nunmehr an· den: zu-

ltmidigeii Sellen eine � ufammenstellu·ng· der bisher er-
Essktlssen Devifenverordniingen vor und will bei dieser Gelegenheit
die·Verordnungen, die sich durch die Stabilifierung der Mark er-
Isd haben. aus der Gesetzgebung entfernen.

W· Entwertiingsdaufse an der Pariser Blick. ·· ··
Uinäe ind im Gießen begtt et! froh es MIEMMWoiiatseiidesk tzViefl bemerkt wagen die au SCIDIÖCIÜHÖ!. großen An-lauge des Auslande-s in Frankreich sowoh au dem Effektew wie

�l1 ctuf dem Warenniark e. Am meisten wer en Papier-e gekauft,
die Grträ ifse in Dollar oder Pfund liefern. Man mdUh M! gAusland

m an,
°B dies A {ein Baissefpekulationägeu den Franken tketistärktmsllllaiit Mill jedvckffd eine weitere

Umfang di er Ankäufe, da sie in ranzösischer Akt-cum! w!�
Mommen wer en, schließlich dem Frau en zugute kommen werdens.

Mfsllä rechnet man mit einer allgemeinen Börsenhaussr.

Serum! Mülltonnen.
· Die Geldbeweguiig bei der Reichshauptkasse in der seit vom
�Q3530. Januar 1924.

lliornllfsan. 5730111169300.vie 20.35011. 1923 bis
192 20. Jan.1924

· Billionen Mark

I. Ei ahliin en.Steuern, sue ,«»«,. . �g, , � , , , , , 150178_089 802779888
Gmg�gmcn aus Goldanleihe . . . . . . . ��  668a .

Vskschislkå�.s«"ks.YI"J«H"�I�«I"Z"«Z"PUT««I"I«�I ZEISS? s: ers-Z;
Summe der Ginzahluiigrn . 161264883 76553069 696

A ·· II. Qlußaahlungen.
Usklpben in ausländ. Währung für Aus-

ab JUVVMFA des Friedensvertrages. . . . 20557 4932 678
Uge Reiche-verwaltung . . . . . .  . 180 384 902 1258246922

Summe der Auszahlungen . 180 406 469 1263178600
Mithin Zuschußbedarf . . . . 19160626 610109005

zu» HWIU gibt das Reichsfinanzininisteriiim folgende Erläute-
339°�: In den Zeitabschnitt voiii 11. bis 20. Januar 1924 fallen
dzeshliagd Jn diesen 8 Ta en betragen die Ablieferungen ·161,3,
V» JUszulilungen 180,4, mit in der Zufchu bedarf 19,2 Trillionen
Dekledkmakks zu dessen Deckung der übersrhu der vorhergehenden
13 s« E bereit stand. Damit erhöht sich der Zufchiißhedarnseit
»» VVEmber 1923 auf rund 610 Trillionen wiarl. Geg··enuber15mm Wsltchen Überschuß von 4,6 in der Vordekade betragt derAuslese Jlfchußbedarf in der Berichtsdekade 2,4 Trillionen Mark.
Un· M in die Zeit vom 11. bis 20. Januar 1924 falleiihen Steuer-WYJHIUUACU haben die Oberfinanzi und Finanzkassen bis u·m
HMTUUCU nach Bestreitung ihrer eigenen Ausgaben ub·er 1508 il-i! Goldmark abgeliefert gegenüber 100 Millionen in der vor«

Breslaty Sonntag, 27. Januar 1924

dungen fürsliesoldungszahlungen �. Hälfte Januar! und uweii
{ringen an hie Länder in einem �Maße zu machen, das; die er !öhten
Einnahmen zur Deckung des Ausgabebedarfs nicht ganz ausreichten

Die Lage des Arbeitsniarktes Ende Dezember 1923.
Nach den Berichien von sieben Fachverbänden war die Lage

des Arbeitsmarktes Ende Dezember 1923 gegenüber dem Vornionat
allgemein wenig verändert» Wahrenddie Kurzarbeit weiter von
89,·7 auf 31,7 Prozent zuruclging, stieg die Vollarbeitslosig-
teil von fast 2·0 Proz. Ende· November auf 24,7 Pf« im Durch-
schnitt der berichteten Arbeiter am Jahre-Lende. Allerdings darf
man· annehmen, das; die Erhebungszeit zwischen Weihnachten und
Neujahn in welcher Zeit verschiedene Betriebe geschlossen hatten,
d··as Resultat ungunstig beeinflußt· hat» Aber selbst unter Witwe-
rucksichtigung dieser Fsehlerquelle ist die Lage am Arbeitsmarkte
treulos, For· allem wenn ii__1an in Betracht zieht, daß die Dauer
der Beschiiftigungslosigkeit fur den einzelnen Arbeiter ständig zu-
nimmt. {wir ben Monat Januar werden vereinzelt Ansätze
einer Besserung der Befchaftigungslage gemeldet. Die nach-
folgende Tabelle gibt die Zahlen fü·r Arbeitslosigkeit nnd Kurz«
axveit in den· sieben Verbanden wieder:  in Prozenten der be-
richteten Arbeiter!:

IA b »« » Die wdchentlicbe Arbeitszeit Kurz-arbeitett V of« war vertttrztEiide Des. um tnsgesanit
FOOVEIVTUDI 1�8 9-16 17-24 25un5-----

Nov· DEV- Std. Gib. Sid m St, NEW- Des«
Deutscher Tertilarkrsserdand . 18,8 12,3 7,01 11,81 Izu 7,07 69,2 37,6

» Verkehr-Mund. . . . . 7,9 28,9 l, 1,82 6,86 8,14 4,5 12,4
� Holzarbxsllerband . 22,6 W« 2,77 6,29 14,66 2,84 setz 24,9

�h. Bucho u. Papie1caxoeit. D. 21,7 82.4 4,71 5,49 san! 9,53 54,8 Hex!
ers. d. Deutschen Buchdrucker 26,5 26,4 Mk! 6,00 9,80 2,90 36,4 »2l,0

. abrlkarbeitersVerband . . . . . «-2.4 26-8 4,26 7,63 21,82 6,83 41,1 40,5
eutscder Metallarbsslterbaiid 2-l,0 26,9 4,30 8.50 19,85 11,18 49,7 43,8

Aktiengesellschaften,
Hstpeiitr Vergl-an Ell-G.  G·i g. Tel.! Zu idem Verkauf

her 8000 Stück Sinne der Gewerkschaft verlau·tct, Idasi nicht das
Banskhaus J. Herzifeld oder die Mansfelder A.-G.. sondern sdsie
FirmcnGeora von Giefclscs Erben Käufer ist, die damit übe: den
allsergroßten Teil der westfälifchen Eure versinkt. Der Kasirfpreis
wurde in Dollar entrichtet. er dient für die Hiarpenier Gesellsfchcrft
zu: Zahlung her Micumschiild imd zur Beschaffung von Betriebs-
mitteln für den Wiederaufba-u.

Phönix A.-G. für Vergl-an nnd Hüttenbetrielr Die Gesell-
schaft hat dem Beispiel anderer· großen Ksoiizeriie folgenid unter
dem ·N-am-·ens: ·,,P h·öni·x,, Kohlenhandels A.-G.« mit dem
Sitz in Koln sub eine euren-e Handelsgscssellfchaft für den Vertrieb
von Brennftofifen der eigenen Rechen errichtet. Gegenwärtig wird
auf· deii Zeoheir Phbnix bis zu 60 Prozent der- früheren Leistung
gefördert. Ani Phdnirkonzern haben holländifche Finsauziarutipsen
ein starkes Interesse genommen.

Schlesische A.-G. sit: PortlandsCementsFabrikation zu Gro-
schowlh bei Oppeltn Drle außerordentliche General-
vzrsamnislung findet am 21. Februar in Breslasu statt«
 e. Anz.!

· Der Markkiirs im Anstand. Von der Newyorker Börse wird
die Mark mit 23%  Paritcit: 4,26 Billionem bis 24  Paritiit:
4,·17 Billionen! weiter fest gemeldet. � Auch in· London setzte sich
die neue Steigerung des Piarkkurfes auf 17% Billionen für 1 Pfund
Sterling"for. Der franzosifche Frau! konnt-e sich international
ebenfalls etwas befestigen.

·· Prägung von Reiiteiipfennignilin3en. � in den deutschen Münz-
{hatten sind bis Ende· Dezember 1923 geprägt worden: Einpfeiinicp
164 686,87, Zweipfennigstücke 203 545,··18, fhünfpfetinigftücke 15-l158,7h,
Zehnpfetmigstücke 18 692,10 und Funfzigpfennigstiicks 441368 M.

unverändert-er Si·lberaiikaiifspreis. Der Anlauf von Reichs·
silbermsün eii durch die Reichsbaiik erfolgt bis auf weiteres zum
400niilliar enfachen Betrage des Nennwertes. über den Anlaufs-
breit; he_r Reichs-dank für Gold erteilen sämtliche Reichsbankanstalten
bereitwilligst Auskunft.

Verwaltung des feindlicheirVermögeiis im Inland. Durch Er-
laß des Reichsuiiiiistsers für Wiederaufbau wird unter dem 19. Ja-
nuar auf Grund der» Verordnung übe: die Lluflösiing des Treu-
häiiders für das feindliche Vermögen vom 29. November 1923
 f·,steichsgesetzbl. I S. 1158! bestimmt: Die Aufgaben des Treu-
haiiders für das feindliche Verniögen werden vom 1. Februar 1924
ab vom Reichsausgleichsamt erledigt.

Das neue politische Mtinzshftenu Die Verordnung über das
neue polnische Llliiinzshsteni ist jetzt in Kraft getreten. Danach
ist die Münzeinheit der Repiiblik Polen der Plain, der neun
Eiiiunddreifzigstel Gramm Feingold enthält. Der Blatt! besteht
aus 100 Groschen. Es werden Goldmünzen zu 100, 70 unh is!
Blum, Silbermünzen zu 6, 1 und IH Zlottx 20 und 10 Groschen,

ronzemünzen zu 6, 2 und 1 Groschen geprägt. Die Goldmünzen
enthalten 90 Prozent Gold und 10 Prozent Kupfer. Der Staat
prägt die Slliiinzens je nach Bedarf in unbeschränkter Anzahl. Die
Münzmuster werden vom Finanzminister festgelegt.

K-Schätze.  Eig. Tel.! Nach amtlicher Mitteilung soll-en
»die 2- bis Horaz. aiislosbaren Schatzanweifmisaen des Reiches
fstvevtbcständige Mit-Schätze! snichst weiter ausgegeben werben, sondern
es {allen den� Beteiligten, insbesondere den liguidationsgefchadigten
Unternehmen und den aus; her englischen Reparationspsabgabe
Bereschtigtieu an· deren Stelle kurzfriftiae Schusldsverfclireibuaigsen
asusiaohäiisdiat werden. Diese ssollemintierhalb von· zwei Jahr-en
an vier aufeinanderfolgenden shalbiahrlichen Terminen zuzüglich
der airftgelaufenen Zinsen« eiiigelöft werden. An Stelle Der
MSchatzanweisiiinaen sollen die Entschädigungsbeveclstigtsen dise
neuen« Schuldverfchreibiiinigsen erhalten. ·Eine Einführung der
Schuldversclireibiingen an der Borfe ist nicht beabsichtigt.

6:11:03. Kohlenwertanleihe der kommunalen Elcktrizitiitss
liefernnasgesellsihasnin Saamtz lsEig. Te L! am« 1. Fe-
bruar 1924 fällige Zinsschein wird« mit 0,667 Goldmark vrø Tonne
ein-gelöst werden.

V i·;·I·-·,i-· .- .�1»z,dk,- «

, . J   s« .�««·».·«�«�.«-«-.  « .

Generalvertretung NSU Schlesien

Personenkraftwagen:

-«-·J;«.·7!« z: 
92�. -·

hergehenden Dekadr. Andererseits waren ins-dieser Zeit Aufwen-

Lastkraftwagen:

Stahlwerksvcrbaiid an der· Generalversammlung
des Stahlwerkscoerslsaiidcs voni 23. Januar 1924 sind an Stelle

. der »auf ihren Wunsch aus dein Aufsichtsrat Scheiben-den, August
Thhffen usnsd Geheime: Bergrat ßilaer, Fritz Thhffpn
lMuhlheim a. d. Ruhr! und Direktor Karl Ohlh Berlin!
zu Mitgliedern des Aufsicht-states gewählt worden. «

Neue PMB für isolierte Leitungsdrähte w. B er lin, 26. Ja-
nuar. Die .L.�!.-Leitungsdrkiht-Gefellschaft mit beschränkter
Haftung, Berlin· SW. 61, hat mit Wirkung vom 28. anuar 1924
eine neue Preisliste Nr. 15 herausgegeben, die denznteresfenten
aus Wunsch zur Lierfiiiiiing steht.

Auierikanisilier Eisen: und Stuhlniarkt Das sffaiclsblatt
,,Jroii Aar« schreibt in seinem Wochenberichte über die Lage
an den ainerikanisscheii Eisen- und Stahlwerken u. a. wie folgt:
Der Umfang der neuen Auftrsagsieingänge bei den Sckahltverkeii
nimmt sandauernsd zu. Der Staxhltruft arbeitet mit 83 Prozent
f einer Leistiiir fähigieit·, die vom S«taht»ltr·ufte· unabhängigen Werke
sind init 80 rozseiit ihr-er Leistungsfsiihiigkeit beschäftigt.

· Ncueste Hundclsnaihrichtein · ·
K· Berlin, 26, Januar. sEigenser FernfpreschdieiiftJ

� Divi-d eiidenvor sch lag. Panterwerke Ell-G» Braun-
sschstveig 2 Reiiteiiniart pro Aktie �04!.·

Die Verordnung über die
Te erw i r tfch a st vom 7. Juni 1920 ist
nuar 1924 au fg eh obe n worden.

� Das Gußftahlwerk Witten a. R» das unter den
Wirkungen des Ruhrwiderstandes seh: stark zu leiden hatte und
durch Adaiisgsel an Rohstofsfeir vorübergehend aainz zuim Erliegen
gekommen war, wird für IRS-R eine Dividende �04! nicht: ver-
teilen und auch von hier Bilasnziaitsfftcllimg für das verfloffene Jahr
befreit sein. Das Werk arbeitet gegenwärtig teilweise wieder,
obgleich die Einfuhren an Rohftoffen sich für unaünstia heil-alten.

- Nach Mitteilung des Vorstandes  sc. Pos e A.-G. in
B er lin hat das Jnlandsgeschäft sicks seit Eiwfiihrirng der Renten-
mark wesentlich gehoben, während der Ervort znrückgseusctnaeir
Die Zufamnienlegiing der Aktien� criisläßliclr der Goldbislanz wird
derart erfolgen, dass, eine anasemesssene Vetzinsfuina für die Aktien
erwartet werden: kann. Näheres lasse ftch darüber noch nicht sagen.

�- �bei: rheinisthswestsälis die Sementverband
hat, nsachideni die Preise für dass - ehre Gebiet bereits vom
1. Januar: 1924 stark ermäßigt worden waren, mit Wirkung vom
1. Februar die Preise für das besetzte Gebiet um rund 100 Mark
für 10 Tonnen herabgesetzt. Die Ermäßigung der Stationsfrankos
preis-e liegen nach Abzug der· Ausgaben «f-ür" Sacke, Rolle. Zkrachten
usw. unter dem Friederaserlos

�- Die Verwaltung de: Erdöb und·Koh-leii-
verwertungs A.-G. aenehmigte den Abschluß· eine: Inter-
efssengcmieinfscliasft mit der Distillers Compasnh inEdinakboiireiih uktiid
der Prodor A-G. in Gen-f. Es handelt sich hier um hie inter-
nationale Verwertung de: seit mehreren Jahren in· den Versuch-s-
tverkfläftelt her Erd-Z! 011b KDIXVM DIE-G. lind be! her Vtvidots
gesellsschictft auf gleichen: Gebiet ausgebildeten Verfahrens zwecks
Gewinnung von Sviritus bunt!! Vergarirnxr Zu diesem Zweck
wurde die internationale Sugar and Alcohol Gomspsany in London
niit einem» Kapital von 261000 Pfund Sterling aearwnhei, an
de: die genannten Gesellsschaiftm betexllat find.

-� Unter dem Namen: »A-G. für Unternehmungen
de: Eisen« und Stahlwaren-Jnduftrie in Berlin«
wurde mit 800 Millionen Mlark eine iieuze·»A.-G. in das Handel-s-
rogisfter eingetragen. Gegenstand ist Beteiligung an Unternehmun-
gen bes Bergbaues für; Eifenk und Ssta-li·linsdust«ri-e. Bervorragewd
beteiligt ist die Friedrich Krupp  in Essen usnd ferner die
Dtresdner Bank und Trüb-dick. Schpicklser u. Co. _

--«Die Firma Tlekieieiihütte German-n Kurt n. Co.
in neubeibe, sinke. Gras. ist in eine Am; mit 2 Milliarden
Mark Kapital usniaietoandeslt worden.

-�� Bei der Hannoverschen
Fabrik vorm. Georg Egestorf ··
schreibungen von 1670 Millionen·  i. V. 18 ·Millionen! und Zu-
weisuug von· 26 iUiilliarhen  i. V. 70 Millionen! auf Werk-
erhaltiingskonto ein Reingewinn von 7,1 Milliarden  i. V. 46 ·Mil-
lionen!. Aus wertbestandig angelegten Mitteln soll eine Divi-
d ende derart verteilt werden, das; auf je 3000 �I; Stanimaktien
3 Dollcir in Goldanleihe entfallen. Auf · Grund der am
30. Juni 1923 stattgehabten Bestandaufnahme ist die Verwaltung
berufen? ·überzeusgung, das; das Werk keinen Saibstaiizverluft
er i en a .

Berlin, 26. Januar. Auslqndsweensel. Amtliche Kurse für
telegra hische Aus ° lang. Die Ranken kaufen zum Geldkurs und
verkau on zum Brief �im: nMillionen.!

Regelung der
unter dem 12. Ja-

Maschinenbau-
ergibt sich nach Ab-

man �o; 26. f 25. m. 52° 28. l 26.
iI/�imsiim. 15 1556100 G 1558100 Gmohhl. 1.:1 458880 G 44887071

its. 1563900 B 1563900 Z III. 461150 Z 451125 Z
IV, Brüssel voll 169575 G 170578 G6 Paris . alt 188628 G 189276 G

di. 170426 B 171427 Z In. 189472 B 190224: B
7tlirisilanlf nll 576066 G 678660 GP/�Sih�invcll 723686 G 723686 G

le. 678944 B 581450 Z da. 727314 Z 727314 B
�Illmnlag. voll 677303 G 677303 GäSpanlu Ist! 528676 G 630670 G

is. 630697 B 680697 Z II. 531326 Z 538330 B
7V; Sinkt. nll 1084233 G 1084233 GGIIIHII� VIII OTTO! G 69,101 G

da. 1089717 B 1089717 B is. 59,399 Z 59,809 B
9B||3ln�|n all 104787 G 103989 G S Pru nll 131695 G _ 131695 G

so. 105263 B 104511 B II. 122305 B 122305 B
6 Italien . voll 182044 G 182044 G Budapest nll 144,888 G 140,647 G

is. 182956 Z 182956 Z 145,113 Z 141,353 Z
its-si- . 128877 G user« G its. �in ais 29825 G 29925 G

h. 129323 Z 129323 Z II. 29975 Z 80075 Z
7 llnln 15 17705625 G 17706636 GJIIII . Hut! 1865826  1875300 G

da. 17794375 Z 17794376 B n.- 1874675 f« 1884700 Z
III-lett. . 10 4189500 G 4189500 Gllalyralülr n! 47,979 C 47,979 G

l0. 4210500 ß 4210500 B zl�inll�! 48,231 Z 48,331 Z
Banne: Alm von 1356600 G 1356600 G lenmm �- G 880 G

is. l 1363400 R 1383400 B so �- B gar! B

v. stritten, 26. Januar. AJrikiTfTllfmiddldig good edlen: end 1141m
loko per 1 Klio 36,02. _.

Vertretung GDA Bezirk Breslau.
Motorräder:

6/20 Brennahor Phaeton, «tsitzlg
8/24 Branntwein« Phaeton, abnehmbare n. teste

Llmouslne
8/24 Branntwein« Lieferwagen für Fleisch und

ev, to N. S. U. Schnell-Lastwagen
s to Gräf G Stift

Gebrauoht:

Fabrikneu: Fabrikneu: gEÜVÜÜn
6/16 N. S. U. Phaeton, «isltzig 2% U! Benz eine� S llerko,

I P
s P
2 P
s Ps NSU, Elnzyllnd. �man.�
I. P
8 P

S NSU, Zwelzyllnd.

Hist» Dlxl luhrlkneuwertlg
17/60 Austro-Dnlmler, Sechszylinder
12/86 Staatens, abstehend. Limouslne, 6 Ist. Betriebssto�o

Schweidnitzer Stadtgraben r. l2�
Telegramm-Adressen Autoauloch

ro o0 mous ne, ««
�"80 P lteberlnliil Klelinvleh s to oh! s NSU� «·
1314381: ktisegiiizsiskeee.sisexi.  Anhanoer Zubehör
l0 w N geg�ggortwagen 2-5 to, weit unter Preiss o so10f30 Benz Phaeton, Scheberakarosserlo B
Gebrauchte wag-ex, mit voller Garantie:
»«- w.....«...�.. Schneeketten Automobil-

Bekleidung
Telephon I

Ohle 8970-72.



 Errichtung eines Kohlenforfckiaktasinstituts in Warfchum Im
oftcoberfchlefisckien Berabau beabiischstigr»man, laut Fachblatt �Sinn
duftrie-Kurier«, in Wsarspkisaii ein wissenschaftlich-es Jtlstxtxxck
für Kohleniforfchiing · zu errichten. _ das · an die »Univer«sitcrt
crngugsliedern wäre. Ein derartiges Jnititut ift vor wenigen Jahren
bereits in Breslaii mit Uiitctrftutziina obejcichlefiicbesk induitrieller
streift: beariiiidet worden. Gshandelt lich dabei nicht um»di-e
Vkxwkgdxcnq der Kohle als Hcizu-ngsmaterial, sondern um ihre
chemifche Berarbeitima in verssichicidensster Richtung.

Gravhsfclie Tabellen der Deutschen Bank. Wie in »jrcc«herei1
Jahren veröiffentilisckit »die Deitiitscliie Bank »Wind-er ·»Gt«sciik«kitic·lle In:
bellen Tiber die Preiscnittvickliing wichtiger Mioliftoffsc m Des!
Jahre» 1921-�-«2d. Die Tcibellen beziehen sich _ auf Baumwolle
lLiverpool nnd Nsewdsorkx Blei, Gold. Gratian, Ficke, Stative.
Kupfer. Muts. Petroleum Schmalz, Silber, Weizen fEhicaao um?
illcwboti!. 8in1, Kinn. Bei den nieisteir Waren konnt-e auch die
Kur-be für das erste Hicilbjabr 1914 esinsgezeichiiet �werben.� woduxkh
ein Vier-gleich mit dem Preisftand vor dem Kriege »moglich at.
Neben den- Kiivveiii wird eine Ziiiifainiiisewfrellirng der hochstsem nie-
dvigjtexk und letzten Preise eines jeden Monats usnd der lebten
drei Siebte gegeben.

visit. �Wenn-EG. Januar. övlituisamrae.  in Tausenden«
o5 «- . 24. es. 24. 25.________2gt.___

im. im THIS� �- Lkiiiieriisot 306 327 Steile Werke spstssilj Ists-ist««
ital-liest« l,2i.0 . Beil. trink. 405 «� Frist» Reh! 2420�! «�
feist ·iieiiie 2,430 -- linionitank . ZEIT 320 JTCOMIIIU 1390 IN!
Uestilronenr. ��� --� Siaatsbain. 76l 782 Uaimlcr . . 40,00 40,11
- üoldrcnte" 34 000 -� Sliiibahn . . 130 191 Vllmh-NUB- "&#39; «·
�ng, unter. ��� �� also. Priori! 544 O0 549 flotten-Feb . »Ah
. Krumm 7,500 � iioiiieruäii LJFRJOO 241.50 Giiliiis 20652 2513.00

Anginizank . 346,100 Ist! ils-Friedens. 7ii1 753 sisrsdiiiiii T� H«-
iiiiriicnrcin . 2| 0 2Ii Pnidy-illlitn 90l 919 Wir. tritt. sei! 6.35
liest. lireiili 3l9 : l9 Prager Eisen �-_ 2230 tust. lisenb. 35330 hält!
has. Kredit 1i.79 11,59 Einkassieren. 242,o0 240 roiite . . _ e680 Juli!

Kruiip 473,100. bliiterb. 350. staune-aii, 175. Bruuner iiiaseiiinou 14:15, ticric
u. Hiiiienqe. · Kahcld ruht 371. stolz�6320. Hoiii-niireiit 427, Hsiiarit »,
vcsiimiiissixtss ""77·�

». London, 25. Sß�llat. Prtvatdiskont B�iu.
Die steigende Weiiknatirlieit aii Wolle, die zu einer unausgefetih fett übe: «»

Jahresfrist anhaltenden Preissteigeruiig auf dem Weltivollmarkt gefuhrt hat,
tote-d, wie der .,Tcxtll-Woche« aus Manchester grillkdet Wird, M ttcfftlldsr WEUO
durch die folgenden Zahlen tiber die Tltsolleriite uiid den Lsollveitbrrikli tm
Jahre Ii.«24 verdeutlichh die Sie stell-stach, der Präsident der British Axtsttsllklii
Wool Realifation Liffociaiton Genera! diefer Tage belaiintgegeben hat. Si:
Goldfiiicb fchätst die gefilmt: Lselleriite der Welt fiir 19:24 auf 2445 Millionen
ragt. Pfund iAiiftralien 560, Neufeelaiid 220, Sildafriia 180, Llrgentinten und
Ukuguczv 34l!, andere Ervortlijizder 270, btlttfcbe  Ernte 1924 los, Wolle.
die tn anderen iliroriikttonssländecn gleich legitimiert wird. 770 Pf-d.!. Mit
dem Vorrat der· Batora in Höhe von I30 LNillioneii Pfund ergibt sich ein potaußs
ftattllcber Gefanitvorrcit von 2611 Piilltonen Pfund. Demgegenüber belaufen
iim sie TerkrauilizfEitriingen des« Ticsltivotlloiisiinis lDiirchfaynitt der letzten drei
Jahre! auf 2625 Millionen als! Miniiiiuim auf 3075 Lkllilltonen als Maximum.
via-J! dieser facxvverftäiidigen Scbädurig wird also der Bteltivolliiedarf die vor-
ausftchtltche Wollvrodiikttoii in 1924 erheblich üäeriietgcn.

N. H. Ausfuhr deiilfazcn Stifters. Die Gitltigleitstauer der Zuckerausfiihrs
fctieine ift seitens des Liusfiihrausfciiiiffes der Zucleriiidulirse bis zuin l. April
bezw. 1. Mai 1924 verlängert worden. Diese Vgrtiicizeriiiig hat fich als not«
weiidig erwiesen, weil von der Ausfuhrcclaiilsiiis iitsliek nicht in dem Umfange
Gebrauch gemacht worden ift, tote aiifaiigs erwarte: worden war.

, Vier-unt über im: disk-toter 2.1�: ixiifklkkcikskllkklt am. ritt. Januar 1921.4.
um ißetlaiif fiqiibeu: 175b Minder. darunter; 431 Ballen. 436 Ochsen,

Jcilie und Farren 883. statt-er 1545. Schafe ». Schzveiiie 7«.-«l3,
Ziegen «. Ja iijoltiniakr pio Heim-er.

» . ·· 26, Januar 23. åicinucir
Minder: Lichten; pc-llfleiidi. ausgemalter-e . 42 4g im 45

du. l. Dicilliiiiisii . . . . . . . . . . . .� ...
do« il. Weil-eiligst  . . . . . . . . . . .- _._
�Dollil�elfdfige. ciuscieiiiäktete von 4-7 Jahr. 33..3z sz 3s
1ci··sleiicli..i1··iclit cicikjficriiait u. LIÜ._�7 uägcniait. so »F; 3o �.33
izianig geiic.i::t;_i:. lauge, gut geiiaiiitc ciltere zxg 23 �2a

Butten: voll-fleischige. aciscieiocictiieiie . . 33 � 40 3a��3s
voszlfleifchige iuiigere . .  .  . . 32 - 35 32 -35
inaßiggeiscclirte Jiinmiugutsieniibrte alten: 27...30 26 « 30

Farsen ·u. skii he: vollfl., aiisaeiiiaft klsarien «� �-
vollflecicti., ausgcinciiicre Rune Lug; 7 Jahre sg-.42 33 42
attxxuegeiitccirnrioeziiggiileiitiikiiinglriiixe 2s 33 25-33
mafjlffl genanctc Stiche iino �bauen . . . 23-4.5 22...23

gering aeiiatirte Fische und {Garten . ·. . 15�·-,3g 15-29
cdtering lienahrtes Iuiigvieti fis-reitet! 25 -�-30 26-30
Kaiser: Dop·ve·l·ieiider. fernster til-Haft . . . �- �-

 Kscasstslsslser O i s · · o « i o o o O
iiiittlcte Tllctauk und beste Saugkällier . . 50-60 70.430
geringere» Ziltaitf sind gute Saugliciber 4s-45 50-60
geringe Sauntallier . . . . . . . _._ . . - 2b��35 30�40

Schafe:  tallmciftschafet iliicistlciiiiiiier
·· und iungere tllcaittianiinel . . . . . . . 42 40-42
alt, dlltafilia·niiiiei,» geringere Slliciiilciiiiiner s3�«-·�-8 s4��38
iiiafzig gcnahrtckipaiiiiiiet »und Schafe . . 22 3u 25 30

Weideiriastsxifafex tijtciftlaniiner . . . . � �-
eeriiigcre Lämmer und Schafe . . . . . -- «�-

Scliiiieciiet Fettschweiiie iil·i·. Fig-irr. Lebender. �-- -
vollileiichige von 240--300 » ed. Leoei1ogeiv. m 65- 67
desgl von 200-240 Pia. ebendeierviclit . 55 ·- 57 63-455
oollileiicb. Scliiveine v. 16 !��z"0i! such. Log. 52 �5b 60 63
vollflecjch Schweine v. l� 0-�ll!&#39; ! Pfd. Brig. 50-52 57 -60
· - - unter 120 . . 48 56

Sauen . . 50- b5 Its� 60
MarktvcFrlasifZ Dei iltiiideriiJKällsern und Schweinen ruhig.
Magervkehhof Berlin, 25. Januar. Dein Magerviahliof waren�

angeführt: 712 51115¬. 61 Ochsen. 23 Pullen, 10 Stück Jiiiigcoiclr
Gute Milckikjiha für bie sich auch heute wieder Interesse zeigte,
stand-en sehr wenig zum Verkauf. Sie wurden zu Preisen des
leisten Msarktes gehandelt, wenn auch die Tendenz etwas ruhiger
war. Für mittlere Qualitäten zeigte sich dagegen weniger Inter-
effe. Blau wollte mit Rücksicht auf die riickigängigen Preifefür
Schlachtvieh billiger kaufen. Die Preise find diirchiveg iiic:driger.
Besikre Nachfrage zeigte sich für Jklskiqssbsclx besonders für junge
Worten, die aber ebensalls im Preise etwas nachgeben mußten. Das
einem: in Zugochssen way-trotzdem d-ie Preise verhältnismäßig
billig find, etwas ruhiger, trotz-dein die Auswahl eine ziemlich
gute: war. Der Verlauf des Wiarktes war infolge Geldkncixpuhseit
etwas langsam. Es wurden folgende Preise notiert: Stifter»
külie und hochtragende Kühe 1. Qual. 850-�500  Halb:
mark per Stück, 2. Qual. Zoll-ZU! Gold-mark per Stück. 3. Qual.
200-275 Golkdinarrk per Stück, F ä r f e n I. Qual. 800-��425 Gold-
mark per Stück, 2. Qual. 200-275 Golsdmark per Stück, Zug-
ochj en 36-40 Goldmsavk per sit. Lebensdgewichh Jiingvieh
zur Mast 25-30 Goldmark per sitt. Eebenbgewicb-t. Für
Stirn; unb Zitchtzwecke nicht mehr geeignete
Ware wurde in der Preis-lage von 20-30 Goldmark per Mr.
Liebensdscicsiviclit gehandelt. iAusgejurlitse Posten über NoiizJ Sehr
lebhaft geftaltete sich der Psscrdeniark-t. Die Preis-e sind im« Ver-
likiltiiis zu den Rindviebpreijen besser: die Nachfrage. war ziemlich
gut, es wurde flott gehandelt. Aufgetriehen waren 627 U?fserde.
Auch die nächsten. Märkte versprechen gute �Xuitriebe. Es notierten:
Pferde I. Klasse 1000�1ö0O Goldmark per Stück, 2. Klasse
450�-750 Goldmarck per Stück, 3. Klasse 200-4100 Goldmavl
per Stück, 4. Klasse 50��20O Goldmark ver Stiicks

ilbochenfchan der Brcsiauer Prsduktenbbrfr. Große Mattigkeit und Stille
herrschte am Anfang der Berichtslvociie an der Prciduktenbörfe und trotz mäßigen:
Angebot waren bei der großen Zurttcthaltung der Kitufer die Preise rückgängig.
Erst in der zweiten Wockienbälfte wurde die Stimmung etwas freundlicher und
teilweise konnten fich etwas erhöhte Forderungen durchsehen. Die Umfätze in
«, �5�� -. -� It? »Hu»-  « · ._-�-., » .. «-»»-»··. «» »3zsz». ... au.�

.·--·-«--

.«--O.O«-·-·-

»so-«» so- -In�

Brotgetretde blieben geringfügig, beim di« Mühle« {außen nur das Nor-
weiidigfte, zumal der Mehlabfatz ntcbt bedeutend war und zurzeit ein Abzug
nach Silv- und Weftdeutfcblansd fehlt. Wetzen lag bei kleinem Gefchiift ruhig«
moggen, anfangs lehr matt, konnte ficb bei faiwachem Angebot wieder etwas
erboten.  Beute blieb in feinen Qualitäten gefudit, dagegen fanden» zvtlttel-
und ahfullende Gerften keine Begattung. sdsssr aoa im Quitte d» Willst! TM
Preise an und lag bis zum Schluß fest. Jm ivleblaelcbült berrschks V«
kleinem Uiiifahe iind zuerst riickgängigeni Preise große liuliift, aber.auch hierin
trat ichlleßlich eine kleine Besserung ein, jedoch blieb die Gefchäftstiitigleit un«
bedeutend. Für Futtermtttel bestand weiiig Interesse, weil der tronium
große Zurückhaltung zeigte und fehr fchwach als Staufer auftritt. Weder in
ltlete noch in tålliiclien fanden Umfäve von Bedeutung statt. Ebenso lag das
Geschäft in allen anderen Futterfloffen ruhig. an blfaaten blieb das An«
gebot wie bisher klein und die Preise konnten fiel! teilweise etwas erhöhen.
Raps blieb mäßig angeboten und lag zieniltch unverändert, Letnfamen wurde
schwach zugeführt und war mehr gefragt. Nach Haiiffanien bestand größere
Nachfrage, war aber in prompte: Ware nicht vorhanden. Für: anloiiimeiide
War« konnten fiel! ewas höhere Vretfz durchsehen. Moder, inähig zugeführt, lag
nicht ganz regelmäßig. Httlfeufrttclite zu Svetfezweclem die aiissretciicnd
angevoteii wurden, lagen ruhig und konnten ihren Preisftand knavp behaupten,
teilweise wareii fle billiger erhältltax itsiltoriaerbfen kamen reichlich heran, llelne
gelbe und grktrie Csrbsen ebenso weilte Bohnen wurden billiger offeriert. Httlfens
friictue zu Saat« und Futter-strecken erlitten auch eine kleine Abfchtvächutig nnd
lctgen m�: gcfdiüfteloö. Für: sftferdebohnen war die Stimmung wieder ruhiger.
Wirken und Pelufcbken wurden wenig gehandelt, Luptiieo gefchäftslos Am
Klees uiid übrigen Sitinereteiiiiiarite bestand etwas mehr Regsamkeit.
an Rotllee war das Angebot am Anfang der Woche stärker und die feineren
Saaten blieben bevorzugt. Schivedtfilzklee in feiner Qualität fand auch mehr
Beachtung. Das·- Aiigrbot lief; im Laufe der Woche wieder nach. Gräser wurden
mehr gehandelt.
Ali-elfen reichlicher angeboten. Jn Futterriibenfamen hat ficli das Giefafiiift iioch
nicht entwickelt. an �Jiaiibfutet hatte fich wenig geändert. Heu war reich-
lieber aiiceebotcn. Stroh kam aiisreiiljsend heran. Bei dein andaueriideii FAM-
wetter lilieleii lkartoffelfeiiduiigcn faft gänzlich aus und lagen desliktlb
gefchäftslosiä

w. Stettin, 26. Thurme. tftrodiiktciiiiiarln Die tm kktrodukteiiverkehr an-
haltende Gefcliitltsftille bitugt, wie fction aii den Vortagem mit bet Außer-ordent-
lichen Luftlofiglett im Mehlgesajiäft zusammen. Die �spaltet laufen fo gut wie.
gar nichts, weil auf eine weitere sberabsetziiiig der Vackwarciiiireise gedrängt

�wir&#39;s; daher hält iicli auch der: berufsiiiäßtge Handel mit ullehlaiiläiifen zurück,
was wiederum zur Folge hat, daß die ttltithlen ihre Aiifcliaffiiiigen von Rob-
i««i-.i..«·.«i-.:i weit: c:i·.fc«·irc"iss.i·en. Das» Jkllandöatigeliot ist etwa-J geringer ge«
worden. Die Preise erfuhren allgemein wenig L7eränderungeii, ziimeift ver-
mochten fie fiel! zu behaupten; verschiedentlich war aber etwas billiger anzu-
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foltienbe Abfahrteii von Hamburg

w.  Sbiecigo. 25. Januar. Wetzen  ftetig! Mai 109, Juli 107%, Mais  ftetlg! :
Mai 8o, Juli 80-35� Schmalz  ivillig! Jan. 1t,621,«2- Mliirz 11,421, z, Spec: 9,6255, s
Schweineziifuhr iin Weilen 166 U00, davor: in Chicago b6 U00.

w. Brod-sind» 24._ ssaniiarsz  Geschäft gsftaltete sich am
Woll niarskt zkcniliih lebhasit Die Steuerungen iteilten sich
allgemein hoc»

Woklaukttoniw. London, 25. Januar. Heute kamen 13 500 Ballen zum
Qlngebot. Bei lebhaftem Gzefthöft kennzeichnete ficli die Stimmung als recht fest,
wobei die Preise die lebten Nostierungen voll zu behaupten vermochten.

W�. London, 26. Januar. troicxaite. Silbe: Ists-»tie- auf Lieferung 331/...
·«-- I"... ««"«···«··L«· ·· «·«�- ·«·-«s«ös«.··· � � «· · ��t� «· H« « °�é. -.,« «« . �y ·· . s. . «« ·· · «?

Bilder lieb Reisen.
Bad Altheidc in Schlefien eröffnet den Badebetrieb bereits

« .

Mitteffebriiarsp Das·Sancitoriiim unter Leitung von Dr.
Schiiieidler gewahrt einen behaglichen Aufenthalt, zuinal die
Spxiidelhiider im Hiause verabreicht werden und Zentralheiziiiicr
Aufzug»elcktrische Aselcuchtiiiicf vorliandcii sind. Auch »nehmen
Logierhaufer Gaite aus. »Der Preis« für volle Pension fängt von
6 W an. Auskunft erteilt bereitwilligst die Badcverivaltiiiicm

fllLIiederaii-««-:nii-«-e des· Wciiadgiissssi hin-d: .s«ss».rss«g-.f�csrssiiiraisi.i Tim Einblick
auf den zunehniendeii Personenvcrlehr nach Ftaiiada haben sich die Hamburg«
LlnierilasLiiiie und die United Lliiierican Eine?»  faarriman Liiiei entschlossen
die Darnvfer ».sanfa«- »Clevelarid« und �Stimmt Gan« ihres Hamburg-ältern-
vorker Genieiiifchaftsdienftes in den nächsten Zllioiiaten den tanadifclien Hafen
Halifax anlaufen zu lassen. Damit ist sowohl für ttaiiitsreifende als auch flir
Passagiere der 3. illafse eine günfitge-Befördcrungsgelcgeiiheit nach ltaiiada
gegeben, denn Dampfe-r ,,.i&#39;sanla-« Mucor! «lEr.-s--".-.Tz.i» pz:e »Hu, »Cipvcskgnd«
�6 000 Br.-N.-To.! und »Mount Stab«  8200 Br.-N.-To.! befitien eiiie voriiehrn
eingerichtete kfaiiltskkaffe und eine moberne 3. Klasse, die beide dem Fübtguft
alle neiizeitlicszeii Reifebeqiiemliciileiteii spielen. Alt: bie näcfiften Monate find

�mit Halifux M Llussickit genommen: D.
Cleveland 28. Februar, D. Clevelaiid 18. April, D. Haiifa 29. Qlptil, D. Giebe-
lanb its. Mai, D. Mount man 27. Mai, D. Hanfa 7. Juni. .,Cleveland« läuft
jeweils einen Tag nach feiner Viblabrt von Lnimliiirg Soiithamtitoii und Elierbourg
an. Die Fahrt-reife nacli Halifar find zur-ei: die gleichen wie die von Hainburg
nach Newport. Sie betragen fitr die Kakilte der »Musik« iind rcr ..Cleveland«
135 Donat, für die Ffaiilte des Damvfers »Es-staunt Gan« 12b Dollar. Dei!
Iahrvreis fitr die 3. Klasse tft bei den drei Dainvfern der gleiche, er belaust
sich alf 102,50 Doktor.

lDie Pensioiistireife tin Schwarzwald-J RDV. Die Tatsache, das; der Aug.
landsreifeveriebr in den letzten �Medien itberraschend fiark zugenommen hat, wird
vielfach mit dein Hinioeis begründet, man lebe iii Dciitlailaiid teurer als z. B.
in der Schlimm,- diefer Behauptung feten hier die �Benlloiiepreiie im Schwarz-
wald gegenlibetgeftellt, bie einschließlich Zinitner lohne Deutung! gelten: Z anlt
tlila fie n. sotels ersten Flimmer» Ab« lrsfss lis .41. A?.&#39;?&#39;.�ffi}ll riinnqpg dsfsxisskii uns,
4 �lt. Triberg. ersten mangels 8-45 . /. zweiten mangels 5�50.�7�l50 a�;
in beiden Lrten gibt es Zimmer ohne Verpflegung bereits von 1,20 J1 an.
 sswswwmoxwnkgvwxwntMwciwmvknegshsnrsc

Nachfte Abiahrtcn des Norddeiitfchen Llotid
von meinen nach Neid-York: D. ,.Wiiincben« 30. I. l924, D. »Preftdent
Roofevelt«"4. 2., D. »Prefideiit Harding« 11. 2., D. ,.Stuttgart« 16. 2.�,
D. »i!linerica« 22, 2., D. »L-�-reiiien«  über ßalifag! 1. Z» D. »Prefidcnt
Roofevelt« 8. 3., D. .,Vrefident Hart-lag« 15. 8., .D. »Stil«-zart«  itber Halt«
for! 20. 3., D. »George Washington« 22. 3., D. ,,America« 26. 3. D.
�Word� 28. 3.: nach Kanad-.i-.Valifax: D. .,Breinen« 1. 3.
 über Goutbaiiipton! 20. 8., D. .,Breinen« 5. 4.: nacb Spanien, Portugal,
iiJ-�abclra. Giibamerita: D.,.Erefeld« 2.2.1924, D. »Sierra Deutung« 9.2., D.
»Sevdlilz" l6. 2., D. »Sie-tret Nevada« 23. 2., D. »Wenn« 8. 8., D. .,Gotha«
22. 3., D. ,,«!I.Iefer« 29. &#39;3.; von Haiiibiirg nach Diensten: D. ..Eobleiiz«
9. 2. 1924, D. «Pfalz« 8. 3., D. unter" s. 4., D. »Schlesten« 3. 6.,
D. ,,Saarlsrilsicn« 31. 5.. D. Worten« 29. 6.; von Brei-ten iiacli iliuftralicnt
D. »Elverfeld« 23. B. 1924, D. ,.«L!olftein« 17. l5. � Llls erftz Dampfe: nach
Eltern-zweit für das neue Qiiotenjahr l924l1925, beginnen!» mit bcm 1. Juli i924,
lomnien folgendeAbfahrten in Frage: D. »Refiublic&#39;« 18. 6.1924, D. ,George
Washington« 20. S» D. »Derfflinger« 21. 6., D. .,V.7itincl!en«  über fünften!
21. v» D. «Sterra Deutung« 24. it» D. ,.Columbiis« 26. 6., D. «Prefident

6., D. »Lützow« 28. 6., D. »Anierica« 29. C.
&#39; . -«   »« -

flkoofevelt«s 26;
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Thimotbti lag uiipetiiiibert. Seradella wurde zu iiachgelienden .
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1924, D. »Stuttgart«.
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beiiifcliiiliiiiiiiiiiliten
Held-Werg. Wegen Erreicluing der Altersgrenze werden zu»

Schlusse des Winterfcniestcrs eiueritiert die o. Professoren an de:
liiesigen Universität: Dr. vhil., med. h. c. Theiodor Curtiuz
Direktor des clicinischen Lalioratoriuiiis Dr. Chriitian Barth»
lom ae fVergleiclkende Sprachwisseiiscliaft und Saiiskritx Dr, phjf
Friedrich E n d e m a n n fröiiiisclies und deutsclxses bitt« erlag;
bieciit!. Dr. pl!il., Dr. für. h. c. Alfred v. Domaszeivssi Mit;
Geschichte! und Dr. med. Wilhelm Fleiney Direktor der nich,
zinäsclicii Poliklin·ik.

r« .

Spott.
Von: Brcslaiier Ttabreiinvereiin

its Der vor· kurzem gegründete Sciilesifclie Verein für Italien
zciehtninb Trctvreniieti hat es fiel! zur kliifgalie gestellt, ·der in
Lschteiicii bis jetzt» so gut wie völlig vrachljegeiideii Tralberziiciii neue
Pforten zu erschließet: und den Traberstiort durch Abhaltung einer
großen Anzahl »von Reuntagen zu lieben undzu fordern. De:
Lzserczin beabiichtigh eine sdändiqe Trauer-Tutiningszeiitralk in
Breslaii zu schaffen, die es ermöglicht, dauernd so viele dlteiiiitrcibci
an Ort und Stclle zu �haben, das; die iiieiiiien selbst auf eine Be«
iciligiiiig der Berliner Trabreiiiiftällo die stets mit großen Trans-
tsortcosteii »verkni·ipft ist, nicht aiigetviesen zu sein brauchen. Stier«
stehende Ziele lassen sich aber nur dann erreichen, wenn dein Verein
ioeitgehendfde Unterftiitziing aller schlesisclxen Trabersreiindezutcil
wird. Als wirtfaiiifte Unterstüiziiiig koniint naturgemäß die at-
tive Beteiligung aii den Rennen in Frage. Für alle die«

z fertigen, die in der Lage sind, »sich Reiintrciber anzuschaffen und in
Trainiiig zugeben, wird es eine täglich-k- Freiide fein, ihre Pferde
jn der Arbeit beobachten verfolgen iind woiiiöglich selbst fahren
Jii können, wobei nicht unerwähnt fein möge, das; es die Ahficcii
es Vereins ist, zahlreich-e Herrenfahren stattfinden zu lassen, feine

alle Rennen �- es find ca. 20 Nenntage in Aussichtiiks
nomnien -� mit solchen Preisen aiiszustattem daß den Reim-
"tallbefitsern cjelegeiilieit geboten ist, a e aiis Anfchaffiiiicib JU-f rciiniiig-Gelien und Laufeiiliissen ihrer Pferde entstehendenHOiksU
zu decken. {im isiiiblict auf: die großen Vor iige, die der Araber

s seinem Besitzer und für die Landespfcrdicziict bietet, kdimeii die
Kosten als iin-erheblich betrachtet werden. Ein Bayern und·im Aus-
land ist der Traber als wcrtvollstes Produkt der Landespfitrdeziicklt
vollloiiimen anerkannt. Jn Lsterreicki und in Ungarn hält iictl b»
rcits seit Jahrzehnten jeder wohlhabende Bauer einen oder nichten
Traben In Frankreich blühen in verschiedenen Teilen des Lcilldss
die sogenannten gcniischteii Trabreiiiilietrieba bei welchen �hab:
fahren, Trabreiten und Clalotipreiinen an deniselben Tit-IS .
" falten werben. Jin vorigen Wahr fand in Viiicenncs solicit 9�!�
TrcibwSteetilecliase gegen Saal iblut statt, in welcher die Tmher di!
drei ersten litt}; cinnahmeir Llucki zii Reniontezivecken werden m
Frankreich» selgieii und» Holland tiielfackrTraber verwendet. EIN«
geficlits denen iolltendie vorzualichen Eigenschaften des Stabil�:
feine unpertoütiicbe Ausdaiier und zahe Energie dem Traberivvkk
und der �traf erziicbt auch in Deutschland neue Llnhkinlisk U«
Gönner gewinnen und mich jene Kreise belehren, bie Ifeiite noch
diesem Gebiet fremd und abseits gegenülietftebcn. Der Verein hilft«
iind erwartet daher ziiversiclitlicli das; feinen Bestrebungen nicht isUk
iin Sinne vorstelieiider Ausführungen gröfztmöglicliies Eutiikiiew
konimen dargebracht wird, sondern das; auch diejenigen, die ZIM
nicht gewillt sind, sich Traber anzuschaffen und in Rennen laufen
zu lassen, deren Jntercffe und Passion aber iin weitesten M«
der Stiche zugetan ist, sich dein Verein anschließen iinv durch Es«
laimuiig der Mitciliedscllaft auch in äiisierliclier Fkpxni ihre Mutti:
ftiitning für den«-Verein zu erkennen geben. Die großer biefe Ü"?
itiihuiia sein wird, um fo mehr wird der Verein imstande still;
allen Lliiinschen und Lliifvriickien der Traberfreiinde gerecht an m"
den. Falls Anjchaffiing und Jn-Training-Geben von III-obern III:
alificiitigt wirb, wird gebeten, dies dem General-Sekretaria·t M!
teilen zu wollen.

abge-

Winierfpott in Spkiidelniiihlk r
i bit� Jsn Sibiiidclniüshle findet am Sonnabend, 2., und Somit-Tit;8. Fsebriiar ein Skiniettlaii sen und in bei: Zeit vom Z�

l0. Fssobriiar eine Sporiwoche statt. die» vom dortigen» WINOHiportsverein veranstaltet werden. Die Skiiähven nnd die �Um�
bahnen find in svhr gutem Zustande. Die Gaftstiätten in SVIUdee
iiiiilile sind in dieutsciien Händen: der Übergang über die EIN«
bei der Adolf« oder der Peterbaiidse vollzieht sich ohne Sclisioierlll
leiten. Jimliotel »Emilienruhes«. bat: mit ein-er allen All«
riingen genügen-den vorzüglichen Koiisditorei versehen ist, . ,
«El-lc"lii«itkl«, der fkikskleren Villa Herclinsicy iind im Hotel »Mliksese
Waffe". die alle fieiitralkiseiziina haben, finden Winteraäste an
iin-d preiswerte Aufnahme. Die genannten Zöotels fcliitken
Wunsch bei vorheriger Anmeldung Sieväckfiihrer nach Hain EIN«
iisasch T7lg-netendoi«f. iim die Gäste über die Adolf- oder PeterbAU

Insach Svindelmiihle zu geleiten.
· ·  «s««.·«· « -- »« -.,«. -««f-·.-..i .I---

T ff Unverbindliche.
E?  ·. Besichtigung erbeten:

Vertretecbesuch 
auf Wunsch.
Moiorradwerk

Eibhler F« G0. S:
Filiale Breslau
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s Ohle 255|



Niinds
« aber Radio und Riiiidfunk fpriehtheiite jedermann» � wie I Schwinajuiia einen ist, iind welche: die »elektrosnisagne.iifclien I Neben der Poulfeiisaiinoia die namentlich diirih die Firma

z, v0r kurzem über Dollar umd Sterling. Wie die Pilze aus s �iehen in den Raum nett-strahlt, einen zweiten Enipfaiigsdralit Potenz u. Co. zu großer Lterkoiiiiiieiislieit durchgedildet worden
«« Erd« sind vlotzlich Unternehmungen an die Ofsentlielileit s sEsnipfangsantennei nur »-dann·in elektrifche Schwingungen zii ift, werden lieiite auch die Hochsregiicnziiialfcliiiien zur Er�
treten, welche für verhältnismäßig billiges Geld Radioapparate I versetzen, wenn letzterer die gleichen Eigenfclnvingiingsen wie der zeiigiing iingedanivfteis »Wellen zieme-endet, seit-dein man gelernt

gezogen, mittels deren inan Reden und Konzerte nnd anderes Sseiisdedralit sbefitztx » hat, die verliijltiiisiiisaßia iiiedijige Schwingungszaljl der Hoch�M; Berlin, London, Kopenhaaen usw. foll hören können. So I Sendoantseniie iind Emvfaiigsantenne mühen aufeinander freaiienziiiafchine von 6- --�10 U00 durch Schiiuinaiiniisvervieli es eine mithin Name, eine RadioElovd Eil-G» eine Name« abaeftimiiit sein. Durch Einschaltiina von Kondenfatoren und fachima zu erstritten, wodurch man in das lkttebiet der üblichen
Ituiide A.-G» eine Riuidfiinkdienst Ll.-G. imd noch viele andere. Spulen in die Antenne kann die Eigenifcliwingimg verändert Yieltenliingen gelangen kann. Sind! die Elestroiieiiriilire als
iliicli besondere Berichterstattejr »und Korrespondenzen sur· Rund· Wer-den; » » Seuderohre aus-gebildet, iiernicig iiugiedäiiiiifte Wellen zii cr-Hksiiid schon vorhanden. Bei einer fchlefischeii Holzverwertnngss Wahrend bei dem askuftifcben Beispiel die Eigenisclnoiip nennen. Lliicli der Teleizhonicisseiideiz den wir hier in Breslau
sellschgft ist fchoii Brettholz für mehrere tausend Rasdioavxsoxote aiingeii iin»d Fortpflanziinsgsgefcliioinsdigkseit lckclialliiiefchiizindigs sehn-liebst erwarten» wird viiraiissiclstlicli eine »so-lebe Sendeisiiliris

Egoist, den-n dasfintereffe deszPiiblikiims wiickifi. und» niit ihm keit!,»verhaltnisinäßig klein sind, handelt es sich bei den enthalten. lileiiialtige tskiöhen bis 250 Mieter finden wir bei der.
H, stahl derer, die sitt; 300 bis 500 Mk, Anlagekapita iind elektrischen Schwingungen i»i.m Gröfienordiiiinneii von l Rtillioii Llntennenianlaiieii der lieustigeii Gisiifi»station, wie z, B. Nation,
60 THE» Jahkesmiete einen» solche» {lernen Taktik-Hexen· haben bis etwa l»00 O00, wobei die Fortpflsansungsgejitiwindigkeit »der welch-e in der Baue sind, bis« 400 Kilometer aus der Antenne
mzkkiten aus dem sie mit ihren Bekannten � voilaufia noch Wellen gleich der des Lichtes also 300 000 Kilometer betrasgt ausftrsahleii zu lassen.
»» bpskiminsen Zeiten -� ein kilonieterioeit gegebenes Rgpaert Die Weiastreckesz nielclie von den, die»clektrosiiicianetisfcligWelle Die» TpI9pk,9»-j3z-sp»d»» Wegs» �n; 1-..10 Kinn· zweiten,
»» 59g boten kennen, was irgend jemand »ein Alle zu eben-leitenden, elektrischen und maanetiicbeii Kraiten wahrend habe» eine tirvße Neiehiveitcn Da das Sonnenlicht die elektrioi
Mk» nat. . » jeder« wiederkehrenden Schwinsanna zjtrttckiiclpat wird, »die sank« inarnetifclien Wellen felixväcliscnsd be«eiiisliiß-t, ist auch die Reich-

Miin weiß wohl, daß vom Radioapvarat ein Draht nach nannte Mlleiilansge». wird nun so großer sein, 153 kleine? DIE weite bei Nacht ein bedeutend Vielfaiclies gegenüber herieninexi
wDgclie fiihrt und dort mit zwei parallel aeivannten Drähten Schlvlunxnaszalil n; iind innaekehizt Es, arbeiten z. B. DIE bei Time. Wie« aiiiistici heute bereits die Verhältnisse; kleinen.
,-Lliiteiiiie genannt� in Verbindung steht, sowie daß die kleinen Stationeii wie sie ietzt auch fur drahilofe Felephonie »in-an daraus erkannt werden, das; die am ersten Weihnsaclitss
Mgksase Telegratihie iind Televhonie an Schallrvellen durchs benslstsk Werden Mk 3-"013 400 MSM WOUCITIEIITAC WAHISULD DIE feierten vom Herrn Reichskanzler Dr. Marx gehaslteiie Rede,
rszgxzll reitet. Mehr wissen die meisten nicht. Darum wird es Grofistatiokzkn solche bis zu 16 ��iigm-eteraixiineiten.� welche idrahtlos weiter geleitet wurde, auch in Lliuerika deutlich
imiereiiLesfern sehr swillkonisnien sein, aus der Feder eines liervors Wte die Stiiningabel durch Jnftreicben mit einen! VDACU iiernoiiinieii wurde,
ssiisssdssg,,,s»sxiiikzszlzsxtk.xkrz,,esse:kgxgxxstgsgstxcxspxgstritt-Jst! tlsisptlgskisiziickttåsllRäältzstsmtklisilits»?I,:;3ls,i-.ktisxskiäimtkais« . ,.Iihodiiieeazu erhalten. Herr Bin-Sinn. HilperL ordentlich-er Zähren-d bei stofitoeifein»Lgnfclkl-c»gsen die SclYiingiien»-»g»eii ab« Die RFICFJWCZFC der dciMchVU Rcmdikmkiendeks
Professor «» d» Tekkinisclien Hochschule in Vreslaii, hat uns auf ingen d.. h. giedanivft fins , so aim auch die Sensiasnziinse zu! fk. Die m Stliunchem Liaiiiltiiirg Stuttgart, »Frantfiirt a. M,

sscsssoisssj

Unser» Bitte» nzxkhskkhgkkdk Ikxzzfjzhkjzngen gesanw dem» »· Ums! Lliisftrabliing iiiigsedänipfter oder gedänipfter Schwingungen Leipzig, Könige-liegst, B r e s l a u und Llciiiisier i. W. zu errichieiideii ·
» « Weite» Aufsijtzg folge» kassen mm. veranlaßt» werden. » » R r: nd in nkfen d er isoerdeii voraussictitlich in »»den Wioiiateiiw« Zsiinaclift konnt-e man die, Llntemie mir stoßweife aiuflgden Nterrz bis Stilai 10:24 in Betrieb genommen werden Tonnen. Es ift

«« iindbaiiisfcliwingen Lassen. Da aiber ddie eblekrotiiiagnsetifcliebEnergie YFZVIHTEHTZLTJJCYFLFVF»Fs»«»;V?»s»ils  JIPIHIIIU Ftlkchxdtilikk. ier e« « Tai endctel v.n Sei« en erets « s etra l w··i««d,  . m�, .-   W. U. ° �E s! DHETJVVmhkloie Telegraphie Und Telephonih fit enstlstgeiiden lfselbfts bei OLOTBOIiiialiaenI sdurelit eiiien läskvsiliiicerciiwii ctjetiidcLizcdszloo iiiillitneder sfiayyhstlvllrdkxj M» , » ·» « - «» » - »» » · »  i . i e «- r · ie iiaci eieii _an iiesu r en grosser-enVon Professor! DVXFHUM G. Htlpert mmfcmnblifio? sp Stoß? PUUJVU Ytwiscken Ich« UUETT AUf markante unt-er Ltyiigabe der Cstreiizsxiintte iinitafieip ,
lud-nun, daß eine gunftige Wirkuna auf die Esinipfaniie·antenne » , ,  ,

I. nicht erzielt werden konnte. Um die Pausen zu verkiii·.2.en, VVEYHUT GVEUIPIJIIHET POspTD GDTNL KAUVTVIT WELTKIND
« · "l"«"«;e- Øloaau Lieiiiitz Seliwsidnid Oppeln Messe  W113. .. .. mmt -d A ladins ich - lesen, .. »« ife weil  ift-« ·« �J «, « �J « f - . «. « i« Pf« «Esliisfeiidiing gcdampssck und iiugedampfirr Wellen »»»»7»k»»»»e»n»»»»»i»ed»»»»iif Naickheieeyn B»i»;ell»er»»»»»e»»r»f»d»,»»»»»»»»» its-»» l» 1»J»».»»»»»i»» sinnig-»He txt: cstiiziizpiiiiktez Pieris-et, Dai·izzg, vteideii»biirg, Endr-in der drahtlofcn Tcleiiraphie und Tclcphonia «· «« « �a� « «« «� «; i« « s« zpl «;   «. �g . kitkmcils VEPIFVUAE PUIVET TIERE« DEVAN- Dspichails EUIUMJ JUITOTV» »» » »» » .,. kspeiraiif di» Sintenne ahsxseftairimeii -..IIf-E«»»l»F»I-.s nnntit�ete TO« barg, Guiubiiinen Berlin: Grenzpunktcn Deiiiiuiiitiilntliiiin un

»Ein zohiiwabohii herrscht heute in iinferetii»i» Weltenalhein Z lialtiiisfe erzielen kann iind nach-dein durch knien die Bedeiitiing Wegen; Lgdxpkgzcxzskzxzkskkzexssehen» »» Sjsdktzz zz,xs»s»kxzk,zzzxenz» km
Tiefen Eindruck ni»a»«g derienigse bekommen, der nch zum ersten g der» Qofchtiinkeiiiftrecke erkannt word-en irae. ergab nch »die Streit: Somit, Sspchioievusz Stargard Wichtige Platze: innerhalb
sitt-le mit einer aroßeren Enivfangsantenne von der Unzahl der s Moglicbkisih die Antkenne mit Fjilie von Hochfreaiiensziiiasrhineii dieser Zone; Neustreliiz Neuviraiideiibiirsu Neuruispiiu IJicigdeviirg,«roi-lis.indisnen, Wellen überzeugen kcmn. l etwa l000 mal anzuicliliaaen iind aussftralilen zu kalten, 1000 mal Dorn« Lespztid Cvttbuskx Lubbetlk Ftullksutt a� O» Land-Blicks-

fhleicliiain der Entfernung spottend, ftiirnien mit Lichts vro Seknndse eilen die .jedesciiia.l» abklinigeriidseii Sc�l«,niingiiiigs- ZLF1»1i1·O-»V»U1U»I1d ä- Cjsktttnsp Hamburg: Cjxeiizniinjte im» gegeben;
sgizfsssistidiilkeit die vielen von cslrofzs Fileins iind Silriffs- aruiiveii in den Raum hinaus, die aleicliaeitinimte Slliisteiiiie aus� jL-7�J««�,�"Hii-.�m rxssitfns OWÄVPUFV «« SUEÄUJ «�"7U""k"1"9««!« .35� -  . -- � gri » «. · » p _ _ . »F . . g Juni. Jioftoet �Ltnhti e Plane. Altona, Ruine!�, Stiel, Seher-trag,ficklioiien sich ablofenden elektiamaansetiichiii �eilen nhcr unsre fioßeiid iind» da» Telephon ides Ckmpfangsaiivaicitep zum .lii- Hcmok«nd Atem» O! www» Hamwver Schwspzn »Hu-», seh,
Erde. dabei die ihnen von Menschen-band aufgedruckten Ge- lprecheii bringen-d. Je iiiaclidem langer-e oder kurzere Zeit �mm �ygünfter}. W .  g,.».,;zp«»k,e. Lkkz die·w»j,kZ»k,e�Hzcjk,,-,
danken hiiiwteiJtra-aeii.d, sie in fernen Landen wieder« vei«kiin»t»iend. iiijtdftet d.»»h. Wellen ausgefandt irerden entstehen lannere oder �um�, km Sjkdenz Kzzknszjgkakhzzka We, �wird: H«»m,,»»k· Wzkgkjssp
hätten wir ein Sinnesorgan für eieftromaanetiiche Vorgange, kurzere Tone, mit denen sdas Moriealvhabet wiedergegeben» Plage; Vmthkixxk, Zz!c,rtnntnd, Wespe, EIN-seid, zFk�kk.-.1d, Djjsssk
ctiva mit der Enrvfinsdlicliikeit des inenfchlichen Ohres. wir werden kann. Die Firma ,,Telefiinken« hat dieses System der darf, M·üiicl!eii-Gladb»cich, Köln, Kollet, Osnaliriich Blinden, Brcnieiu
würde» iinferes Lebens nimmer froh werden. foaensannten Juristen zu aroßer Höhe eiitivickelt iind noch heute Oldesxbuxid lFiir die. bkfevtcii Gebiete koinnit der Deutsche Rund-

Gedänipfte und iingedäsniipfte Wellen sind es, d-ie in der hören wir mit iinfereni Empfanigsapiuirat die telegisavsbifclsen lltnkdtcnitjiltxzkst Ontcht m Isaria! Fwcznkintt o« VI« ist«-Iz-
tralitlofen Telegrrisvliie Verwensdiing finden. Es ist jetzt etwa Zeichen vieler Schiffe iind .K«leinstatioiien mit ihrem charaktes �m�? FULWH ZUTEMV 99�?» TEIEV Cstittsltlkts stillt» TIERE«ein Viertel-Jahrhundert, daß Marconk iiber »den Kanal nach riftifebeii Ton. · E WICITYAF PMB YMFVVUTW G�Vi"3sTV--YJ9L;"« fspbsp"s« YEICVEUWLZZH H«einem kleinen Eiland bis auf 5 Kilometer Entfernung die ersten Die gedäinpften Welleu mit ihrer cisbiklingenlden Stärke und  lgskdexbsknz UZJIIJJFHQJYFXVJILIIE dzeatstsj
Zeichen ühertrna. Seit hinter Zeit haben ene Reihe saeiftcvoller den immer noch vorhandenen Pausen vermögen die Emvfangss Yetzksz Gebiet« spkosukntz der&#39; Zeuksckkk N«»«df»»k« zkkzciik Mel» «;
Forfher mit Fiebereifer an der Vollendiiing der Wellenauss antenn-e nicht so leicht zu erregen, wie es die dauernd wirkendsen · · «· » , » , », , Frage! Stuttgart: Grenzpuiitte: Frankfurt a. M» Niaiiiz,
ltnduna gearbeitet. »» » » » nn-ae-hampiten Wellen hervorlbrinictkn»k0klllexl- DIE Relklllvelte iind Saarbriiclein elscifplothringifihe  Strenge, fchweizerifelie Grenze,

Die genaue Abstimmung zweier schwingenden Systeme ift Abftimsnincbarfe wächst außerordentlich bei Verwendung unges Augsburg Nürnberg. Wichtige Llilätzet Würzburg, Daruistady
las A und O der Wellentelsegravhie Ähnlich, wie eine Stirn-in- däinvfter Wellen. P?aixnhci1n- Hczidelbcriu Karlsruhe, Baden-Baden»Freiburg i. Dr»
anbei mit lieftiimsrnter Eigenfchivin·giings,s,ahl, die angeschlagen Pviilfen hat zuerst gezeigt, hat�; der gasaekiihlte iind vom Konstanz« Tnbtnneii Ltnsdciih Uhu, Aus-both� Mnnchcnt �Türen?
eine sbestisnismte Energie in »den Luftftroin ausftrah.leiid, eine inagnetifchen Feld lieeinfsiißte Lichthoasen befähigt ift, die VUUHET NUMBER LIM- TIWL THAT-XENIEN. PUssAUH WIOFIAC PWZVT
zweite Stimmgabel nur dann zum An·fprsechsen, d. h. zum Anteniie iingediimpft an erregen, so daß dauernd gleich starke Yeaen7slsk"ij·zs« tAIJAYZUYM guts« ·L«."Z;«3m.« ,J"Pt"l3riixck�k-,F«Y;3bmg&#39;
Ertönen bringt, wenn Refonanz vorhanden, als wenn die der Ausftrashlungen in den Raum hinauswandern. Heute be- wg???� Ezösrznenetsr Kecsslspq CMJJHLFIHAH rssslgxln exzsisstsz
Lust ausfaezwiiinaeiisen Schtviniguiiaen der ersten Stimnrgabel mit herrschen die ungediiiiivftie Wellen das Feld. Nur mit ihnen ift Pgkzdszkgikak ekihzkkq iijfzzdkkmkq gjxarhkkskzsk Osaka Ekfukik
deii Eiigenfcknvicnaungen »der zweiten Stimsmgasbel iibereins es weiten des Fehlens der Jlsaiifen nisönslickt »drabtlos zu te«le- WkjmkzkJCkspmnitz, Pkkfgsxz Dkezdk C»kkh»s» mit Pmsunkkn is;
stimmen, so mag auch der in der Wellentelegratrhie verwendete phonierem wobei die iingedanipften Wellen im Rshvthsnriis der gleichfalls. ein Scnder in Aussicht genommen, doch ist der Ort noch
Sendeidraht  Sensdseantenne!, .dem eine bestimmte elektrifche Svrachschsniiankuiisgeii in ihrer Stärke beeinflußt werden. iiicsht bestimmt.
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u. Wäsche

G r e

Ein Beweis,
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�ndet von «

iiiansia, den W. Januar bis Freitag. den I. Februar
statt.

Es kommt nur solide gute Ware cum Verkauf.
Günsti o Einkaufsgelegenheit für Wäsche-Ausstattungen.

Au nicht zurüokgesetzte Waren 10% Rabatt.

Gegründet i826

Unser Sekt als einzige deutsche Marke
pramllert auf den Weitaussteliungen

Paris 1855, Wien 1862, London 1873.
daß wir allen anderen

voran schon vor vielen Jahrzehnten

erfolgreich auf dem Weltmarkt auftreten
konnten.

G

92._»
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9P F  c0.
G. m. b. H.

Grünberg Schles.
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Fern»
W»

Ausschließlich moderne, gute Waren zu
außerordentlich billigen Preisen.

Auf alle regulären Waren trotz erheblich
zurückgesetzterv Preise

O Extra-Rabatt.

Gelegenheitsposten und Restbestände ganz
besonders preiswert.

AiIsieriialiiS-nilikei
Seidenbänder, Seidenstofie, Spitzen, g-�If
Stickereien, Vclants, Untertaiiien, ««

» Schleier, Schals, Kragenschoner,
 Halsriischen, Strümpfe, Handschuhe, i�?
 neueste Weißwaren etc.

z?
Ende Sonnabend 6 Uhr G«

Enorm VIII
I i

Seidenband-Reste! 
Seidenstoif-Resie!

Spitzen-Reste!
Stickerei-Reste!

Außergewöhnlich biiiäg

Viele  iiaarsclrialien.- 
s 
I
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�I! 
u v

zuuetmmen� {garmin}, ver Sommer, Seite 3o.
lörlraglerjegen. �Ü?! EIN! ssk M�!

Warenzelohefö es« biiloliet, hu HERR;    Ins«
Tat-euere Stlsrtruhe und; Prof! l

ofidrubmacbermitr.

j ..
Patent-Euro

Bruno Nöldner, Ingenieur
Seit 1901 Breslau, sohuhbrucke 73, u,

Teleph. Ohle 714.
Gebrauchsmuster. 
« Ln- und Auslands.

Anmeldung und Verwertung.
Ausarbeitung von Erlinderideen.

Ratorteilung mündlich kostenlos, schrif
Einsendung des Riickportos.

�Bullen strenges.
Vertr.übeeall gesucht.
.1. Blenert, stieg» B. Wagner«tlioh gegen J �areshb. Gartenst 81 Bteölon i3. Rai ek-WiItretm-Str. 88,1.

«?-l

bietet eroße wertete.
egtnaaa nimmer wenn.
Die Preise sind so niedrig,

dass em jeder Besucher
unseres Hauses
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ZVFWJODOFKPITUIIPJY
mm auspnobierat gute Quafität nun-an.

otorräder 
Preis-Abbau i

um· ichs-Io- lodo soll«

l
Kinder-Strümpfe

Baumwolle Größe 1 .
schwarz, Todes, pro Bist« + II
Baumwolle ls Steg« 1
who« 1ed.� weiß, pro St. + los
Baumwolle Größo 1. . .
läifiTciTunc, Ernst: r. wen.
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Lokles.
Die neue Miete.

« Die Neuordniiug der Mietezahluna die am 1. Februar
. Mk« wird vom Magistrat wie folgt bekannt gegeben:
«« Die tlllicteziischliige sind vom Monat Februar ab nicht mehr
Hundertsätzen der Grundniieta sondern in Hundertsätzeu der

szjedegzniiete zu berechnen, nachdem von ihr für die Kosten der
»r»mk1hciziing, Warmwasserversorgung Fahrstiihlbeniitzung oder
Hslzkksp in der Friedens-Miete enthaltenen Vergütungen die hier-
f� �mag früher festgesetzten Oundertsätze abgezogen sind» Die
Uschkzgk sind für ganz Preußen vom Minister für Volkswohlfahrt
E«1zcitlicl! geregelt und betragen: » » »

z· z« H· fur Eine r w a l t u n g sko st e n, Zinssteigerung Steige-
�m der Kosten fur  Erneuerung der Grundstücksbelastungz

�6 z· H. für laufende Jnstandsetzungsarbeiten
Yspkssjeßtich der dem ·Mieter besonders obliegenden Kosten für

M» Tgpcziereiu Anstreichen oder Kalten der Wände und Decken,
anstehen der Fußboden und Fenster, Anstreichen der Türen in den
Hoffnungen oder sonstigen Mietsrciumem sowie ausschließlich der
Mk» für die Jnstandhaltung der Fahrstühlez
« 15 v, H. für die Betriebs-kosten. Der Zuschlag für diese
im» sich um S, v. H. erhöhen, wenn ber Vermieter nachweist, daßs, mit dems fur Betriebs-kosten festgesetzten Betrag nicht ausge-

ominen it.«« Es tritt sonach scheinbar eine nicht unwesentliche Erhöhung der
Mk» gegenüber dein Stande vom Monat Januar ein. Hierbei ist
aber zu berücksichtigen, »daß aus den Betrisebskosteir auch die er-
haute Grundvermögenssteuer zu decfen ist, und das; die
Kost» des, Hausineksters der Haus- unb Straßenreiiiigung  ein:
fauegridi des ReinigungsniaterialY sowie die Kosten für Müll-
�mm, Zylinder und Glühkörper der Hausbeleuchtiing nicht mehr
besonders erstattuiigsfähig sind. Der Zuschlag für die laufenden
Jnstandsetziingskosten ist gegenüber dem Vormonat sogar erheblich
»ikdkiger. Eton aller- vom Magistrat hiergegen im Interesse der
Erhaltung der Häuser erhabenen Bedenken hat der Minister an
seiner Anordnung festgehalten.

i�
Zu der Miete gehört auch die Grundvermögensssteuerz

bie durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung am letzten
Donnerstag von 20 auf 100 Prozent Gemeindezuschlag erhöht
worden ist. Wie der Magistrat im Anzeigenteile bekannt gibt,
beträgt daher vom 1. Februar ab die staatliche Grundvermögens-
steuer und der Gcmeindeziischlcig allmonatlich das Doppelte des
im Veranlagiingsbescheide des Katasteramtes für einen Monat be-
rechneten Goldmarkbetrages

Hausbesilzerversaminlung
� Die Neue Vereinigung Breslaucr bauen unb Grundbesitz-er

faßte in ihrer Mitsgliedierversammliina am 26. b. M. folgende
Entschließung, die dem preußischen Minister für Volikswohlfashick
und dein Llllagistrat zugesaindt wird:

Die Mitaliedserversainmilung der Neuen Vereinigung Bresslaner
Haus· und Grundbesitzer bedauert auf das Tiefste, daß der au;
tclilag für laufen-de Jnstandsevungsarbeiten so außerordentlich
nzebria -� sogar niedriger Gelb bisher �- festaesevt worden sind.

Die Versammlung sieht hierin eine Gefahr, nicht nur für
den Haus-kund, sondern auch für die Allgenieinhei»t, die iwieider an
 Zsisetdserherstellsuna der Vausgrundstücke am meist-en inter-
eier i .

Die Festsetzung derartige: Zuschläge läßt erkennen, daß die
inaßaebeniden Instanz-en in Preußen. insbesondere Staatssekretär
Scheidt und Plinisterialdirektor Ganze. diesem dringen-den
wirtschaftlichen Bedürfnisse nicht die genügende Rücksicht entgegen·
drin-neu wollen.

»Die Versammlung verlangt ferner, daß unbedingt Vorsorge
bafur getroffen wird, zu kontrollieriem ob die den Miseteon zu
ubirlcifiendeii Schönhejtsreparaturen »von »den dassük bestimmten
und »dem Haiiseigentusmer nicht zugestandenen Zuschläge auch
Wkkkklsch ausgeführt werden.

Abenteuer im Ynlpiziuølfofn
Novelle von Wolfgang Hampa [6

Eben in diese letzten bösen Monate war helleuchtend die Nein-
hardtsche Gastfreundschaft getreten. Auf einer Erinnerungsfeier
U! der kleinen Stadt hatte sich der Bankdirektor seinem alten Gras
Sicher, dem Pastor Flint. von neuem genähert, in einem Anfluge
W« Heimatseligkeid nachdem er sein Ziel, in dieser Welt ein an-
gtschmer und reicher Mann zu werben, mitten in den Kriogsnöteii
uber alles Erwarten strahlend erreicht«hatte. Gemütlichätolz hatte
Or davon gesprochen, wie er sich ja durch die Frau Maria gewisser-
maßen doppelte Heiinatsrechte in Grünaii erworben habe, da sie
M! als kleines Mädchen zu wiederholten Malen bei einer Mutters-
�immer dort zu Besuch geweilt und diese Tage nicht vergessen
HAVE! Dem Pastor Flint war manches sehr fremd an diesen  St:
"�"°m}10en� aber es freute ihn doch, wie alter Segen forterben
sind feinem armen, irrenden Heinrich in der großen Stadt ein statt-
Ichss �baue erschlossen werden solle! . . .
�b DIFs war der Weg gewesen von der kleinen Stadt Grünaii
U Or die Tuiskonia zu dem Erlebnis von der Ampelkammer und
ZU VMgriinen Betteln von heute morgen . . .
malHtzsnrich Flint wurde gewahr, daß er sich mittags wieder ein-
tu nicht sattgegessen hatte und jetzt arg fröstelte. Zllur jetzt etwas
an, etwas wirken können! Aber die Bücher sahen ihn unbehaglich
«« Einig» Töpfer, ja, der hatte davon gesprochen, daß er die Frau
Ost« jucheii wolle. Und zuzutrauen war ihm trotz seiner Schau«

a« Drei doch allerhand Warum sollte nicht und! Heinrich Flintf bie Suche gehen?- c
wttlAber leer und· kalt stand die große Welt vor· ihm. Ganz
a Ilstlskos unb fur immer fchien die Frau Maria in ihr verloren
h�: « U- m einem stillen Grabe bestenfalls . . . oder heiingekehrt
hemmt?� schau-etlichen Sternenweitem dahin sich alles zurückzog,seh ,HEU·1t1ch Flints Herz heiß zugeschlagen uach dem seine Arme

nuchkltl gegriffen hatten,
ihn II; er verfiel einem grenzeinlosen Heimweh. Frühe: hatte
rügt� [Plcben Stundemwohl zuweilen eine rasche Flucht nachum�! fur ein oder. zwei Tage gerettet. Heute war er zu arm
« ZU solch einer bescheidenen Fahrt, so daß er wirklich die Ver-

Fkltz Töpfers wahr machte und seine Gedanken auf die
__nte Aurelie lenkte, als aus eine wenigstens seines Blutes

. lerne: Art, die in der großen Stadt wohnte wie er, und ihm «c ·.vtetxsagitites Lacheln und einen behaglichen Schtratz noch niemals
smdes HEXE, wenngleich sie· noch viel wunderliche: war als alle
�am?� ahnte, und« sogar im Grunaiier Pastorenhause bei aller

tcht als ungewohnlich verschroben belächelt wurde.
I-

zUrc?iUl»DSt·Nadlerbriicka unweit des Ringes, hauste die Dante
Raums m einer engen Gasse, vier Stock hoch, in einem schmalen
abzubrszgdause voll vieler kleiner Leute, dessen Putz zwar mehrfach
�um ° Sln begonnen hatte, dessen Front noch immer aber von

ZOUM der durch alle Stockwerk- reichende jonitsche Säulen-

Yiiielilrls eituiig
Breglauer Bauten.

. Pl« DIE Vpllkåkkgkkik ist nach wie vor gering und wird voraus«
lxsklklktklxtuch »tm»ueiieii Fahre feinen größeren Umfang annehmen. tarnen uberblick uber die XBaiivcrhabeii der Städte und-der Industrie
giot fortlaufend die »Ba»iinielt«, Zeitschrift für das esamte Bau«wesen. n der letzten Irr. 4 vom 24. Januar sind Hngaben über
die Bres auer Baiiteirvon Stadtbaiirat Berg gemacht worden. Er
fuhrt in erster Reihe als den wichtigsten Bau das W asfe r k r a f t-
iverk »Suderoder auf, das im April d. F. fertig werden soll.
Geplant ist weiter das Wassertraftnickk ,,Ftordcroder« mit zwei
Turbinensz ärmer werden aufgeführt bie Schaffung einer S p o r t-
arena ostlich Leerbeiitel mit iibuiigs und Kainpfbahnen für die
ver chiedenen Sportarte·n., eine Messehalle auf dem Nits-
skE Utlgsaelande in Scheitnig von rund ·7000 Ouadratmeter Strand-
lache, das Krematorium mit Ginseguungshalla zwei Ver-brennun sogen und Leichenzellen,» der Ausbau des a l ten

Schla !t dies, Vurgstra e, fur �Büros unb Wohnunaszwccke,
und die Herauslegiiiig und jentralisierung der Waisenhäiiser im
Anschluß an die Lehrkolonie des Gutes Bimpel. Die S i ed l u n q s-
ggf ellsch aft Bresla1i»A.-Gl. errichtet in Kleinwohnungshäiisern
mit Wohnungen von 1 bis 5 Wohnzimmcrn 20 Wohnungen in der
Siedelung Zimpeh 250 Wohnungen» in der Siedelung Bis-gewiß,
56 Wohnungen in der Siedelung Lriclsbornaartem ¬20 Woluiiiiigeii
auf der Alseiistrafig 10 Wohnungen auf der Gloaaiier Strafje0 Wohnungen Kopischstraße T, 8 Wohuitiigeii Kopischstrcißk 5 und
i: Wo nungen auf der sisraniensiraßr.

Kirchen- und äulkuosteuerih
Die Ankunft des Steuerzettels bereitet im allgesseinen den

Ginpfängern keine reiie Freude, gleichviel welchen Zwecke» die
Steuern dienen sollen, weil der davinierstehende Zwang zuweist
nicht angenehm euipfundeii wird. Wir haben fest die Ausford -
rung zur Zah ung der Kirchensteiier erhalten unb zwar· so spät,
daß die Zahlung die sonst auf vier Vierteljahrsrateni vert ilt
werden kann, auf zwei ganz nahe beieinander liegende Termine
fällt. Daran hat freilich die Kirche keine Schuld; sie ist gesetzlich
verpflichtet, ihre Abgaben auf die Reichseinkoininensteuer zu basieren
und muß deshalb auf die ihr von den Finaniämten zugehenden
Unterlagen warten, und bei der bekannten überlastung ders then
ist di! Verzögeruna wohl erklärlich. Wo hohe Steuersiimmen in
Betracht tommen. können den Steuerzahlern bei der. Lage des
Geldmarkts Verlegenheiten erwachsen, ueil sie nicht in der Lage
find, diese Summen sofort zu erlegen. Selbstverständlich wird
seitens der Slieligionsverbände bei Gesuchen auf Stundung und
Ratenzabliing wcitestes Cntgegenkommen gewährt. Uiu dem Steuer-
zahle: nach Möglichkeit unnötige Wege zu ersparen, haben sie des-
halb auch die Steueriahlstellen ermächtigt, ihrerseits Anträge
auf Stundung und Natenzablung sofort zu erledigen.
Ferner sind die Kirchensteuern auf der Einkommensteuer von 1922
aufgebaut. Gerade das verflossene Jahr hat aber in den Ein«
kommensvetbältnissen so viele und erhebliche Veränderungen ge·
pracht, daß das errechnete Ergebnis siik die Gegenwart nicht mein«
zutrifft. Hier sind an die Neligionsverbände begründete Nekta-
mationen einzureichen. Nu: wo bie Reklamation sich schon gegen
die Höhe der Reicbseinkoinmenfteuer für 1922 richtet, gehen diese
Rellamationen durch das anständige Finanzen-it. Wir werden von
den drei großen Neligionsvcrbändeii unserer Stadt, dem ev. Pa-
rochialverband, dein kath. Gesamtverband und der jüd.
Svnagogengeine inde, die übrigens alle drei den gleichen Prozent«
sah erheben, darauf hingewiesen, daß infolge des durch fast zwei
Jahre gehenden völligen Verfogens dir Steuereinztehung die Ge-
meinben in schwere sinaiizielle Notlage geraten sind und unbedingt
so schnell als möglich zu einer Sanierung ihrer Verhältnisse kom-
men müssen. Schon das näehite Jahr wird vielleicht die Möglichkeit
bieten, die Kirchens und Kultusfteuern zu ermäßigen unb bie
Zahlung auf vier durch ein Vierteljahr von einander getrennte
Terinine zu verlegen.

Am billigsten
S] kaufen Sie im
Inventur-verkannt bei

pilaster ziertent und die Knäufe der Säulen waren mit Vlunnsns
werk überschlungen, und über den steilen Fenstern rankte sich
steinernes Blumenwerk wie aus Stammbuchblättern von 1820.

Daß ich�; noch immer so -viel mit alten Jungfern zu tun habet«
sann Heinrich Flint. als er durch den Abend schritt. »Ein paar
Jahre schon mit der Vollbrechtowna und mit der Tante LliirelieP

Sicherlich schwatzte und lächelte die Staate Aurelie als alte
Rentnerin mit hübschem Vaterserbteile weit behaglich-er durchs
Leben als das Fräulein Vollbrecht � nicht gerade klarer und be-
sonnener, aber doch rein-er und feiner ein gutes Teil. Drei Stuben
hatte sie noch immer ganz für �el! allein, und einen Boden init
einer Dachstube noch darüber, nahe dein Rauch der Essen und den
Wolken über den schwarzen Nachbargiebelm traulich eingesponnen
in eine Welt eigenster Trauim und Lichtgespinstr.

Das konnte skein anderer als der Reife Heinrich sein, der da
die dunklen Stiegen so mühsam heraufpoltertel

»Als-i wieder einmal ein Dauben-sitzend! Ein Tantenabendl«,
rief sie ishm entgegen und hob das Licht« an feltssamem Schattenrsipielr.

Heil erleuchtete Putzziinmeix mit Glassschrä-nken, Pagosden-,
Spi:.luhren. Woher die Tante das; viele Licht noch schaffen mochte
in der bösen Zeit? Und warum sahen die drei Stübchen aus, als
behnten sich bange Zimmerläufet

Das kleine, zierliche Psersönchen knixste hierhin und dahin, als
hätten sich auif allen Seiten Flügesltüren aufgetan, unb Kavaliere
seien höfisch tänzelnd hereingetreten und machten ihre Reverenzen:
währen-d doch nur der Siudiossus Flint c«i-n paar Verleg-ne Ver-
beugungen versuchte.... Waren? die vielen Spiegel und sonder-
lieh quer gestellten Gliasschrä-nke, die den Eindruck erweckten, als
Werde Csllsch Vkssss eins-Ame Abends-est nicht in engen Asltjüngfserns
stüs en» sondern in lauter Spiegelsälchen eines verzaubcrten
Schlosses gefeiert?

Köstlicher Dust eines starken, echten Kaisers.
die Staate hercingesknixt und iubilierte:

Allein Herr neveul Mein stolzer Befiel«
genaue; beklommen saß er ishr gegenüber �-� ad!, gar kein

stolzer, sondern ein sehr bange: Lisette.
Und auf einmal war die Frau Maria als Dritte unter ihnen,

deren Geschichte hier besonders spukhaft zu werden begann. Denn
die Tante Aurelie begann unverzüglich wieder, alte Geschichten aus
der Stadt in der Weizenebene zu erzählen. Und zwar zum ersten:
wie der nur-n längst verstorbene Svndikiis Dittel einmal an einem
der wilden Bauiernsonntagse bei Kästnier mit dem Plferde in die
Wskllfwbk gekommen sei und sfaft den Hals gebrochen habe, und zum
zweiten: wie der Gerichtsrat Beher immer die Augen vor Ver«
zückung geschlossen, wenn die Frau Pastor Flint. von ihm die
»Grünauer Philomselse« benannt, in der »darinoni»e« ihren wunder-
schönen Sopran habe erklingen lassen, hernach ihr das Bonbons
büsclyschcn gebotenuud am Tasse darauf gleich in der Frühe ihr
ein herrlich-es Souett habe zugehen lassen; zum dritten endlich:
wie die kleine Maria Rieinhardt einmal zu Besuch gekommen und
im Osevbstivinde auf dem alten Friedenskiochhose mit den Saugen-B

Und wieder kam

oI .[J i kl 
"i in diesem
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Breelau, Sonntag, 27. Sinnen Ists-El.

Der �bergang von der Im», Mittel- und
Voltoschule und! dem Lyzeum.

Nacki bist« Gkutldfchulgesetz beginnt die Schulzeit Unserer Jn-
gend niit einem vieriiihrigen �ioltäichulbefuch. Erst wenn die
vier mit-ersten Klosters. der Volkisschule erfolareicb durchgemacht
sind, kann ein Übergang der Wtäsdschen in ein LUMUM oder Ober«
lvzeum cost-lesen. Ein Lyzeum war bis Ostern ISR eine zehn·
stirfisgse hoher-e Schule, bie ihre Schülerinnen mit dem Sxkllsußs
zieugnis aus der erst-en Klasse ohne Prüfung entließ. Seit. dser
Reform vom 21. März 1928 ift es eine sechsstufige Anstalt mit
deinselben Ziele. Während bie , ziehnstufige Anstalt sich ihre
Scbiilerinnen in ein-er dreistuifigen Vorschub: eigenen Schul-
lörper vorbildete und sie in sieben folgen-den Jahren ijn der
sieben-ten bis ersten Klasse zum Ziele führte, soll das fechsitufige
Lvzsciiin alle Schiilerinnsen aus der vieriåhkkigen Grund- Volks-!
Schule erhalten und sie in der Serie bis Uutersekiinda zur· so-
genannten Oalbreife mit dem Sschlusßzeuanis bringen. Da
das« Grxindschulgesetz Ostern 1900 in Kraft getreten ist. hätten
Ostern 1924 bie ersten »viersähri-geii« Grundschülerinnien den Ein-
tritt in die Seiktci vollziehen können. Dafür wäre Voraussetzung
aewefen, daß die Lehrvltine für diese Serta hätten im Unterrichts-
ininifterium fertig-gestellt und veröffentlicht sein müssen. Diese
Visraussediing ist bis-her aber leiber nicht erfüllt. und es ist auch
nich: zu sagen, ob sie bis Ostern dieses Jahres erfüllt werden
niirb. Daher muß das Lvzeuni zurzeit noch als eine siebenistiifiae
Anstalt angesehen werden, die mit der siebenten Klscisse beginnt.

Stätte bie siir die Ostevfchüslerinnen dieses Jahres bestimmte
siebente« Klasse mm den Lehrplan der alten siebenten, s-o müßte
sie mit einer Fremdslirackie beginnen. Da anzunehmen ist, daß
spätestens Ostern 1925 bie Lsehrpläne für die Serta fertig-
gestellt sind und nun in dieses: Klasse die erste Fremdsbraclie eine.
fett, so wären die in der alten siebenten Klasse von 1924 bis 25
vorgebildeten Srhülseriiinen beim Eintritt in die Ostern 1925 zu
eröffnende Serta den von der Grundscbirle komm-enden Sextane-
rinnen in der Fremdsprasche um ein Jahr voraus. Um dies-e Ver-
schiedenheit zu behielten, ovdnet ein Ministerialerlaß vom 5. Ja-
nuar d. J. U. 1I. W. 1830 -- an, daß zu Ostern d. J.
einmalig eine siebente Klasse zsu eröffnen ist ohne
jeden fremdsvrachlichen Unterricht. Dafür wir-d Deutsih
mit Geschichtserzsähliingen und Schreiben in 9 Stunden getrieben
und somit di-e Sstiinsdenszahl ein-schließlich der anderen Fächer
auf 28 festgesetzt. In diese siebente Klasse können
demnach Volks« Mittel- und Vorscliülerinnen
nach dreijähriger Schulzeit aufgenommen
werden .

Ein Anbetracht der großen Sparsamkeit, die i«n der Stadt-
vcrwaltima vonnöt-en ist, hängt es von der Zahl der Anmclsdungen
ab, ob an den beiden städtischen Lvzeen der Vik-toria- und Cecilicnsi
schule ie eine siebente Klasse wird eröffnet werden können. Für
eine ruhige Gntiviclliing der beiden Anstalten ist es von großem
Werte. daß die siebenten Klassen zustande kommen, und« daß die
Entscheidung darüber recht bald fällt. Die Eltern also. die
überhaupt die Alifkcht 530&#39;811. ihr-e Klvdct einmal einem stsädtischen
Lvzeum zuzuführen und Kinder besitzen, die Ostern dieses Jahres
mindeste-ins 3 Schuljahre zurückgelegt haben, tun gut, sie s o-
fort an einer der beiden genannten Schulen
aiiziimselde n. Ganz allgemein sei bei dieser Gelegenheit
bemerkt, Haß ein beabsichtigt« Übergang nach einer höhere» Schule
zweckmäßig· immer möglichst früh zu vollziehen ist. Denn
Lehrplan und Unterricht find an niederen und höheren Schulen
nicht nur nach der Menge des Stoffe s, sondern auch
nach der Tiefe der Behandlung recht verschieden, und
höhere Scliiilbildiiiiii besitzt nicht ber, der allein recht viel weiß,
sondern vielmehr der sein reiche; Wiss-en bebe-erseht, d. b. es
schaffend zu verwerten gelernt hat. » _
des Überganges dürften also nur s ehr tri ftige Gründe man-
aebenid sein, wie z. B. ungünstige Lage der Wohnung, wirtschaft-
liehe Not de: Eltern, fchlieschter Gesundheitszustand des Kindes.
Dooh sind die beiden letzteren dank der von der Stadt getroffenen
Wohlifahrtseinrichhinaen wie Sir-eifchule, Hilfst-lieber, Schu-lärztin,
Schiislzahiiklinisk billig-er Lansdaufensthsalt im Jn- und Auslande
und Stiftungen an den Schulen schließlich auch zu überwinden.

Besniserkenkswert ist, daß den neuniährigen Mädchen, auch
wenn sie. hochgeaabt sind, durch die Einrichtung des: Klasse 7

Jahr: der Zutritt zur Klasse 6. unmöglich gemacht- ist,

zwischen den Gräbern gespielt und so absonderlich gesprochen oder
gar, mit sslatternden Haaren auf einein Rosenhügel stehend, ins
Weite gesungeifhscibe . . . .

Dann fuhr die Tante Aurelie knisternd auf: »Höre, Heinrich,
und nun ist sie fort -� fort -- fort � unb bi-e Leutc- sagen:
tot �� tot � t-ot....

Sie lächelte rätselhsaft und husclste zum Fenster. giulte zwischen
ben bunlelroten Vorhäiigen ihsitisdurch und prcßte den Fisopf an b-ic
schwarzen Fenster-scheiden. Dumplf schallte der abcndliche Gassen»
lärm; Heinrich Flint hörte die Tante schwatzen uiisd fa"biilise»rcn,
wie sie�s auch mitten in evnsthaften Gesprächen zu tkin gewohnt
war. Sie knixte nach irgend jemandem hinter den Ist. rerfcheiben:

»Ist das Deutschland da draußen so gsaniz totcnispzft und toll
zugleich geworden, sollt-en da nicht wir alten Ernte �man ehebem
doch die einzigen wesen-haften und lebenswerten Geschöpfe ge«
blieben fein?"

»san«; ernsthaft und fast feierlich kehrte sie dann ins Zimmer
zuru :

»Und weil es doch sonderlishe Tage sind �- Du weißt freilich
nicht, warum �- will ich Dir Wein zu trinken geben, Heinrich.
süßen. süßen Wein! Da ist noch eine Flasche, die mir die Frau
Maria im Herbste zum Gebusrtstage brachte, das liebe Kind �-
hübsch mit Spätrosen umkränzt Du brauchst Dich nicht zu scheuen:
Der Herr Banldirektsor wußte daruin.... Wie mag ihm aber
setzt zumute sein? Ach, suchen wird der...., suchen...
Nun, dem kanns nicht schaden, sein Weibchen einmal zu missen  ."

Der Svusdent sichiittselte sich. Dann frage er: »Wie hat sie ihn
nehmen mögen, ten öden Weltmenschen?«

Tante Aurelie ging schweigsam hinaus. kam mit der Flasche
Wein wieder, um die welke Rosen noch, kläglich hingen, schenkte
gcslasssen ein, während ihre Augen listig funfelten, unb antwortete
ernsthaft:

»Dir mußt nicht glauben, daß er sie um. verruchtes Gold ge«
kautft oder daß ihre hartherzigen Verwandten sie gezwungen hätten.
Ganz znistsiilich imd hold wie ein Reh ist sie dem fremden. glänzenden
Manne in sekn Netz gelaufen und folg-sum mit ihm gegangen. Frei-
lich, wo hat sie dann hin gesollt mit ihrer vielen, vielen Siebe�?
Und mit all den Märchen, in denen sie von Kind auf gelebt? Du
weißt doch nur sehr. sehr wenig von ihr, Heinrich Flint. Aber von
Dir hat sie viel gestprochen in eben diesem Stübchen hier, ich wende
Dir alles schon einmal erzählen. Doch nun trink erst ein Schlückchen
auf des Gedächtnis der armen, irr-enden Frau» a

« »Ach, acht", sagte Heinrich Flint und Umfaßte mit irren,
glänzenden Blicken die Tante Aurelie unb allen Zierat ihres
Zimsniert So verworren und spriunghaft war ihr Gerede und
Geh-Ade doch noch niemals gewesen. Oder stieg ihm das bißchen
VIII! sp Mlckl ZU 30bit? Das-mischen wars. als hockte irgendwo
schkMslthslsk DIE FUW VALEN- in brärhtigein, fließenden Gewande,
und sehe ihn verzehren-d an, fast wie an jenem lebten Abende
iogsensd etwas Großes, Glühendes von ihm heischewd,,,«

Worts-etwa folgt!

.. ·-.«-.

Für eine Ver-Zögerung«



Lärm: Eislatt Vereins bildet das

wahren!» ein am us. Dezember v. J» also wenige Tage vor dem,
olieiierpvälintem erscliieiteuer Miit-Erlaß den hocbbcga ten Kna-
ben den Zutritt zur Scxta ihr-er Anstalten Osste 1924 ge-
stattet. Diese Vserschicdeiiheit ist iim so weniger zu verstehen. als
einziehen höfiuen Kiuibem iiiid Piäddseiianstalten gerade durch die
Neueruitg vom 2l. März v. J. eine wertvolle unb notwendige
Ungleichung ziir Tatsache geworden ist. Es darf erwartet werden.
daß diese verschied-cito Behandlung uiii dem eitdgültiigen Volltiige
der Reform Ostern 1925 f-ortiiillt. Ein großer Fortschritt, den
die Reform gebracht hat. sei hier noch erwähnt: dcis Lvzeiim kann
durch eine dreiklsgssiae Ohersiiisfe zu einem Oberlhzeum aus-
gebaut werden, dessen {Reifeprüfung zii iegliclicm Studium an der
linkvttsikiit nnd »den Lvoiiffsbiitlett berechtigt wie die Rsesfelirüfiina
der Slnabenaiiftialt-en. Ein solches Olierltizeiini besitzt die Cccilieiis
sehnte: es ist das einzig-e städtisclie cm Ort. Für den Eintritt
in die Oberselii-nda, die unt-erste Oliet·f»tiifeiikliisse, ist das Seh-leis;-
zeiianks des »L»iliieuins nötig. Auxh für diese Klasse sind Au-
nitshdtiniten eilig. - »

Scktülerinneiu die vier Jahre Grunsdfchuls
Bildung besitzen, dürfen liorbehaltliclf iuiitifterieller Genehmi-
gung in seine att der Cecilieitscliiile Ostern des Jahres zti
gründende Klasse 6 saufgenoitsmcn werden deren erste Fremd-
svraclkse das Eitaliiche sein wird. Aucli in dieser Klasse sind nur
noch nsenige Plätze frei uind Anmeldungen dringend. G.

Wertmarken der ftädtifchen Straßenbahn.
Seit dcr Einführung des wertbeständiaeu Geldes macht sich

im. Fahrshetriebe der ftädtissclien Strafzeirbahn immer mehr he:
"Emanuel an geeignetem Kleingelde bemerkbar. der
die Abicrtisausng de: Fsahrctiiste über Gcbühr aufhält und sowohl
für die Vertvaltiiita als auch fiir die Fahrgiifte mit Uubeausemliclp
leiten verknüpft ist. Von ben ztir Ausaabe gelangten Renten-
5- und 10-Vfeiinigstücken ist im öffentlichen Verkcht nichts zu»
bemerken.

Die Verwaltung der ftädtischen Strasienbirhn wird daher in
ben näclssten Engen, wie sie es vor einigen Jahren bereits mit
sehr gutem Erfolge getan hat, wiederum mit der Herci u sgabe
von eigenen Wcttmarken beginnen. die dcm gegen«
swättigen Fabrprcise angepaßt, mit 15 Pf. in Zahlung ne-
nominen und in den städtisclfen Kasien jederzeit umgetauscht
werden sollen.

Die neuen Wertmarkett werden aus lMillinteter starkem Akti-
minitintblecli utit einem Durchmesser von 25Millintetern hergestellt
und in Sericn von se LOOOTIO Stück verschiedener Brieslatier Ansichten
tra-,ieit. Die erste sSetie zeigt eine Abbildung des Btseslaiier Rat-
hiztisos Weitere Sitten werden � imnter in etwa viierwiöchigen
Zivischenräumen � die Jahrhusnderthalle. die Universität, die
Licbixhssliösthe und andere Wahrzeiclsen der Stadt Vreslau bringen.

Die Wcrtmarkeit sind bei bei: Kasse der Strasienbahn iittid bei
allen Sscliaifiiern zu haben. Es ist brabfiebtiat. die einzelnen
Scriett mich einer noch feftiufebenben Illllilcdllssszcit � etwa 4 bis
B Wsoclsen -� zur Einlösu ng ati·fzuriifeii, nach deren Alilaiiif
sie uitaiiltig werben. Dsie Verwaltung ist leidet zti dieser Mast-
nahme aieztvtingcm einmal um Nacktahmtin-gen. die troti vorhanden-er
Gelieitnzcicltett möglich wären, zu verhindern oder doch bald-möglichst
auf die Spur zu kommen, zum andern um das Alswandern der
mit etheblicltsent Kosteuaitfivsand her-gestellten Wertmarlen in andere
Lassen, wodurch der beabsichtigte Zweck im Stvaßenbahnbettiebe
betcitelt würde, zu verhüten. Die Vserivaltitng hofft, das; »der Au-
ttahme dies-er Platten im Zahiliinasiverlehr des Straßeitilzahsip
betriefbes von deit Falfrgästeit keinerlei Schwierigkeiten« entgegen:
gebraiäit lv-erd-eit. Die Herausgabe der 2. Serie mit der Jahr-
hundcrtsballse soll inöglichst kurz vor Beginn der Btseslasuier Früh-

sahvstnesfe Anfang Plärz dieses Jahres stattfinden.
It«i-e· Das internationale  Zistunftlaufen.

-- Der öhcpunkt des dreitä igen Eiskunstlattfens des» Bres-
» »» �internationale siunstlaufen am

« onntag. Die auswärtigen Sanfter aus Berlin, Mitnchem Tropf-an,
Dbbeln, unter denen sich die hetvortagenditen Vertreter des Eis-
Iunstlaufens befinden, werden an diesenrTage mit den Breslauet
Kuntläiifern utti die Siegesvalme streiten. Nicht weniger als
46 eldungett sind fiir Sonntag zu den 7 Wsettheiverben im Einzel»

aars und Ltzalzerlitufeii eingegangen und es wird nicht nur der
issport in» seiner Vollendung gezeigt �werben... sotidern»»auch viel

Mannigfaltigkeit und Abwechslung, da die auswärtigen Laufet viele
neue Figuren und Tänze in ihrem Kürlaiiien zeigen werden. �im
Vordergrund des Interesses steht das Zusaututeiitreffen des deutschen
Meistetpaares und des biihmisclieit Sliicifterpaaresx Jm übrigen wer-
den aber auch die sonstigen Lliettbelverbe eine scharfe Konkurrenz
mit sich bringen; das hat chon der Lliisfttlhder Beztrkslaiifen am
Freitag gezeigt bei dein te Vreslauer Staufer auf guter. fast
gleicher Höfe standen. Sie werden es allerdings schwer haben, mit
�ben berühmt-en auisivärtigeii Konkurrenten gleich zu kommen. DieZilichtübitngen beginnen am Sonntag iiin 9 Uhr vormittags, das

iirlaufcit nach Riusik um 3 Mir» itachinitttigö. Die aliinzende Ver-atisäaltuiig wird nachnttttags zwischen 5 und 6 Uhr ihr Ende er-
xet sen.

Gefellfchaftssabeiid im Haus Monat-of.
a: Vor wenigen Wochen hatte das vieußifitie Ministerium des

Innern verichiedenen der ersten Berliner Hotels die Erlaubnis
erteilt, wöchentlich einmal einen Taniabend abiithalten. wobei aus-
drücklich betont wurde, daß ein Teil des Reingewinnes fozialen
Fiiriorciemaßnahmen zugeführt werden sollte. Linn der Bewährung
dieser Einrichtung follte es abhängig gemacht werden. ob auch in
anderen Giosisiädten gleiche Genehmiguiigen gegeben werden sollten.
Der rühtige �Befiber des Bresauer Hauies :s.-.onovol. Herr Schuster.
ist bieten: Gedanken näher getreten unb hat. wohl als erster
deutscher Hoteibesitzer außerhalb slierlins, die Erlaubnis erhalten,
ebenfalls tvöiveiitiicv einmal Gefellichttfisiibende mit Tanz zu ver-
auftauen Wer dem ersten dieser Abettde am Dotinerstakt bei·
wohnte. der hatte ten Eindruck. als iei man wieder in ferne.
längit enticbwiitidene Friedens; eiteu verteilt. Die großen Räume
des Wioiiobols wie-en dcn Cliaratter folider Gediegenheit in rer
Ausitaiiiiint und auiti heim Publiliiin auf. Was sich dort in streng
vorgeschriebener Geiellfchaifstieidunit bewegte. das war tiichf progen-
hafies Schiebertuiit das waren Leute mit aiiien deutschen �Manieren
im�! idtltchter Voriiehnilsein Unter den kostbaren Wan"geniäldeit,
den Zeugen glatt« tcher Zeit, Heini geränibftisu Sxtieine weißen unb
bunten Lunte-Z, an kleinen bliimengeichiiiiicliett Stichen rattc sich
eine Gesellichait zufaiumeiigefiiiidcin der titan es anmcrtie. wie
froh fie inne. etnnial frei vou dcm Trubel toistiger Veranstaltungen
mit ihrem lärnieitden Treiben, sich znaiiglos, aber doch im Sinne
eines giucit Tone« zuiücslialitnd zu geben Der Tanz, der nach
zarten ttoiiseriiiijicteii die Haupianziehting bildete, zeigte, wie man
die modernen Tänze im Dienste von Schönheit iind  Staate un!
oline den Geichiiiack au verlesen, zum Yliikdriick bringen kann.
sit-or erinnerten die Kleider der Tanten unb die köstliche Jaizbands

welle daran, das; es sticht die Votkriegssieit war, in der man sitt!
dieies Genusses erfreute. Aber es herrschte both die Anschauung
vor. das; mit der neuen Einricvtiincu ganz abweichen von ihrem

.  »«.1»-. ssståc««««�««
7.:..é5Gé,°�b°; kzsspsts

. H-
». «. �s: �i� ·· Eis?

. ». . ». » «» ·«««« .««K3« 175i?� «« «« . Ä!�.   -«· �u, »�«« ·« : _. _ · - c ·� -«.. U« « - -_. «« .· . »« � «  ·« s« - « 32-3. «� . :�. «· TPPFYFCXH sj1s·f«;s�" . ·« .-·--«- -��"«.&#39; «« seist« d. .-
I.  _. F · » · », ges« »» �n. es«  ,- z, »Es» ,,». »» »."i. Z� · «. «« "a", . « Ist« l i.--s·-«··«.·«Åsz«&#39; &#39;* "f3 "l-asei-is-

.« ·&#39;,  ,»
es�!   v�l

s 
s

s

foziaien Zweck. etwas geieraftenworven in. was dem Bedürfnis
deiteiitgen gerecht wird. die sich tm Gedeuken an die deutsche Ge-
fellukeit von früher. nicht dvit am wohliten fühlen. wo es am
lautesten angeht. sondern fort. wo vornehme; Wesen nnd gesell-
sxtinftliiver Tiift die» Rictiiichiiur find, und wo iuch ohve durch
außeie Bande veikutipft zu sein.·»»d»ie gute Gefellichgfi sich angenehme
Stunden bereitet. Die regelmäßige Wiederholung solcher Aheude
an jedem Donnerstag durffia frndig begrüßt warben.

s Verschiedene Nachrichten.
- Wochcnzettel» der Dåutscliiiationaleu Volkspartei. L a n d e s-

berband: Sonntag, 8. irebritar, 11% Uhr vormittags in der
tiluladcs Bi»atl»htasgtimua·sitims. l, Vortrag im Politiscken Kollcgt
Gklic»ltltcr»» 9i-k·siI2Uln».si-sriat» Ptvfeiior Disetrich Schaefer aus

crlin· uibet »Das» Zeitsaslster der Erhebuiiigetrc -� Stadt-
Nbtellllnc: w11d01t,ñ1l:mnu11en in:t Stadtabteilting
Innere Stadt: Freitag. I. Februar, ini Saal-e der Horn:-
orte, Rtmmeritlfaiie, Patriotiiclier Abend: »Der dseiitscliie R-liein«.

Vortragende:»Geh«V:uJe»r Regierungsrat Prof. Dr. Mai: Koch über
YDST Rhein in» dsetituzct Czjcjjxliicltte und »Dichtttitg«- ferner Dr.
Otlns �Mute ijzbcr ..F·rau3onlche »Rheinpoltttk«. Außerdem künst-
Lsriiclie Vortrage unb allgemeine Lieder. iMitwirtung des
Osckxnlllchen Vlasorchefters Eintrittsskartsew auch an de: Abstu-
�Iltis. Arbeit-er -Jugendverbin«duna: Freitag.
I. seebriian abends im Parteibüra Ring 1. -� Arbeiter·
Grub Pe Po gel: Donnerstag, 7, Fabrik-gis, 8 UHk abends» Bek-
TUUTMUUIA itn �B-art-eibiiro. Ring l. Der Redner wird noch bekannt-
gegeben. �- Deutschnationale Beamtenschafh Mitt-
woch. 30. Stammt. abends» »7 Uhr im Partei-Lilith, Ring 1. Ver-
sammlung der deutsch-nationalen G·snteindeb-e«timten. u. a. Vor«
Iksnndswaihl � Fta it e n a u s ich it fix» Vortragsktbend statt Mitt-
woch, 30.. am Ebnnerßttaa, 31. Januar, aibands 8 Uhr im Partei«
bsttrospVortrgta von Csehetmrat Prof. Dr. Sseinmler über »Mitt-
fckfitstxsftincfeix d·cr naclnten Eiufunft". �� Stadtabteiluttg
» bervorttabt: Mittwoch, 80. b.  abends 7% Uhr, findet
in bei: Sternloge, Stexitstn 28, ein Familien-abend statt. Künstler«
konz«ert, cöcsicfnsn·ssvptcktc1ac. Tanz. » Es »svrichst Professor Freiherr
VLIn FlenksnsgltsLoriniihohen. Eintrtttsbrets 1 Mark. De: Üibetfschusi
flieht dient Waihlfottds zu.

» -»�- Die Pjtctfe »für Guts, Witsscr und elektrischen Strom sind.
Wxe im»An-.is«igseutril der vorliegenden Stummer beiannttgcgebcn
ivirb, abermals liserecsbcieseht worden, Es kostet ein Kubikmeter
581522 Psennsaxc Cbzsher 25 Pfennige! und die Kilowattstunde
Llichtitromsls Pfennig-e  �ogen 45 Pfennig»

«�- Dte Städtiiclie Sparkasse» hält nunmehr ihre Kasten �-
Hauptstelle unb ältebenttellen, totvte die Girokasse � weritäglich
 atmet Stiuiiabends von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 41/, Uhr nach-
titiiiag offen. Um ziueli in den tlilittagsstiinden
Zahlung zit geben, ist tn der Hauvtstellw Ro markt 7,-9, eine
Kasse ununterbrochen voii 8 Uhr tiorntiftag bis 4 g Uhr uachmittag
geoffnetz Sonnabend findet der Gefchäftsvertehr an allen Stellen
voii 8bis 1 Uhr ttatt. Die Sparkasse. die gewöhnliche iltentenmarta
fvaretnlageit mit 6 Prozent verztnst, gewährt fiir Einlagen mit
Zuiagiger Kundigtiiig höhere Zinsen, je nach dein Einlaaenbetriigg
und sichert tolchen tlientenmarkipcirbeträgen Weitbeftändigkeit
zu. »Den Rentenmartiparverteht hat die Städtifche Sparkasse
bereits· am 19.»Noveitiber v. J. aufgenommen; er zeigt eine noch
erfreuliche stetige �Entwicklung; allein im Januar haben sich die
reinen Spareinlagen bisher verfechsfattih Die außerdem der Giros
ktlfse Als Tepdsifeamiifsließenden Renlenmarkbeträie können als
auzerordentlicti hetratulich bezeichnet werden. fStehe die Anzeige
tu der vorliegenden Numnier.l

--k» Die Zaliltttigder Ruhegclfaltsgebüllritisse für Februar 1924
an fruhere Angeliortge der a»l.en Vtehritiacht und der Reichswehy
sowie der»»Hinterbltebenenbeziige findet am»»2. unb ist· ebruat im
Dienstgebaiide des Verforgungsamtsll Burgerwerder aserne Vl-
Zimmet Nr. 27. I. Stockwerk, in der Zeit von 9 bis 1 Uhr vor-mittags ftatt. Betrage. die bis zum l5. Februar bezw. 16. Februar
nicht abgeholt sind. »werden den  �Empfängern auf ihre Ko en zu·
gestellt. Andas Mitbringen ber Ausweislarten und der Steuer-
bucher. soweit fte noch nicht vorgelegt find. wird erinnert.

--»- Die Osdcreisbuhn ist, wie bebe-ists gemeldet wurde, it. vollem
Betrieb; der Zugang befindet sich an »der Kaissersbriicke und ist
durch eine» Fl gekennzeichnet. Das Eis hat die stattliche Stärke
von 40 bis 50 en»timietern. Die Uttreigeslmäszigkseiten do: Bahn
IN! Glis-gegossen. Sonn-lag vormittags soll» de: atofie
Schlt ttenhetrieb beginnen. Die Bahn reicht von der
Kaifertbrsiicke bis nach Murg-erteilt. Es mufz für jeden einzelnen ein
iianz besondere; Reiz fein. dort zu Fuß spazieren« zu geben, wo
man tonttt gewohnt ttt.� von einem Damivfer aus die Ufer det Oder
zu betrachten. »Die diesiahritgie Eisigeftaltung gestattet es nicht,
ben »Stro»m zwischen dem Zool.ogischen» Garten« und Miotgienau zit
iibertehreit-eit: hingegen ksaknn man zwischen Villa Redlitz und dem
Qdkxscjilvsickieit zu Fuß von»etsuem Ufer» zum anderen gelangen.
Tsiedurittciiett Schulkindern tit geigten eine Bejcheintgting ihres
Lehrers» dass Betreten der Tabu schon fiir 5 Pfennige gestattet.

Eine Kundiiclumii fiir das Piaitdezlcncngiimiiasium findetam Sonntag, 27. d. M» 11 Uhr vormittaes im Kammer-
n! l! s t f f Aal es Konzerthatises statt. Si-e wird gemeinsam vom
Esltersttbeivat am Mitgsditil-enetisatimnsasium. der Vereinigung ehe-
maliger» dsalenäet, dem Bsreslitiiser Philologettiverein und dein
Provinzialvershanid evmigelischcr Elternbeiräste veranstaltet.

-»- Eine öffentliche Beamtcnvetsitmittlitng veranstaltet das
Provinzialkartell Niedersscltllefien des deutlichen Beamtenbitndes
aiit Sonntag, 27. Januar. vormittags 10«- Uihr im großen
sison»zert»shati»»ssaal. Dei: Burcdsesvotsidseitide Flügel ums
Berlin spricht ubet �graut unb ißerufäbeamtentum".

-� Zknttttkkntctstkr Ernst Jfaah der Begründer und Senior-lief
der Baxufirnia gleichen Namens. beging am 23. b. M. seinen
80. Geburtstag tin-d zugleich» idas 50 jährige Gefschäftsiubiläuttu
Jlszachdcui der» Jubtlar die Glucktviinsclie feiner Angiestelltseir lang-
tahrtaeu Vsoliere und Abordnuncieu seiner Arbeiterschaft entgegen-
«genommen hatte, tritrbe er bon Vertretern der Basusittntmaem ver-

schieden-It ilierufsvereine und -verbä-nde, Vcrtrietetn von Behörden
uitd Osbcrbiirgernteister Dr. Wagner be-gli·ickwünscht. Jn uneriniiiids
lieber Sclnafssenskraft und iintfangrsciclier Erfahrung hat der Gründer
nach und nach ein Sägcwerh eine Tischlerei und Holzsbcarbeitiing»s-
fabrsk errichtet, Dankt-stammen und andere Bauaeräte angefchaitft
ijiid seiner Firma eine Leistungsfähigkeit verliehen. die ihr weit
itbcr die Grenzen »Ssclislcsicns hinaus einen guten Ruf versschafftem
Ausxet Wehrer» Ssclileiiiett Ufermauern in tut-d um Vreslati ist
u. a. die Roseittlialer Brücke von der Firma gebaut worden. Auch
Hoch« Elfenlbetom und Siedlinsgssbauten sind· in große: Anzahl
durch dte Firma geschaffen worden.

�- Wegen Diebstabls zweier wertvoller Pelze aus einer Woh-
nung in der Hinterbleiche wurden der Buchbinder Wilhelm Otte
aus N-eifse. dessen Braut. die Näherin Luzte Sara. und dcr Hand-
luitgsgelitlfe Herlrrt D trsha voirhier feftgenomnieti. Vor etwa
14 Tagen hatte Otte das Hausmädclieti des B«estohlenen»auf der
Straße kennen gelernt und mit ihr ein» Llehesverliältnis ange-
knii!ft. Er nannte sieh ihr gegenüber Willh Römer aus Breslau
und erzählte ihr, das; er gewsnnhringende Geschäfte mache. Er lud
sie öfter in Wirtschaften ein unb verstand es, ihr Vertrauen ginge:
winnzn. Am Sonntag. den 20. b. M» führte er sie in ein kitestnps
Kasfee aus. Alsbald gesellten sich in ihm der feftgenommene D t-
vha�, beffen Briider Günther und ie Näherin Stirn. Otte ent-
fernte sich mit ben Gebrüdern Ditphal von dcm Tische unter dem
Vormund. Billard spielen zu trollen. Die Handtafche seiner Ge-
lebten, die er heimlich an sich genommen hatte. nahm er mit. Alle
drei bsgaben sich in die Wohnung der errschaft seiner Geliebten.
in die sie mittels der Sckk·s«iissel, die ich in der Handtafche des
Sartstnädcliens befanden, e tibrangen unb aus dem »Vorra·zm zwei
wertvolle Pelzmäntel entwenden-n. Der bisher nicht fest-Kuhm-
mcne Dltvlial trug die Pelze in die Wohnung der Stirn. während
die anderen beiden Täter fich wieder ins Kaffeslfaus begaben. Otte
beg«eitete. nachdem er in&#39;t bem Haiismädclien noch einige "eit
im Kgffeehgiis verblieben war, dlese ein Stück und verliess, »fte a et
kurz vor ihrer Wohnung mit der Angabe. et wolle noch ein Glas
Bier in se"ner Staminkiteipe in der Teichstrafie trunken. Auf ihre
Bitte. sie bis zur austür it bring-n, erk ärte er» ihr. es bedeute
Pech. wenn ein �Bräutigam eine Braut bis vor die Wohnung be-
glefte. Beim Eintreffen in der Wohnung bemerkte das Hätts-
mädchen sofort den Diebstahl und suchte daraufhin Otte in der
Wirtschaft in der Teichstraße auf, um ihm Mttteiluna von dem

elenenbskt ZU! «» an der Kasse des Lobetheaters noch zu haben.

,Diebftahl zii machen. Er tat sehr erstaunt und fvrnch d»
n»tutung aus. das; Einbrecher die Täter seien. Die ktiininazi
lieben Ermittlungen ergaben den betichteten Tatbestand. Dido«
wurden inzwschen tn einer Gastwirtschaft in Carlsruhg ««fchlesien ermittelt. i" Z

Vereinsitaehricliteir.
-� Morgenlitnvlsitiee Frguen-9ilfslonsverelii, Montag, 2!, s» M

4% Uhr. bei Frau Volke: Scherben, Sinon-Ufer 29. Votum» »» s
Paftor Kluge. °� S

-- Dei: rniitoolvtvereln für Volksbildung ersucht itin pjiiikqksp
Je: �Mitteilungen� in allen Geschäften von Otto Stlelsleru,.-r.-.! �

Ossis

V

Hüft«
 El

Clirtftlfckier Verein für stetige P�aumen, martenttr. 23, k
37. d. M» Bist-»Sitz gesclliges Beikamtnenfelm abends Bibelffukssesfki
bis Donnerstag Evangellfatlon von Lllllfffotiar Brett« M�; U«
Tage fasten alle anderen Veranstaltungen aus. ««

tkohetift iltttiiit ver Bceoliiiierrlieiitfsfiisiiit 27. strittige ltlti s. In,
s Stadt-Theater I Lohe-Theater s Dunste-Theater I Skym»-m»» ««

Zu
Senat. llzs s�- Learduloraenfetet --
Conitt naint snmligttma�le�: It b lt lb lt �. .� � -  0c « C oi�liclfblltfll�ge r e S! o n gamma!
«» · Parodie.«sonnnabae. Toiinbaufer nöttig Lear Der siebente �Bug M«

{in Uhr; «�- Schuieivoritellg �-
m� Im« Zum ersten Male

wtotttag Die Bvheme König Leut Jedermann
Denk-»san«· Oberon via. « die.
wttitwoat wlona BUT- bin. pro.

m. Jdas Blumen
Donnerstag Hierauf. bto. bto.

Joiefslegeitve
Freitag Der Wifdfaillti bin. dto.

Sonnabend Fckliegtdolliindei SUMTFFZHZUQUICTV bto.
Somit. nennt. -- Die Freier Luittvaets S w »vagabuudus d� www«

abends �- Talfun Jedermann W»

lTheatetjmStadttlieaterz Heu-te Sonntag» 7 Uhk �h�,
unter utuittctlifclier Leitung von Genseralntustkdirektok Fug; »
Pruioer »» ..T a n n b 2 u i e r:. zur· Asu»ffulirting. Kommen-Hm»
Adolf Loltkteit »als Statt» singt die Tttelrollr. Its« den um
Haubtvartien sind beschäftigt die {Samen de Strvzzi. Dann,
her-g, unb die Herren Fuchs, Wittekviph Worin, Rudow. J« V»
licteitutig »besi.n-det sich Matschiters ..Temvler und Süd»
in der Pfttznerfcliett Neu.bearbetttin-g. - Lobctheaterx SOW
bortttittag .14 Uhr wird eine» Motgenfete»r»zu »Sitz«Lea r« veranstaltet. Karten sind zu sehr etmZPtgten Pnisz

m Nackliititl
wird die»,.Tannhciuser-Parodie« zum letzten M«
zur Ausführung gebracht» Sonntag abend: Erite Wiederholuz
dcs»».,Kontg Liegt  in der Beietzung der geitrtgen Eis.
atttttuhrung. Die geichlossense Scltiilersvorstellung von �h?
Freier» vomcsöiclieitdorff findet Montag nachmtttaq 8% u},
statt. Thaltathealcn Heut-e inaschmtttag 8% Uhr: �m
heitere Fridolin« zu ermäßigten Preisen; abieitds 7% Ukzx
Letztes Gastiptel der» Original Oberbgtietifchk
Bei»t·i·ernbusline.  Le»itutt»g: Otto tberrmann Ltndners 31i�
Asuffuhruitg gelangt »die uberatis luftige Bausernposse �M
siebente Bua« mit Gesang unb Tanz. � Schnuslnclliaus
Sonntag nachmittag: »Der«»»Ri»t st elbin d e r«. Sonntag u«
folgen-de Tage abends: »Na d i" in der Ptemiårenbesetiii »

Konzerte, Votttägr.l Sri bem am Montag abend statt;
findenden 8. bonnementskonzett des Breslau
Orrheftetveteins wird unter Pro. Dr. Dohrns Leituii
die Ouvertüre zu ..Eur anthe« von . M. v. Weber und d·
Variationen und Fuge il er ein lufti es Thema von Johann Adciii

iller für Or efter Ob. 100 gefpie t. Lubka Kolef a hat n
lavierlvnaert r. 2 in AiDur von Franz Liszt zum orttag �.»

wa lt. Ratten bei Hainaiier und an der Abendkafsr. s� ttr i,
8. �e 10. volkstumllche Symvhoniekon ert Leitung
Hermann Bebt! wird ein Abonnement vom 29. is 81. Januar«
bei Hainauer aufgegeben. Mitglieder» des Orchefters Vumboldlzund Preufzizfchen eamtenveretus gente en auf die Aboniteitieiilä
« reife 10 rozent Ermäßigung gegen uswets durb Mitglied

arte. .-
Konzettdirektion ainauer: Einmaliges Gastspiel der litt

kaniiten �Münchener anzgrup e« Jutta von Collande mis
ihrem Enfemblr. Dienstag, 29. . M.. gro er Konzekihatisfaal
Der Männetgesangverein »Schalk« verau taltet am 81. b. Mk
großen Konzerthaussaal ein Chors und Drchesterkonzert linke»
eitting des Obermiisiklehrers Frt Ftuvfermann Als Sein;

ist unser beliebter einheimifcher ariton Hans Hzelschkx Si?wonnen worden. -� Jm Mufiksaal der Universttat gibt die im
Auslande sehr gefeierte Sängerin Alice» Coro a aus»Wien»»c1x1.
31. satt. einen Liedetabendi Begleitung Kaveuineifter kielilå
Wolfes. --· Der beliebte Bariton Hans Htelfcher veranstaltet
Freitag, 1. Febr.. im Mozartfaal einen Lo»»ewe-B»itlladen-Abeiid»sum Besten des Stadt. Wohlfabrtsamtes  fur notletbcnbe Kinder»
reslaus!. -� Vottragsmetster Gustav Jacobv veranstaltet am.

6. Wehr. im· Mozartsaal unter dem Titel» »Hallol Wir lebe;
no l« einen Vortragsabend.»- Der» Piantst Seemann Zins«gibt Donnerstag, 7. Feind. tm Miisiksaal der »Univerf"itat einen

hovin-Abend. Der bekannte Vortragsmetster Robert IV«hannes it. veranstaltet Freitag. 8. Febr., im Mozartsaas EIN?
zweiten »Luftigen Abend« mit neuem Programm. -- 1BBt°°°
13. Febr.. im Kammermusiksaztl Konzert von Mart; SchktidsslGefang! und Lotte Rogoftnski » Klaviets. er Te«
Hermann Simberg veranstaltet Freitag, 15. Febr., im» Kantine:mufiksaal einen Qieberabenb. - Dienstag, 19. flieht» im arvlisck
Konzerthaiissaal Erberiinentalvortrag des Phnfikers W. PUUMüber »Radio«. --� Der tiieiger Jan Dahmen aus Drekjpkii ««fiir einen Violinabend am 20. Febr. gewonnen. �- Der stsckiiiim
Schriftsteller und Parobift Hans Reimann veranstaltet!
März und Avrihmehrere Vottragsabendr. »»

Konzertdirektton Hoppu Dienstag. 29. Jan» II  Uhr« o»
Mozartsaal der zweite Liederabend von Kainmersanger VI»
derf en; am Fliioel Linde Broderseiu � Mittwoch, 80. Inn» im
Kammermusiksaal Klavterabend Luhka Koles set. � l. UEVVW
Börsensaal Vortrag Theodtscus über «Ludendorff UUV MBetrug am deutschen Volke«.» �- 4. Febn im StadtthetlkCkFebr
einzige Tantgaftsviel von Ntddn Jmvekovem 7- �m:
Kammetmiifikabend des SchachtebecksQtiartetts aus Lsxkosef
8. steht. Ziel-er- unb Duettabend Räte Heidersbaclf »Und ihm»
W i tt; am Flügel Kavellmeifter Wolfes. -- 15. Feste. Liedern »»
Llenni Sonnenberg 22. Sieht. KammermusikabMV
Amatwcliiartetts  mit Paul Hindemithl . »»Die Akademie fiir Stng- ttnd Sprecht-Inst EVEN«
Theodor V aitl! veranstaltet Montag. 28. b. M» tm streifte« i},
ber Matthiaskiinft zisatinsten der Sammlung .,Breslal1»»»»d
Not« einen Richard-Wqgner-Abend mit Sold-·. Ensetublos
Chors-eintreten; am Klavier Franz �Ballon. » , »»

Otto Gerlach beginnt Montag. 4. Febr.. eine Neid« »»
vier literarischen Alter-den ..B unter Quinor". in denen Reis.
deutsch en buitioriftischen Dichtungen auch der ßumor der Zieh«
literatur zu Gehör kommen wird. Karten bei Hainauen  v
Just-rat! » » » et»Der Vortrag von Jntendant Tietfen ..Wie»»entfteklerleqkQve»rnauffiihrting?« ist bis Montag. 24. Mars« V «
worden. »,

lstniiftatesftefluttgeins Geintillieatisstelkung Drum! Benzol. �mag; f.
Leute Wo« der Januaeattsftellitng nitt Werken von Prof. J. mm", will

«� Prof, F. A. aantbaat f. J. Kotfchenrelter. u. Wengleln f. IV« .
atomarer f unv Prof. Tagen Bericht. Neue Jogvdllvee find 0°" »·-
E. Arnald ausgestellt. Die Fsriiarattsftellung wird tn erster 9� �awttt
baberlfdtee nffnftler dringen. Edle Ausftelluiig lft von morgens 9 Ü�
I lsbr geöffnet.

Galerie Brutto Richter. .Schleflfclfee mtnftvereln, eatwelbnwtf
Die bis zum 31. Januar währende sckileflerattsftellung inlt Weist-n V«
Mrzvgloh Gertruv Wollt. d. Beeleiewelt. Gmll statuiert, V. EVEN« fiel«
Dei-files, m. von Linie. Nertritb Staats, Gmll Mffller unt« anderen Wirt«
Publikum großes Interesse und erzielte einige Geriatrie: m Monateenbc� Heil·
auch noch in ver arabbtfdien Abteilung vie arbeiten O« »»
F. A. Miene: ausgestellt. Es find ausnahmslos gravblfche weilt« »»
{vermute in ben Technlken ver Sdiabtnnft, her Strlchravlerung und Nswspqzest
ftlches und! Gleinalven von Prof. Mai: Liebe-meins, Adolf tin-not!- «

I Simon, stimme unb Leonborv Sande«

�

elf«

ggutcl 
en·



Tliealer niid Konzerte. s
ailitltilpkklhaud Zum ersten Male: »Mädi«. Fiir die
« Hi: bat unsere Operetteublthne das richtige Stiick heraus:
�im.� das von Alfred Griinwald imd Leo Stein ge-
Fdsp Lifzretio sprüht von lustiger Laune, bewegt fiel! in säiiiti
«« ionen von der lyrischeii Scherzhaftigteit -an bis zum
« 5Min: dir Bitrlegska biet-et die Grundlage für orsginelle
Hut« Bilder, uiisd die Wirft! von Robert Stolz wirkt ein:
Ypsgczsukd iind fidel und enthält eine ganze Reihe sogenannte:
«» »;;:s.c dabei zu banal zu werben. Die Handlung» beginnt
Jkzgxiiiiisz in einein Herrentlulh der gerade ein Nadaokonzert
"Ü. hkstxlstmauxj lauter Wei.biers«einden, unt-er deiner: aber

H Mk, dos sur eine Operetite gebot: s:- deunoch DIEJFFUUFU
.·J»»«».9kn anrichten; Es sind das »die gcrisfene Kiinstlerin
wmaz d!e siclj ein-en etwas trotteligen Herrn kauert« und
Yziickispriiiigs weicht, unb bie Heine Komtesse Brod» die

«« »» kiis bildet die Haupthandlung �- bci all ihrer süßer!
zkzzckd bei�. den reifen und weltcrfalsreiieii Präsidenten des
 »» Grasen Ftnatsol »Welsberg, dem sie heimlich ihr Herz
W» Hof, zu erlisien weiß. Damit das alles zustande kommt,
de» die .s»x-aiiptpersoneii im zweiten Akt in d:e Halle eines
Ukzkzxportlsoicls versetzt, durcls deren »Was-wand man gewaltige
»Hu-g» ra.gen iind absendixiels erglulxen und riclstxgesplliodler
Izzkks saiiscn sieht, und auch in der Halle selbst wird nicht» n-ur
engen und gelangt, sondern heftig gerodeln mitulkigeii Zwischen«
W· Dcr dritte Alt aber spielt gar im Sclilasstrmisgexn »eines
Fkzszzzzgzz Insel! der Rändern, undausch ·h:er tragen ,,Prospet&#39;te
",zi»jzkxschiiicii« ziir Erheiterung bei. Thsilde Ssztetten als  lila
g; �man Part prächtig und entwickelt eine binreißend drollige
zokiterie mit gelegentlsicher leichter Schnosddrigkeid und Hilde
iler lixLrsd gesanglicb ihre: Aufgabe ebenso gerecht und ist ein
ckkykzgssokk s Ffcilllkiciftsxss III-EIN. Dein Grafen Staate! leiht sisarl
zzkpieger alles« Tllölige am  Eingang, und Humor. und· als dsie
kxskn anderen Liebhaber schaffen den richtigen Kontrast dazu
�wie Kurt und Ernst Wendler. Die Airfriashme der Neu-
·. kkkkcki dies� iiolio Hsxiiis war glänzend. viele Stiiiiiiniern mußt-en
-«-,:i·i-ol«t leer-treu, mixtrle iiishrsaclx und bei den iiblichen großen
Hskszskkcki iissclz dein einleiten Akt wurden auch der tniisikalische

z» zzxsjzrtixsoniselzsreglkter lsflbtcjlizlng R! .«««...-kts«-&#39;-3L-"-�·-Date iiiitrr �Özr. III! DIE IITUIZÄVHF
Z,I..er, psitsexiiiilie · säaiiteiigroftliande.z»ssH;;;.»»gks:li;..;.:i iiiit -;.1 g. is» . iii .;,
�n,� gin;c;:-7;1cii·WOi:.-c.:. ��c_;�:;1ltaaf; H«
�unlcrneignlzzls. ist »der «bange! um
1.131811, äliaalen. lrfllfeufruauenullb
sijjzslzss Artus-til. _ Dge Geielllchalt tll
«· sich an· gleichartigen oreruzdns
a; lllliernelglllilllggl: an betrugen
skfzscke zu nerven 1221010

rkqsfunzezi zu Krisis-toll. &#39;11!
ggf-fühlt!!! bütt�lfl 230 080000 ._
nicncoxiiitspileder sind in: ��mlrlauie

« zu: von Siliazicr und sei-reini- Sange,
it. lii Vergl-in. loelexifaiastevernag
n 24. Gebiembcrflo. Novsniiier 192.3.

.· ««..as ,

L f:
I-pkvvssssiv ·s

Leiter Franz M argz a l et und der diesmal besonders, verdienst«
reiche Clberibieileiier Fritz Karl mit Jubel an .der Rampe
begrüßt. o.

O

Konzkkt Aventin-Groß. Zwei junge Künstler stellten sich Frskkdo
im Moziartsaall eine: nicht sehr« zsahlirielocii aber aufmerksamen
Zubörerschast vor, die seh: bald von dem auszerordeiitlichen Können
der beiden Sstsieler ins« Feuer geriet. Dr. Wilhelm Groß.
der Klavierspieler, scheint das stärkere niiisitkalische Temperament
au besitzen, Francis Arünyi. der Geiger. eine stärkere Ein-
stellung auf die Ruhe der Sclxönlseit Im Vetriißtsein ein-er alles
iibertvindciiiden Technik sisnd sie einandcr gleich. Die schöne Sonate

für Violine und Klavier von Richard Strauß  D12. 18! war ein
viel verheißendser Anfang. Die Freude des Biusiziereno sprang
aus den Saiten des Fllasvierz und der Motive, dort mit iener
Gestaltung-Einst, daß die Finger manchmal mehr taten als ¢e
wollten. Da es aber nicht aus Unsicherheit geschah, sondern out!
libcrschuß von Kraft, so konnte selbst das gelegentlich-e Daneben-
greifen feine Sorge hervorrufen. Die seinen Anschlagzartien des
Pianisten bereinigten fich mit den fattesteii Tönen des Geigers
zu isarbenreichster Darstclliisiig des glänzenden Wertes. das in
seinem feurigen Überschwang eine der sclmell ziindeudeu Schöp-
fusiigen von Strauß ist. In dem großen Violinkonzert Ob. 28
von Karl Goldiiisard das Groß in scbr starkem Clesste begleitete.
zeigte, Jst. Ariinyi feine hervorragende Technik. Jn sauberfter
und klarster Darstelliing des Figureniverles erwies er fich ebenso
eiiiwa-ndsrei. wie in reinste: Bewältigung jegliche: Ultehrstiiiiiiiizzp
lett. Das Andante spielte er mit Entfaltung siißesten Griff-sen-
toneß. Starker Beifall lob-nie die treffliche Ausführung. Wi lb.
Groß führte sich mit einer ,,Sonatine für .Kls.ivier«  Op. 16}
auch als slonivoiiisi ein. Das« Werk ist neiizeiiliclien Klang-
zuschnitteä in den bei-den ersten Sätzen acmäßi , in den beiden
letzten nichts» schcueii«d. Starke Begabung für Jibtighiiiik und Motiv-
Bildung macht die beiden erst-en Sätze sehr interessant, der dritte
 �wie ein Li-ed«l! ist recht eigenisinnsksn der vierte vermag die
Kraft der ersten zwei Sätze nicht aufrecht zu erhalten. Eine
Art von Kolctterie aber ist es. das aiisgedelzntu und voll aus-

Ei: Bedeutung
·- iiies oder Mk

genipgslpsene Werk eine .,Sonatine" zu nennen.
nichder· Thematik ist iinmerlsin so

« L« i!� - «« . Z·
in-

lsches ihre Richtung bestimmen könnte. Der Komponist spielte
sein Werk prachtvoll und erzielte einen starken Beifall. Aus«
Aorngolds wenig bedeuten-der Suite »Viel Lärm um Nichts« lamen
�Wiüt-dfel: im Brautgemach« und .,2Vliimmeiischanz« zum Vortrag.
und mit der. {reiben Virtusossenstiickcu .,Slavische Fa«nta«sie« von
Dvoriiksllreissdxr lind der ,,Rhcipsodia vie-tubulose« von Sinigaglia
schloß, das wohl gelungene und erfreuliche Konzert. Starke Be-
gabung, großer. Können, jugeixidliclzie Seluvarmgeister.

Dr. Je. Pn
60,-" - wa-rtomzv. «« « w. «. -»:- �-.. --

lllv�:  i�efril�iislolion.
Wulobtßrr. De! dureb D. R. P. gefdiilele bbbmulifdle Autodedee 8a! lft

fltr leben Autofabrcr unentbehrlich. De: Rat bebt Lasten bls au 7000 Qilo-
gramm, lfl in der Hans-sonst; brauen: ullb spart Zeit. Gern-Vertreter für:

leflenx Mototen-Betriebes:offsclkesellsckn m. b. Hi, Breslau l8.
�� Dag neue Stifter-steinern, das fett bez lebten Wlnterrelordfabrt Stuf«

feben erregte, in bei ber Bteolauer Finale, tdalfeipWllhelmsStralze 29, einges-
treffen. Tle neue Tiroler-Tode verlindet ibre Leistungsfähigkeit mlt rafflger
Formeufchönbein Es lft tem Elatleriverk gelungen, mit diese: Mafchlne das
Bette zu Massen, was bliebe: auf dem internationalen Motorradmarlt heraus»
gebend!: wurde.

szVF Y··I7.«".«« IV«

B.H
o, Freund -- dies Zeichen recht orfasse:
Getränke � Speisen � Raum besondere Klasse

Dar: Restaurant Im Breslauer Konzerthaus.

�v «.. « J GAB-

THIS-ERSTE«

werden» am besten durch
TogiibTabletten belieben. Togal scheidet die Harniaure aus und gebt
dalier direkt gin- Wiirgel des Übels. Klinisch erprobt! Jn all. Apotheh
Kost« 64,3% Neid. scet. stiller· 0,4067. Chinin, 12,6% Lithium ad im Amylum.
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 «»

- .s« «« .lz« _-. »; ,  «. , «»-«-L» « F» s. ej� «« .«· .« «» «- . &#39;-&#39;--.. .«-- r�an -« ·- 
.l ! 9 � Z

cWLsleii-J-erlläruns.3cii·, welche file b�: « . «�
�allzeit blickst-nd fett! fallen. UND«
;..: zerrilsrfirxxib rare e113 eines-«: _ �T »» « · ».ilzssedz .«e"ol·,lt. ljoxi -1.".7cli:._".&#39;1�_:-&#39;__:: THIS -.·-:-. »» »F« »« ». »F, - » - · »� . . .:».-:s     allda Voarenenaeissnl Auisarnnvuuleeilieha Poeten!
fit se: xztsiitzaiio Jus mcbr««··x«-ci Quil- -
tust: besiegt, vaii fsroikitl giitajledärtszz . «Z« «d �eilig &#39; oeri ·· «» lzjlttkzjizstxxs»Tai-sinkst:H; VI. Wirtschaftsartlkel, Porzellan, Glas, Lederwaren
en. �e .11&#39;i i «� im for-«-Wsiak meist-»«J.-i32ids-äi.2ki.z.2-. Geschenkartikel, Holzwaren. Parfümerien
 R2002 ei eine » �inne b&#39;e2.e= « « �frei? sit« Ists-Essai? Les-»» Trlkotagen, Wollwaren, Wäsche »

s« zusammen mit «rs.iieni Przsliirifteiil IF�Ftertfretendiunz sllssiålekizserslnruIII? »O _ . � »,       B i m1 s1 i 12 s h r t i:in sollen, alleein oder« in Gemeinschaft  c  e   c    1:135
ii.-i���"� S��°�i�l*"°�l�. °l""�"*°"�i�l�l" Dciicslullg on nze iro ura m .  ,�leitet. �III?� tiiclxst 61.311. lv�rd . · « «.l,z,,,,g»»!»»ajsz,xbz»z Gszg»gz«i;zz«xkz»s » Beachten See meme Preise! Jeder prüfe semen Haushalt!

lll a «. l0 Elite.� Vorzug-Xa ien ». · .
einem Ileiinset �e reii " lobt! Mk. . · . I .isxksszkiskkosiicszkåle �a. «.».2i?«-:---- xssikikkss · Aal alle nlcht ausizestelstou Jeder kaufe was m« fehlt� Auf alle nicht ausgestellten .
·:i.: �«.- ooa sxxe s« is. i:  7-« .o - . o o»»- S,».,,,»,»»«,.·,»»; III-»F« »O;«»»» Mk»  Walen l0 /0 Rabatt Waren l0 /0 Rabatt. «;
Ztcgxss voii ie 10 bar. immi, ne iuokdeii «« « E » fzerie P» mit der! Llluuitiiern �.20 bot «, « - -   ««  « ·  "« "« « . » . . , . « , ·. _ » ,  « » ·» .f� «.·-  llUsØLtilstts is!    «  VI« «« ", -·«""&#39;T- · «-··,Y««."-« &#39; du«· &#39;.--. «--.«· «  "i" .. s« n&#39;a�. �I «« .:«ÆHz«e«FZ·YFYJ»HI,J»JZsp .,�««s"-«..�«�-«L«Jix;f«-szx .·".·.&#39;»"« «   »","««·..«P�--««,:i«  «»-·»-;�-«»·« "Ü." · _°&#39;�&#39;."Ü�&#39; &#39; «·  . « .,·.» -----«7»«-«,.-,-««-»«  ,-"s,««, »:««.s«"--«.-.-.«"«"·
kcjzziztaliien zu einem Diellnaetraae von vltiuviier und Ottlar Hört-er bringen in Hin unser spaiideioiigifiek rtbtci iiuii 1s J« unter Hanvelgregifter Abteilung B In unser Qandelzregifter tlbtelluua B Die Herren Aktlvtlält der
.�é�a° Mart. fle werden als Seele c Vliirecrnung auf ble von ihnen über: I" deine unter Nr. i823 vie Sitiioarzckflo Nr. i458 lfi beider stellen l: Co. Gesell« Nr. 1281 llt bei te: Stabmixer Stadt»Hi« TO« Nummern 27 I-01�-�-"37 000 m15� llomulellell Staminaltleii die von ihnen Geieuiaiafi iiilt beschränkte: Haltung. m1. ichaleinlibefiotäntiet status. biet, deute ibeatee Gefetlsasqfk um rleirbxillller »Das. Glilleiii�llli  m�
�Wall: d! 20000 Statt Stamiiiatieii unter der Firma Oöwald ltbner in dem Sitze in Breslau eingetragen worden eingetragen woidenx *urai Gefeltfiiiaffss tun je: heut« so: gut-es klugen-o »:  Caixeiii Plennsietragxs von le 2200 502L. glreälau betriebene ihnen ei: alelcheii Geaeiisiand des unter-trottierte: Betrieb vefaisus vom 7. Januar i024 lft ole lvefelli muten: Durch Befa- all" vom l4 Ei« Pol· Um« emenvFa a on
exxxsxtscii als« Sorte l! mit den Slum: szosson ehbreiide « Saineiigrolzliandtixnz einei- Meiallgiefieret Das Siaminlavstai iebaft aufgelöst. Der bisherige Gesedllftds nun: i924 {im dlsssls 4 und is« de: M! Grofaiowiv bei Oppeltt
«« 37 091-457 000 Ovssgcfertlat e! mit d äiiitlichen Aitlven unt; Vlasslvsii befragt sinoouo winkt. Gefchasiefllltrek filme: Ealonlon Welten als Btkstss tll Satzung betreffend das, Gefchäfielabr0000 Sitte! Stiiuiiuetixesi zu einem �m, IF» Nochk z» Fortführung der find die Kaufleute statt Lehmann und alleiniger Liautvaibr und den Terwaltu ßrai eänberi Werk« mnburø « d« am twnnam"älltllcelrae von ja 1000 sofort, sie sigma auf Grund einer für den «8.Sep Luni-er stumm. beide ln Breit-ou. Gesell« Beet-lau lo Januar i924 lmllgeritbl. Pressa-i, 23 Fauna? 1904g Hliiitögerlifse f�,{�?��,&#39;���?;,&#39;��"g����f�&#39;äg;��ff�ß&#39;;?�ffg�,f�ääß"��II·  - «  IF: . .92 l  « · i» . I  » I ° - « r s u - ��-;«« s « I
fees-Es«- okssf«eazzs»»z-cis,zsssi THJYIJAFI fällig: gfömäl�iffteliggf?" XZSIUUZUHVCTZZF JZJJJYIJYFZIII;ssisgjijäjsdxssesslälzses du 1111.2: oanbelsrcgiiler Uvtellun B aiiftetorveiitliaien Generalversammlungl1 und Stciiiimisxiisi läuten au?" reii Fuss» G fclllfi vom o· September 19°: oieiiriaftesllhrer Kur: Lehmann und 3� �M?! Od�bclßreglller tlseeilungs VI« 1098 U! V« DE! DEVANT-sit Z« I« CMIUCVCW»arm«-or» D» Vor..»«x»ktspjsj Mspm «» i ._le .e J «» b. , Wes» �au� �und, M» , « » · N» m43 », He, »» C»MW» ZU» sit-Werte, Gesellschaft ins: desto: 11m: Tagesordnung.iiiini tliirse von soff-««- « z» ·se«ik»,m.«js. �b N« RFZJIZJIM 132%?� zmpllsiescss »« �mm zbekechss s D» kgsspaawssss �"1, Eiiliaülefrliidlailmilbelmantleroailuna. "am" m�- VUUI lafecntee elnges l. Genehmigung eines erweiterten
W» au" einein Zins-T« von« 11115011571» xxigat Isid- "531 elnaeelxliiiienvgäen egn- t:r nie Die« "sie ei. ei Dezeaioik Dritten. bewe eingetragen wokdemvum MWU mtdtn: �w? VWW W« 3"&#39;°&#39;°"°�9"�°��&#39;���"5 � "�"�9°�· wide» Seine» »uösl.-kglich 26% m» irgend? z! Tgaresnwstände im West« m28 seidene« Im» m� �M� �aß �mm� b� �Immun! gem�mnmü is. Juni i023 lft bab Staminlav la! um Inst Sclileflfclseii Zemeiitfabritetn
WUO Stier! llieifislictro « as ei«sic«r·Visr-"I«n «· . « · a« «· III: �b u f"ut fle i J h u g D g�: « ausgelöst Der hleberlge Gefchafisfltdrer 93�" UND« DICHTER« ««- JCUUII 1924-gggnme - � a « - iind fdandilsuteiisilien im ere o a i en a r we er. Ie g die -

10 Stimmen, d! eine: Stamm- o! slasfaislonto im Johannes Gunst-et ifi alleiniger ßlauibclor. Elmtßmtriai.m. �m. « :.06 140 766 Blatt, » Iundfounasstlst all« für ble verlängerte 1 Zu: Ausltouiig bes Sifmmrechto in�ggmie �mljlß- Die Inhaber· bei: Bot-« Werte von 11084 0 Mart. Opeoitoren Petttuosvsttvds 110b Die folgenden- Be� Stttmtr den Y- �WM� Die steife sit: bek Generalversammlung slno nur die·iigzgovzs HERR! VVIUD THIS» BUT« im Werte voii 1050 445 Blatt. eu- lannlmadlullem Stil-Mel! M110 VII! VVUUUVMO G W l e lmlgen eltiloiietke beredillgl, welche tbreeänszxwiüixilanleil von ösbsp oieicvt ver sainin 760 300 000 {malt}. »Er-wen gehen Zeiufiren Reiapekimieiseiu Nestern, den M. .  iiJ   neues  nie 51111118. Februar d. F. gemäß
 i.xi·.«.ss·iigi.sitix.i.isigs its: is. leis-»r-»xnisxgttalssiissk»Hier; « «:«:.««::«.;.««T�;..Z:";« �&#39;.�:�.�";..... «. s» esse-»so« "Willen erst-still; ;-·..·««:«.::«-·.·ki.li.:i· s«  »gute.Fiisiittxtutsxiietttletzt.sit;II, Y &#39; - · i , , «� . « . « i .t · t &#39; Es« t � UUM Nr. i135 i�: b i b toleriert ft.-.t en . « · · · · « T »lIs-:-a::i«c:i HEFT-IF: Yciisisrbliiiocdotfer Poet: IF;OYYMMLYFZIZEUIT,ZVOFFOHJFFYk FFHJWYUIYO s·sflchkzk»sxtscstkntz« GENU- imo sikåsisoipxziuoexeieetiiikd rufen« H; lügt; Fszssps « · · - · N« 29 *5"- in see-lau bei ber Zier-dererOTTO-ge i «; ... ., "-.· « «, -··L I o er. Amen · eeltfilioi Jvelgiileder as 1111g « . -St» IxelixitgeivpnnspillneYiblsiahåsbdanders-T: fiammsillgsokesskkr mittig�: TFLLMVUEZZEZJ Um« Zeig-end« «mge«kagen word« V«««««««"� 2�" ° �m� emmtmg� tmlicryffcb d« m." · · « « « b�mm sum« xr·e«:äou« Ilind! Bertlclsiehti unq do: Ah, qämämä Ue· Summe w» 750 �M000  jögä�lgyafblethcgidiilufsmbom so. worden: emaß ben pgkgskg bunt!�. mralllkghaengln o . . I 21&#39;. « e: »der Qarlulta er« i!!!
� s Zu verio nd« fHeVSlVikchmV kollern« Anat« M« GMUVMU "Dm��"&#39; Dis· Je: befäderioe Geschbfioesilltlreragrklgtsffktd fiiiliitiiielsziingzssbälüxfsen  logertijttiglozx 5�� VMUOUWA · · s s n CI · lgsnsz«kägiätttpandn·e: www» J« e« « ««  ° e U« « dtutsche SAMIUWIITTIIAUVCIS G� M« · Spottet-et m �lauloator. Fu« sgzs m �g� Gnmdzapsmz Im; sur Kraftuberitagniia c· · I« UU IV«
�ggmmetung skvossslEourtfltåndlåtäsitqlkzes K«indexes-tät«ibrbrlliäzxnosäimågäslzjkkäks version. dåitimgfåessietityiituar 1924. »  000 000 Mark »» m0 00g W» Max« Iavutgsexdor  Sderrlidw «, IF; « � miete 1331611111.c .DIEYYWFSEIL DUUV den VERMES-Ut- das von to: betriebene Haiielssaessioiifi

M! die Zahl der orteiitlislien tut: Aitiveii und Vasfiven und! dein
ertreteiibeii Vvrftandsiiiltcnledek Stank« vom 8. Gartenweg 1023 eiiimil

o;,»z..».v . « vie dem Neun, bie bisherige Firma iveckers
lr · exfiimmsp zufahren, fo das; das dieses-sitt vom

Eis-IMM- 0. GZ-cvtembcr 1923 an are. für taxes-
eiozeJJY xiiing der in der Grllnduni begriffenen.

linszwskd durch den Slrllndungssvertrag errijilexeii
illa» m t �lllticugefetlfdlali gefiltert wird. �am e111-
let-reibt seinen bringt bie �Dftfant� Dftbeiltflllt
icmmlan � Saaten eGrosxhaiidefs · Ge flfcliafi 111.tin-umso« "Willi durch öffzutliche Be« v. H. ein: I. Folgende �lmen 06511::

 - « Ums« Zu» den Geueralvers Konto · slorrent · Tronto
de: Vorstand oder d! Baulgiitbaoeii

c! Warenoeftand
· d! Jrbeniar

694 728 Mart. e! slaffenbeliallo
1030504 475 Mark, us. 851l 827 330
_� rl. II. Folgende Pa filmt: a! Stamm·
lavital 50 O00 000 mm1, Stunden
auf Kontoelorreiitsttonto 5 300 bat! fkiso
Mart, c! Deliredereislonto 161290750
Blatt. zusammen 55fl827s8o Mark.
Es bleiben also übrig resn 3000 0.00 0
mm1, Damit lst die Einlage ver »Du«
iaat" kftdeuiftlie Saaten-Grofihandliiiig-I.

� laufen n G. m. b. H. elnlchlleszlich lliitofteiisirs
Aaufiiiaiin samt; oelelllet. Die mit der Aiiiiieldun

elngerelchten Sasriftstltcle llsnnkii au
der Gerlaiisfchre l-erel, ber mei�ione.
oericht iaim und; m Handels«

und komme: eingesehen werden.
III-zinst- Breslau, l5. Januar 1024. Amtsgeklclit»« - . ... -

Bis» an unter· Handefstenfiek Abteilung B
sur 14b m bei der Juiekesiiiftiensa e«
sllfifennefeltsitiafi file Draus-vors und Ver

»» M» 3 �um lehrömlen. smelauieberlallung �intime.
r des erste« Au tlmtzt:tz n�; "M!!! fo geiideb eiugpiraaeli worden: Das

Hkkmzm �nbn�, gttz. �Rorllanbßmnglib Blaulicht dessf im
Um, 0mm w�, weine. version. den I7. Januar i924

staut-hellrer Dr. «Bfeiil, A«·«"«I"«V«-
»« Kaufmann Max Eifer-s· Jst vol« icnlodtliteaifiee Ihn-tun B»N- e! slaufmann Eure Eiter-z· ists. list-«- tfi bei ber Bei-set Ilkieniiefells
SM- Zlaiifmann min man fltt ellllnlmlinbufirle. hier. deute

Wust-rann Affen-l Sturmes. sotgeiideg rinanaaen worden: Jngeifeur
"mit nein» Linn-Levis, l! Res Leopold  Eichenlaub 11 Brei-lau tft aub

Mk.
Belaiinlmachunteii ter

Erfolgen im LeutscheilAkt-Ists schen Staatkanze.acr,
e einmal. sofern �c-as Gee-
dttnalxge Besanniiitackzunaen vor.
Tke Berufung der lsteiieralver

3 
I

"M0190 ftaatllch aner-
flvturiner Feiertag ist. full-

b �m diesem. · vorangehendenferosfeiitliclst werden. CjrltnderC! bie fämtjllche Altlen

auf
» B LaiidinletfasoftB« z? 0. Kaufmann
et.koanu. &#39;s. Kaufmann�all. . bie �Cftfnat�
Mkkslotofshandlnng G. n1. b.

V� i llomuianxltteszlli

Fu unter Hanoeigrkgiiie rlvieiiiiiiglz to Millionen Mart
Nr To« ift bei bei· Peter, Sactefavriteus
Mittag.fellschaft.nsreiiau. deusesoigeiios
eingetragen worden: Gemüt; Befchiufi der

in Höhe von

llonen Altar: zum Kurfe

Imsuß der Gsppnelasokkfammlung vijm Igel� flnberc� Pcvsllkllletl diI  .
Januar |9 4 fillb die «§ 0 und l2 des  ist-a

veiaifuß voui 210. Desembek i938 tft d«e Gle-

erböbt. Die Ausgabe der Aktien erfolgt 
nein

�llllrfc von 500 �k. in iddde von 7063112.
von 5000 W.

Tie Prokura des Ernte Braut-es is: er·

vertreten und bie Firma au sei neu.

bei dein Bauthause G. �ei-
maim oder

in Berlin bei ber Dresdner Bank,
vei ber Durinsttidter inillatiouals

sllttizgagmatlkn Herber: vsin 2B. l.":-4
ab zum Ell-eile von B3 Gut. abgegeben.
Der Sturmes. man. aelmtrepulallon.»� � -·.,"-.«i «  � «.  . ·

..s.»xok·pfooksokomsung vom 2U. Dezember lofchein Stell: Blute Verbote: tu Be fin-    n am. tue. bunt, zlvnituuudilneiellfiiuft
!I.;2.«.««i.t3- Its� g.-...·:.·t..tt:.·i·«ei«s·k,·« sxlitttsxsutiiiixstIts. ««-;.«e«tits«i«.:; arti«   b �"�.�""&#39;°l&#39;��l��°5�"��°%&#39;"�&#39;. l e i ei ei «. s « . - ·Geneiafverfammluugen fort. Abbe, daß er berechtigt ist. zusammen E» um.    In§ BUT» askgsjtåikzsisäeftrlszgf

version. oeii l9 Januar 1:24. mit einem Vorstandsmitglied vie lskes H; ln lebe: Form u.� sank» b b H« m B l· -m«sztiiitogerfain sellsamft a1: vertreten. Dem Willf- �x Walter Pr ext-mach, rlerllne cszkm Cmå ä� DIE: In�  4oJU �n�; Hgsspgsgkkgkskkk Ahszifskngg Fclliiccc »Es! Ritt-Stau  Prokura MELPCV . VIII 7�. I, Ü Vgl! EFTII I» l� um o» I e fit. p
im» 12m s» o» o» Hqokokkgkykzkgkmw Vslchtilnsuna auf ble.t ZWGIFUL U« . ·» T«- sVlsss ..« »---.·..�....·-»- der bei bei: fonst gefetzlich allgemein au-
Aszmgzkkglszkßszfswgnapz M» S» �n� ggiflmx�r ebtetelfgtiintit �bei: �Sgi�xfsääoee� Its?  neu.  geb-giltst, flelasfeiien -dinferleguiigoftellen.s: sum, aivl a1!. reot b i f l- VI« - tt St! l0 vt siieiideg eingetragen iboibem� Diese; �ge- einem Voklmnd MUIHCVI or« mm� Itlallbllnrlrtri M! n80!!!" xi mr�dwmiß� De� m Januar 1924�

U Fkanlf.Ste.t33s!-34.� verlustig. oeiettrsilli .
Verm-er Pl« l der lllsifflilittrat

se Ichuflbverlsagesz ae llbelt. Die Linde �mmmm� um� °�""a i� 8�3"� GI  Lelevb 010-353�
ruiigeii betreffen das Geiiebiuiaungoreoqt I« BUT« TVCMVCU VVUWUVYMTVSYTTV VI· · � «« fund bge �ßerg�iung b!� dllussichsgkusJ Pent. Tllrch  der GcnCklItvcr. «. 92 s  «Breslau. ben to. Januar i9·4. �mmmn� w« 28&#39; Mär« Und 26 «  , ...�. a� Gkbfllsblblll beitot« find vie §§ 3 ll 20 deg Gesell« m d"! «A"".«"««"« schaftevertreges geändert. Die Linde-I ««  · s- DnNenm-bauer.J» unser Handels·eaisiisjlvteilungk zum» getroffen das GIUUVIUMLCI bit« �X00 -ß0 l «, JEAN· «« »9ir.1344_1l1 bei der GetreiveliauesGesells War» v» Vpxtankes UND b� �cm� &#39;92 mildem?»idiaft 11111 beldlrilnllet Das-trug, files. beule kchzdsgnkkz �i; ., ntnckztgttttg.  I . «»,«,"..,;,-- .- ....«.-  o
eingetragen wordemDiirch lvefettsaiafters grtojgn, 19, 313mm: i924. ümßgcri�l. dann-W" DUIO GSMOEUDOVSIMUR vom 15124-� Januar I91 ist vom l Februar i924 ab

C. D. Ulktch oserlcl ·u dem Vorstande allege dienen.
�"08. Die Grunde: oginrfdß�ireßlau. den lllsanuarlozt blmlbgmdlt.

iellimull ulgelöll. Dei» bisherige  Seegang. BtcmlhdlzszsliskwAch «« de: Gemesnvesufauaa our fiaoifiaieii
fisbietGeorg Bafiezursredmuisiaffeiiisqok an unser Vantetgre iftek Noteilungfz S l im I GriinoveimögengfieiiervonsovomdunoertLiquloaion Breo im den �.42. Januar· tt·l.4. Nr. 1314 i: bei ver laelm Cis-des te.  c V _ auf lIIU vonrtduiideif erhob: worden.

Amt-geriet» � im Gbkiftllflbssftt I&#39;M: Neigxä�uf�tt daf- in Rufe! lmd z� lchlfd O m ffgqpktiäaiiiodobeisvvomd l. Fiebeuar all:. - . trug, er, e11 o"geii«. ieioozen « a l e ruii erliegen leuer 1111«. �-g-z««.i.·ist·«;;2«i:!«.�.·.».iti·.:gestillt.  leerem: iomWl- Dsssssssss w . - «««"·«-"«"o b Osssssssssssssssss ssssssssssssse mmilbessetsrilnlfescsaiiittiELa beede«-dauert. ins» Skkkmmspvsspl Um Um« wo Mk« m Ekel«- Gum°°�mnBé° « w?� u" Ewmm d« m� VYYCMWUUCSVUÖUVV»».«.»szsp»d»»mV»««»« W» �mm »»  5000 000 Mart erhöht. Juki, Hi.  �lme, ab schlesifcheii Stammes! se« aalaileramleo iltk einen Monat be-
» , . , , _ us; vorn ll. sceenibee i023 sind  auf: ltmkend und ekluttet Vlnsiksiosk rechneien ot- bmallhelrogee. ,vo den. fsuieokslv r und Stau mann », 3 7 », », gamma �um�. D« .. gn.ml , M» Inlilullno Sediioeet zu Bregtau dasaufaevoci z« d· « b , » »« S, �k �f�, s Ü�: RICHÜCI�; Holzgeschafy «« � �mma� «     .i.i;ii.i..t·- i.-.«...t·""«t- �sie.�  v l .- i «. D« We&#39;ll" «1s non-»m- 11.24 onus-aim- zizz fix-klein«· un» fis «G;fcii.ifi3i., «! 0 U M! vom. r� Wall-m- Motiven« »»

J1: unser oasioefeiegiiiei rliiieituna Do:  schriftliche: R14,". °|ndafn Alt Dkltsjch VII« TIUUIOU WH-
n: 17-8 1:1 bei der  m: slobarfeöe. Oe« bringt unter unrrnun: auf fe nelcllfchsft mit Irlditünlltt. Gamma hier Stammeinlage r Forderungen alle   - «
veire folgendes einen-tragen worden seinem tlnaeftelltenverbältnio segeii m . » p
Kaufmann Geld: sdeitiola m blmb nieder· Gesellschaft lii bdde von lmiulon Mo: knn «« I DIE« DICHTER« «! 000er. cost. Hobeln: te, von H50 wir. an.l-gung des Amt salsivefcffäffgfflvrer aus· ev» Dpwkskokioo vom s, « mtat 1923 Max Zloucho. skreslsu 2. qiseellestfseftIVefiefFIIIfelHIgeschieden. Simon. den l8. Januar DIE[ l: ble Geleit  Mit ein. aallbebvroblmenoaunbonblnn. o Felge. Üobrauerflrage w, m.

mmlßgerl�ll. Orest-tu, 21. anuar 1924. Intageriqt. Crit-runde it. Leier-d.- üble ists. [traut 4082!.
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geschlossen lDonnerstag.

ereituiigs-Arbeiten �
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M8861.- 
Fabrik

Grottkau 5 i. seines.

z» U« is ·
D r neue klein
�I�. I.

sicherer Schulz
Einbruch.

Komplette Anlagen einschließlich Montage von
sc!I50 Mk. .

Vorlühr ng im Ausstellungsratim
A. G, Breslau, Vlktoriasiraße I08, Ecke
Kaiser-Wilhelm-ntn, Tot. �Jhle 9360-63 und in der
Beratungsstelle des Feind-Präsidiums.
««.»si«.�« l  -.».-.««-  .  «».7 ·. O .« «  ..C.,"· ss «

. -J
Ad. Glaetzer

Breslau l0, Instinkt. Itttt
Billigste Preise.

Kinderwagen «
:-: Korhmöbel :-:
Kinder - Bettstellen.

Katalog nach auswärts Gratis.  

e, elektrische ÖCIHIII Äg-�,

Alarnauuarat man.!
ist das Beste, was in dieser Art vorhanden ist. &#39;

s  sc �.1 ««

der Oculus

sr..m..;" 
Angebot!

� Sveiteztiiimer -
Eiche gebetat.

l Bitten.
i Anrichth
l ilueaiebllld.
o einen mit Stoff«

bezug, ti00 J.
abtauchen |4

- �Y---.-- ... _

In weiterem Preisabbau voran ist trotz erheblicher Preis-
steigerungen am Rohwol1markte�das Tuchhaus Ernst Heinze� Gol-
dene Radegasse 7, Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit:
Schwarzer Drape. feine Massschneiderqualitat für Smoking und
Frackanzüge Mk. 12,80. Schwerer Anzug-Twill marine 152 cm breit
Mk. 16.90. Blauer Herrentwill. hochfeine Anzug- und Kostüm-
ware 144 cm breit Mk. 13.50. Modernste schwere Anzugstreifen.
prima Kammgarn in blau. braun und grün 160 cm breit Mk. 22.50.
Kammgarn-Anzugstoff für Massanzüge, moderne Nadelstreifen
Mk. 16.75. Riesen-Auswahl in Covercoats für Damen und Herren
von Mk. 6.80-15.30. Reitcord in mode und grau prima reinwol-
lene Qualität Mk. 16�-&#39;�. Hosenstreifen Ia Kammgarn, moderne
Dessins� Mk. 15.65. Manchester schwere haltbare Qualitäts-
ware Mk. 4.20. Baumwollserge Mk. 2.20. Ärmelsatin 1.45. E011-
enne, Popeline. moderne Kleider- und Kostüm-Ripse in allen
Farben. besonders preiswert. Besichtigung ohne Kaufswang gern
gestattet.

Tuchhaus Ernst Heinse. Goldene Radegasse 7.
Filialen in Glatz. Grünestr. 6; Grottkau. Ring 47 und

Neisse. Zo1lstr.60.

« 
fur Utotorpfliige
gan- n. Itersonentirafimiigen

Monteure auch nach auemärts.
Reparaturen iachaeiiiaß und Vreisivert

A. Dewerner, Breslau U. hubeiiitr. 104|06
Fsttttut Ring Nr« 8190 Fernrut Ring Nr. 8190

.._..... _.._- -.... .- -�.---

schleicht« �m. ll.

Ists. llAGllassia
 Hessische Automobil-Gen. A.-G.!

Der rassigste, schnellste und zuverlässigste
Kleinkraftwagen.

ständige erfolge gegen erstklassige
Konkurrenz r

Reichsbaiikgirokonio

Für Rentenmarh die aui einen Monat
Kündigung in Mindeitvetraaen von 600 Rentenmark

«&#39; -.« «.

.«.--- .-�-. ...-·-..- -.-..-.-. --.-.--.

Kommunattsant für Ichtesien
öffentliche Vantanitati

Breslau l, Zmingeritraße 6/8
Kassenstuiideiii 8-4zs 11b: 

Poiiicheckkoiito Breslau 12 700

ensirang z
�. »«..««. 

92« . «·

Selten Bestand«M Rrbßter Auge�

Ptittttttttttt
Neue Ülßlluensll.

Mktttllllttltt
S sitkitniaiiae., 9|
bitJrtl blr. an V«
Stuhl. 63 K treu,
Eiieiiiiiövi:toti· 
Gnu: tTbttr.t

Stttrettititttttui
ittWinteWiidintik 
Sinyrnatevvti
zu vers.  ö�hxl�
stchintiisssSsdxs 

ßticher.
Schillers Weite

6 Bd. neu. u.5
Roiiiane gutitutok
aulainm. es! Gott
J. Blielmllrlil

Gtockengatir.

Bettsiiretvwiti 
Süugllngiuusll 
Ktndervetletvni
jeder Art teittgttiu
ixdreisweit an, «
und: cuemärls.
Erika Re etzky
Uietttraße 6. M!

Herrsttatrcot
neu. a. betraut. i�

m Relc

Nentenmarkeinlagen
werden mit 8 bis 10% je nach Festlegiiiig verziiist

der mit eininonatiesk
» ei» uns anaete twird.giiten wir 9% pro anno und» garantieren bie Wertbeitandigteit au der D» Ue»

grunblage, mindestens aber die Ruckzahluiig des eingezahlten Renteniiiartbetreg ·

us 8C:
Intern. Bergrennen Ober Dornach-Gempon  Schweiz!

Zweiter Sieger
Bergrennen zu Pkorzheiin«·���··· _

Erster / zweiter Sieger
Bergrennen Stuttgart «� Solitude

zweiter / Dritter / Vierter Sieger
Beste Zeit aller Wagen nach der Formel.

Bergrennen des Hess. Aula-Clubs bei Darmstadt

Erster / zweiter / Dritter Sieger
 Klasse Privatwg.!

Andreas. Autoheber Reh
D. R. P.� das beste deutsche Fabrikat dieser Art
erhältl. in allen einschL Automobilhandlungen

General-Vertreter für Schlesien

Mann Bllllllllllllll- Gesellschaft e
Abt. Automobilzubehör, Breslau 13

Tel. R. 4055, R. 4056, 60079.

�-

--j

nach .
Präs. Pl.4  Sinne-

��---I

Erster / zweiier Sieger
 Klasse Rennwagen!

Schnellster Wagen aller Fahrzeuge
bis einschl. 9 PS.

Nach v.
und viele andere Siege. sährlilfft: da:

Sofort lieferbar -� Günstige Zahlungsbedingungen posisspsåifm
Vertretung für Mittel- u Niederschlesien.

Albrecht Kraeusel Statut.
Ohlau-Ufer l8 - Fernspr. R. 695 Aktiengesellschaft für sanitären Bedarf,

ji breslau, Sshmisdsbrncks U.  s

10/80 PS.

Riemann-Wanst
mit Brueageisziuttsifspk« elellr. Lichi uiid AUW nimm.

- fedisladier. lalt neuer i«
großer. vornehme: Kinofilm;
itlglldieni Zustand, oonlw" mit!
bereits-verkauft l

llluliauioggggnllluslm"

f!
ed: pl«

in Auftrags



»» 45 Fünf
r...� 1.453¬" - »· «·

D» Verlobung ihrer Tochter
mit dem Matt. Tierarzt

Dr. med. set. Richard Kiiltnitz

geben bekannt
Spiegeln, den 27. Januar 1924

Alsred Klapprich
und Frau Marthe«

« geh. Fern-let·

let Bogen s

zeugen�
Meine Verlobung mit Fräulein

Kiitlie manuell! zeige ich hierdurch
ergebenst an.

Striegaiu den 27. Januar 1924.
Kohlenstraße 19.

Dr. Richard Köiiliikz
matt. Tierarzb

rasen«
.-·-
w:sJHsp..-«-THHH-H«-JHEJHGSEJsH-JJ DIESES-DIESES»

Statt besonderer Aiizciga
Die Verlobung ihrer Tochter

Ekjikxoetäi mit dem Fabritbesilzer
,!etrtt Fritz Tritziniley Leutiiant
d, R. a. D. im ehemaligen Kaiser·
�dm Kraftfahrtorvd beehrt sich
anzuzeigeii

Wall-ruiniert, den 27. Januar 1924

Frau Jliiiia xiildebraiilh
geb. zumute.

L @@@@-@@@@@@@@@@

 SYSFD  DE; Osaka» geXsseZiezkJk �� TJHJT   « · «·
i»:   ritt· r. s

Statt Karten! ge» «
Die Verlobung unserer Kinder älteren! und Hans zeigen FZH i ä

mir craebcnlt an. . »» �n�
m�? .3»

i� �o? 2". i 2 . r� "l.sjaijcrlizhixrssilizicgtri Elägau. den i Jai iiar 19 4  k...� Vater.
« Iiiitiirat _ Jusiizrat

Dr. xlliiisxiin Uuldiihiiiidt Ariiold Fraeiikel Fig«
uiid »Es-can Saphir, und Frau Franziska, �x} ..5geb. usbiro. Kenipiien Z «

Eritis-Hing: Sonntag. den 3. Februar 1.924. CZY

Max-gut Goldiaxaiidt  zjjifx
Rechtsaiiwalt Dr. Hans Fraenkcl II? -

Verlobte F»
Berg-lau. Glogau a. St. Beutlien O,-«S. ««« Finanzaiiit g

ask-SEE- Gage-g?!   G? vor-P Te! SZSP Te? 6 o  EEÖ S� ZEISS;
QQQLLLQQQLL QQQLLLI

. Statt Karten.

f, Frau  für! Scheumann,
· geb. Korbe,

s? Max Rosenbergeiz Laudioirh
; Verlobte
l

ereesesesisessssssxeu
aaaaaaaaaaaoaaa s

Mein Pielsch
Eniil Magalle

f

O

?
F« grüßen ais Verlobte.
.«.

O

Ihre Verlobung geben bekannt

Still! Hals-aus
Tun Bölserl

Beedlam den 27. Januar 1924.

�XIf� IV·
l?«»
l �i�

«- Günther Linie
Imd Frau Gretel

geb. Beiithiier

 Veriiiähltr.
EVEN ossoioiososooiæoosoi

Dbetl:vk. Schmalz.

eaaaaaaaoaaaaao
   ragendes für unseren Betrieb geleistet und

 werden wir ihm stets» ein freundschaftliche-s
 dankbares Andenken bewahren.

Dr. med. Walter Hildebrandt

« und Frau Gute, geb. Tschusch
Bild Vermähltk

Brei-lau, im Januar 1924.

VsSssOs OOVIGG 0&#39;660
iTii�f¬2?"¬eee°eö6ee= 6r°ear°5ee°*u

n

alleine Verlobung mit Fräulein
Eliiiilietli Hildcliraiid einzigen
Tochter des beworbenen Geheimen
Saiiiiätssxats und Oberstabsarkites
d. L. a. D. Herrn Dr. Paul Bilde«
lirand und seiner Frau Gemahlin
Anna. geb. Ziiniiien gebe ich hier-
mit bekannt.

Fraiikenstein i. Seines»
den 27. Januar 1924.

seit; Tli«ilzsiiiler.

Ü�

O 
 
 
is!
it! 
CD 
 
Its! 
HLD 
�f
TO!
 �l

Statt besonderer Aiizeigel
Heute entfclilief im 75. Jahre seines;

voii Liebe uiidlsitite eriiillteii Leben-Z
noch tangere-in»Statut-Internet unser lieber

Lacblbreaera
Briiden Schivager uiid Onkel, der

QbersBalznxisfistent i. N.
sit. « .aniel Melanie.

�öreälau, ben Bd. Januar 1924.
Goethestrase 102.

Jm Namen aller Ointerblieheiieiu

Fritz �berichte, Postiiispekton
Beerdigu·rig:»Montaa, vorhin. 2% Uhr,

von derzliegrabiiiskavelle des SrSalbators

Gleiwisz den 25. Januar 1924

uud Frau Yohitiriin

Junker,

5A  « �i. -.s �:&#39; «. «« ««.-·-s« J-·".«.-�-«.-!.�« « - &#39; ·» « «s. k«i«-:J-s-·««�·F«.- «; ·  sfksVxsÄsk .g;v Iszkszxszips «« ° « &#39; « · &#39; . es? set-·: «« s; - «· - «« -

Neue Gasse l

ex?ZZZFZZBIZZ
Ü

I? » {Sie glsziicklfiche GEhiåjrtt egiieg« e uii en. ra ii eii o er enI IV. Feigcn hocherfieliit an
B? S« Breslaiu lden 19.Januar 1924

c

�g Kürschrieriiieister Gar! Menzel
�*3 unb Frau Stande, geb. Sack.

- Ob. Peilau l bei Gnadenfrei. Janu r 1924. . T� «· W « IX r esse «·  am�:C1 Mo DVQITLOTOCIOSZSI H  Ä ALTE!

OOOOOOOO
ZEZ ZSSS 
.-Z.- 

1.S
J 
b� �

U. &#39;

Am 24. d. M. starb unerwartet unser
lieber Mitarbeiter

Herr Apoiheier

Wiiillllll Sfhllållllll
Durch seine reichen Fachkeiintiiisse hat

er mit Fleiß uiid Ordnungsfiiin Hervor-

Jtii Namen der Apotheker
nnd Angestellten

der Allerheiligen-HospitalsApotheke
�s: H. schlug. S«tadtapotheker.

 Beerdigung Montag iiachiin 21/, Uhr II;
von der Halle de«- thernhardinsFriedhofesJHTV  S E; Jgeesze  m Dürraoti

n ;..r&#39; « «· - &#39; -&#39;-w�:"" »« ·«  i· �w "x - « i. --,-«i « -:««--"-"�«-�i··- « J V«Weiß eisäoeß aße�gäe HFHXHHXHHFY     r

- 
»«-;�,··«0:tsj.i--«-&#39;« ·« se» 
« 14� ..-«.- 
-«.:-.�T� i««:  
» .·: ««--v
·
I«

v««

J« - .0«·«e.. .-.«« "bessere 
x. .. 
- -««
est-Sek-
- -
&#39;s � - . 
-

o s
&#39; � 

- .
«»

·! 
··

in". _.._. . _ 
«s� &#39; &#39;. .
«« _._-. ««
- ».-.- . v.» 
-
�i.� «« «

»,IIC»·LS·· »ß"; 
&#39;-.� 3.:»
VI« ««-"-. 
o� 
-

f_|-.&#39;_ » -- . - _ « ·» -«.�. J; " READ-ichs« «.:«·«, -  -.·,«k««"-· real�- - Hi ·. H» H. «««« . · , I. v - - s  - «» . « «, « .� ».- «.- · - I� ». l s - 5 s, » J · « if? v1 «« , q«» ·.-..i-· K«1 «« «« « s « · »« z» O , » , «; »· -·9·-«s· &#39; « «« , P �i. lt" � D r &#39; &#39;I�- n� - « h
. � &#39; « «.

renne0

im N. Lebensjahre.

Billa Zauber-blieb

H; «! nachmittag 2 Uhr.
is» « » _ _ ««· «..»...-«» 55 .....   .92�° . i« «« s«-« v« A k- &#39;.**."- Z.EZ «;·«««·: »F o. IV� i� I« |5.� «- Knie ·&#39; . H» ». . F; »O, »» f� .�. i.� . IF«J?

Statt besonderer Anzeigk
Nach langem. »sehr schweren Leiden ver.

starb heute mein lieber
lieber Bruder, Schiviegerfohm Schwager
und Onkel, der frühere

Wirtschaftsssiispektor

Gattin« Gift-et

Altona.

Bad Fliiisbeerg den 26. Januar 1924.

Jn tiefem Schmerz

Elara  Säbel, geb. Schröten

Beerdigunm Dienstag. den 29. Januar,

»«  jsz . . « · ·-«« -·v·«z.  -«-«

-«---·»·---�··---- --«---

Geist; Elle-uiid

geb. Schoefen

· sisscsiixss     n« , _
» «. « .&#39; i?�

«, Stett hetzcssndester Meldung. �
&#39; ·« Heute früh 4 Uhr em-

schlief tauft unsere iiiiiig- �
geliebte tllluttei,

Schrote-get» Groß-»- uiid ,
Urgrosziiiiittetz iilpei Tage
nach ihrem di. Geburtw - &#39;
rage. _

Frau Gutsbesitzer

geb. Frist-lich.

Nur. eiheriii ist-ers,
Bei. Brei-lau,

deii IS. �Sauna: 1924
Die tieftrziiieisiideii
xsiiiterlslielieiiein

. « Beerdi uiig von der .
Leichenha e des evaiigel. «« «
FsriedhofesiiiWaldeiibura , » ·
Dienstag, den 29. Januar  u:
1934, 21/, Uhr iiacbinittaaä
. �L.�_ �l, .,«,:.k�,:·,sz«sA-. »; »� �_._�_ r� .&#39;»..»»» - .-._

Am 20. b. Witz. verstarb unser

Bücherwart

Herr Rektor 11m1! 351135135.
Mit ihm haben wir nicht nur eins

uiisrer neuesten, langjährigen Mitglieder.
sondern auch den besten weit über unsern
Kreis hinaus geichätzteii Kenner der Klein-
schmetterliiige verloren.

Sein Andenken bleibt dauernd in Ehren.

Breslain den 25. Januar 1924.

..s.-je-.-«-.�-«-�»·.---s» «« T« :;.«»  - »Du-·« - ··I« «« � « I,� «!

Statt besonderer Anzeign
Nach kurzem. schweren Leiden entschlief

heut saiiit meine gute Mutter

Ygneo Griihel
geb. Tschirne

im Alter voii 78 Jahren.
Sagen, den 25. Januar 1924.

Jin Namen der Hinterbliebenen

Viktor Truheh Postdirektor

�5�

Außerstaiide jedem einzeln zu danken,
sagen wir hierdurch allen, die uns bei dem

HYMSUUUV unseres teure« Bruders« d«  eigenes Small-uiid. Tnriisaah Zelchenleial usw Aninelbuiigen
· " für das neue Schulsahr für alle l0 Klassen. und! iiik Bund

iksp anlangte. wocheiitagg l2�-l. Telephon Ring am.
Die DireZtLrInW sopliiizfzzawailsliyxz----..�.-k- �- �o�...

läehlerheim i3i-Få".?kå.i«.2s
Frau Ist. leise-allein. Breslau. &#39;*:.�:�:.&#39;.:";:"|

Breslam Niedei--Weii·trilz, Hubelschwetdt
den 25. Januar 1924.

Geschwister Nagel.

mit die vielen Beweise wohltuendeiz
herzlicher Teilnahme beiiii Heim aiige
unserer »liebeii, teuren Gntichla enen
sageii wir auf diesem Wege. auch im
Namen der anderen Traueriidem unseren
innigen Dank.

Striegaiy den 27. Januar 1924.

Gurt Swiderskh
Gertrud kurzer,

geb. Swiderski.

THFSHÆSSSSSSZSJSs« - L« i

.
Die glückliche« Geburt einer? iniintereii �    _ g»

·· g.  lau. Mitteln: Schneider »
Miidelciieiis

zeigen in daspkbcirer Freude an

sämtliche Ausführungen übernimmt
am Ort und außerhalb

ieireleungs-Anstall �Eklat�
festen.

s; v...  l «.Regung

kostet genau un: lliiltie des ts�riecli:s.isi«sreisos.

nleinc Anpassuugsmetiloueu sind stark vervollkommnet.

passender Aueeugläser angedeihen zu 1113:8112

Mantis-Mr« Sinne

«  s.-s-«s2-;;.  s«.  ·
Eli:- · .-

 I l. il Eger-
bis im Frieden!
Eine Gruppe der �aerülimien Zeiss Punlitalgläser

Aber die Güte der XVaio steht au: alter Höhe und

Zögern Sie nicht lauen-r, Ihren Amen die Wohltat

äpezialist für Augenglöstsv

Rein Reine. Seite!
Um itille Teilnahme bitten  «»

Alte Taschenstraße V f
-  f}!

- r
lleiehueselzle Preise.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiisaliiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiieniiiiniiinii

Alzkaoea n. schwer« versilberte
Eßbesbeü�re

Plscbbesiecke, Gbsibestecke usw.
e  s.Gabel! bereits,

Spexfalgeselsäft �
für sehwerveesaiberae Metaliwaren
J unkernstr. �27/29, Hotel Gol one Gans.

i. r _ «« ».. i« f"-  yfi.� jszssfsi «« �.f «« "i «-

Leitirgeiiscåsztirr
. ». « ,Zds is« «! &#39;. J.«  Ost. s. « u.

Eisenwerk M. G. Schott, |G.Rm.b3.9l;l.Breslau l7, EH-anklurier-Straße 78. Te . mg I

Verein lsir stille-Mille Insektenkunde.�- ··«T

Lfebergangs/iüfe
Jl/ezzesfe Mode/k

Ohlauer-Straße 51/54.

Aiigiiliallliulc iii Brei-lass.
Aiiineldiiiigen für die untersten Klassen des

T.«-.-"." Lyzeums  Kl. Vll. unter Uiiistanden U! und der
:�-jI;s"z realgrimnasialen Studieiiaiistalt  R VI! toniien noch
 entgegengenommen werben. �- Svkechkiutldetl des
·« Direltors taglich 11-12 Uhr. Dr. Reichen;

Nektars
Paul Nagel e

Teilnahme bewiesen haben. lierzlickieii Dank.

I i  Lilien» i. zawaezky, ..
Giitenbergstraße 18,-20,

für Knaben die eelten vier. m: Mädchen die selten lieben
Jahr-gesagte. Kleine Klassen. Kur-le Stunden. Für Lern-aiiiänger unv in den  Ihr: en nie« eii lind noch einige Blaue
m. s

Weinholdil�?
hiiheie Refoiwllrivalssiliiile

Vreolaii l8, Kiirassierstn 26, l..

Jnmelbungen tagt. 1 125/, be bei-der Schrein.
4 e;

saiialiiiiiiiiilisiiliiieiiiliiiiq
Ganzjährig geönnet · Vier http. !9

ZUCKMANTEL T°°"e�"�:�:&#39;�g:�:*�°°"
Physlkallschädiatetlsche Hallanstalt

Sämtliche modernen Hellbehelfe



iiiilikiiiiiiiiikiiii!!iiiiiiilMiiiiiWMiiiMiilliiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiliiliiliiiiiiiikiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiliiiiiiiiiiilliiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiikiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiliiIliiiiiiiliiiliiillliiiiiiiiiliiiiiiiiiilililiiiliiiiilliliililiilliililllililiiiiiIilliiiiiliillli«« ..-.·-. ·-s«-" ;-· .:.-:.TFk:·y-3s-·-tss.:-.i .  -  irr-k- - s. -:    s.. _ i » , « » - .·. .."�_� . »» F»·»»»«.»sz».8»» . »« ».n »« __"r«« I�.  92&#39;-a��:| ,«  s. -««-;-:s.-.:«-I«r««"Tlknxtiåisksses  s«v iliiiiiiliiiliiiiiiiiiiih
iiliStatt besonderer Lliizeigci

Am 23. b. Stille. entschlief sanft und
unertvartet nach langem schweren Leiden mein
guter illlnim, unser treiibeiotgter Vater, mein
lieber Bruder, der

o

illiillillliliilliiliili

b.

E
Z.

« »» �. i BVIUL n
  «»Vfkftzu ii

Beim« H» iik.- O Q �
i:-.- T emeint»  Kieidersioffe Konfektion Woliwaren

o E . . . ««TO 2 Z Ein großer Posien Ein großer Posten Ein großer Posten
Z Prima Gabardine Wintermäntel trickig «!-E in allen Farben m cm breit s� in lii�eni F! » n a i « cn 0mm�im Alte! von b5 Jahren.  reine Wolxe « « « 6«! gernguslerien Figiigchgigllefiu M1425 i�:daii&#39;:ä°ki9.�-°¬.°a Eis« DREI-« l 75smdemml� 5°�°3�P"13 « So. i:ier«rei «;Brei-Blau, Brandenburg a. H» Z _ B P » . p s E

Goczhcstxaße Cz» de» A» samt» 1924  Ein gro er os e;t»»»»»o m Eimgrolzer Posten Ein großer Posten »: »» ·
.- s� s i: its« «  «ssitsisi«ifss.. zis- 7 «sst«sksigss«s. . Senden-Jumper», », , s» Un In e » :- r set: e m engere« .m 5 aus re nw. ersten, alten orm made n, g ir. d g� it. i oFUIU Jcbweg xcjc c  Futter Sond�pms u. Gern» sue mtrinesäidäzixzzäxx 775 äenk»x»eg»qnes»äs»enunxe»»ää u�?  .
·- »« · e. « _�.;_. un en -ar en. .Obeisoxitei zu. get-klir- zkszz °° �w� g

Z· Ein großer Posten Ein großer Posten Ein großer Posten Z
Wir haben ihn in alle: Stille sur leisten  Kostütnstorfe i30fg»-»l8»»cru kostünpRöcke Uebcrziehjäckchen g »Wilh? cikliktkchk lltld �Heiß �im JVUVIVUYCCFVIIITTUSCU «? Normen und gestreiile Herren�  aus guten mel erten und ge�  e trlckt mli langen Aerinein g VIII»ikglikhkk A« UWEVCU M! WÜÜCN-  Z stofie « streifte» Stoffen in eder Größe fi alten· hellen um uuiskleri 75 ... Etwa;-«  - · «. «« es» «» i«  «. z   SOUCCUUUI onderpreis Farben. . . Sonderpreis Z M�i...�  s« Ins· «�   « .;".;k-»«-«s   « Z o:J» s   t»"x-»L.»s»zdxkzkds»csx »-« ««  s» ««  E.  . .. » E· ._ �ä « » _ ··-s»isp..-exk» , III� ». «. »· ». im- »« ,-i-«LJ««"«1.T"«I».«2.-T-" �--"�»·«-««�.:-«.;« JFKZ . «« w�. K�   .-QL»7·-.. IF.R«.-I«»H s�k«-iI3-x�.L-- z· "J Der Verkaiii dieser Ware-e liiidel nur an Private -- · Z Mlnrtaew- « nicht an Wiedener- iluler statt. « oeschastsZelt  Thau: b«

«"«·«s·«s«xszcd«a«f i.! « «« « « « . « &#39; « e «· I . «IN,  » » . �lelleeiwtraebe V0skIs«s1Os1-��-�� von IV« bis l Uhr, von 3 bis 6 Uhr. ä nimfiigifg.
«« No«

Statt lieiiiiiderer Einige!
f5. Januar· l.0:�-:4 veriscixtid nackt, ianaem

iiiinseicti Leide« nie-n iieiser unter zilcuiiil, Vater,
C-�sdiiuzegerunier, Großvater und Onkel,

Herr
tierriiinitii
im 67.«Lei«-eiisiaiire.

Oswitz Nr. 3S �� Wviilau -� Vresiatn

Bitten,
ZkspuksditiieiiT �i�?
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ntiiikisitsiiiisiiiiii Stiiiiieliiiiiiti i. it«
tioiei »» �ele!

�üiiillieiiiiiii� �liileliiiiii�
, Linde Tage-Intuition von Tit! Rentenutari uiilmllrzß. ilaerlunni ooriszktk
�L sind reichlictte �Bexzinegiiiig. � Geviickvetdiderung voit Hain« bezw. Agnezxzkpz

durch eigene Führer: vorherige» Anineidiiixg ermilnidil.-----OMIJE Sklltsssrttielit �- Svoritetlineraie uiieiitaritiikfh ""«·""·«"« i

- ..:éd.:.°� .

onatssei rif

n� R »« I : o g�
»der n neuerer itii tikeieiiuediege

Sit,it··iftieitei· Dr. 5!. Griihtt
ift eine Gabe zum 60. Geburtstag des Dichters

Lizerntaiin Sieht:
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Nadieiuiig von Ist. sendet.
Eaizetvreie zu Pfg.
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Die Veerdiaitiia findet Dienstes Yen 90. Januar
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Glatte Ware in allen Farben und Stärken

Granit, Inlaid und Maser-Parkett

Kokos
glatt und gemustert

Spannsto�e alter Art
als Spezialität einfarbige und bedruckte

Rupfen und baumwellene Ripse
��� Über 5000 Meter in verschiedenen Farben lagernd -�

Reinseidenes Taiietbancl «« 5 « Wsssssdsssss
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Toilette-Papier In Rollen und Paketen � Paplerwolle
Kopierrollen � Luftschlangen u. Konfetti � Butterbrot-
papler � Schrankpapier � dessinierte Seldenpapiere

Wiss· PSPESTNQMWQI und Verarbeitung
Vertreterbesuch auf telephonischen Anruf Ghlauerstraße 10/11 Telephon Ring 372, 8440, 8802, 0431
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Welt unser Preis « lsolkomdsnk H. a 2 h III! %�ai3�g:;a?�2;.�1:ea"�°"°�;f°�"° Wiss» Eos-o. Heil! EZksollaXxsZlttrrrafls 130 cm breit, crem u. gold- Mtx 2,20 Mk. « « SISHZZILEELEEITLFLF T� Po« und Fjoåxtxokxuk «. �-0 schxäopåmlTssåuobåkggskkäjsåhjäåxn ttssgtsnlsYILYIFDEIYOFHJZOFF «
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modefarben . . . . . . . . . Meter nur 3,90 Mk.
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ßuut karirrtc Bächen, gute Qualität . Meter 1,15 « __ »zg-;70» »« 120gyk· � -.
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  Die bei unserer Gesellschaft abgeschlossenen Fjestmarlb,  «« _I �5v2�3ä?ä�n�3?3�.1;e��°Ä�3.?�&#39;3ä�ä2��ä2��h";; otkiotlsifkszksksT  GOTZEIISTIIWS Nks  Sclzmzdsolze Indem� und Strumpf- Wolle
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· Jederzent empfohlen. z»beu·Hz3Sch,»3,g·   » .
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. . ver . entmel trrl g -J  Zcmvowig  « «« Bresiau s, Tauentzienstr. 9 �- Tel. Rg. 6658
»· �I. o  .««.·:
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 Verkaufsstellen: ZFIOIZOIYIQBGF 42 Preis pro Paar: IF; l , »H«  ! Gollert-Besohlanstalt Magggxgsteraße or N°"���° 53333333,}: «« 3-15�; WI- i Hefen!!! und Installierun: G » 8�d°&#39;°°�°��° 43 äßilxltöimgggtr » : xjnzzkzohzz : Cz» - ·« «. von amtlich sugalunnon Bundfnnk-Appsraten. f · e m . . --- · ·. .i» sz o legt Frssgkolssstalt Friedrich-Wgühelm-Str. 83, I. Preis pro Besohlung:   "--&#39;-" �r Fordern sit Liste Nr. 146 und unverbindlichen

Gallen-Verkaufsstelle NSAOITZZJFRFYIISILSIElike-on N««IMDIIJIFJTFIJSSIUS&#39;JTY Pianos, Flügel. G« tthttltktttt Y «««««t«rb««"szh·MM� Gartenstraße BE Westendstraßa Z? im Laden · KÖNIG!� » , 1.80 Klaviargeggdk Notgngj�ndgr�  c   Für einzelne hükß WOIÜQH Vertreter DOCh IOIUCU
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lerllevente

Gesang u.Tattz. «»
Plautus: ..

lum l. �Blute: -C� ·.
tilhlllllllllll. -
was Spiel vom
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Konz

2. Liederabend
Kmmorsänber Friedrich
�*rodersen
Am Flügel: Linde ßrodersen.

Nur noch uehige Karten!

Mittwoch. 3U Januar. W» Uhr,
Kammermusiksaal:

Klavierabend 
Lubka

HIEEESH
« Kette

Freitag. 1. Februar. S Uhr. Bölöeüäuöl?

�Vortrag �ltendisctts:
hsedereräer�

" und der Betrug am deutschen Volke. j-:.·
s; Alls dem Inhalt: Ludertdtit�s eiserner Wille ut d  .
«; sein tragt-euer tiehler. -� Krtegsertehen, -- lleutsclt-  -;·«-::

 lande Fall und Hypnose. � Das» blWUOtl00.«·-  "
 Willensbildung durch Uedankenkralte. «« �Ertose z» "

«« II? uns von dem Vehel." �- Rettunz. �- Attferstettunz. z. -
Montag. uen 4. Februar, etadttheater:

Einziges  Bastspiel

It  ««s« .« «. &#39;«.if� . 
» . L�n�

sind: Bloutag, den Es. Januar bis Sonnabend, den 2. Februar.

tdme tion Nonne    .
Dienstag, M. Jan« 7% Uhr. UOBUIWEWIT ««

Des großen iurtolgos wegen

Einziges Easttnftl l
  er diesem: �iattzlttttne ; zsz
 tilgt-tust heilende

u. ihr Ensemhfe :
seitätzer Sittttä [ein ; e
We lttttu �- Etsa Kahl

Musikal. Leitung�:
Kepellmetr. Bammer-Hembulg. L»

««  Solotänze! Tanzszeuen! s·
Gruppemüuze!

Hamburger Fremdenbmttr
gtnze Abend war ein Triumph

. �Münchener Tanzgruppe� . .  «

Gastspiel vors rloht das
 größte taczküttstlertsche Ereignis dieses  -«--
 Winters zu werden. Der starken Naoh- ·«
 trage wegen hat die Kartenausgahe  ;;k»
 schon begonnen. »«-

7. Februar, llozattsztal:

l  a m ntertttttsik nbend

sßlldlilllßhßlillvülläilßll

Solist:

Donnersu,Btnlanuardisühr:
« s· Großer Konzerrhaussnal «« «·

lhtr- u. etchtstatttnzen "l2
g des

 M I l5 Z HEXE« c« o s 9g B ° -s i  ·
Leitung: Obermu iklehter

Erst« Eupiermanu
Hans Hxetschcr

Kamen von it! Pfg. bis 2 Mk. Miiiiii
8. Februar, Kammermusiksaal,

Lieder· und Duettahettd

Käte Hetdershach
Josef Will

Am Flügel: Felix Wolfes.

vorgesetzt» ßlulanuar-�II/�Uhr:
· Musiksaal der Universität «
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i litt miese lilitnl
Schubert -- Brahms s� Mahlcr
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I.

L!
».

Karten: atustkalienltandlttm: Henne. Zwinglenilat

stiller.

di
« VI Maß.

I .

täglich�
Tssllicls w, m»

c 
Exjmjiszpp «»

Ast» « «: «3«!-�-«- »Es�.,,gs.kf·csl·zk«xs«sfstHssdxzsfx?;.««?-s·«;».:. .I·L"«-« »·

xllgltkllialgt 
 000.000CCCOCOOOOOOOOI00000000OOOOOOOOOOCCCOCOUIOUCOOO
"Gmllildlmttal" �:«-.
Jisilkttssllkvttel  r C F K ü adal3�?! Preis« �T ««

M - Jahrhundert-Halle
----- -

Internationale 
 II

�gonnteg den 27.. abends 7 Uhr

Nicole .4.�tt.�ttt.�25.t=&#39;anr. i,�
 wie erst. 4 Dtenstaao! ««

THE» Bunter Baums- VI

Dienstag, s. Februar, 75/, Uhr: ·".j««z·«·· l
mozartsanl

tlltlll wir leitet il�lilil
Der grtßa lustige Abend

  es rh inisch. Vertragsmuster:
« s. z»  Gusiav law w ;-

-· «« Es; Heitere Leder -- Lusti o us«
schichten - Schnorren �

 .-·..«»-z; . Dialekte aus allen Genen! _-
 -I-::·. Presse: Rnftiniex-tzeeto 92 ortrags- TI-

· «» kunetl Unverwüetltchwr Humor!
Zwerchfellerechülternde Komikl

Mitreißende Stimmung!
Karten l Mark bis 3 Mark.

I! n r I« y R e. e ve --� will Wagner
Halbach wergewcl� et. v. Engl.
J lmmy Lygett -- Ränech
Enge! «· Fleblg und 2 weitere Kämpfe.

»«  Donnerstag, 7. sehr« 755 Uhr:
-&#39; - «� Mnolkeaa! der Universität -

Chopin-Abend
Hermann Iiltcltnl.

>.�. «

51.3.3.

Oder-Eetbehn
eröffnet _

Geraten vormittags

großen: Ycifkfittrttlietricli
Ruinen: Raiietbtüde.

Um gütige-i suipruch bitten
Die Pächter.

Freitag, S. Februar, 8 Uhr: «;
Mozartsanl

»;  Zweiter lustiger Alten!
«.  Ejf destilliertes Ii�.  «

«· &#39; . i« s« Brenl. 212.3 . . Jede Si activ« d. J«
« - «« «� Geschehens spie elt eich in den F«

 Gesiclrezügen wi er, u. d. t-rool-en- g·
v� Art, mit. der er all-s zu ernählen
 weißmvirltt zwerchleilerecltütterndl �g
_. Karten 60 Pfg. in: 2 Mk. ».

"i . Karten: li nittauter. J
2801.1. man: hast-z. l z. sc, 14, 79g U.

Loewe-Ba lauen Allein:
H an Hin-rauer.

Ingen- s« n IP!� und Ahondkjno.

Mnttltlttshttttst
Montag, �AI Jener, I Uhr

zugunsten �Breslau In Not�:
man. Wagner-Abend

der Brrilauer Gesang: Akademie,
Dir Theodor Paul.. Salon Ensemble- und Chor-Gesänge.

ÄEiil

Mel.
Zuseiter Teil mit

Außerdem T

Fabelhafter amerikanischer
Raubtier · sensaiionskil m.

«. ,·- �ist Eis-Ell k-"s:«-.-«-;s--

I- Cz. . .-

-

eru �el. f�: IT� H .

Ltrcs!att, Sol-klingt, 2?. J« unt-It i9::-I.«

Umtausch der Waren ausgeschlossen.

.  ««» �1
�s: 
««

f

». 
w

4 · kI - .«. ·

l« XVI! �J·«»«7-«3-cc»«- «.««stL.s;T·"-"."«zkzz«� ·

LihässisiikDcsk7 �

lee

atvgcvchntutzte 
VJäschestltcke

Lhe-sotid rs prei-wertJ

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren 10% Karsten-Balsam. -�- Günstige Kaufgelegenlteit zur Auischakkuug von

Für meinen Räumunqs-Verkauf schaffe ich keine extra waren an, noch konfektioniere entre wäsehestüeke dafür; es gelungen
nur meine reellen, jahrelang eingeführten Qualitäten zum Verkauf.

he-�Aussrattungsgeschä�e

Weidenstraiie Nu. 34
� am Chrietopltoriplatz --

« «« »Ta- .·.

PIEMLEIJFYL i}

X« 6729 81/� Uhr

.»  »« ist«« »«·« · - . &#39; n. - »»- » .�W »« s» »I »«·., VWLHEU I s�. · «»« �tot� V r 1
·-
f«- 
·- 
/ 
�

Von Fenstereuslagon

"eteehe ein
lliinzezssportplatz und Höhenlurtkurorr, 530-1100 m hoch. bestes
Ski-Gelände mit. idealer Bobbahn und 4 «slzm langen Rodelbnhnen.

KATER» Hkzturixtuuuiiu
 beginnt am s. Februar. W

Für Untelkunft. Verpflegung und Unterhaltung etc. ist bestens
gesmgt. -� Auskunft Verkehrsbüro Fernruf Nr. 274l. -- �-� � �-

· . · - « .� «· o« «. .- « v. Ü� I« .·.«-- 35v�... e�! �V2.1� �

.- T»Hu

tttttttttlttttttit lltmlitlitlllilllllz
Täglich um 4%. IV» 81/, Uhr.

Sonntags um 3. 4-�

DIE beste ßtherpeeuewr «äensetiäoneiilm,
der Zu über die hemmend rollte.

« zweiter· und bester Teil mit vollständig für sich abgeschlossener Handlung.

Ein gefährliches

�

. .. . ...»� .« « d« «.·.««««- �-, ssssjtsY «« .1-} "in txt, X ««» L, - s 4E
As», » 
·5��e.

v

R
T�:-·«.«Is!».n-O«�If-·-«k4�"«-
THE;»Es» ·« Jz
1 »» .

.«·
«�

.;».sz,-7�  - . 
Z;YHHIERHJYFYFJD «· If« 
5343-�  �v5.4: 7&#39; "·.--«�

. . «.  H« - «««·x-«»"-.�AH«·J-.--.-·««i;",- - afä- 5x.� "v. ._, "_"_.&#39;.=&#39;:J.92�i_ "A pay,L« J� « -UF« .� · QYHZUCFU   ÅTCksssszkcjijäsrflzhkxIII· ZTFLKJE HEXE: «: I "-· -5.� -&#39;�5_"�uf�r .� ·-·- «  ,.·»;,»·«x.l.«..-·,··»szsz.-«Fl7·..».«.7«»-. XVI» »»I« -«� "f3 ��&#39;�.>��.X!» .«&#39;«« �m «; QFYYHF ,  n":l k·."«--s II·««- « ·-«-.·rist«-As«- ·sz ·-«1ItF«-»-.J-J,· {m »Es: ��.5� Z, r �l ZU· H. »F« s·
�t«« pH� ·

- u.- -

Orchester-Beseiti-
, Montag. Es. Jan-Its. 7%. Konzert.

baut: 8. Abonnement - Konzert.
bei It. Prof. Delikt« Klavier:

labile Kolessa.
Wehnn Ouverture x Eurranrhe:

Uni: Klar-Kenner! A-dur Kost«
lltl er Vntist » ou. �- Im: Ema-nor
und Abonokaue.

I&#39;ll� die d-oi letzten IOIIIIIIIIO
"ehe Mk! wsssse CO nlerna I
sitt· finde: d. Abonnent» Mainbe-

Ivon sengt-s. IV. M: Banne
I. Januar. s Gehirn. 4.50 n. I

bei Balnnnor etmt Mitglied. Je!
Orchester», Bumholdt- u. Freud.
seminis-Vereins 10 prn:. Ermäß.

Ft�w�-�u. · -.Jl.is·.s·««fxssss.s"g«-ti r« ··.-.--«.;. �.��.°.��92� sit
ELIIULL

._ y.� 
Ü

sit« �in Klavier-mitwollte«Dienst. Do» Stil.

.K.....«3T·!!s.x.·�3« 
Jiiisiii till

uns qonillt!
-i-;u
für Volt: hlluno.

H V
Nr. I« users-It

,,.lIMt-Insss e!"
ist erschien und
in III· n Geschäften
von  Duo suchten«
abzuholen .

»· «- ·-«·�«- ..-««.-« gis-»; -- _ � ».  ».··. _�_�__h_�..g. «. -;·.«- - »,«» -, . V I ;»�-»-,?«�-;«z:;»-.»»gute-Mk;   .1r°-.��:".: �äblibf-�lf?f�frti�l-fzii-s -  B.«»:8.»l.«.«ts«7««-:;-I4"� ckssisskrs Eis-kr- "mit. «· «   �u:   ! «  ««-.&#39;92 j Hi» « z« e�__ .� F» »» : «« 92 &#39;__ .�_*&#39; �b _._�&#39;_. . Hi  «« «·�..»-»»st.«..-.-:k.«««zk.».i·..  � �-.-««7«�i4«-·«:.«.s�:-k Isxsssfsk . will�.

i Beachten Sie die Kritik im Filmteil der gestrigen Abendausgabe. H

S �kie aufgenommen in den Eiswüsten des nördlichen
 Kanada, das primitive Leben der Esktmos. ihr Wohnen in
 den Hütten aus Schnee -�-· Kentpt gegen Seelöwen,

Eisfüchse, Seehunde -- Schneestürme --- Polarnächte

Naäuriilmauinehmeu in überwältigender
· Großarigkeie die Poiarweit neigeno}

läuft am 3.. 5, 7.. s» 9, tt�t2. 13.14. is» l7. Februar
abends 6 und 8 Uhr im Börsensaal, Graupensttaße I5

HEFT-sc&#39;- d Des starken Andrangs« wegen wird gebeten. die Karten zu diesem Film im
»;- Vorverkauf bei R. Etappe, Zwingerplatz 8, rechtzeitig zu besorgen.

»F ·.-l»« » -·.-
- Hxssfisdksskksksjx :·« i   «.-«»..»», .. »«: 

«?
!-
o3. -»· e .«» --  l! «« . rt ask-s·- -.  zu». ·O, «     �.� ein; �f; _

llilll llllllillllällllll
empfiehlt im unter Zttllchdksing total.
�Jlttßillbruno, IUO außerhalb Breslaus

CEDudulMtlllllitJ
Mast. d tu· s. Deutlahmnlktirmutir

- unt Klio-ersann-
an Ittmmtcttrcr an In Sessel.

stillten-Un«trittst-Anstalt.

»Es« s «« &#39;-
.;.j�.-.t. .7.« l»; VI« : «. «-.t.-»-". · - sur.- «. ,YZHFFszFLszJ  ««°°�X°k� n�l&#39;"?. i�Z  v? «· �A ». II « 5H« OF« w» . skckpwkt  «spq««·l·l7"·fz·.vM-·r« �r «« nfsjg�x�;. » , « »

-i·-19.:- 
O!

Einzel« O:

Eiillz sllillkkklsltctnlnm Stunden.
Gerirud �man
tlllllnzit IEctBrei oft.

Damm«
l letzt. Tantituudeso

halb o: Mut.title-
rlultlnu all? Ich! I.

Zeilditliltlttgen
Telephon Ohlc 4l90.

Rein-sann,
Gartenitr.lzs

 9

Js-
Praehlvolta

lllllvl�illlglllill 
Tänzerin Kojen. «

nIat-liter Es.
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««

«« &#39;.. - »&#39; -
e

J�- «
s«· 
« -.«»-I. ;. ·- -
«« « sc« .,
-
- s

Lssssvsl 
Als«

- - «. .- . v - ·« - . .   « «� a." « »Es» · -  l« «-«-«-«« I��-�:-�«·-«:«-   Cl«  �--««-·-.·.s?t-··  « «» .- "l �.3- «· · ««  . "�el «« « ·  " ««  ".7 &#39;s« ·« Zu. «« 9715.5: «7·· " � � d&#39;r� ·« «« «» «Y."-&#39;·."«··«.«·-·. .·-&#39;.·-«·«·�.··««·«.- US·- �« ·«,�··-·«� "·-"  TL--··««-�-�··· &#39; III« «! J.� .«.··««««·" · VII«  . - ·  «  « tffjkxssszkssikkxzkkgfktksk Tlkstklisrxktkgx , .ijiks�.sskltk-zkk.-i."sjx?iikzslk·ij-fkpx  « »Es«  · Zkziyix-gis-is«:s-T·Zk?;«:Y-32Z5Yålist«» IN« s.--,,·"."«-;- {g
 « ·  · Z ·· «« · k: ä!lillllllllllIlllIIIIIIllllllllll|l||lIlII|||l|llIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllIIIllllllllllIllllllllllllllIIIIIIIIIIlllllllIllllllllllllllllllIllllllllllIlllllllllllllllllllllläi
         «. « . ». . . ». »« »Es-C» «. ske- YEH �_ - �y f�äioaä�x�. «« » Ykiszjlyxr  Las-IT    « . · «· · .r · s « s·       It  / 1¬ / EU l· S C G� 65121/7937 G� l9 156dl ···;T.·».; schreitet auch in der Hotelinduslrie unbeirrt fort.  zu» -s,1k«,-««« .- · Ein Bild b eilt p i e l l o a e r Entwicklung bietet das

  i  kjks-s:zs«ssixsts«e.rslsszsxs-.:�--«:l es «:    ««-exT-·ksfsz»iszi�-xssx·ckt ils-»Ist ssxksi.x«--.fsz»kt:«txtå-z�tasåkss«gtit

««  « -.. _ »« v." u� �e-"l-r.� ««- ·« .70.- _  El« .7  I« " ,. »&#39;I-»s &#39;s .i-kk»·:l4rzxs.rxsz- Lcspqpytf .jà�l���§éd.°é..:�é/||X|~5I�°�q1Z.D..
H « -i , «««««-«e- «« �_ - r

liefert Geräte und �erteilt jegliche Auskunft"

neu-Werk  -
Breslau 13. Kaiser-WiIhelm-Straße 57 Fernsprecher Ring 1682. 6694 u. 8821

Vertreter gesucht

I Anlang Februar wird unser �Rae�iiun�  Vorlü irungsraum! eröffnet

Vorsiillruiigem

xutlierliircliex
28.��31. Jan. tgL bitt. 7V, Uhr.

Das Sehenswert des großen Reformator-
 Ein echt deutscher Großfilm in 5 Akten, den

jeder Gvatigelisklle [eigen innsjl
W&#39; Originalaufnahmen aTier lliftarifchen Stätten. ·&#39;MI

 fein Yaiipitril der Giunallliikn �izbt wohltätigen Zutritt-n zu.

gicllirhiverdersaalt
28.-�3l. Jan. tgl. pltl. 6 u. 81/, Uhr. ·ilillilZllliiiliiiliililiililllililli iilliliiiiiliiiilliiliiiliiiiiiliiilliililiiiiililiiiiiliiiiliiilildililliiilliliilllililsililliiiiiikkwkiiklilw

._ «. "H, � . -»« :-  » --·«,« f�?

gegenüblr dem Anhalter Bahnhof.

its!
Aktien-

esellschaft

.

größte Hotel des Kontinents

�ke/sio.-.·«-·j.«s--- is«  « ßer/�fn
 Eigentümer: cnnr ELSCHNEB!

Keine Trcppenbenutzeang
6 lfahrstülble

vermitteln Tag und Nacht den Verkehr nach den
Etagen, wodurch. da die Treppen gesperrt sind,
die denkbar größte Kontrolle und siedet-
heit in vollendetster Weise gewährleistet wird.

Am 10. August 1920 �- 419 Ucbcrnachiungcn
u. nach beendetem Erweiterungsbau laut erlitt. Ausweis

Am 10. August 1921 - 638 Ucbcrnachlungcn
· 1922 � 658

&#39; s - - . · 27 I 7V»; U. Unterm-Abend. Mitleids, 12 Rundiunli:

&#39; · ;·i.·f·;«-»-.-,-, .äf.-sh.«-·.«,««it.;szk«kzz«y.sqzyskjspss sisssstslslf IHJYH   LJEIFJFNGIIL «« I· .1«OIZWS«X·«·.« YH7 -CJ · ·I·-« I-··Lx:s:.a·- �abj.. »» �s ». . . H« �A, d�ßwl_.�h__..&#39;._ · l» 7;,� I. · N&#39; g« l _o..l._� s· l  «  ._ ··»-»  . «» l· 92.. 2.:.� , F« .«-»» · P? R· « «» l I�  · steckst-DIE«TLIEEIFJFOIITETJTPJEFZKYTPTLF «·  � .«   WHJZJT ··.-·-.·«-;-L:I«-;·-;-?-i  « «, Io- �� 1923 - 575 «, ».·-«;·« ·.«·.c,.;·;«.·- ··  -.««»-»i:«-.»x» �wagt:  «, «   -·-·"-·.- « I« «·,.»-1:i«-·«.l-».-.x&#39;» .-».». .».«-�-.sz«.·«s««- « «  . -  e·  « ·«»««».H"  « Jsp . »» 1 ,z-"-f.·»;«l �gängig z« · sz ·:  ZEIT-es?   Z beweisen. «m diese- ssiisisiiii is. großzügig�.0 -&#39; au" »F: ««l,�.,- ·, 3-7� -",-« «, ·« « »» �  «· «»«s·,-« U« �l -.·« f. __. ,·�· h� �v: In�. �_ du� ·· »« �a.� . ·-«-�, H« c» é ·s.9».»»·» « ·,.,7«-»·.«; «».:««:·;-«- L «»« »-,«.·k.7j�x»s«s··,·skgczrsstk·st  L� ji«-z �M?  �n; .3 -� _  II!  �Yff «· &#39; � ·L·«««5;.3;·«·?szj«·«.;-:·Y«··ts4.«EEHTZJYYzsssJsJxjslskssf·. z geleitete Unternehmen mit seinen ULIO Zimmern u.« ,-·.«&#39;«- �T « «. I. ·--.�- 61:� &#39; «· - "W." i · «« h?" «� «« · : ·� ._-o «« - · · - "w �n: e« «« s ··-·- «� · 5;� · «�k««---·;«««»« · « ·.- .-2J.-Ti««-«;»t;.·«:�t·»»»liF-I«..-» ·s.z·s».«»..s«..,.·&#39;s · XVI&#39; -y«s-".s·,sz,««·-;-« ·. .é�°.é�;��7 &#39;s« L! "im? »F "-«7-»."-·-·.»3.«- -.T.-»«"·H·?·T-Is-«ik««·- .s...-.»·--i"s «szs«ss,zk;.s-.«s·,·-«T»-I·.g Z 70! Betten dem stärksten Andrang des Fremden- «
°�� i :·.--�;- re; «. «« «  isskzkss-sxsssss-tsssskls,  -. «� i: .  t.:"::-.;g�;i;} «. , F:  :;-.,«,. ·. «« i Z Verkehrs gewachsen Ist� a »

·"·«.»:,  VII; .  JI.-··»« -:,., PJyYi».-·«.HHX .1  sgz  J«-  ««.·»-«Q-.:"·,zsjsxsxsfzessl »� &#39; « «. � «·  « :..Zlj.zgg. �i? ·«- �K� «» ..�... f
Z» ·»-.·«..«FHH«A·-F kZsz é�55�,é�5.3:é��3p.5�..é:7â: �an�. «; ·««»«p· v .«e»«-«:».««sz l  s« �� · Use» _.._� �z. � �u� «« ".3:- spskzxskd H, L« 3*. äälg?� _ «» _ H» · ����� l &#39; n  «. .

«.               . . « Jliliiiiiliiiiliillliiliiiliiiiiiiiiiiiilillilliliiiiiiiilililiiiiillllliiliiiiiiiiilikililliliillllliiiilllilliilllllliilllillllillillilliiililllllliliiiiliiiiiillililiilliilliliiilllliiiliiiiiliiiilillilisxxili««·· - � =�- «««»,«.OkT4.«-.t�«-x!--.«.--·.«»xve« --·««--:--·-s«-  «k·"-.&#39;-- «« ·· «» v: l<�-.-.�-  «; z?» ..�-�-.v&#39;- -�: --"s.&#39;-ts-:.�� -  « «« i r

-I
H

�.  ·"-«-":2-:t««-;«Tk"«·-·« «· «« «&#39; «�  «I » « f . V I.33�. . �.&#39;.» so, v · «· ««. .,«.&#39;·. �I7.

_ Yatnlnrrinnsililaal
Sonntag, d. 27. Januar 192l, 11 nor, vorm.

Yutldgcliuttg für das

xtlaisiaxxtlagdalenrlls 
  Gtlluualilllin
Die tintszelchitetcn Verdilitde laden alle Freunde

und ehemaligen: echlller der Atlltalt ein iiitd bitten
um aablrelcbee Erlchelitem

Vereinigung ehemaliger xtlagdaleniier.
Irrt-lauer plliloloarnvereitu

Proviutialvcrdand

A. 
ssss

.-  Glterndeirat am gllaadalenelvtlsnmnallum

«? evangelistiler Qlterndeiriite in gitadtlnxand �Ö

  «·

Biochemie.
Montag- den 28. Januar 7 Uhr abends

in: großen Saale des Gelelllcllaflsllauied Wratislalvia  i »,
 « «  F�?! .2.1.5      Ermäßigter Pension rote 8 M. �ä-�Jv
iständlgeTlschgästa Ermäßigung ·

»Etllivlltelunq ltiltl Aufl-all tlel lllelllllls

iMaurttiusplatz 4!

I! o r t r a g
mit Lichtbildern �2 Slicbtbilber! über das Thema

lllllen Körpers«
Gehalten von dem Schriftsteller Herrn Larsen,

_ beibelhera,
Gaste sowie llrzte willlommem

Freie Aussprache nagt! dem Vortrag.
Eintritt filr Gaste l Mk.

Für Mitglieder gegen Zlltitgliedsdzlusweig 0,50 Mk.

Blochemiicher Verein Breslau.

«. «! » ·�-.·T·-·-I«"-·Y.T.Z�- ··-ds . I« &#39; A · � o» _ «« · � &#39;:"&#39;.�l&#39;l�

. ». . « .I· "#3 «·l««-�· ·-·«--·««-« I t.- -..-T-s« s� s·-·«·::"-?-i .-�L 
«.

zu 1.20 und 1.75 bitt.

Auf Wunsch
wird Bier verahfolgt. it;
Saal lllr Vereine

und Gesellschaften.
Benutzung g ra l is.

« n «« JOHN,- , skszspkspszsp H.�gy�lgp 207L�. -««.«..�««·«  · IV;Or. s» OF� - ·. «« «c«·· "o; &#39;«« �mm4 1X� II« OF; . �v�
« . 

.«« .I ·· ««, - «««· , «» .-I » &#39; �i.»- , «·f.� « «-.� «»«-

x �W1�? x  .--«...·-,.l,4««7«·«";-i«..«- «; - XI« -.-.«V s! « «« -·7-· �r,- »? »Er-w« C»  Vjlspsfk. - «· . .36� i?"  «« l « Ä· F�? TTDLIJYJYIFTTLH

Große Sportwart! ·-1sz-«-·s!.s·;ik«T. , Jst-· ·� ·
b:  beginnt 3. Februar.

lgl fll til ll lllll
es, das ldn au ein. io relzvotL u. begehrt. Bergung.

macht. Wenn man gewandt u. llcb. l Im, Sidrilte u. Be-
wegung sich gelltvlemäßtg d. Rbllthiitu der Musik anpaßt,
tommt d. volle Genuß bes Tanne. Das muß gelernt
leittt Unser Unlerrtcht lehrt mcbl bloß einem: u. Figur;
er man!: mit dem Welett d. Landes, desl Aiiitassg an d.
Maul, ital. Führung und �elegant. Haltung vertraut.
Schulgemäli lvltemat Untern-eng. bewirll iiberrnldl. Er«
folge in türaeller Zeit!

Ein Urteil: »Ihr Unterricht bebt stell vorteilhaft
von d. ander. Jttitilule hervor. Nie laitit eine einzelne
Lebrlralt Damen u. Herren lo wlillam unterrichten,
wie ee dllrcti Jbr T a n z p a a r aeldmbl. Ja« nannte,
wie direkte Ilialllilnkler in nur ölliilerlchtgabenden zu
statt. Iänaern wurden trov d. stille d. Qebtllo�ee. u.
werde Jvr Instit. hell. emvl. H. G» Batildeamt

Wer gute Vcrgnügungcn bemalt-il. Veranstaltungen tu
Bad u. Summe-l« lctte mllittaldelt will. man niedern lang.
 Ehepaare vermevb. Streit u. Verdruß. welin beide es
sollten. Alle find. wlillamll Unterricht, gute ckseletllch.,
angenehme Raume ln unserem neuen

Kllliils L: Xkpiiiikkki III-T?
Ellevaatlurluh gleich. Tage, befand. Stunden.

Svreibtlundeti segne Col llonierldausiplellauralit
Telephon 405-08. Brolpcm graue.

» fdllllelllllle Tllllzslltltllelltta. T

Beginn 31. 1.it. 5.2.

Vortrag 
or

�Tea�
stellt. Beleltllgltn freier lellls

ltllllttlger eitle.
�Montag. den 28. Januar:

Mligliedorurrlammlung 
iui Auguflinervräu ö llur.

llcs Hctkll lllelalotagoubge-
viteleil Dr. Schulte

Vortrag m päg�rln Mutterliebe:
til-er xvirlktltaftslragellk

Der Vorstand
Rechteanwalt Dr. Baazlngor.

Zaditarzt Dr. Triobsl.

Nehme noch einig:
Gesanassch ulerimlen

an - Korrektur verbildstsr Stimmen
Angeln sollt! Prollnger

Kot zertslingerin
Kalsentralle W, Gartenhaus.

III 
bebtji

Ertelln quillt. stillst-sit
ganz uull �ustflndl. Bauer,

�rationalen-Sir. II. ll. Et. ist

flllllllllt skrlstättztgsts
. Inst-täusc- FaHtnllisn-PndVIII

__��; 
g..-

28 l 8 U. Sollt. I. Il. Ill.

·�T«·T·T· ZEISS-g DIE-MS
b Sirnlmtlnaeilln-ßetlllen- it
list Mltlttlltlttle El!
H! anbei: I. Still» Mltrlensttitfte t,i

o sillilie fllr �nalen?
i Gesang» it. Vioilltesl et na.

Joseplnine Will-ich
s« loltlcrilaloriitll llevrlllle u. erltllall.
O! divloltlirrle Blllflllellrerlln it 

Cl»

No; .11 g; disk«

ltllnltillltitektll
fTevlmu ltleid.llloieu,
N. Grauvenllr ll |0

Habe meine
Wohnung von

Feldstr. 21/23 nach
Feldern. Ost, l.

verlegt. [O
Sprechstunden
ll-l/�l und 2-4.

Tel. R. H19.
J. von keiner,
Magnetopathin,
Quellensuoherin.
Svrecklltultden feel

9" I�;  END� it
f� "s

HJEGECDYLBQGOGI  n
TJÄYIEEIZTIIFTHJIITT ,--»-sZ?-YE3·- E-E!·:-·.. :--:s·--·2- �Bauamt la:
Freut « ,· « Wagens. Darin»
«-·-.««.!T«-« �- ��. «. »· Zudem-gute,

· . " «!  « Breslau, l 

« -«"·"7·-»· Zentralhelz.��-Bä.der - Tel. 0. ·.·- «·

Iilil l
« litt-isoliert«

Pension I. Ranges 5&#39;555�
inkl. drunter und elzun .

n�

hole! und Pension
�aus Forelle«
am Wölfen-full.

Neu renoviert, gute Vervllegung
Pensions-preis von 5 Mk. alt.
Winter und Sommer geöffnet.

Schöne Rades· uud Eli-Bahnen.
II. Kriegsmann,

man: rnnb, Grailiriail Glas.
ernrui Nr. 38.

lllllltlll Stillst-Will
Wir selten unsere« Mitgliedern

Detail-it. daß

mm Montag, d. 28. Benutzen
llilleletlkotitrelle wtellllttllntu

4 stund l. Sorte o4 lila.
2 v l. v 27 v
C v I. v G v
Z v s. v 84 v

I 3 s 3. v 33 v
35.:...�

Gartenilraße 77.

"Zur l gelehrt
 Ei. Ulla iillllill�llll

 Arzt und [l
Zahnarzt

Neue sohweldn.
Straße l.

Tel. Rang Ists.

m. lllsils
Zltilnilczt

bält Sitte-Oliv. feel
wieder Meister. ll

3�1� 3-5 ubr. außer
Sonntag u Mittwoch
Ratt-at. u. belell. litt!
an der Ra�enprazls.

Zu u n-Arzt

El. scllsilli
Garlenstr. l8

lallt-l. lallt-il-
litt-glitt

lmmmhlnmnn.
lierllllllts in ln�lllnlt

litill solicit-stillen.  9
sldrperdlhsskose
Kantltr mal, stille· l2

N l H
Sadoßwgagtß, 6112B
Hört-erstes. Ställen-
mann, Lltllowstr.9.tl.

Woran?
haben Sie Ihre

Flethlen
noch nicht mit

delikt-eiskalt 
 Tlefllllitrilltlilit
 s Wlliierletttllllllillll

füllt: preiswert aus

Ernst Au!Vreslalt
are!
0

Sahst. 12/14 T. R. 2608

iiaillumseiie u.
Radoumkrsm

Apotheker Eisdecke
behandelt? l:

THE-set« erhililioh.

l. titles-il«
�Perniaxd� bewahrt
auch del voran. Fall.
Vorband ges. 1,40.

Aesalnp- le
ß .Brest. Ogxglresbkri

Haue Vergleich

nesiienovtetteo Dolel

Warmwasserhplz. 
Vorzllgl. Pension.
Mäßige Preise.
Jnt Zettttunt

dee Sportplaner}.
Halt lich dem geehrt

Hoalachtungeooll
Joh. Erlebnch,
hole! »Badebaus«,

Sulndelttllibh

Gefolge-sichs? 
Unterricht
in Klavier,

Konservatatlstin,
monatl. C. 9. |2 M!
Zltlchd H 8 663MB

abde

in dJQatd ealichule

steltotaltltlgralttl -
Verein.

Giiglischer 
Unterricht
monall. e �lt.

Samt. B 96cm Si

Essrslilsssipssss

Badehaus�l

But-til. hell. empfahl. »

Laute, Theorie s·
erteilt geprüfte |2 ""·s

in

K
Dontierelagllt Jan»

.755 ubrzelenoo
arnbb srlttlangerlilrl
in dem kürzeste-n und
vr altilcheuSdilent
ötenotaltl gravllle

o &#39; sc
mm "n bl sollt. H FBI ��"��"�""osz3.sum-ZU. EwDauer  » « 9e� TMVL
l0 Sile. Koltenbellrag
litll Lebrutllt.liur2M.

rat.
beta: Hoffmann.

l8: min. erteilt Je! 
z

ktg Klmlltttterlnln

Gligli sitt.

Elnrichtun en. äutiiå  Drahtlose ilnterhaltung m eigenen Helm
schst Bett« Empl- ltntl zittre-i ! �trete von�meg�u�dtmemb� Telelujrlkegt Dr.bllut�hp�l.o�renz Dr. sellliq

H t I Vorlührungsraum vorhanden�, geöffnet von 8-5 Ihr,�o 8 Schlesische Elektrotechnische
Gesellschaft m. b. Il. .

Tel. Rirlgfiglß-IQ. Breslau Flurstr. 6 am Hauptbahnly
,,..1 ·k

n- u. Gemüts- ;

Entzlehungslsuren
früher Sanitätsrat Dr. Klemmen [2

Kurort Obornlgk bei Breslau.
Fernspr Nr l2. Nervenarzt Dr. Sprengel.

« Yspszzkz «·.·-» Use«- � ·

· · · Kuranstlt
kranke ä:

�Wlcküler�

�Klssllng� al: �Spatenbräu�

l 
i 
I 
s  
lis ·

 x

C 
e

I

i-
�Echtes Blerhaus�

 II _ �L
erteilt erlolgrelitle e

 llerrlliile Perlen-tust»
kksgssksxzszchkxkkswz ftalitlelid preist-lallt»

Schwoldnltzsr-Str. UND. Hummerel til;-
Alademller · . «

Teppillle u. lirilll
in Latein. Griealil 

lBellchtiguttg Iobnenb.! Rzzsp3:8

mallltlllg
Die Ovvclner Me-

laltverwcsrlung Gan.
d..d lncllvelnlltallfs
gelöst. Die. Gläubiger
derlelben werden
aufgefordert, {im bei
idr an melden.

Dei! Llqtlldqtllk
der Dummer

lllletltllderivektlltig
O.lll.ll 0

Kloss Michels-
dorl wird aufge-
terdert gefälliait

klilililillllitllllzls
teilen große Auswahl

Napieralla, Brenta»
Junker-ists. r, am. emloiob" f.
u. Tailelivienitr. 43.

Brillanten
sollt» stiller» Platin-Bruch» E

Gebisse, auch einzelne w�;
kauft u. zahlt den reellen O

ll

lOswaldvoel. lunkef�ii"M� As.
· &#39; feine psftatiiitl ges «, naue Ulllchtlfl wiederholtversid. Saohvsrstln -
M" am� h L Mbsgnkltklsåypy Fachmann einem?
»» Weg... sit: .,k:«l3::l«:.«l.- «« �°"&#39;°"""°&#39;°""&#39;° Slllrellmliizz
Jahre anpödschul « 5"� 1,3"�.  6897|�! bald zu lailtatllismi. klagt. tat. gewesen  eu end e: mm u.� »so.Zimmerart. II« I. DE» u. b g.�|.o5g|wgu lN  H Eis-se eleg St» Full Sie!- K�rta�a i e u· . sit. mild. Sltllllitl «« as«�LAV II g .. g m emladl. �wie v." rieth. {tätig}; natur  ungut!� bis �bmbelßpra ! w� d! a· äußerst Will«man o.» rollt« an w n in dump- am. is« anzuteil: a gestellt-a. Or«  �l�.��°;:;_m°�-  Proz RAE ·
Engländerm Wilßb d�irauß 50.101220! aoplmbb nur weilt» 1:�:- u.a. stille» Rehdlgersnagnr .. am: N«

Jltlsäkltktks · «T---" »Es-iustit-«"· · . · « «· YØIYC E« cleder·s·s.rlesse·l« Um· ·
Isch- IMI  Java/da. m M« ca.10 qm am.  m tunc od.tl.slll ei �man� «« Un« e « g«
l m u l l u W"�""""&#39;" all. ob - 6- «« lrwTitZlenltiF·Isp-·!v. all-Wiss«- f: "°"����&#39;°�� leitet« ««
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Central-Bot!etitgkgÆtiieiixieieltltiiiift

lG
Gedeekt nach

· ». _ »« ·

«. ».
« . Vollreifen

Lall-�e���-��-- 
ßerriebsfroffe 
Oele o
falle

"i�r-« ». -

h. ·  H·- «.-.-«.«  . «« -&#39; « « . -", w·r»k.;·it··-»c4«.»··,«sz» »· .··Z1·.·,·«··«·-f.«· · · « » ·· · .I; �"�_r&#39;�v&#39;2.�»..l"4.&#39;»v".:.t»&#39;_&#39;t &#39; «« ü� « .

Es·

J4�
e���k

· g l "«f«««srds»««&#39;s«i«ckxr« �f�! « «« t «« F -"- s» s Ist« »« ssstssjirxxxtsstcissst «.  « ««
·...-.. ._

tieiie 5o|o
Iiliiilboerfclireiitiingen

iauieiid auf Goiviiiaik nach dein Fseingvidivern
oidmark - u.3b8««i2 g Feingvldt

.-. . - -»Ja-c:- « -..«o. I «. « s«

Voricvrilt des Fditltoiiiekeiitiaiikgeieveg insbe-
sondere diircti Go ddarieliiie aii ivirifchaflliitie llnieriiehntiiiigeii
iiirer seibiisaiuldiierisctier Biiiglchufl der beteiligten lioliiulunal-
Bcrbäiibe, daher iiiiiiidelsiitier.

icsaiiiliihriiche Ziiisfaieiiie zum 30. Juni und 81. Dezember.
Ciiiiteiii tu, 90, sitt. iiiit und sit! Go diiiark fofort lieferbar.
Pin der Berliner Börse zugelassen und amtlich notiert

Etlitililicii zum jeweiligen Berliner Tageskurie bei der Geleit·
gchiiitsiund ihren bekannten Hahtltelleu fowie bei den übrigenan knien.

�Ö U« MS
� A

G. m. b. H.

liiillolsolileslexi

f stsioiii looiiiitiion
Breslau 2, Hubenstraße I

Fernsprecher: 50089.

General-�Merirefzung der

�felefunuen�, Gesellschaft für drälillose T
« m. b. H.

�fgbyuv-es, 9-·-·B«·�k«.. · pas» U·« .«-  r«  «·«, 61&#39;», T· . »Ich-» .4 ü,

Jetlonell-iiilin  «
elegant. fabrferli�;verkauft bitt-it

n. Jaeschke.
meuporfliraßgngzg.

Auto
szu verkaufen.

�min� öSieiler PS.
stellt. Licht, Lsckils
inafchine, 4 S he iiiid
l Wollte, biache Bei
reifuiig.  Soillilelgeii. _j.;_
eingelegte; Verdeck
nacielneiielkarofleriewenn: rrrirSchc 3.12 f?"

Megolas
�Ioiiretlinafdline.brillant. �lauter. febi

ioeiiig aefabreii. weg.
Aufgabe des Motors k-4·.:.".T«.U"·.««·«E««-·-T.»&#39;-.�

«·  radveiriebes billig

Wir vergüten bis nur weiteres litt·

lleiiieiiiiiaiiijiilaoeii 12% _
uiiil iiieiii to Jalir

Je nach Kündigungsfrist. ür Beträge von min-
destens Mk. 200 Rentenmark ab, die uns auf� l Monat
und länger überlassen werden, sichern W11�

die Wertbeständigkeit
der Rentenmarkeinlagen

"üf der Dollarbasis zu entsprechend den Wert-
hestundigkeltsbedingungen der Reichsbank bei

erteilen:

llaillls- u. liiiiiiliiliaiili Breslau g. ü. m. h. ll.
 voi m. Vorschuß overem

Btlttnerstraße 28/81
Kassenstunden 9-1. 8��5 Uhr, Sonnabend 9-2 Uhr.

� .« «««"·«.-.- · , .·--
... O- �u; ··»-«I v�! « " 12l » � o... · F« »,

i�! I�! a"! i92u&#39;väh��m�pli:_.f�fi�SHÜQN J«««-

llllill

PSO
« ZFII Minerva-Chassia mit Vierradbrenisung. Bandn-

Verbraueh zirka. 19 Lt. p. 100 km und ein

8/30 PS.
« IN« Mihervn, bsiizlgee Sportphneten mit Allwetter-

Verdeck sofort ab hiesigem Lager lieferbar,
ferner einen

s« PS. n. s. u. wagen
�abrikneu, sechsiiziges Sportphaeton besondere

günstig abzugeben.

Thiel s: 00.,
« -·-.s.«.·� «« «   . « .� . i.. It , «« s EIN! .--««. «, &#39; ». «� N,« »« .».YFJ«.OJ«.HYYYZ« wiss. F, »« - _� v�f?!"

Lloiiiief

Entfernen 1.

»
Je« steile. statt, tin-alt«

TeL D. 117l 11.6295.

alser-Wilhelm-Str. II. Tel. B. 202.

tun. 
0/1098. um uiann!

3 �Büffel neu, iiur M Murg. ge! ·· Mfskeiisund l Werks. Pl. mahnen. f� «« "n", �wg.�R! qfk H» L T ««rege« iikiskssäip THE-site. FYZFFJFZ umeiifalirred
um· Dvon L vonIuI. H,gesucht. sreiianged

rund-et, Kreis Quitten. unt. 8 sc! del. d

zu verkaufen.
Dr. Wiiiiteimaniy 

sauer.
Wer fein

liiiliiliziillltloiiiil
· giti uiid lchitell verk.

will, gebe es eiiiem
.-··; lanai.Faaimann mit

erfltlass. Veidiud. z.
kommitlioiism Ver.

»; laut. Dff.u.B92V4187
an Rudolf blos-is,
Breslau.

20 Hiiiilii
Tachontetenllhr ii-fw.« 5 »so-Reiten, moder
sflarofsetiin Spieluhr,

fa reli.

Paul Vvlese,
Ring 56

�Iel. Dble i607.

J 
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cxix
askN�

F. N.
8/20 PS» elelkr. Licht, 6fitzig,
feitisfaid falt neu bereist. conti-
feigen. uniaebaute Rarofferie.
gut im Lock. Sbiukttitleiz zuge-
lassen versteuert. sofort iahri
berelt Belictitlgiing beim.

gegen vorherige

Habelschwerdter

8ündwarenfabrik. 
Cnrl  EI-Hobel.

lustig. init abnekiiubs Lfnivuflny modern,
gebraucht, ledvni au: erhalten,

sofort zu kiiiiitn gestillt.
Augflihrlietie gutem. mit Pieigangabe

unter H I24 Gefckifi d. Sattel. Zia

Motorpflug
Baujadr 1922

Lafkschlepper 100 PS.
mit _ fßierrabantrieb.
beteifung. »

verkauft Antwort.
Oft. unter: l! K 174 an Ala-

Haalenftein u. Begier, Brestain

B? 
�a.
i". 
F"

, ·
.. 
.- 
v «. - sfckle

.j  litt« Stein-

jjWagens! verkaufen 
3

erseliviarke, �Modell i924»:
_}!o�ver. Bohrauer Str. 1/8.

«« ·« Irak!. ·.- �r «  -»--i - nur «. 2"" _.�-. . �. -v "Jjiäy�  « EIN-««- - .-vI: DER« I.«i«-«J·F s« II� �V ". « - « «« « L « �F . « I« · · q�. «? «« «« »  .&#39;_ s« a: -92_&#39;<: 1%�   0&5???» »� F� .rk. »»-« .

garantiert betriebs-

Gummii

Fuchs» l!!iarder-,
81BBs�o

Maulwurfs, Kaum»
Hafen-« Kalb·

Felle,
sit-in- it. lliindkiäutr.
Roß· u. Kuiitiaarr.

Sclialwvlle
nnd dergi. kaufen
Guische atra» u .Breöia

Ursiilinerltralze 19/20,
Ecke Stockgafsk

-.-«-- -
- 
. -

Verfall nette ge
Dtelliiitiite it.

iliiiirmafliiliiziifilrid billigt! III. o
�mlgun zu vers.
lllmt oskowski

is eng« s!
PUBLIC-Uc- Uniweite. «

Lleunltz.

Fritz set!
details-rinnt. I.

Willi Willst!
5/15 PS.

elektr. Licht. 6fach bereist, Baujabr
192l, sehr gut erhalten,

zu verkaufen.
___8ufcbr. u. H m12 an Seines. sitt.

Beiiksimoiiffne
25/65 PS, eritkafiige Ausführung,
verkauft evtl. gegen Pferdetaufch

Max Hoffnun �
lkaiiersskisiliieluiistrase 0/7.

4 Joiiiien Liililriiitiviiqeii
E: barbi�. di! P

ä

verfault vertonen

S. stark. in fabr-
_. uftanbe unter gunlt. ßablungß-

 dedingungen vreikivert zu verkaufen.
ü . ZAG Zeldler Ak�c-u- äescllcchatt

« Tel.: 188i ii. IV. |2

Alls A ollo
svvrtztvelfkseiu Jovis-form,

2csviivei0enrtider, stellt. Statt,

l0 PS. Gyolonetto
ältste. tii Iefter Schaffung

eilen,
tot. sing» 9181

Ort-IT 18/30 II» .
rollend lltv u. ßiefemngmagen,
is« magst. s

II. Intention: es l

Hilf}:

Dom allgemeinen

Preisabbatz
folgend. liefern wir sv
nubeiordentl ch günstigen
P: iisen und Bedingungen:

�ulomcbile:
it« 35 Horch-Phaßthon
8/24 Bronnen! o -Phaothon z:-

sowie alle übiigen bäxbrlrnte. »! .

leistet-Mai:
Mabeco � Cockerell.

fein-lädt»
Simson.

Saistiirafviilageii
und Sondermoiorfahrzeugg,

Zralilorell:
-Y-.«.·-  Fabrikat Neumcyer-München.

Jlloforererksitfltten

- und Kraftfalereeet-�r/o s«- 
 �m b Sau» Zu: i2

Fordere-il Nagel fix·
· Breslau. Scäiloßptatz B.

-  Tel. Ring 7971. Ohio 9099. -

.-

-..-H--.--k-

todt-wogen hsclsivtorvotl
«; ,·. s«- «s«· ". _ � ·- .. « "·

215 b!: 4/5

v»9&#39; f�:  «!«« ...

100-150 sit. Anstatt, tadellos erhoben,
und Ziegelfuoreii geeignet.

 - Hilf!? zu tauschen gegen «tabu. land-
 wirtfcliaftlikhe Wirtiitiaftstvagem f
 Tom. Welcher-an. �Bali Roftetiblui.

Zutomoiiib
Berlin-akuten

ieder um ludrt aus!

Krug-verteilt erhielten,iide g. ließ
Tief. Ring 8443i, 8440

zu kuianteften Bedingungen,
unverbsndliche Llnicliläge sever-
pieiiArtrvfleriebaufklnivfattiktri 
nnd Flieiiiviierri. liiidraiiliinie
NcifeiivreslinLaitiererei.Sikiivei- 
fzerei für Alklmlllllkllk iiaai dem
bekannten Härte-Verfahren in
eigenem Werk
« ·7-«««·0-1·k -:-·-"«Lpl«�v �J &#39; . &#39; «N1.»  «---,.3.--.»· .1 r.  13714EJYYJII i3; «� -s-«·«x-«P

a3� EVEN« ·. »

VIII« EFLTIT Wer-»F«He. spgxiotitospw ·

Innenfutter
I00 Stlireivtiefie von

lkanzleivav., 4 9g. «« 7
ist-I Fevetsskeistilte «
sitt! Krevvfervietteii weil« »«
t0 malt. Tviletteiivavier «
Verlaub nackt ausivilrts umgebend!

J. Lissner,
�Iapler-Grnftbcnbtunn.

Klaviatur-is· 10/1 l.

lllagbebiitget liliio
is seiosist uns Auslese- reine«

staunten-tut ebenbürtig
II Iaggvriladurigen im! sitt-gut

i000 Bettina: abzugeben.
fielen zur Verfügung.

M. Blnmenthel G Comp.
uuucnuulfacil. seyen-g.

iiioiisiiiezs

III: 
« I
, �A
»!�<4 :"-".-&#39; -s 
»«v?! «« 
»
Des-w.- .
Hi� &#39;-

U�

um: cis;- 
&#39;Its·

Je« -
«!
�

«:«·»·«·2·�«7 .:
.;T«�«-«-«:-s»7«.-�«-C

Es« 
c! 

N5�-«I-« 
«: 

A

I

rkvzgsizzgikzt. . , it ·--.

ÄUkl

Ausstattung
"92u er· it kshöiiii h/

LLsL-f�Gusto v 22| 0613233
wALueNeuno/scuues 

micuertage hll isten-nur
Rosenthalrratraße Nr. U.

Terenhon Nr. 800-1.

billige Kopfes«
lobt! 8g. skinrevtvavier 1 10.00
i000 �Ilmßll���t « 3.00
tout! Positur-ten . . . .
itiuii Gcfttiittoiritrftkize ««
0.00 Pl. Dtirchtlltlugvatu ««
i000 VI. Qtiretvmaltlidssp «
toii VI. velrieiivvft
100 Usifckiliiiie mit 1

St DlrPaul HäirisiTxrsiri
m Tauenlzienstr.

« b. felegpAulocentrale
H. Temhielidxiixtdti 2

Ständige
nheilsiiöufe

Waaeaie 
" Sache!

ideale Sache

»Es» u� Wiss-IS  ;e:-;.«j-« ·« « ZCYHJYFQZFTFY«· .«« ·««.O. - 113c

Geschäfts- 
Verkehr

v · s H « -

BitKtaetkgut«&#39; « iuii gut. Bade» und
guten  k-3i-bc"iiiden,«·«".E««I i500 is �UOJ {Uhiigrln

j grofz Ein-til. iau ehe
inein licrritkiaitiiities

-«T«,"&#39;T Gut v. 4:0 Meirgeii «
»; ein. Bester Rüben- __ �

und BseizeiibiirsemZutun: it M 339

III-ei. iiiiiii. Land«
ivirt iuiiit größerer!

T: Gut oder
�hltergut �QM I0
zu kaufen oder zu
rciikiiriLbeiVumtitna 
möglichst niii eifern
n. M 249 Sattel. et.
stillt-zu! Flut. große
Lardivirischafi

an Schlitze,

Boft Si-«iiikirche,
Er. Sirt-hielt.

Giitttiektiiii
in öllillfieiil

Saiuldeiifr. winkte»

bester Boden Sattel.in vorzligltch Wirt.
lctiaft zustande. ikt
alierszhalber zu ver-
kaufen. Diirciigtiiigig

»; Weizen- u. Rüben-
q hoben, beftes relat-

ticiltiges Inventar,
beriihiiil gut. Mildt-
oieb. eieltr. Dies« -
kalten» zwei maifive
Herrsitiafisbäiiier

init allem Kommt-i,
dlkiidellreisiludcVolls
ghniiiasirm 80 km
von· Bregiatu bei
größerer· Lin iuflluiig.
Nähere Aiiskiinft er-
teilt der Beiwerk.
Vermittler u. Horcher
derben-n. strebt. ti
M net! d. Sankt. Z·

·« i119 erfahrener Land�
ivirt mit erstklaffigen

Referenten filme
mutet-acht, Pacht»
iitimiiilliriitloii ev.
Kauf iiiitii. Gutes.
Gut. ttbernebme Ver-
iranenäfiellung. auch
über: größer. Güter-

kvnivle .
Bullen Me sinkt·
Ober Giåsersdvrf
b. Llibeni Schick.

Minute
M. 500 VIII. sc.

Ekwkklisglll
mit Po. leb. u. toiem
Jnvenngertiumigem
Vzobnbaiid im kkreise
steinern. Ausk g. d.
Gen.-Bevollni.Direki 

Kluge. [0
Ifdlirfdlfau,

v. Matt-fett  Seiler!

Tom. London,
 buiebeflber. |8

sucht ein Gut
von 200 bis 600 Mrg.
�iii taufen. Un eb.m.
Beicht-eilig. n. 818
lsleiaili. d Saiten-tm.

Rille "
il eli ii u i
iitiet mit

IEO-SJO Mvrg groß
ausführliche Anse-voie unter R C o
an Tagcbkstn
ßtegnim 
Tknftlioier Teilst:-
refkekiarii lud!:

lfaditttitg
mittlere« Ortes. Zu-
fdlrtff. Ists sc! Z.

Time fvsvrt ein
ils-id- aber set-rit-
Italic sitt s sind-it.
800| usedeiigetslh
Teilungen. seiten
und stets, n: IQII
Issser gelegen,

d« unter:in ilfmr Caen
in der Ircffdclt
Uhr. lliigebote Iiit
aulf�lrl. seist-ei-

iv««iofi««i"osi«.« ««C . .
List. I 88B-

garage. Treibliäiisetc
Julien ar verfehent

«:&#39;.rk."i.««�.»«·«9i;.sp«-.,««H« - �»� «-. «« · ·· O ·.·,·«·7.·. ·. ·ssxkixszirkk  «

sind. !!i�iiiBefitz.-Vltltl. -

zu vaitiien«gcsuckit.
Packiivreig n. Beding. . �f:

gut von ca 60&#39;! Mira.

handelt.
Angeln-te unter A. Ist! an Alu-Hauenstein s. Vogler,-

�Errßbcn, erbeten.

«« ·»""-.««-. l

net!
befürchten.

tvollen fiel!

MPOZ..

lchultöbof und

«« «. ZU« I« « L« s.�-.« «-·- s! -&#39; i - .&#39; H!� n.� -f««·i««· �IV . &#39;- «· _"�_.�_�-;.� . �y J»- . .·-« -··- ils· Yes« ·J·T«-·--: .I».,!,I·-« �p »Ja? ·R·· · ·« »- «. -t . A  -l..«-.·-, i � T· . &#39; ·,. �.&#39; s« «. «« .- &#39; «.·«"«-7" ·«  ««   - « "&#39;.·«-"
s

 xut
in Größe von zlrka
400-60! Morgen v.
ernfihaftem Selbst-
läutet balbmöglicbfl
iii Schlefien gelind.
sulctirmntibslireigs
u. Aniiahiuiiggang
it. L Ist! Satt lila.

sung des Initialen! am

se Villa
in Brei-lau,

7 bis« i! 8imm. krei-
weidend, völlig neu-
rcnvviern bii it!
zu verletzt. oder

zu inmitten.
Taufchwohniing nicht
Beding. Angeb unt.
M 828 b.6dilef.3lg

Ostsee!
Grundstück

in grvficm Badevrt
ivfvrt zu verlernt.
Räder« unt. M 329
 Sßfdlfnöcblef Ztg Il

Votum. Bitte.
belttilagnabmelrei in
Deiitlch Lislcn l Miit.
vom Babndoi geteg ,
zu verkaulekwsym
Grundftücksgi öde.

alt Baulta d. l2 Z.
Tbaiiffettrtvobtiutiw
Gestank, Pferdeftakh
auch für gelchtiftliaie
oder gewerbh Zwecke
auf einer zweiten
Sirafierikroiit zu be-
nutzen. Zuichr. erd.
it. L 80l Seht. 3m. I!

lliii
in Biichoistvaldh de-
fcdlagnlk s Zimmer .
utiv.. berrl. Garten.
ges. tauft! filmt-t
ist«-Wahn. zu ver·-

la 
stirbt. s so Stil. 8m.

Villiiiliiu
am Warstbrunner
�Rurbarr, gepflegten.Vauzultankzslil qm
Duftgarten. b Zlnivi
beziebdaiz unt. gtinfi.
Bedingungen

ZU iicclillkiclt
mir senkte Ielikto

reliekieriten erfsdreii
iilberes unter I I?
seist! d. Ist-usw.

hoiiiiiittt Klein«
hlltll 3133:0375�
Jliikltdltllslå

iii leerlrnm, strke

m�. l33ll&#39;.ic3."&#39;{ä?3n�i 
II III II«

I Dritten »Wi-
ltittliet Lgintiit im kllkltil billigt,

{stilles llilliiib gegenüber, .
in unmittelbarer Verbindung tritt der Ssadi durch Straßenbahn uilb Vor·
oriuerlebr. etwa Moll! qm groii. icdoiiiihnlickies Oerreuvaug init großen
revraieiik stemmen, direkt an der Elbe. in dunde-tic«ihrigeai«13art, erfi-
ktaiffge Wirtietiaitgaebandin Stallungen für Pferde nnd Rinden Auto-

Hiihnervolieen lalleg init lebeiideui uiid to em
nevii anietiieftender liadsbelaiiiiier Erle-lebst-

�lnntage te wa 5200 Dblibäiimc. 5000 Beerenlträuchert uiid hundert-
abrigem Oochivaid

gegen
Ziegelei oder ähnliches Industrie-Gut

H! lallbflflaflid! lchöiier nnd
aitlsckilitklläliizier  959

komitien nur erltklas

eibftver-». zu tauschen gesucht; lau-i.alle gleichwertige Taufikivbfekte in Beiiacht
Das Unwesen eignet sieh auch für ein Konto-»Um. Sanatoriiinn

�ßenfioiiril. nur. und Beiisionshoteh da es fich um eine vornehme,

« - i» «.»  a�? -···s·« s _ -I ·· 1.: �A.� z! ··-�.«zi- , ·«-·»-· Ho·«» _ J« . · 1],� ·« ·  .--· « ·«.&#39;· &#39;_;� &#39; Fkzv · 1.4 · · 7_9;_-_.�&#39;r� J«  ----·· « ····»s· I�. z� F· Es« ..o_� ü}, _ s· I.� ·-.· .z ·-·»--,-·II»·«·:M!-,.,.Yfs.«0- ä!� Cz» LHYTVY ·· ·

llllilllklllikfctit Miit!
sofort zu vermieten

ohne Tauichtvotiriung heaiehbar. Zwangs«
mieter nicht vorhanden und nicht au

V« Balinituuda 9 Hinunter, Bad, 4 Neben.
rannte. großer: Zier und
Hntisijgebaude mit Gara e, Stalluncu
Uiaufteurtvobnung und

Kavilallcäftfge liefleitiiiileii
Geichaftsftelle d. Seines. Zier. �

·sz· f. K�
- �.15oon! «

VetoGevverddord |0  ·
 sofort ohne Tauichwohnung

Zivcinggmtefer ouggeichioslein Brett-lauer Vorm-i,
, 9 Zimmer, Bad. vier ��iebeniäuiiie,

großer Zier· und Obltgariem Hiniergebäude mit
 Ssarage, Staliung und Chaufseur-Wohnung, Wirt-

ca. v, Babtitid

preiswert zu verlaufen.
anfragen unter M 284 Gelchft d. Sattel. 8tg.

ulen. Als. derbe .

annimmt,

«!.!.-««:-·«

�Ä

« ·-««·· «
«· «»
zJZHY
« i
E«««K« « 
.
�

«g, .» .
 «»
FITWHTJLH ! .

«,
.« .
-

Lock·H 
r

46
·;szz 
.«« ·�
I . 
.Hesxrsisksssk «.-

Its-B« 
.

«. 
f«

&#39;{.&#39;� .·-·V0« »F« »He-»so-s«

Breslauer Villeiivorort etwa

Duftgarten, V
irticliaftstiob

melden unter M 201 an die

in·
I ·-«««»» .I·«.»«·-�»;.»·-i.«·  «!

il!
beziehbay

2 Wiss. Bacvtland

W! iiliiliii
in bester: Lage Breslaus sofort

vrcisivcrt
au verlaufen. Vermittler ver«
beten.

Zuichr. ll 76 Gebiet. Ztg.

Egnsamilieiiiiiiiis
naiie caifevWillieiiiiskviatt

zu verkaufen. Zutritt. u. H 94 Seines. sitt.

seist-»Im· niii. ein
nahe skaifersWitkiesmiStrafze

zu verlaufen. solche. u. II 95 Seines. Rtg.

JfisJJvrikziveike
geeignetes Grundstück. an Wasser u_._ Bahn
gelegen, mit groß. Saal, Nebenraumem
Wirilckialisgelx u Wohnbaiis zu verkaufen
d. Tauber, Kroiivriii·zeiilt. H4. Teil. O. 4712.
.__ä.. ___________.____._.

Giiiiiilllilcli
Pvrltadt Bredlau - Süden bevor-
iiitgt s· ca. 8000 qm, an Siraße od.
von dort zu lchaffender Aufgang-

milglichkett zu kaufen gesucht. ·
. Angel-vie unt. l! 56 Soviel. arg, - s

-I

i Qllruiiitfi
_ uögfflft 8eiiirunl. zu kaufen gesucht.

Dur-at {auffinden muflen minde-
n! i! Minute im Bart-irre od. erste
es frei zu mactieri kein. [2

sollst. unt. s 20 Seht. 3lg.

Ist» bei Audzaliiiing vom Be«-
siher direkt iilivotkiekeriireies» is

Gans - Grundstock
zu kaufen.

siifdr. unter M sit! Gefckiln schief. Ztg.
0mm: wird E

Eiboliiiigsbeitii
litt Gebirge

obligaten. 8-40 Mein. Eand  dazu ge-
bötig!. tiiii um IS-ZO Zimmern. �ng.
mit tust. Bcfdmib. u. Preisangabe unt.
M III sit die selchst cler schief. zur,
Klienten u. Vermittler aussichtslos.

JHiilienoiiitileii-Einkitlitiiiiii"er: sie verkaufen. Iln ev. unterII di ou di· festhalten-il· d. let. 8te.



0011100100011010001001.�
an leistet. Badeort iSatnellsiuasiaiioni

sind ca. 2 Miit. vorn klitrplab
m baurelfes Berglandrerchlicb t6u0rt

entfernt

fltr Zwanzig s tark das« qm tu verkaufen
3u: stiebauung niit
u. A. geeignet. die
lvtlrden

10-12 Latidhtliriern
gläniend rentieren

Vauland fitr Ziearslsabrtkat usw
auf dein Gelände. Atalserleiiuirkk �09,
e1e11r. Luni am Ort. Ernlie slteflekianren
erfahren Nähere-z itni ll l7 Sattel. Zig.

Wer gibt ea. 25 qm [B
Messestand

sur Fsriltilalirsntcsfe tttr stleinttiilliel ad.
Dingen. u. G litt! 05310111. d. e011. Zug.

Um· stritten

alieliigeslilirleesp
Getieiilegestliafi

in Brestiiit
Scliiesitnei zu oder 

kaufen ad. uns aPritorrizititd

foiiiieni mit Kapital tu beteiliiien
Zuiairrlten ume: B E its: an Rudolf

Musste. Brei-statt.

Villa,
4-6 Zimmer. Küche.
Badgittittio si Bahn
Rade List-glatt. au
kaut get. Preidiisatr.
it. H I32 Soll R111.

&#39;0111e1100001011
iowie Bauvlao sitt«
Fragens-aus tin Süd.

sofort Au kaufen
gelacht.

Archsteki V. D. A.
Josef Dronson,
3101011111100: sit.

Jti der Stadt oder
Siadigrenze

s� s: Morgen

Bett«

getliiide
für 1700110010103:

gesucht
Ohr!

3110111-
Bäume
fitr Ttlchieret

30 1300100910011
Zutalr.u.l-.l-.l20rI
an A1.- s. Lands-

besser,

Gtltttlllllillell
jeder Art vermittelt
vorteilhaft Taube-r.
Kronpriniieitftr 84.

Telephon Ohle 4712

Prima
Grundstücke.

it. a. Ring» und
Bchweidnitzer Sinn,
sowie in säm i. Gag.

reslaus verkanntB 
A1|1&00..1;"1&#39;1�:
Tauenfzlenst. 53
011104-6 und 187d.

ÖFinereI- Brunb- 
011111. 2 9.11019 � m gilt.
Gebäude, Nähe von
Breslatr gtt verkattt.
__8_111d1r.til1i@�:d11.31g.

Gritttdfliiift
tnit Etniahrh Werk.
Mitten. Laden u. be·
steh-date: Lltobnuiig
au verk. Tauber,
Kronorinzentitn 84es�- ..�. �-�-

f!6011181000000
in guter Lage kaute
ich ver better Anzahl
Aretiner-Oft. ero. unt.
F! I22 e.11e1�;1q
B11: Parkiiuiig laute

Gasthaus
auiti am Lande, guni
LAkirilod ipätgegeii

Itvbe Beitr-blutig.
. Sngonz.

Dolirriit C8.
Provinz· [2

"0011010001110.Firelsitadt Sattel»
lehr gute Lage und
umqeb. toeaen Aug·
latidreile filr sofort
record. ttt verlaufen.
»uiair.II 898 Si«

Terrain
ttitd Lagerratittte ttiti
Gletsarilctiluß ritt vrt.

Taube-r.
Krottvrinsetttir 84.

�«ergeve

10000 �10111.
�ü!� 1- Hypothek aiit
c-b J. fett gea seit·
contain· Vertint i-

leiir LZKISrkJleL .

MMcifkcflfklfs 
iiiiltttilclen
s.t59f,aitlLandwfi-tsrki. 
Adittlniltrator |4

A. Schweif.
Brei! .Maliblasfl.·.sit.
Hei-von shle 11010
Fa »san«-ttt« aiiark
bkzorozenttge and
tot! strafend Mark

ttprozrnttge
hattest-cito

Hand. Wand·
ttt-tote

verkauft arg. Höchst-
geooi ttt woldtnatk
Iltigrbole u M Zoll
Lust. d Saft. z. i-

2o! UHU Ethik·
get-irr, ttt-d auottutettt
Lan-tout a. Vogt,
8r:s1.�Cvr1nge111 i?

F- 5 grillt.
Jgkkkcsuh O6 dick!
u Brot. ototorksilifi
aozttgeoer. 11:19:11.11.
II II Sankt. 5111.

Q1000»: ver?1 nilßßmletg.
ct tlkkklliltt bis

liiltllltl 00101111.
316ml! lssschlsfsoz

V Sattel.

110111. 50000 Mk.
1.54% 0011111111.

denn. Plittililirl
it-gei. geg. Hdailtg
tu verkaufen. Aug.
M 385 Sattel. Ztg

100000 M.
4% U IRS -

Pretttxdeiitrals

bsdcifkkcdftsPflllllls 
delete von 1912
odisr trübe: A. k. get

tltngebote an
An Ach-VI·
Berilioiesdort

b. Reirtienbach Gebt.

10- litt
15000 0101111.
l. 600010., f.
tief-o. u. Sagt-wer-

 gegen seitdem.
Zinten get. Gelt
�J1
Grfchff b. Sattel. 5.13

111 00001010111.
at« 0x111. arti wert·
volles, 50 Moral-n
gioszeo Gruitdftttrk
geil-eilt. Zulair.unh
1| 84i an die 0511.
d. «-�er·ttlef. Akt-l. I�!

II« it. 20 000 M1111
main aute Ver·
ziiritttig iielttiiin

Gewerbe« l·bhpoib.
arti ein 1611111. stetig·
baue in Deuttai Ob.

Si« �- H"! 000
Galdmarii

event in
Noggeitiifaitdbrieten

auf 700 Werg. arolz
Gut gesinnt. Zuschr
u. M 2 �.11 Still. Z.

50000
Goldmk.

aud1 in Teilbetrötgen
gegen Sicherheit und
bove Zinsen v. this.
Texiilwerk ge irciit
Zutritt. unt. M 293
an Sattel Arg. Ilt

Io000 0511111.
gesucht. Als Silber·
heii kann Betrag ais
l. Hypothek sollten»
bausgrundttftck ein·
geirag werd Weitere
Sirtierkt vorhanden.
Ziifrtir erb 11.111824

Geleit» d Seh! Z a. l6

2100 Glitt.
itlzHttpotheka2i�:lJtg.
at. Gut gesinnt. Das
Kann. wird hdvoihef
eingeirag. ti sicher-ge·
ssekti 0111111011111 317
Gst d. Still. 81g. ·

40000 100101111.
als Hypothek auf
210 Als. großes Giti

gesucht. 2
Dass Kapital wird

htipoihekariich einve-
trageii und sicher«
geliebt. Angeln. von
Jniereifetiien M 816
Metall. Sattel. Zig
Vermittler« aweekfos

Fllr ein groiiee
Geicliäfts � Eckgrtinds
tiftek ttt liefier Lage«
Breglaus fsetiirutttl
wird au: 1. Stelle

eine btilitlltei
la Flöhe von |8

100100 Wink.
fllr bald edit. f. spat.
bei anständiger Ver·
iinluiig und Wer ·
beiiltndigkeii gestraft
Aug. M sit  Saft. Z.

Wkllffkk
Elltllttllctitlle

wllrde tirnaeitt streb-
samen Landwirt
111111 5111011�!!!

an der Ort-glatter
tandnt Doelilchule

Gelt leiten?

20000 Gunst.
Gefcdafrtsgrunditltck
notrGetchllflgiiihaber 
iirtrErweiierutig fein
geber gemalt. iiieft

4950:: �111111111180:
Sie n okflriis
Obligationen

o. 10.41 get: bsaiifs
aedoi in soldniatl
anmachen. Hist. u.

liitnlilitlitllff
f�

mal-tara Sol. ist.

Landwikilchaii

no. ers. it. M866

&#39; Effeiteirfiaicriieiidei itkaniciiitirdlnguitgen

als erfilielltge Otto.

tii

« Spareinlagen

Atiitoerbttjs 14 0.3. «

alo l. Hypothek auf

Bitriedes von Selhlii
tlna it M2170 Saxl R.

it 114 sit. cost-l 111a.

0011110110110 0011 011011011211
zu Glitt-entfluten.

sowie iiU Jndttltrm und Melcviitistllvskkff
tiigroßen Sitte jeder: Höhe. Belassung

iäntlirater finanzielle: Ts.·an·3akiiotteri, Be·
fchaffung 
von dort tfloggeiillllpoiliklkih

sung. gut. Vlktien besorgt
Werk.

benens

it. zittern. Bis-stritt. 0112011001081 it. l.
brennt: vorm 9�4. Naiv-seist bereits Milliarden

realisierk �- dkttcrvorto fö

stiller« 0001101
von 1:0. 100000 m.

« getrost.
sitt« ltberttabme der Zlveialtelle einerlsroiilsrink im -· Jndniirietuiidicbcriiunbeieizten Gteltiet mit guter
wird ein itilles Kapital von airsa 100 000 M. gelacht.
Das Unternehmen besteht lett mehreren Jahren und
ttt vor-tunlich eingeführt Die Summe wird beizötiiit
um das Geiiiiäit m der gleichen Weise fortzttfubren
Utld find gute Geioiniieraebiiifie sicher. Die Leitung
liegt in fachinäiiniichen Hand e�.

Attfchrttien unter M 877 Gelernt. tier Gebiet. 81a.
"

1012-0010001 1111
 bet der Kruidfalatt bestens eingeführt!
bitten geil. Angebot unter »Strclt·
saitt 999" alt Rudolf
Masse, Breslau etnzulendetr

&#39;- _ « -�«� . . 76-13.  «..1 F» -«,i.»; 1&#39;�. L92"�-��V�Z.&#39;g&#39;-&#39;1&#39;�-O"_ ·.-

s

Referenten.

silillltlsetitiltllllrc.fttcht tüchtigen, arbetidfretrdlgett

zwecks Einführung ihrer Fabrikate. �- tdertety weltlie
att ein iiielbiswtifziez Arbeiters gewöhnt find

«  -  ·. f: Its-U.:. »Es-g- F.� ««.-.---.--�i-- kxi«.i.s.t.«sk-ii.«stiiirsesis

01101011101.
_ Erfahretier langjähriger Kaufmann, mit

etgeriem großen Fuiirliard Bitte· und grotzen

18

0100100

.·,� Gewandte stferkäafer
« gute Organrtaioren
Es» M 388 So« Arg.
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-»-
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«T?

e; &#39;

-
&#39;�&#39;_�.._. ·
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XII-IV«-,�in!� 
�f?! .15�. _s«s«

.s.
 -.-.
-&#39;:-

Es· « k�- -.r-  
-
les.
sit; -»Wir! ««  
F: f.
;J"f&#39;7j":&#39;¬v »Zes«

»ZZZZ·H.JJ«·..Y-ZØXQ" «
 «

«·.!-- I

�.581: 11:61:11 einige .. »

Reife·
verliert:

tltr Bitte-Organi-
sation u. Maschinen
Miit Leuten-Ober·
tchlesten.Bedinattt-ia:

Beide« bringen unfi 
�I

Hain Vertrieb non
Betriebs-

Faigtltttlivltflltktetr 
0111111111211.

25102111_100101: in eigener: Griindliiietetn trittst Akkfllsskkffs
fur iolori oder spare: Vertretung» der «« AklleiisfMlrzctt
itebenstnittelbranclie von seriösem leiftungds  wird ein bei der
tahigen Firmen. Kaution vorhanden. Beile ;J"J: sssgstjfs 9�� Its·

 Saft. Zuletzt. u. ei 130 Ost. d. schief. 3. is  Yckikktkk    i« « « « r « i i i E«YYi«I«vYZ«FF«lJIZtYe« k « ffl s... -. - � - · « engeiio en
- noli-Zeit· it. alte·Mittel. |0 0001010000

« Gkllfihsllbllitkg it  Benevent-Brauche
ttt größeren und kleineren Pollen neuen

auf kürzere und tangere Zeit gewährt

Deutsche Landwirtfchaftsbanh
Berlin N. 21, Frledrtitifiraste 131d.

Erledigung aller: Vankaefchaflr.
�g.  nur z«000 «

ou iulanien Bedingungen gegen
enitvrechende Slcherhettett auf ein
bis drei ttltonaie

abzugeben.
Gelt. Anfraaen erbeten unter

15121 an Als· �aasensleln
a. Wasser, Berlin W. 35.

eie Of. 11010011-
dtllitaflenssltililiiiilotien

von 1909/10, mehrere hunderttausend Mark
liegen Gebot abzugeben. Zuichrifien unter
H 108 an die Gelchätisstelle d. Stille-f. 81g.

Ver-laute eilt-rein oder ini Gan en11

101101100 Mk. Plilnliltiele
3%. 87,7, 11.4% Saiteftlaie Landictlallliaie
und 4% Preuss. CenlralsBodenkreditbant
ttt-G v. 90 oder iatimie argen
Flaggen· ad. Gold· npotifekten

oder· Zfkondbrieio

�r &#39;7"1�&#39;-":"&#39;�Ö�F-:.&#39;!:3" : 1�!  · ««

III«. . 557.� :1.�.*"<�-- ._

H. Arnwd, 0e11111-s11-�11111. 0111110110101; I. «
«»Teiepboii: Siegtlh 410

streng disk: bei leider-i. Klltidsultiig lind

motialL 10�15°/� Zinsen
nimmt Akt - Mel. entgegen. Lilie-i. Zutritt.
unter I! 9? Wollt. cis-let. 81a 1xg...

5100110100100:
111011 0100101100000

 auch �Bamermarn iiu seligen-i.
Zweige. auch in Tritt-ertragen.
�Bollnanb. lich. Kapitalanlage.

itlnaelsot mit Arngforderuno
unter M 3.52 SchlenZtg 9b�

Z u rti e zur ersten Stelle arrt ein i«ti
größerem Jnduttrreoite iltiederfchlesll beleg
Wohls· und Gkffltäfts hatt

10000 litt tritt« 011101111111
gegen angenteflrsne Beritiniung

Aiigebote nur non Sethligedern unt.
N 204 a d. escklit d Sattel. Zig 12

»Es-·. s«:s-s-«s-i«-.-.-!«.--xd«2« - - «�i. ü�? 151".�

11001 Tit! O

erh. v. e. Bett. editions. u.
Börlenfachniann tverttt Aue.
kunft u. Wenig. über Wert·
verbiete. d. f. d. borausiichtl
illuftttsdausse am. Tauichstllni
oder Verkauf v. Vorteil sein
dürften. Beding. d. Aufm-
Frage betr. Anlethem Ohio.-
Pfandbty läuft. Kadix-Zu.
taininenlegxQuoten d Jud.-
Pap.. iowett Bilanz. u. Be·
ichlitsse lchon dort. Kurs·
anciab sitt. täten 11:11 gefttich
sah. Aug. Vörsenberattttip
f. Art. Antrag. m. sing. d.
Hab. u. Vörienplag unt. Bei·
fügung von 2| Wink. unter
»Ur-rinnen z 1944� an
111111011 blos-so. Berlin W So,
Nürnhergersir. 25/26.

Referenten
-- ZskbkÄ 205 311113111.

stirbt i. 10:11h. Geld
neuen Zinsen u. Ge-
toiiinsmisierllgitrigb S

Gmfs
3111m. M ost is. Z.

5000 m11.
« v. nottut-facility»

d. Brot-ins, E116 15%
Netzt-il. inonatL get
tilgt alt-erflog.
II 92 Gebiet. Lin.

Tilikititaitdtvlri ttt
f. R

Sirflerb both. Zion
til 894 Still. As« [21
M1111: ttt 11111111. lot-F

2-��5lllltl 101011
wg. gute Beriiittiiina
als« I. Fflhpotbek auf
tchitldenfreieb Hatte.
gritndtiflck in tslbrllii
aufskialirpo länger.
Zutritt 111385611118
Auf 1602111010211 g:
icktildenfrel., in hell.
tuilande befindliches
Miit werben «-

n�? Darlehn an ekle

70.00.1111:]; arg
W�enen�merh. ge�
stfetiixk 2011511111111?

J! Yofssfskmwf Ost!
 itid Nabe ttt-biegt.
 auf et·n lifalthaiti
««·;-; an der Bahn tril-
 60 Morgen Land·
«? wlriickiatitttgroß
 Viebbesfaisd Näh.
 ist«-eilt Auskunft«
«;·-: D« using, Preis·
 111112. 61111111142.
 Ie1"bb.ß01e 4140.
s· 11:13. Ring 6171.

3011101100111. eines«
rent-ibtengrttndreell.
Ytoltereibeirtebeo in
Zindutiriegegend to
111103110- bis
1511m Goldntark ge·
fischt. solche. ttttier
11 872 Gebt. Pia. til

tsptisllildif
iseteliliiibgittnd get.
Sicherheit tiRef vors.
Zulaiix H186 So« 5

�S11: iolori
10000 Mars:

auf 8�! Mrg ge. Gut
gesucht.

Zutritt. unt. M IN?
Gelt-oft Gebiet. 81a.

011 01
" greha�aigegerfonen
� i der Gelt« fcbai
· können viel verdien

diirtfi stille« ttitpliiitlletelllgiiiig
. a reinem Gesaiäli

[6

Still oder tätig?
Soziu-

fltr gutes itiesidttfi
tttit ttt-»zum! Illk

Ikissih
tut-Or. I! All d 81

Zum itir am 1e
«. 60 VII. IIIHG IIUII

totrifaleittett listig.
orafiits erkor-seit

IMWMZVI is
«· sitt �a. 200x! losk-

Sauna! 11n1: Or·
wer ertrug meine
äabrr1u11ousbetrreb.

bei guter Verzinsuttm
edit« Beteiligung.

uns N208 e411. sitt.

stritt-r.

stttfir 60001�
i. itberriabittis �&#39;

innen 011i. Hi.

-. THetitEZifiirfof. « , ««

aus ssrivatbantn
Darleben wird dttrch das Vesttitttttt i irrt·
sicher Genossen ficheraeitrtlt und auf

zitriickaeliabln

drtfsend f. l. April er.
von betoabrtettt Rei-
letrden gesucht. 12
Mel. Aug. it. M III! »»

Glrd Satans-traust, .  g.o�A. es ».-, �- «« « Ziff-««- -..«-·-«J«.-.-««Z --.-.-«»-«--·i---:s.:

O 
C

als ertte Hypothek von etxktrifchettt
iegelwert Niedersailelieisd sitt

Landwiriiaiafi sofort gestraft. Das
Darleben kann ratsntoeile einge-
rabli werden. Uleribeliändtae
Kapitals-saftige, b. hob Risiken undDaraus. Geft Zittrdrsl 3:2 6131313. 

O
0010110001111! 
Gesttckft b... nie« 7u0itl tmark als

Sie-leiser: Obvotveklltiiierattnbobe Zinsen
mögliaifi längere Zeit. isfttikflriiieti unter
ß til 435 ati Rudolf Masse. Anstatt.

Pfandbriefe

gegen« Hypotheken
oeogt sstiim bzltart Gebiet. landfcbaiiiictle
�B andbriefe ges. Hypothek arti Grotigrunds
1511s. gutartig. unter n tot! Sttieszszsig
-·,- �n «· « -_. &#39; &#39;.&#39; - «« r ._ « _-_ « »F� n »« .« .92°92°° �dz�B��. ««,"«.«».«!»-»-··t -.fs"D»k.»-JY«-:««.Y 1-.�"l:�a�-pa-�.._..--..-_" . &#39;  30.2%�! No«

raunad"o
II« von ibreglatier sieireldeistrttta

gesucht.
Auges. unt G edit Bist. 31g.

re J

9.1.1: Errietiiung eines Gekittis
�nd&#39;s Zilaiiuria des wattribllliigen
trottieren Miliiltrtiferdrt lilttiiileries
Ssangetipfcrty auf Ritter-gut Beitr!
Brei-lau oili geeigneten grossen
Kopvelanlagen [2

gitiller Geist-aber
seinen. kritisch. u ff! 321� Sankt. 3

0111: Feiigiiierilllleritngts
- 0011111111011

1111111 101110101110: �1111111!
aum Ausbau des bestehenden Getchätieg

in wert· ««-rtnd edit. siu drsilen ttstlielluna
befttindige sein  gegen liebe Brot-Moll.

Angel! ers. unt. G 183 Sol. 31g.

W 011.000.950�
auf ein groß. Eckgrundsi. int befienBauzuiiande u. bieten hierfür Ein·
iraaung Basis Feutgold 16000 Gold· « ««
matt. Zuletzt. il Csi Schrei. Zur.

its. Elittrlii llltgiiiitlleiililiiili
ruaii tuttt 2111901111 ihres Leiiunasiieties
10000 Mark auf ktzj Jahre. am 1111011111

zu leiten. Gitfe Ver ins.

der
Grundlage von 10142 Doktor pro Mark

Lltiaebote unter II 87l 11
die 1011111101190. der Gebiet. Zlg

Z0 Tausend Goiliiiiitil
von angesehener bleliger Saaten· ittid nie·
ireideiisrottsandlung u: 111110111110 von
�Fanmeile gegen atiie eriiinsitna gest-alt.
iLtLtitifiett itiiicr II sit an tatenlos 31a.

¬11: aetoiiinvringendett sites-sen.
Fabrikation-betrieb

1000 0010111011iieaeti tm Hemmung ael m.  
iman seist-atra sei M erei-

stsgtlatkett zur Im ils-Ia.
sufse tritt. 73 Meist. is. OR! .

02;�. 11&#39;  er pr-   .
lliif erfttit diskutiert. Fefiigoillhhiiittlzel

Prozent arti-eilt.6 .
solche. uöttnter B. 96 Befehlt. d. 6051:1. Im.

i -.  � « «« - - «· - « » - - «--&#39; «: «« - r. »� . · - i: - d« -· ». »  -..3.-"".-«,-k»k..·«-,:«««. »« "Q1 Z. 2&1 «« �1� . L« «·- , »«  - :. ...�-. 1..  � »« «.»«»fxs... .. «.   «&#39;71,- e»-«·«»», �an� · «: &#39;s» «, _  . Ijszspdsz ··T-«sz-««Z,.«,«»««.««« �im �5079-�1. TO. « _ » «-sz-«JHJ» H; : »» _� _-;0921�v » �f�  ist«-»  s«·,,·k«.«.

7 &#39; «· «: :w XVI-IT?

Berlitierplaiz 24, früher Elfer-Kaserne.
&#39; 4&#39;111&#39;557�? its-If?  äz-LQ-w � -

fis« an reniabl Jndufirs od handele-untern.
»« 1111:

ask-eitel. net-Orts«
° H If! Gcfchff hrr ÜCWH. sitt.

Lilie. toiide Firma ins-Erhellen Mitleiter-b! litt Besitz einer modernen. fatutdenfreikåy «

tttll ca 21.1.10 Golditiarh iltr die Stckierbetl

»» iönllaiket en. Afaos tnrter oder Olft 1er a.D

 B. I�. Oel! an Raum

0 S. 1&#39;!» . 
. .

Wir: fliehen o. Selbftaevj für l Jahr

" Ü
1.:. 
Ü «

Montag, den 28. Januar trifft ein
itrttcr strittig-dort

�g�. - · c_. - «.. s

. -.-»· -·-.«»«.» _ �rnlfm� _ u» »«-� ".0". Erst· �kg �ä FULL-«« «» « · .1� J4"»« �Je n� . FNYLVQ f «  « -
J

-- elf-VI« «: «i .  .«·-«".«.!-«-«-97 ktafsiger

_ - in allen Größen und Farben
«« sowie «

Weit� und Yrttoilotifrrde
ist, und steht unter kulanten Bedingungen zum soforttgen

Hätt-letztes H: ROBERT-desg-

." «. f. «« � v « « «--« t»  92_J_ «« -«».»·«i .r»»«««.·- c. s» « ,«�- .... -_ -Tätige Bereit
15000 M. itiittt 1011111.

00011011111111011,
sulchriften unter .

s. 81. llltegenden Prgig pro

Joliiilioiiloge
ttilttotönetti WohnbauzWirifchalioaebelude ·- »«·&#39;«7«·�.«-s»"«.,,.«i. X
u L0 Mssrgen Land, sucht zwecks Ein·    _- �"9?�
rtebhmn einer Sisiienladrik flllletl ob« fällt! « L-.«·;t-:-«;-  ..«. z; --,-.--.·,» _

««-:;M;.J.?;t;;;fri»s-!s;  2

«· - . Ei.i .   .
1&#39; &#39;
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�d,. s &#39;
V . !-«-&#39;
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PFA- 
.

Tief. Oijlie 1309 und 4105. «

Lnme Pferde!
«  Bestes Mittel ges. Lalilnltetilii

Frico�!
s« anerkannt und hast. empfohlen.
«; Zar .t den Sitt- der behindert it:
 und wirkt nur an dem kranken· « Teil des Pferdes.

F. Kampfankal. Berlin
Dunkel« 48/49.

Ir__&#39;.. _92..�_ .  �Jffqii.  «»»,-. « «.··«.,» »« .._&#39; »· . H. ��o ;·«·.«-. _ ··- .. �in 0.5.�. "92ü�;.--&#39; ._ «t·.-O»-,-. "a. . p.�. . - ihres-HEXE. -«Hf7tk- HLYYYYYIYSÆ .  .- · ««.«« .
HFYTZHYFYYHJZFHZZZZRHFFCD zum xxkyuiiiiokxikpsjxktisvreiististfklttdliiis UIKrFiIMWIYI-T.-«.H«·Z .HR. isietssimæsisudtisr  MJIIITCSD�

Flasche 6.- M·
zu haben In Apotheken

und Drogerien.
Generalvertr. für Krisis!

Inh bIick
s 42. 

f:

Tenhober
ttiii bit· bis FOOUO lfstodtnark Kapital.

Gelt Lliioeb 11n1N202 Sckilcs Zlg erbef
sitt« ein großes Verlagduttternktinien

in Breslau wird ein

iltilger Tetllialier

, .&#39;..��.v - F« FULL« K«
und weiiere ng ttberniittatt

tüchtige: Vertreter noch
i « .

salutiere.lllienllqiiliitltlil 
Nu: erlitiaifige Matlenlabrikaiet
Aiigeboie unter 11l 804 an Seht. 3ig.und Verzinsung tioiariell gewährleistet

wird. nehmt. tltepräfettaiioe seridfe Ver«

i«edoritigi. wollen An ebote richten tin er

T  01111.com, Freisinn {l B f Utbernilvints l� k g er reimt , e er agezwecks winkte? HiEkiisirttsieatxottferiabrens Und
Kaufmann gelenkt-n stiller-J litt elnlchiäg_ bei sicherer Verdientttttbgliciikeli Würd·
iiielaläii oder Fabrikaiiotisbetrieb gelutltt u. Qanerrnume. lowie 8 listig. großes
ftaviisi vertrieb« its-tw- 11.81 C! Seht� 8 Grundltilet iu Saiiverdnlv verband. |8

�au. «« se;- zi I« -_« ";-«--&#39; « It&#39; «. ·«�-k· « »Es-»Er;- �·�- ««  l1. M

,  .k·xfs««sl·  espg.»æzä:sz·«·xidsr«atg  _ .

100101
k»-··"«"« «« « 115-� -«-

�i; GeneraI-vercrntunz 1111111
«  eritBeriitierllnierttcbuier Ange-

boie erbeten unter M 103 an
Hoffiitaiittg Nationen-Vlies,

Verlin-!lielnlaeitdori. Will-ttt. 4.

Atiieageleiiittiaii ittcktt a.
Vertrieb von itonipresforetn
Lumpen, Vreftlustwerkzeugety
Artttaturen usw.

1a 010110111100:
ttt Gchleften bestens eingeführt.

gerne: wird

instinktiv-arti.-

letilft beklaut-las

Zaiiieilaplleiii
dle kleinste und leledi tranoporiabelfte

klltttsits tt. Sprerl mafititne der Weit .
10 x to x s.

sit: Haus Sport und steife

Geiieraliieiikeier
iltr Schlesier: genannt.

It  arme koitunea nur rieselte-les.
die Ihr: enmremenbel Kapital betragen.
us! ei« fiairdigeo größeres hart aus -_
01mm: Iliiteln tut-erhalten n: ists-ca. «

U!� sag-solt ak ,. .
stillst� totitilltli
sagst· 6 iitcszioiteliaktr

fis-sitz. lizxspxiks bisidslssidkM

Ansehen-Vertreter«« litt» ttt.- Sjtersillatero uttd landwirt-
iaiaiittrhe toller gesucht.

Nur eingeilibi te Herren wollen Angeld.
unter M 876 6111311. Echtes. Arg. einst-nd.

X·i,.«
Z· und 4jsintiger. edlere 

.9- nüpreui�gher Pferde »Es 
0111 l. it. 5. 111111011: 1024
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sreslaiy Sonntag, 27. Januar 1924

a f T   e sc!
«, der Landwirtfchgft einen noch höheren Abzug rechtfertigen könnten, für Hafer geeignet. Die Ssachverständigen hatten den Friedens-RUCVH Landbspnkdkasj sp Witwe» nach Ansicht der Spruchlammer iibermä in hohe Be« wert für die »drei verschiedenen Bodengiiten auf 1200, 700 und

T» de« dies-jährige Dagun des Reicklslandbrmdes in lajstunaen doch »auf ie Dauer xxicht tragbar sein, so anzunehmen 800 »Go»ldmarl ie »Morgen», der Ständige Ausschuß auf durch«
«· « - d nmkmghk folgen-de seitpunikte festgesetzt worden: sei, dasi auf die Dauer unt hoheren Abzügim nicht zu rechnen sei. fchnittlich 730 Golsdniark e Morgen angennmmea. DE« SAITE-

gzlau im d» »»»» Februar. 3 Um. mchnriszwak Sjtzusm Mit dieser Berechnung gelangt die Sbruchkammer zu einem Gei kamlner hat hingegen mit s rleidsnsgoldinarkwerte von 1000, 600 Und
Plan t as, �t n»»»»»s.»»»»»z»»»»»»»» ü�  Ihre; emnu! z m» nach, samtwert der 7 morgen von 4200 Gkoldmark, in Roggenzentncr zuni 300  Sjolbmigirf bezw. einen Durchschnittsbetrag von 688 GoldinsairkGcigMLYV Use, Gesamszorstrtsszz FOR« �mm Jahres· Preise von 8 Mark ie eiitner usmgerech zu dem oben trug» fxlr gerechtfertigt angesehen. »Deinen bringt sie wegen der e-

inige: OTVIMZVZUZY Bomszkunazazhmd km aroßfm Satz» de; geben-en Noggenzentnereipital von 525 entnern. Von »»dies«em rinsgeren Ergiebigkeit des Bodens. der neuerlichen Belastung usw.ten«!. 7 Uhr� D»,»»»»s»»»»,» »Um A» »»»·»»»»»»»»»»»»»» 9 U« w» Flut-ital iwird die auf Grund der Entscheidun des Standisxlrn 30 Prozent in Abzug, wonach ein Giolxdanartvreis mm 44B Denk!
iicrlksivlsess eteræcrsanspmlunä im Jetzspmnpwmwsjksaak de; Ausschusses geleistete Hinterlegiinig mit rund ö « entnerxi m Abzug verbleibt, dei- in Rogsge sentner zuni Preise von 8 uni-tiagszzmrijzxvtrolwschließsewd gemkinschazkjjches Essen in den» Ge- geboacht toonsach nur!! ein Rest der Gefiismtentschadigung von gerechnet, ie Morgen ööniiientiier ergibt. Die angefo tene Gut:
4 r ·

--·«»·,·«-

rate �im VW 27        MS

f »» · », ·. » « » . 520 Rentnern schuldig geblieben» ist. Diese Entschädigung ist in scheidung des« Stänsdigen Ausischiissep vom 6. März 1923 hatte deinllscllaftstscullspm des Konzsssissssesusåussszsecszsskstsqs&#39; Reichs« Gestalt einer tilgbaren 5 Prozentvgen Jcxksresroiigenrente zu leisten, Enteignetermeine Entschädigung» vzn 5400 000 »Pavi»ermark zune-als» Vkzitsglsdszcassa 132g� RejchWLCHUHHUUNTaKLY {weine Fest, von welcher auf iden Morgen durchschnittlich 8,71 Rentner Zinsen s-procl·,sen, was nach� dem damaligen Roasgenlpreise einer Gesamt-
aii - -. . . . , und 0,74 Amortisation, insgesamt für »die 86,72 « ahne laufende entschiidigung in Höhe von 142 Roggeiizeiitnern entsprochen hätte.zkstelluna ,-EichZidor»Ei-EUUUMI»JD F» HLSVZYLMM Tilgungszeit einig Jahresleistung von 4,45 Roggciizentnerii entz- Sie Hinterlagling dies-er Summe erfolgte aber erst am IT. Oktober»ä»»»»spn« vorgesehIEen den  · a» 1g um: mitmass im fallen» Die Begrundung hebt hervor- daß diese Jahresleistung bei 1923 und entsprach zu diesem Zeitvunkte noch» nicht» einmal ein» a»dj1xgend- »Es-des! M« TSWVU · l der besonderen Bodengute auch tragbar erscheint. Relmtel Psund  »t»!. »Von» einer Anrechnung dieser Leistung hat dieVinciensbcms its« M« � · 2. Für aus dem Rittevgiit B» Kreis Sprotta:u, enteign-ete Zggiislskainiiier »sugltch»tcl»k»lgselfekx»m ·DBEICMTSUtIschFDZIIIFZUg»Von»· ·» "&#39;-"&#39;�- 29 . . « « «· ·, »» « · -· - oggenzeii nern i iem r in  er einer en igen

einmaligen Eli entetguetes l!nlieietiivlltsgs!stsv� 638 äßääiinääää, tat. FKIÆDFHITJHTFLTTJHTEIM.".ZT» Liegen: Verzinsung »» zxss 2-.,....«»» ». 1 sie-«»- ermutigen.
24 Novkmhgk 1923 hat die Sipruchkcrtmner beim messen angenommen. Es handelt sich dabei nach dein  gutachten »der CTIIAUUA 11130772 -·STHVE-U! VOU OZVZ ZVUVMTU IV Mumm� Ins·«« Am · · z! �L3 V schzvekdezvspstam in Bek- Saclsverstandigen um eine zwischen 18 und 24 Zentimeter starke Ast-Mk Nlsp M Jahres-EITHER VI« 330 RVTAVUJMYUEM U EVEN·», eskulturalmtt m llBre M I» Uschgdi »»»»»« »F? im Wme d» Bydzxkkwmz menge zum Teik aus Sand« zum m,� Mk; Un, Auch diese Leistung erscheint bei der Vodenigiite tragbar.zxzkcxk mager; FLstste um Ver U L? fix» ätIndereiesr zwei lehmigesm Sand besteht. Der Untserigrund zeigst dieselben« �ltert: Jn allen drei Entscheidungen hat die Svruchkanuner als Um-

ksteiguling m AnfPkYch sicut-trunken« ..I1.«39e a d c» i» male: das Gelände ist ziemlich eben und etwas, st·eini-g, Es« liegt rechnungspreis für die Naturalavertrentadi eine Umrechmi satt»kmerkeliswekte utJid Mzwlicien rechtskräftig �Q9100; BUT, d» U vonuGutslsose etwa 1»50 »!».Meter» �entfernt und befindet sich in gsclviihlh »welche vonder Schlesischen Lansdsch t sur die Umr nungJscidungen getroffen, aus deren! Inhalt: und Begrun um mäßige: Kultur. Die Sachverstaiidigeii hatten den Friedens-wert von Kapital und» Zinsennhrier Roggenptandibriefse »»satzittigtzgeni»c»t»izsaewez w» besonderen: Interesse ist. » aus 200 szGoldmark ie Morgen gefchaizt Die Svruchkammer nahm iewcils � zurzeit aus Grund der Brei-lauer Borsennotig sur�ü: aus» dem Frejaut D» Kreis Vwgkaw mte etc einen Frieden-geniert »von VI! Goldanark se Llltojijiaen an. Wiegen Rogaen -»- V0rge1chrieben· ist. »Auch DIE ZCIHIUMIZZZEM im den
lass»  e« eweebieweeveei   »«  gksslIekssidic.Psdg«s sei-»Die entre» Feige  ek«sisisxhxgski.dk.k. Lg"P·«22«ss:I;chs g.s.9;.»;«is"Os«««» is«« . · »« · - e ung, eusern un ·en er sei ur ie · 1 xese »  i -r a se 1 , e ngeseTZ Wee�miientfgufgqg�cg�fd��fi��ä�l�n°°egezöbä°cä�wääf�iß�ä dergl. werden 20 iPwozent abgezogen. sodaß -ein Wert von 176 Gold Roggeiilivertreiite au »den enteignete Grsundstüen im Grundbuche

 Es« Geiz· de; Skzispdjgsn Auzschfusskg vom 12» Mai 1923 ktzgrlsieMMokgen Zdeij in Rlzgcåenwert zu»i»n Pre»i»s»-e von».d»1»ix»chschn»»itl- eisikgefrageiz tätig un »ztva»r naclåaker auf die durch die Land-» ·» Gut&#39; ifdiqslm nur m» 5990000 Pspjerspaxk kzskaesztztz i rar _1e �en ner a ansgegc ene » oggen a ia » on zu ei ung e a ! en einze nen » o� er er. »»
IV« Die: Zuixrulrdelecsung des Preises vom 12. Mai eine Gesmnb 29 ZPUVWVU 7° MVVACU Frwckmikt WUVDEHBU ejnex 5-P«Z03et1«9·»e" Die mitgeteilten Entscheidungen stellen bei} Versuch dort,
siiiililiidigiina von 94 Roggenzeiitu«c-rn, unter Zugrmidelegung des FZVITZUHIFU tttkkdbg VIII-THAT? FTVAJLT ZFIETUUMPIVYZ YODZ FOR! dem S 15 des» Reichssiedliingsaessetzee am entsprechen, wonach hier
   M·  «« »die« Teig  Elislchiesssssgkz solltet. is. is. seiix.siiii;xssi.sk».i aisssilgs liahgglsiisxgxiis   xiiigsiiissssixs Eis» "eigene" erhalten w.
um«» PUNITIVE WOFZEU f???� atigiizfjktsjkhzjzzHMMOTITPFTJLUFFMH, Das �Rittergut B ist im Ganze» verpachtet. Ein· Anspruch des Sste Hebels-ten zweifellos· m diese! M, no einen Schritt nach
ellwiieiiattiliglst eaiifsreeickllletlijdimEis handelt sich nach dem Gut- Pächter-«« auf VETVUVVVE EUkschädiMIUU ist ji«-doch Vom Siänditlfn VolIwartT WLFTIU man Uishesonderf hIærmit die Mk« «Kq«nfis·
 der Sachverständigen um tiefgr.iin.di«gcn, huiuosen, reichen, YYsschllß WITVVU Ver STIVUTIJVTMWVV CTVAFVEHIU WVVVCID W« Es "d? katzlokk DE?- FUUDIIGEIVEPFICUELYUKZT M Nr» 3_3 dsk SEHLEHCHEU
Ymklen Lehmboden mit Lehm im Untergrund und einer Krume von be! DE? JUkC1-sct111t»tgs-flc2che »Ein? einen Tseiä neige? etgna 1500 Mieter Zeitung mitgeteilten lachersickieji Eiitschadigiiinsgsbsetrage aus«{w 35-40 Zentimeter Stärke. Zwei« Qliorsgkeiu »welche ungemein Post! U III« åit.ilå»rnoklexeh».llfiet»l»sk Ists-»F»  e Zu« er Engels» eudi szzzcheren Vexsuhken zum Vepgzkgssch hekkznzztzksksz Daß d» Gut,
skinstia a« iChaussee Und Geht« Ums« swaren pher z« bewerten iyiiiojdeiciuPätchilå in iebein Fjålllctl iäsävietig tiiritgrunbegllixln zfilinbxivtilsp schYdUUUEN TM Großen« im?! Ganzen dass« �üchtige treffen, rn-irb
B« iiie illiisirrdtaeltlli PerNEoYieKgePTiZifSitKqdWe Gkollldåiliiakilkß dehratciieid e? fchaflten sei. «  dsskzssätåmlgbsmsn ZPWUSUi J« W« reg!?� Hei» Uns«me» »Es· .e « s · « »,   .· « ·  » . . . n � g» er o· munter in »wir man ni s ein zu·
 i« » W Gsssdsmsiäeziogxssgsmsa ewig�    ei.eisipktsigiglslggkNasixiiiaiiksixkiiiisidInsekt; warmen  s· ·· V» bei d» Spsischsssmmss im.emmer �Wim m�? m" i� I   - « . - -  . . ». f » » «� - » « rechniing des Goldmaiiktoertes tn Roggenzentner von dem leiderzzsiiicliiiamiiier hat ferner wegen der gegenuber der Friedens«-seit ins-gesinnt 1185 Roggenzentner bezw. 55 Jiioggenzentner se Morgen l» ·» » d . .geringeren Ergiebigkeit infolge der« gesunken-en Ertragsfähigkeit des angenommen warben. Die enteisgnete Flacheenthalt nach deiu»»Gut- �mm Ukktekickw �m�  W5&#39;9�i29�°�°�¬15e Po«  ZNUTY 7°Bodens, de: erhöhten Kosten für Wert-trug, Steuern. Verluste durch achten der Sachverständigen 9 Morgen Reigen: und Zuclcrrubeiv ZpUk11er. ausgeht. Dach» m etnem WUIIE bei.� zeitgemaße »Ich-ZEIT!
Diebstahl und dergl. run 30 Proeoent des Jjrsiedenswertses in Abzug hoben, 9 Morgen kleesahisgen Gerstem und sehr guten» Roggem und im: steuerlkfklie Und iVUfVIlIe Etkkwskksldna auf 20 Prozent, m den
gebracht. Wenn auch vielleicht zurzeit die steuerlichen Vclastungen siartoffelboden und 9 Morgen R en- und Kartosselbodein  was, anderen Fallen auf 30 Prozent angenommen« wurde, ist eben«
»« i,.».»,« - .. .  »» »»   -  »» - - - ...--».Y,- -,»»»»,...· ..2..«»»�»·-»«- ». - . ». «» .·»»«.·»»,»».,.»»- ·- » »,.»z«»,».»-.»»».»3H.»»»»,-. . »« «,.-«-.".»«z«»·«.»««.»».-: « 5.... -,-..«»«·,-«,"..s..-·--«-» - �»· « - « . �v� s« «� J  «,··.««««·s« I _  Ist  -sz««·« «-«-«-··«s
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ilslul still-l meinem   sssisssssssssisissss on» z gochien»» j - . » f &#39; Erstnasscges »  .»»»«»«;- . erstklassiger O »» »
sämtlich gut geritten:     HIÆMLUSHTHUL Im� Stiele

1! Kqygxietz  F»eh.-W., v. Kalwelliy unt. Dame gegangen, »  h� stehen ab Montag zum preiswerten
2! Roland, ei» mies. m. St» Englands-z, Jagd gez, 172 Bd. .  «» »» »,.,,z«·,»,,,,.«» Verkauf «« VVMUV
3! Q�pcntgic�  geb-St. m. St, a. Ultimo--�Tulve, Dann»

i H! Greif, 5j., mm m. St» Papickc vorhanden. H» 168 Bd. Gebrüder
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7 o! . . . 6j·, F.-St., England» sann. Gewicht, 171 Bd. « 2 »! sein» Was» e gis-I B i · ° Aktkellgtikllstilttit Z bliesen-sit, vsnjhiz 171ch ein,  e �g, gsritdrittisMilhelmØtvntie 86.
_ «; --,-»-- vollendete Passen  FWMSUIHTEÄG 46 Tel� Oh� 524 Tslephsttt RkUg 3239-
 «; ä�, kückenszzszk Akzskamuxuugss  Stallungen Frankfurter Straße 97. . . »; Yiachweiz .J»»«·»«» » gegenüber dem Schlachthofe.
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Wglllenlsierde
Beide Wallache auch eins ».

Mittwo den 30. unlink,  spä ni ef b m6 tt l�  sei·eh« J  vfetld Fu? geritten, iinteer   Montag, ben 28. d. M. treffen
A Dienstag den «29., und « » .

» stellen wir in [2  D » Breslau, Posener Str. 34-  hew»»» ;I»;Ige»»i;»e»i»i;:»iiae»;i»,»»»»»»   allerbeste hochtragende
z; .  r   n ikrk U flkcafikgk sstfsssss  mit 1. Preis gern-nie-   Q U   · . M
  Yerdlmstsbiillen sowie  »» » »e»ii»»i»jngvi»e»rv»»» » »   °  Vl�hl�b�fl��ä���b�gg�hlü�hiifßi- «;  ETTZ �F; f}??? v! No 0m D US Ei er   nur preiswerten Verkauf ein.  · ° i U   prima lioilslriigendehallpeii  z, »« z, s« »   s ·  · ·zu fes» billiger: Preisen zum Verkaufe &#39; Ä? Es aktpimdxit scikslpgeliilekeijxm   Ferne« M« �d� ««  Walde � Transpo" &#39; Aussmhmus"

limitation» liest-allons» llllslillllgsg
WaitiolisehstallHlolsiiilonlngII! 

z?. �B. Stets, Gnaden: �stisiesiand!. JT7kJ;iT7L;    PUMII MUJMTM
·.   . .  »    Teåperamenr   Z u g o G s e nu» «» C· |-s 
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    «» « «   ohneNaohschu�pfIicht»  Las: ü o  Ü.  igkkskkkzs hqykjschk .  m" nach n ||· ·�-«,,T    MS PUNITIVE« c Ikmaklcm� gmßn� Grau-Port «« Liszt« Liegnitzi H« is« Hist« «. Sitz« Auskünfte erteilen u Vordrucke eben bb  -.s·;·; Hist,   f   « S « ieste original ostprenßische hochtragende   Stall Stammnitihok    a   Alle Lgndratsämier eisversicherun s-
 ? sit-i; Tit. 2174/75.    am: Auf-Zucht von Zugochsenl ;72;«: END-TIERE! � Mag rate - Kre s·

  e W   »-»c;-.- »Ist«  12 bis 18 Monate alte  Iandh�nde- _Bauernvere|ne�--»·»,».»IJ»« ; �kam; »»,»».»».»»3»»»»sz.»»»  �w n ;»»»».»;» und andere lxaixäigigscgiocxleiclie Organl.
.  /   ««  s «« cis-IF III-«? · «« «  3 »Es«- IIUUEWUE ·    ":,f ils Schlesische Feuersozietät all-ln  u e  zirka 11/2 Zkahr alte fttiwsirzbiitite »«z»;»-»,;.»,»   »z»«»z-»,«.  in Breslau� Gartenstraße »Na»» »»    a»i»1»f»»»d»»ei?»»»ki»i3ste»ik»»» Sätzen der Altmark auf-  ·,c en preiswert zum Verkauf. ,;-:?»  «·  T« - . «

   Oiliricsenblilleli  «
  mitAbitiinlnuugspaptereinverkauftpreistn    szszVszil Dominüugt Radaxdorß  .  Deckfähige Eber und Sauen sowie« . xikfi i _ kt. �i3�.  &#39; _» Pressa» »  »» sZlfpäch.-k"sttkt3äs. s. k2  Kleine Holzstraße 8/10  Mag» �S? »gål»?»e1»I»1.»ggåt:»F»t»i»te1»t»e»tet»S»t» »:n»s»Ft  An»

Frankfurter Straße 100. Dei. Ring 25R szkkj äimmenttyaler Haus«!  »» TUVVRUU 3073° SMUUUUV im� I«  Qualm» Ybssgbsnkltklq M� «
 e - sptssiik und Hutte«   gis-selig»- oiiisosszzkee -I3siik;«.-.·«:!"3J.·7«.«:�«-k«?«7.·»  «   «�««sz««««�:   T« VYTIYHYJ   ätbitsiitiilixiiikdetciuyguäizähvtiizlerimtketfiitiszti B« t l �am u b« Roms wen· ä
Es «« i � - «· "««l«.«;zjs»«-z-»tlstsxtkzsiz»... c. s.3...-.».».-.E2 » ;,.,, .. iotss Renymmieitei «   »»  » . es.

.  H!!! �einer. el. J». -»««,-»»  · n e oeaur r a rote spät; - ge.  LXYJH « J«   AUSUVS der Wien-se, Sorte unbfiigugivgnxbner V« Beige
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falls nicht ganz verständlich. Allerdings lä t sich die künftige
Entwicklung der Ertrags-werte nur aufierst l ver übersehen und
fur»»d·ie Festifetzungdieses Abzuges konnt-e nur eine ganz rohe
Schonung Platz, greifen. Das; dem Pächter im Fall-e 2 über·
haiuvt keine Entschädigung fiir entgansgenen Gewinn zugeisbrsocheii
wurde. erscheint bedenklich. Es ist ferne: zu bedauern, daß die
Spruchkaiinniser die Renten »auf die einzelnen Landibewerber
verteilt hat, obwohl. wie»»di.e Begründung selbst zugibt« nach
allgemeinen Rechtsgrundsatzseri »dem Gläubiger eine Teilung
der Leistung nicht ohne. weiteres aufgedvungen werden kann.
dadurch wird»der Enteimiete in die unangenehme Lake ver«
ffcht. sich »ein jeden einxsielnen der Lzandibeioevber wegen 2 hlung

aoisfnhn entfallenden Rententeilbetvägie zu halten, was bei
einer nrofieren Anzahl» von Anliegern ganz untragbare Mit;-
Iielliakeiten mit sich bringen kann. Zweckinäßiaer wäre die »Ein-
schasltung des Sxiedsliingsimternseliniserss der Roggenrenteiisbanl
oder dergl. als dem Vandabgesber gegenüber vervflichteter
Stelle. Die Hauptsache ist aber, daß niit dem bisher verfolgten
und diirchcius unwirtischcslstliclien Priiizm nach loelclieiii der
Giaentiinier den«  Bonn!! und Boden ur Anliegersiedliing sozu-
sagen geschenkt hergeben sollte, gebro en worden ist, und es
toerden hoffentlich künftig nur ernstliaft wirtschirfteiode Land�
wirte Anliegerssisedslungsbaiid begehren susnd erhalten.

Zeitgemaße Fragen. zur Sticksloff-Diiiigung.
Von DipL agr. G. �Burg ek- Breslair

Der« Januar geht zur Neige, das Frühjahr ist im»»Anina»rsch.
Bald werden allenthalben Bodenbearbeitiingss und Saiuaschinen
klargeniacht toerdeii müssen! Wie steht es» aber mit den kii u st-
[ich en D ii ng e mitteln und vornehmlich den stickstoffhaltigeiii
Jst man da auch vorsougli gewrsen,»»um der Scholl- das zu ver-
gelten. tras sie uns inehrfa geboten hat- »

Gerade in bezug der Sticlstoffversorgung be inden
früh noch zahlreiche Landwirte im bedauerlichen »Riickstande. Euer«
feits glauben sie, daß eine Reniabilitiit der Sticlstofsdiiiiziuxig »in-
folge der Preisverlsältnifse nicht mehr gerechtfertigt erscheint,
andererseits aber wird weiterhin eine nochmalige Preise:-
niäsiigiing erhofft.

Weit davon. entfernt, das drastische Sprichwort vom Hoffen und
Harren ciiigiifiisdrcm glaube icki doch der« Llllgeiiieiiiheit zu dienen, »
wenn ich dies-c Hoffnung als irri bahinitelle. Sotoeit mir genaue z
Jiiforinationen zuteil geloordcn nnd und soweit ich selbst als Sie» z
fereut »für-»das Düngemittelwefen an zusttrndiger Stelle im Bilde j
bin, lirnn ich folgendes sagen: » » e

Was die Rentabilität airbetrifft »so ist der» Siticksioff  ich habe
jetzt das fchwefelsiiiire Aininoniak im Auge! billiger, als er es vor
dein Kriege gewesen ist. Während ich diese Zeilen schreibe, wird in
tltreslaii der Zentner Marien mit 6,80 »« notiert. Der Zentner
srliwesislfaiiren Ammoniak-s. hin-gekirrt last-est geb-irrt 12.21! all tilgst-l.
Anfang 1914 kostete der Zentner Roxxgeii ca. 7,50 J6. ein Zentner
sclsnoefelsaiires Ammoniak ca. 113,75 �M. Es besteht also noch bellte
bei verhältuismäsiig niedrigem Roggciivreis dasselbe zahlciiinciizgie
Verhältnis wie vor b� Kriege, wo der Roggen über eine» Mark
mehr. kostete als heute. � 111&#39;111 anderen Worten, der S t»i ils-ro 1 i-
diinger ist heute. auf Roggenbaiis gestellt, billiger cils
er es ie genesen ist. Sollten jedoch d« Getreideprcise toeiteislsin
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Skesueiigrehhaiieliiiig 
Gorleiiliiltiiren
Julius Martin-ruht Nachfolger

Srobriiiler solioiz
Breslau 1, nur an der Magdalenenkircha

Gegriindet 1836 � Fernsvreclier N. 1981.

Preisverzeichnis 1924 kalt-rules.
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gtlleiy bann würde sich naturgemäß· auch das oben angeflihrreireisverhältnis ungiinstig verschieben. Der Stickstsiffindiistzeie
würde dann» wohl nichts anderes übrig bleiben. als ihre Preise e: r
nochmaligen Revision zu unterziehen und sie weitest-
gehend denen fur landwirtscha iche Produkte anzupassen.

»» Unter den gegensiiiäiftiixeii Lierhältiiitseii ievocli ist mir oon Ini-
standiger Stelle mitgeteilt worden, daß eine Herabsetzung des
Sticlstoffpreises von seiten des Svndilats unmöglich ist, da die
heutigen »Stirkstofspre«ise auf der Basis der niedrigsten Preise für
Kohle. Eisen und Fracliten stehen.
»» Da» alio mit einer weiteren Preissenkung für Stickftoffs

dungeiiiittel vorläufig mcht gerechnet werden kann, wäre es zweit-
los, M dieser Hosfiiuiig die Bestelliing hierauf für den Frühjabrss
bedarf twckl Iqnacr hinauszuschieben Ein derartiges Verhalten
wurde sogar die grosse Gefahr in sich bergen, das; die Bestelliingscn
sich in den letzten Wochen vor der Verwendung cinhäufen würden,
so daß einerseits die Werke den Bedarf nicht, bestreiten träumen,
andererseits aber infolge der starken überlastuiig der Eisenbahn
ein Waggonmcrngel bro achtet werden könnte. Das Resultat hier-
aus: eine unzureichende und verzögerte bezw. verspätete Lieferung,
treiiu nicht gar» im Gefolge einer Lieferiin sunmö lichleit, die eine
oder andere Beitelliing unberiicksiclitigt blci eii inü te.

lind «noch keines: Das Cirivenit der V od e n o cr sä 11ern nia
zieht umher, und es wird von berufener und unberufener Seite viel
Tinte darüber hingegossen �- Mit als Hauptursache hierzu wird
eine einseitige unt! reichliche Diingiiiig mit schwefelsaiirein Ani-
monial angenommen· Jst mcrn durch diese Annahme aber nicht auf
dem besten Wege, das Kind mit dem Bade auszuschütten und viele
Landwirte in »An-eitel zu versehen? Lliiclks früher wurde schon rein!;
lich mit sihweielsaureiii Llninioniak gedüngh ohne daß dadurch die
saure. Bodeiireaktion gezeitigt worden ist. De: Grund hierfür wird
also aiideriixiärts zu suchen. sein. Und zwar in der früher weit
höheren Verwendung von Thomasniehl als Phosphorfäurei
diisniisenikttei als bellte. Dieses enthält itbrr tun-d 50 �Brei. Stall,
an welchcni ohne liesonderes Zutun der Boden bereichert word-en ist.
Ptit dem Ziirüclgehen der Thomasmehlverirenduiig ging aber auch
diese natürliche Kalkqiielle dein Boden verloren, ohne das; dafür
ein Ersatz geschaffen worden wäre. Denn die übliche ,,.Ksal-kiing«
des Bodens in längeren -- und zum Teil beträchtlich längeren «�
Zeiträunien ist den neu entstand-eilen Verhältnissen leider nicht ent-
sprechend angcvasit worden. Also nicht der erhöhten Diinaung mit
sclitvefelsaiiriein Aininoniak ist die Sassuld beizumessen. sondern der
abgeschnittenen Kal tziifuhr durch den Gehalt davon in
dem nun nicht inelsr so aussipsdehnt anosslssriiidetkn 533f.�om.-isiii-«lil.
Und da iilierdiee nocb weitere Stint-en �...� bekannter und zum Teil
noch unbelamiter Natur �- bei der Vcrfäueriiiig des Bodens be-

.. teiligt find, so müsste es heißen: Gelit nach wie vor,dein Boden an
Stiel-Hoff, was ihm zuitelit,»vergef3t aber das Kalten desselben nicht;3er»r»in«iier»t hierbei den Zeitraum und vergrößert die Gaben der
. a iiug

Der S t i cl stoff aber ist und bleibt der grosse M otor in der
Natur, und wer« diesen Motor nicht pflegt und wartet. hat zu ge-
tiiärtigem das; er ihm bald seinen Berieb nicht mehr zu treiben im-
stande ist. zu seinem eigenen Schaden und Nachteil. Und aus
diesen Griniden möge nochmals an alle Landwirte die M. a h nii n g
ergeben, ie Bestellung der Sticlstoffdiingemiitel
nicht länger hinauszuschiebeim sondern nach Möglich-
keit bald aufzugeben, um auch sicher und rechtzeitig zu Beginn der

reii Besitz zu gelangen.
»Es« L« -.·.-.-.--·-."«s.-·?�T.-·T"k·· dieses« «· �vx�-E. .&#39;-.-:.    .«-«« &#39;«s«.-?Z«xs » «« ·«» .»·,i Hskæxsz »«

«  zu beziehen.
�. so»

I Verein ver organisierten Tlekzlliliter nnd o111111111111 1
» z Eine: Anregung aus Züchterkreisen folgend, vsich am El, Januar iii Breslau bei Chr. Haufen Mjekrssmillel
verschiedenen Tierzucbtvervände der Provinz u dem auf� .Jii erefsengeiiieiiisc aft der Züchteriiriippeii zu egriiiideki G« E«
wurde die Lliersaiii ung von dein Vorsivenden des Verbaudes amsuchen» Ruidviehzuchteiz Otonoiiiieiat Ma nnsslsoiiradslviild S1111 klarungcn uber den Zweck per Versammlung gab. Wim-
das Bedürfnis« nach einein Z3usamniseiisclslii" aller flüchtet H« 11die aufzerst anrsegeiid verlaufen-e, niehistiiiiizi AussvrqchelspklEl; di»e Aiiiveieiideiu 1.8 an der Zahl, bcteili en. Vertreteiias i.»»itglieder des Vervandes Schlesisclier NindvieYiclitm d, �lbande Schlesisclier Pserdcziiclitey des Verbandes chlesischpr V
und Schweinezjicbtser nnd der Griinlandtiereinigiing Es wzksckl
allseitig-er» Zusiiuiniiina als Noitoseiisdigleit festgestellt, ei» «,
irssensgemrinsschscift in lsoser Form zu begründen, vorläufig mzlntZiele der l ertrctiing genieinsaiiier Interessen« der orggnjsibi
Tierziicht und m tlterbiiidiii mit der Forschungsanstalt Tseii
nitz».» Sie nennt ich Jllcreiii der organisierten Tierziichskkchf
Gsrunlandwirtesi ian war der liberzeiigung daß die GVHHU

wirtschaft als die Grundlage jeder Hochziiclih in der Gzmzsplsa
der Tierziichter nicht fehlen dürfe. Von einer» Ausland s«gandiy die als eins der Ziele der Interessengemeinschaft bezkjckv
wird, soll vorläufig wagen Mangels an iibervrodiiltion von is ««
viel! abgesehen werden. Beiträge werden zunächst nicht �f�.Die Leitung des Vereins übernehmen bis »Du: endgiilti m W
die Vorsitzenden und Stellvertreter der betet igten Verbän t H«
einer späteren Sitzung den weiteren Ausbau des neuen stets«
beraten solleiu Die. vorläufige Gescliciftsfiihrung des Vereins t
der Verband Schlesisclicr Rindviehziicliteiz Breslaii 18, bei-L W»
zollernstriifzin übernommen. Es sollen durch Vieröffentlichun
und Propaganda von Mund zu Mund Mitglieder geworben wen�,
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fFufterrlibensAnbaiiverfiuhJ Jm Jahre» 1928 winden »
dem Versuchsgiit »der Kanitonalen Landtoirtschcllfklicheg Sehn;
Strickhoff kkei Ziiricb tSihweizs vergleichende Anbauversiichk m
22 äiutterriilvcniorten Walzeni und Kugelfiitterrilben ow
Halbziiclerriibeii �- verschicdeiier kerlunft vorgenommen. Un,diesen stand die Original {Sitte rlchsloerthek zfkktskkkg
«Ziicleriocilze« im Zuclerertrag von: Hektor mit 7409 Elogrm
bei weitem an csrsier Stelle Das Ergebnis im Zuclerertrkigf
Kilograniiii vom Hektor der neun Walzenrliben aus verschied«
Bezugiisqiisellen war: folgendes: 7409 Kilogranim 6606. 5687. 61l
5040, 4930, 4870, 4860 nnd 469.7 n» nimm. Origiki
Friedriclisioerther ,,Ziicl»eriisalze« ergab 148.18 entner Zucker «.
Hektor, sie übertraf mit 1i3.06 Zentner Zucker die nächubkfik «»
mit 65,64 exitncr iickser je Hektor die geringste Walzeiirillie
facto. Tdaszx uclitziel er Friedrichstoerther »Zuclerwalze« ist gkizkzk
Masse init horlxsstein Cieuilt an Nahriiirrteiu leichte Nodbqkfkj
festes Gewebe und gute Haltbarkeit in der Miete.

sAiiltionJ Die Aukiion edler ostpreußischekk Pferd; d«
Landwirtschaftslammer für die Provinz Ost,
vreufzen ain _4. und 6. Februar in Königsberg wiss, mä
etwa 14 vieriahrigeii und 44 dreisälirigen Stufen, 26 vierjährl ei
und 85 drcisährigen Wallaclsen und 8 Hengsten bescbickt sein. re:
shataloii ist von der Ramme: in König-Werg, Beethovenstiz 94726,

Original-Runkelrübc

Kirsche} �Ideal� gelialtreichste

Psasseerisliiittcrriidsc
Sicgcrsorfc in Anbaiz-jfcrsudzcn!
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auch frolivelchadtgty lauft laufend jedes
»Quantum

Itartosselilottiknfndriii
&#39;luenh:rg.

Fernru : Säumen-Raub. n,

Wioempfehlen
zur Fruhiahrssaau

Original Bergers veredelte schief.
Lanvgeritey

lljfsp

Repräsentant für die Provinz schlossen:

a� «. 
- . ·p "u. « «. ·-�u n... . v ·.- � sl Q� .

A.Ki1�sd1e-Pfiffelbach� }.m.b.I-l.�RiliergutTraulzsd1en
Original Aaermanns Bavaringeifii
Original v. Lochows islelvhafen
Original Svalofs Sie eslmfen
l. Avsaat Strubes spsclilanstedtei

roten Sommer-treuen
in ootzilqiioier Petitionen-seit. O

Herrschaft Rolinstoch

Gktrkidt jeder· Its,
Kartoffeln. giilseiifriichth

Winter-ten. Orts-taten

bei Feuer« . tät-Desgl

. ·«-7"« auf}!

Durchziichtuiig

Zur Frühjahr-original 1924 vielen wir an: »
 Original Stall-ei Roten Sclilanftedter Sommer-wetzen außerordentllch ertragrelch und lag-seiest, wcderftandsfäotg gegen Kranlhetten   _
 gänz» Original 611111111 6111111111111 nie:
H!   - i» ist rühmltibft bekannt durch seine ausgezeichnete Ertrags-
-. .  » fäbtgketthift unbedingt lagertest und eignet flch auch für»-8

".__�_ m1 lere und leichtere Boden in guter Kultur.

originator-sic- iriieoittokiisecvieu 1
« �;"-,,T:-"ks""�-J?k-»»J außer« frilhretf und lehr ertragtelcb,· � werden hniidverccsen geliefert.

kiaial Striiliei Soliinltedtec Fett-bohren
sind bereits ansverlanfn

�a; Unsere Vkkiauigpkciie sind vie oiichipkeise de: Geieiischast zur�
 Fdrdewng deutscher Pflansensnchn Berlin. {nähere Angaben und Sorten
 beschretbungen auf Warum. -

Schlansledk, Bez. Magdeburg.
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L« H«

  t l «. l lll il tllllllltlifilitil
F; T» »» . anerkannte Orlglnalsaai d.l.anzlw.-Kammer von schlossen,
   eingetragene l!.-L.-G.- llochzucht, «?
 »  as« Zeichnet sich durch besonders fiühgReilo, sehr gute
zszj » hrirage auch cui mittleren Boden und m rauherer Laue
IF! aus; ist. durch seinen elastischen Ualm sehr lagertest. daher vorzüg- THE
.» lieh mit Maschinen zu mähen. hat glatte, ziemlich dichte Aehren, sit-I:

H« mittq�angeq Stroh. Durch das glanlge. last runde Korn ist er ein �Q
- Quahtätswelzen ersten Ranges. Versand ab Anbaustntlonen. zu«

sssituclmvlssksehslt Walldorf, Kr. Heine.  x J»
«"·«·«?..?---«»;-·is-«·«sz«ä;;:-Fs:d-4.««.3-:.2&#39;«-k7·«"««;üi-·-"-?"TT·-ZEIT-AS s» «   :-«.�.�«.--.-«;:?.i;--;i �r ««

bringen drin! ihrer vorzüglichen  «!
lillliltlt illtifliliiiitl

s· 1X»  J

nnd gestatten wettgehendsteAnwcndung der Dünns nat, s, YÄJ
stellen M! diioiirtd liii Verbrauch billiger als gewöhnliches Saatgut  i:

&#39;  möglichst von nächstgelegener Anbaustelle.
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Besel

+ +

Original LohmannsWeender grü

Die Beförderung erfolgt zum halben Frachtsatze.
Preise auf Anfrage.

gut; Weendo b. Göttingen.
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Original Beselers Hafer Nr. III  Gelbhafer!
Original Lohmanns Weender Galizischer

Kolbensommerweizen

Original Lohmanns Weender Feldbohne
« Original LohmannsWeenderViktoria-Erbse Hi;

+ + + z;

nbleibende Folger-Erbse f?
Original Lohmanns Weender Duppauer Hafer. -

o. Regeln« Macht. A. Laumann

san« fiitndl ab allen faileflfau Stall-um
. --·- Max Zlenc 13.811nbeßoroouhenarnflllhlfo

 ·«  Vteotaii II,  llrllulir. ist, ieLDble this. I

Forli« und gemein: 11111111Öbftuuierlagrn, schäumt, Bote« all!»
Paul laut. åiliisiiiiiirsi l1. Inst.
For-up. dass. n. «so. �Btctüllll. au Dsenlt
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 Aktiengesellschaft,
«« Lhreslaa 2, Tel. Ring 185 u. 57°;
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Landwi�e!
Lobnend 111 der Anbau von

llichorieiiioiirzeldorFuhrherran II«
Auvauoeiirtlge schließen 1111 91mm�zu Breslau

vereinigt In seltener Vollenduns «. .  Bedingungen ab: «
 Frühreifc, Anspruchslosiakeii an Klima  311-3153 33 Vckcml l9 Cilllllkltllllllil k

 i« isiajiitx" g}. » »   A. F. C. Kallmeyerl-�}Ü��w��+%>l; slfjlYlriszsk d« F  Breslau. Strrhlener Straf» »·« «.i .l�. « &#39;55?  . «! « « . «; - «« 4: « .� r.�  ßwleruna von Samen mit geiiausspils il   « l ,  - . « «, auliuranmeiluna.!«. «  " H e « E - e» J «�-
 mitdesonderer Lagertesliokeit und geringem .f7; 9=�:y,i..�11 ..g:l1;.*�.-,�;.:.e.. w» serbedifrfnis « . H. Schmidt s »»»»»»   so« 5 . « «« « «· t und bietet so unter last allen Verhältnissen   mug

««  die größte Ertrags-Sicherheit.  » «?  «2««1-«.Z«."Ji«p«I-; EIIIIEZIZZEMY
»? «. « G· «  rieth. ._ _ w »»- Äjskirsahwpkiikelbnah-»F. in; IN« IITTIT"""" « «« «« « «« «« «« «,

»» Rittergut Traulzadmen bei Pcgauöa.!  rote Eckrudotfet 85 �� 9 50 l l0 12-45 Pl«
i: Zu beziehen du d1 S l d? &#39;  sz sumtrabq�anun .46 �Bllmbr amen ian mngen und Genossen» �I; oeranL-maltaleb. 40 � l5 � -- 60 l3 �w;

Generalpräsentant für die Provinz schlossen:
s· Hesse, Liegnitz, Dovestrano AS·

geb;.- g, «».«- 
5 F« Kreis: .«.

s- « .&#39;

schalten und. wo nicht vertreten. direkt vom Züchter. Dei: Verlaub erfolgt ab Station Lauban oder Ab,
gegen Naivnahnie oder Noreinfendiing des Betrag« «»
Posilchecklonto Breslau 1522473, eintrat. neuer Julefack »Es»
vermag. brusto Hlr neno zu meinen Versandbedingtlklsf

Dom. Over-Ttileniendort. m. London i. Soviel.
F nfpJlub 299.er r a an H. gewann»



E« FLTTLIZFVS iiiiiiiiiiiii
spssisssssssssssssssss iiiiiiiiii
ltllllliblzluxålsskkssssgss, brmiitlungeii
�w� �etrlassonerträge, beste Halt� em�um�
�Sägen, hoher Zucker ehalt, AUHMUMstatuten In letztem Ja 1ten
�u� » angehenden Versuchateldem T. Chic 7580.05

ltiiiqii Ykailisiiti
stellmwohnunge- Abtcllungsleit ._

Kommissar LWohnungsamt «

·! Hardalnstr. 8/10 Tal. Ohlo 5711
Bearbeitung von

«.«««sz»·,«««;-« ·i.z,siix.s.sieisss--:i.ii.sik- Junge: genauere!:
sz Avstmentey Ylentaiiitss llstiietrt·� . » « J· o-t. J. Praxis,
 lediaertands oaiidclsiaxptiiiktiex

·. «, «.   »F?inii-t- iiei us »f»lkåäzms,» mag g»
t au nie » eng«
iiisse n.  garni, an!.
�liertlnb. Stellung a.

tllbbeitraiiguorte »; Vsssspcksssssisssi» eSräabren glkn Htoäithniilxl iihndfnxodi- J, geniert eire e, iu i r o or ·ggf; zslszjttzelsssd Umfanges« Von Und nach  oder ivliier lcitettde ötellg. «. auf gute-Matt.
« It! ariV-cr m Vl ehe. Dentitis · «. ««« r Oberiai··ei«.·· devoergtugt Angebole ·�s  M .« unter K. 7432 In iäcåidrttilttie -· «i  I· g· od. 1�4_ au] im,- en: en -   «  �tasten i»vermittelt toiienlcs   "r   · « ,   « «··- Ö- A?- Ul Un· JmI�."t&#39;»r�L�..s. 11.611135-
 «·   « «  AEYIIUDISTEV borftrbertteltf!. Aug.

I« 
·-

. � � Richard Sartnakend, 213011111111. M232 Sanais-its.ebriwhdm� f"� �&#39;��gff�färfnz .- Wohnungsannnloaenhetton. · - �� � - · �-� Zuicbr unt - �BUT·  Brei-lau 7. so en 11:. 8.8. Tel. Olile 284. .. - - ».  .  - etisnildtiiikil sum:11 VFIZJSZZIH II; Ltiriilxsviätlilishatlk igeltsJtlåTlelktteäctrgl. - Baschtannnhmen, - a� fch · ««    Hg ? I-s0!j3;llc1!it. M lür Ieiigegegiiäläläu61� · · 1¬ U G l c · - · � . « &#39; &#39; . · arm I GI II ckammerturogt; dgggf� ° «« via aus eklavr..iviii·iickii Vskkksktsttll Ist dem Emiqunus- » »; Ørlkilireitrrgsilotizluictilialtexs O» « « »« ·zwk.j,sji,ki,xkk m;rzenDom. Ober Thiamonrlorf tttltgeb..drn.,sllltitettl, amt u. Wohnungakommtssar übernimmt vie Fuliriiiig uttd tltsvtlzvtt de.r  aurbtettgem Giiiiiiid
- . wettet betratF;«.J;;;«.«i«::i.:3:«2z«i: i» Dis-ins. i.

· « Mäuler. -� Ziiichriiten uiiter I! I- 4186 ""«"""«" «· �«·"·"·
Andiiener do band. «� - ·  T THE  ··

H. Schmidt- Zistir.I.889-Tc·til.8tg. «-���-«�·«-««�«««�«««««

· .  « ·· « . abgelegt« srantmer-
 M�5Ft���rz1trg�vq�{��n- � TJVOCU Lhlkllchclfls. Ue Ha; Vknllllkg Eint?

ihUiJikkFsiiiiiITkti n Agiiteiitciiiieilitiiix�an1.. sah-matt..- bn....m�p ... ««-

,-- . «« - . - l s- -&#39; -- ,. - T: �bist. J:  ·« «&#39; � -Hut· -H-1-0-T-0·«H- _- ja �i. Hsj

· �in " -� · · n! xskipk erscibebatlibberc»,..-�-����-� . Weiiiielloiaiiisdoiiie  e .- « ··  . in. s    s I" IN· LTMO V« STIMME� Schönlngstraße ··- a. l. W� 24 . ««  pmt. Em�mm Der. Eaiiiibildz til errang.5 I! _ V· 20-11! J» m· Um· ·« _ g: brummt bei tzletelltg. an b. Pantoiien gest. bnbmbet. : «» m  im» », Herz» W» zu Jk;izkp« gkoiz Um, «   Existenz, Wiiiyk mm z;  - litierlteit z. 1. Stelle bis s. 91111111. bttrd! b. Bank. 9161p. Hi» i, · zsisizidkxz giiipi-iicys- lrititlg nnd kann als
�é. �- « · Attslttlchhlttchkvsktti  «« V· V« VklkskMkUllkks P« ZEIT-IMM- VVAIUEMW M· l8 n??? arti elnaeiitliri iii loiidtvlrts toter älterer Berufs- itttvtllsttlttlltstll IMM-

I iili Hrn..zm!.dekinbg. -.r .-� _ « . v" «,»z,w«-x, jchrerb. Mciiich lehr empfahl. n aus  SuwbeL-ßazntl.  « «· DE»
I zip. b. betrat. Bin J; «»

«»»«·«sz·,», inialilulien Stiel-ist«? I» » d! m» H» werde».  Mr täte  -T««·«« 33????� Lettau. über Snspelfor Walter,
w·  v Tit M b mm   «» kgikt,s,.»ts,,tsgskgzzi»,» «   siiirssspiisiisikbesdnaanfn iisdcr weiteren Lind- Lomtdwtrnvhn. 23 J·

vermittelt 111112111118, für

Mblieltraiigtiiiri irsttitiiiiiiii is
Bedingungen ab.  x �am� gebt 1.13:�.  verlangen Sie Angebot.  x

l A� O I O
Anbauvertrftge sgtrlteßen M 390 Ewig· ZU·
wieder zu sehr gunsttgen

· ·· i m! 1 1 S «  511 vermieten 4 O it Nebengelaß um� these« VI&#39;  S"F&#39; DWLUIW·. g wein. tnt odn .. s « . _ �tlltmct n1 U« 7 to rt tttatt. ln er««  ä  scbbiier ö-sa�rlobn. ». E   b·eite«Laiie 611m1. « bllitergutscbcitbski sanilr bestrebt, luitit
G. m. b. 11.. Eint« geb« Denn at. .  « .. _ «« 1 Suchst. VI, zum. 2876. Visttttvdsssts Sikiiiiiiq cito

 rkkoiiiuctziilleiiiiiikiacksrsut Jst-ers, m gute: Po�  Grabltlieiier Iitralze 79. «; -"-«-«  « �-  « �-�--�-���- z.
·«.·-,.L� SamenuAnbauanweinungon llltvlt AWtckS, - stehen nur Vertilgung. I
·--:-�«s SsixxJ«.B«�s?««l-L?«·;? ZEIT-Eis« -«T-«·77?-.7«.· kennen -iii lernen.311111.1! s4! 511118111. cbltiusstlc

it! 
hWiss· Kngmkiimkkil Lzzknigsgsszkåspzn Fsslsmitzinstit-is.is«isliix.k«tigiiikiitii T«J- luloiersWoiinitiiit iii glelcher Gegend _.:-

ii· i  3113311111«. « · · atrt e111. groß» Gut.

 Siolileiii cißiiioiiii
 Protitriii und Tellvaber eiiier Lberictilri sstsllkszlllsespnzskeesss Wtktichllftss«v. ltobieiiiirina 111111111. tiieiereiiorti»ii. guten il Es« - V www Asjstent· Boiiiehiiiigetn iuitii ilcli iiu vcranderii. IUCUVIUVO Es« u « I »»
 Znictiriiieii unter M 371R aii Seines. Htg. �W- spchk « UUU ECJ--CV-«LVW--OOHN-

i , .&#39;. n: a.� »F» · » »f· ·«  &#39;:«··�ix�.-  1.1:"; «·- »«- «« -·- s . ·T «·   IX« &#39; « «« .« «elevbont Ring 8589.
.Y««"-«».,! »» «« «  -»·»·»YCIPY sz « « c»  «! 4. f�. v v. - -«-�.·�- -,.------·

e;

o Rttdte, Bad. elect. L»W« m« Hut-Hause« ohne �Dtabdtenltrtt,Speise« inii-le .111 iticiitliitieii zitterten. Emkl », W» G»gilt! Cl! Ill jcdck Imfllßt.  �im TctlcLVkØtsc ermssnsppk gehn· nach

B z, f m, ««««E··�·«·«·�«· ��«�-���--·-·-�--«·-�-·· ·· gftlsiklsp jiclvcicati crbitie rief! �llngebotc« . . � l« r. riii · . f?" . ·« »� r J, - . «» spannt. Bad. Posten. Mund! gelegen slj«l«s»l»·jl»»s·tsz «« Ckkggpkrzztizk Bizkjiekkkyjigk {grünt}! Eint» 1ten Erim-- y aus-i e.nnnwr.
Ghibellin. boi1itsari. ·

32 P; H i, is« g von beit Wei rnnitt zu i en - » · · « �mäßig?� 2355155531?� VI»H�FF,«�"·FZ"�YTY"--- · - o or r · ·« » · «   . - zur« . ..« - » ·- ,····liei·eti·it·ls·r·ifisiiiertHin» Iiiiikertttlitg M« Hausmms aus YLLYIVSFEIFXNZLFY Gelcktsdsschkelzsks «· ««  · ·. ·· ·  s»  L «« 6mm� Mo· TPIYÄV·Z«··ST·«·EUÄ·I«N«TI··F· e o« dorf Bkgsjaujs 5""- IN« "M" W&#39; « t"sz · « - "«« �f «·  ca« «!    / · D «» gr. �lilbeltmll�gtllcl-Frttm/�EL�..- ....._".____�____�____ geerrrrsggaegrgt  i Mc IUUUgYJUUscy O ·.  mit Gleiqanfchluß Waskeransthlttyß »�-  11a! agetttrnt, 35 J. alt, de; ichitijifiiiii Käuze»  zwei« W» Hm» f.�«··«···  ., «« . - iiisstiiinierstlitobiiuiig mli  « · , , _  idiluiern tätig gen-ei. un an in «. a 11- zj Etnvietite «« 1.4.24 andi-;»i1i.Stct.m� � k:.":..s.i..i«« sit«- �a: M� �m� 221151."; 5Ä3Z°°&#39;e1ä&#39;f"b5�?�1&#39; « »Du-»Gl- am Dlsstttsslsn W«  »Es-r« .«:2.s:i.i:.»;«- «;-«xii«»»i.i«.:..iix«»Ist: i   «!«-s2--s-:2!s-«:2· «» »«- , , r. i«, �ä .-. -  .:./ . «» « «« " «; «« - ·« .Fppzkzkzixgkk 25  stsslYgskzlkzsklfgjjjssji boctivadrtz ioidiiiie Wahn. �g; Oeitants rm1! Einlagerung Von  r; 147 an die. ist«-km. b Sitiiki.p.iii. »·  JM VIII! JZ««,V»«,U,J·"JIZ,«I�Z,I7UJ»
v» «� «. - aegeii » aielinigex �f,� «« q « · . P; · » ··  »·;-s-i.i,s.t.sz«zkz.zj«« «...«-»-f»·»»-:;;«  --  list-tu« Kerne: « &#39;Msxxlsikxti HEXEN-«« iii?  11:21 ss ii e: ask-»;igxsissigszåisgiisisgii  J«Fi«i«-sT.E"TIZ"TI2TTYoro-«»-Mkeki usw-i«- m  «« s  iigsiiisziiikiixii  «� WlllllltstllksHi« um. i· . · ·.. «. .11� . �� - s .. « . .. - v� -s · z» �t ·»; Auzwmu itzt-an« träg! Mumm�, ttmtteeältattätä�mälntgtl. Sultbrtlt. unter H 71  Stamm. b. Sau. Zig » 1 M· F. �V  an Tuch« mdese 6 m m Wgqnlldiaåor 2311133222111, v. z« z» »e««»sz»»m« olrilijiiaiiszszbcatiidSåiliisveziål   Ä  H « �� . v"  w� ·sz qfqs . · ··." » �q; _ I wo z 8 I S· 9 · « « r, « K »die, «; «« · -  « l. «!« �J »» H Goldmark unt. aendail;«ii.  Mist-jeden «! tin Vedrttelsirltiifkydertf iispm 061a ·· Form« z» «, ..lllt 111811131 �I. In�." � ·« eguiig . sei« ans. C« « . O getoiin , iiii i as. .�. -« », » Zum, contact.  JJFHHU UND« arti. 1a! 11111.6�?! 283,2�; H « ukkiiiioerii eveii1i. als ·  JIJLHTSIHJJTTZ ltrantmert. kräftigen,

Bresiau�rassass Luawag Frcuert, &#39;°&#39;��"&#39; V« W: «; n .   »  � �w.  3.."«»««-·;-,»-J;.«:zk·:k . Tkksgtijetttsqlkcr  Fest; Heu-tobt »· längst]; Jiltagttt. itschcgrggtg,  rt.  � - , «. z·  - � -   «· · r - ggf... �zur  « .. », · I!  iii allen Amor·  6 - --in« Eciiiveiviiltz echt l�lttvätkntaibuitct. ».- » . s» - »« »,·  .-  .   ». � »« oder zstarloiivoil vier.  d«,,»9,» ». tschi-stelle...-.�-�-� » «-��-�;�«-�· eure.! lt. Gutes. lnctii ««    II«    IF   Angel-vie unt. iii Je« 661111319. «» » ivaaiicn u bat  mdgliii aiiektoiinter   FZZZYFFZRTZSSJT    Vsiikpkrtzgiiiiiistil �"-  Es« II«  L« U· DE . UME . Ndbe Lctimvunsiisp « �    «« « T V9«"V"«ch""- �m�er.� 
X

F» v Aumck «. - unter b. Beiltzer auf
Coinbriio l:-

ain Hobrrrlii-Ufer,  v, , i· V» S » »« · .° · «! � _ digiiiigelt auch  lii»iileiieiiki»er.W VTHWU "b" wem« VUVUYUMVU "1 G small �t botlttänb. renobtert. S08E11 össiittmiersWolttiuttål e w· Oh· 3m    «Im f�iugtcug"  gdftgännm�
« «« O·«·ds·«d-« ·8 gödgenxxdtalspsp   gti·i·lxig«tkndse«··getntx· NUUC VIII« Tnietietiiirafke   [2 lYi·Zi«ii"TT-iF«Z«ei·i·- F« l anldwllrßg�ähnMMUMV Graf! Eil« usdorf DUHUVL EV""«««-9e- i � � a M« �um� · s« « U tauwhcn gcluchto  sll fiatiisrtidcäE kmeiii.·!lnii.li 1312m. la jelbm S°der1n� « ««m. Leib. Telephon . iiiidoeld Nr. l3. stirbt. M389 Gaul. .3  IRS-pp ällsirtttkiltjtzxnnibtzåu»bålt., I.- Anaebole u n w» k� e31� _ �-  �.-.-.-«. .  s« »« s« aufs, rvärtitäitlts _._.  äogtieagfn.-����- . f� _ U� c: , »« «« »« « · ». ».  « »  - » niitiiiiirittiug 35-811 PS  «. /.E    E  s«  besuche 111.121.151�   i«»i« «»  mm., , « _ _ - i; rel s immer. � �_-  « «« , s« - « g» ««  .--. · « labrenen, eiieraisciieit lind iitels gnnved. «» mjtj!  z s;

« « · « s ·  · s . «· · 7 - ·wettert» ssss  auch «« sw-  Ftlk  A«s-"-iki:.2l.?: s:«..?k.«:.s.«-"D- s « s« «»   «w M . giikmisiiii ".I2:«-:."i;::k::;«;i.i..3 ii.«.i«..E:-«.-««« CUWUUEUVmaicliiiieiittd Dreictiiiiotor ver-wenns °  · « ttttszutttuttii des oetvttttittitctt iixzzzi Yonjnngsz «
VI» ·bar« neuen 4- 5 To» Lasnvaakn au iuchl Vcsiliet CHI. 22i! �Jlbllnltbtö 9111¬

ttetttttrttntlttttetnt.
ioitirt oder« iii 2 Monaten

e 1325211111111:

isliiiiiiiislttoliiiiiiig
. mit Neben eins-·.
Zulctiiifien mit strelganaabe

iniili. Glis. iiuichr.it.
. Ell-II· ttteldtlt. b. .s-tta.
« Stiche zum l. 4 f.. Kreis Edle-l.

vms�°°�re;°wEmr°���5s,��:�c « «« mein. Lliitbr. Sohn
 Atiiiur.i«. « 42 Ziiiiisiiiiiz r, iiiixciiiieiiiiiiii

: auf uiii.eliiroizeni, ins«
W! JUVFTU V« VIII· tout. betvlriicli Gut.

.,.:,.-.».««.«.ss-.�tzg«-ss-··�t"«k..zgc,j,,sz.»z««;.;.;.x.·--i-zixxp,g«·,«li,x;s«ozy;zk dkk lU·ÜBIc»kJ» Be« Fl1Mlllcl1t1l1lchl. VII«
ckie lt einen Oh 21:3 mit bist! wammgeu ·a··g« »· immun� Ymoclszan1 «« -

d«  - «
iiiiisciieii ober au verkaufen iii: wssitlsGsslssstlts  «6500 Goldmh Kann irrt-Betrieb be« �jg&#39;,�i,�°�,g,�,�g�-f��f,i,g�_; V . . -siclitigt werd. Aliiotiioliilssltsfrlitevtts bueetbma. claim.   :
rrttlrtte. inr alle Autotranikzporte ge« iciiati tebtr, a. b. W · »�
eignet. ielbigeiit til-book, tut: direkt. eine· aeb..gci. u. mm. Birke- Sxidm Sedu1uctpt. 2 �In. große.
auffahren oder Llnfichleifeiy ietir chsftlsDttmt lLsttds AssslkslmmsWsbtts t«13artetti.2nab»Mumm, 1000 Goldmt pp· Sigdkdqmk, aus Er. Biene, Bad :c.. Gab u. Elekin l2 .··-»--«« · » J _ gut· gm.m! im Akt· Sli iisetdsLilden at» rennt!. 8-8irnin.-Wobii.. ;··«:."�»:
ca" sghnjssssz szgzwsjz von ..W Z.lennen a � oggiaic..eletir.LicliheoiGarieii

_ i » V · um u.gr.«-zzinim.-Wobit. tr,l« 9 i .töabnbofttr. b. Fsernspjsliek 722. ätrggbxrrtftrtrxnurattl. Auge-b. mit. G 117 11111. Svliliegigrkm

.«·-!;j«-"inilii Stellung in
l. Statistik. oder indusiiu

spszzsiz unternahm. Bund.
 und! b. Sienerlaclieit
 Satan. unt. G 15?

 .·-»·»HGei·i«-iit. d. Sitz! 8.15

Weit. �freien:
1 tliiiitent
«: das, nur!: trgenb-

111 toller» Beszizbtiiiit empfohlen
wird, z. 51. m Dautzttchltvirtfchait
tätig, w r 3· _1_ b l«

· iribltitriiiige Stellung sei.
für I. April oder 1. Juli l9«.-«1.

Zuichr. u. G 107 b. SchleL 81a.H

Z {retten Cliaralteretaeiiictaiieiy der
To 
S

Tllelertvirt iind Vieh-suchten mit

�p�

chuwud M» �am Fam v l» tStellung lernte: 2111111111111, A« Jaonlckgn·, . a� - ott. H Its tust. d. Soviel. 81g. 1111111116 ab Iliullliltcäqtl. msmcrf
. 11d!. u.gl.Cbar.ertv. �1o|�n��_g5gm�sc�_ .-.z·. �wie  ·.».,·z··.»z» · ivelchesleiaiaiilgiiiixp vorge .,_ 1 ein-i zcki Riliergn gibt» mer,EIN· nnd Eis»- äisxgii.««si,..ii..isxtx sssszssik·,sk,kk,ks,xi·»s»z,-·i·-z;;·i;;ii-- sit» a...  °"�.1�.t:1t":°;11r":.. l sz i« i . · .ssx.i.«i-xiitfiiikisxssi. .ss.siik,s,k.s»ksiig·
nUtzholzsvekkaufo Hals; Vsksdkfllsllslss Geboten werden: 8 zrrietfenstrtge Zimmer     Ums E····D«SÖ··Z·  H E «  JJJFYJJI«JJFLHFLYJFIJZ» Ein m·ii«1ta. ZcugnüAug dem Fsoritrevier Krirbloiols bei V«e«,hzsz·»sl&#39;«er«st  Gllbtbitrafie mit Beigelaß 11. Ballon n; _   besten-d verlr., sum! Vetter« "m" �m� lTitnib toll der vorousitcbtllche dlesiäbrige 393 dmwiwzje z» W« �d? tmdttt TtmttlpWsklttttstltstts   u · · durchaus verfelt iiir bald. l. 4.. 1111i�.tiiiikiu von s - 9 - Angebot- tagt. H ggtbetcblr. emtet. Sie. Neide Gauen- iiiid oScniveidiiiker Siisiiize UUH V« KOEOIIIAITTD ·  i a Rilke-U l. o. 2.1 grctmmwx- I·-Siainineielien l. bis lll. Stulle, Suche U II« « ««�·· gegen eine et-gante gesunde 5.-ii.·«-;imm·. ZVHIMDS M« 9111""     II. I�  ! a» »s,,,g,kz»«,z»i»zua,»,z,· · s»Siaiiinteittien II}. bis w. malte B t Z U kschen   unb 11.11011. HMUYIG »· «« Btltltvt net. lotvte Schreivmctlctiitte UND iii new. it Kind! itsåutfllkeelkoiisxooxeitjmisksssdxtlsö ichrlfliicben e zwei eins« sssgiWqhnungen Wohnung 1. Ssjdkn he. III!  ltiiriiiitiriit  I60 6116m!. Zulairilien unter

Die iieiitiiiiiie miiiiie r! ·
ca. 70 tm, bei Eiche ca. 20 im. Werbiing · Z e. , f y. G� ! . Snaie lttr meinen« » · nach Näh? Neiidoifs nnd  Bartenltratte.  453   UHTUJ LUIIETUL  » . · » - « » 1g F» «· , 4-3 i _ z; z»351313313551�rtgrfxefniä�alwg�nezmäetig. Attostgettptets . 5"m"r.�"� H o!CWULFØXFIJ.·Z.!S- «· F O  its 5 O Zttsch L3 GENUS� w�  is·  - g Von« « · a m· «· r ·

O �g · O «
L «- 

Zi

» » 5ttImr1Ile1l1LI1I34ß g �Frelbnrgeriiraße u. Lobeitratie gegen i VVYZUSÄ ..3..U·«Vk· U� 6." SCHU- 5&#39;9-_�..["3 &#39; "13 «· l· « 90 m� d« G«N·&#39;"«g··· d« 6mm� M« V«3«37"« V« SCWL 3° ·
_..._. - ei!., iur hMliri dws eventt. davon einige

drlicliichen Ernänmg um m� man on» Gutenbertlir., l. Essig. an d. Goet"rst"tai3e, tki··zj···k·k··y»·isjjkj·s" Slklltttlg ctlsHMtklzktklgkkilUkklkdell hi b ° A B · T! g c n z"! s i ."... �.�_ ·: «, .t.92|l g ·  &#39; 92 · · · «. 311111 I. April l944_Um«tsskiälttglzsigäiänbiltxreszajitxtflbiigirzgeiznsåtx zgorto    t1 ttlznnnnugäcg�brthbäeir�;Mm�!�Unix�: �l  t. all. v. singend 11 J. 13mm. Llcierbaitlctiiile ablolv. il als! B.atiller. 1
. un »» Umekzkichkikien trhtrtn. be•chluu11uhm�•reB. 1111 6110911, 8 Zimmer, Vergütung wird newlthrk tdaiisstaiii 111.111,32:3f..{5;�2}&#39;��,��,�{�� F!jj/Z.ZZSZZHt°�w°°,�:jr°r~||,Yn1|°5:°�:°r|~°1é�:ZrZ.°Z3j ZTZIIHFULFZZFIZ"DIFEIlsztlchloii bletbt Vokgzkzgiikg uurmng. »· i-«s.ciu1rgen. Nisbeiigel., Bad.·i1rg. Habt. Million. lxsziort ttttsgvichlvfb rtttschd U« G I90LSU"«-Zkt1-siiiiir. inii alles Vl·rs· Sirlliiiia im ·iiil:tl. liiteni. Betrieb unter im«  Eiiii·.3»iigii·!· a -beten· 523�...  HEXE: &#39; · «« spmwespsp Nuchsp «« m3 5m� W9-  31;3 1t1e1e:1 1111 Teil-klar« Oberlsiiiing �111 �amllltm�l�dllllh! xzsubre Lchizeii inii w» m» Vsphiuing

Cii · «» W« isernlvrectiaiiichiufi Eanib 25 e111-
all-heil. und! kann die Vorzeiaiing der

· �- s t1 inerv iiing u. »» b d n.  StclLEf.  m11 it i tot att e iGroßmut-traun. Junggeselle
EVeiriebe,»iotv. in der  Stell. 2111095 W! W 3-�1 SWEY �RW-

· iFriictislait - �Brettern _  &#39;- � «-

ls Dill: EIN.  E g 2  THEWlsgelt twe Tier. ZZM««t··i-tl«!.·4i42  ««
svsstitttten streiten.� um� W« 6m- Silden odSiadiarabY in Breslau,

V� Heim.ei ««"V· Siiiqistieiimkiooep Biete am 631111111.  enthalten!! 5....7.3imm,.2s»k»m» entc·ds«ii«i·k"ki«k,"kiis"s"4s�s Mk�!.tttttltk-Nettuksu. scheszsnlssillllksVMksi «; ebcnt. Getragen, Autzillbittng 311b »« ·
feiikkidsputm FOR; Kuniifkeuiidiollnicht UIJYZTWT Zllschki sz. Abmessungen derViirkriegsiieit ent-billig· Hekkensm »; m. glrlcbgeLDanie m. U· � - 547m3�? : lpremettb. werden unterer mit ent-�Ü o s .92<. I -��. · · ··."i-s«»«-,.,-k·;«sx-,sz;;z iitiixiikiiiiikkäikätki 3iiliii.ii.lieiiiki. . sp""«"""« ««««««««««««s"««s s«

Mtetghctitfes
» » , « . Abseits erzton  tlrII�!l11g*b.u W400somit· unter i188 Getrost. d Soiieisiii 311W"- �i153 Miso�  meist iliciitzeisidsiiix aelfna divirftispslsksili  iiciciiii.d·Saii·i-i.8ia.. . « . i« · : i . ». . « ..

 :;:M�.·IE»�1;«::t«-:sk!s«·"«i«-«:.:-k.cii«szsi-siktszt.s.is-ss «&#39; B  . ljleilsstlixirllxli F Hof? h·l·k·i·e·i·i·e·.·e«z··l··ä·3s·t·tkt·i·«ä.·s· «·B·t·2ttV-.gltt1ll··-V1Ich7·«·· · . . . . N W I. �d! S . . W« LdtVxSkiliU Zutaten; �lllI1löUtII.-u.5ICuL�1v . «, ·
s· � n« « d Y . · idllelieiibelitidlilgi » »» «· &#39; · ·� »» «» »Z- w., Zur ioiort 11.1. .113!�Vöoszlkflkllxlxkxsklisnssh « 51111111 links! ,eiie»ig- VIUIMEUJZZIZHL kzze,tzfjs.zk···sztrtxi·iszk·iksi·i·i·s·k·ic· lgkgie 2JL;.··li·.·:-·;iii·a·riz. lOiVJkkLSckitvklzcr

4·ZZC�-tU-UJLJFZIH0IUUJI Lsäxgi sonder. ottdskfstni inii Jagoioiuv tlbers szxizxmkmikkk kiikpi aini olslaiidiobeeirk cmnttrttu
�Elnffrnrillenhaus? Frist« lstäits�am ilenvlltamit tsßgro er!

« » . ,- . . a · s Ho. - I     «»
g,w»ggmzjk;,.».9k Vucbvrllt ikiiiixiuctil Brrcslaii,Crniii�ir. 12.

. -- - - . . MI- AWMSIIOYI Olonom vaiiwsfigetz «� « d Abiauveiordin Tslevlx Ring 67-12lichten, u. entlbr. Aussteuer ipteiigeåftr·,ziitaällctg. .""« Räder« [Erwähnt Eigllrlng�,äääfglgngnGgäägitägä Lgbfeltiätrijltttsnettåttsptxv ihikefarnsrxetyszxzisttkvtt 2l?e·i3·l·.k·3!.kl··ci·il·e·n·i·ill·r«.·7 tveclg. anderm. iiiögi xgteikirrbsniälzliilieU«sz""·�-���- am. �Immer. « . &#39;s· . » « » «» · ·. « · nr. f. ««- im. «·- r" - dauernd-Eilig taten. 2eleiiverniiier.  odScbeitiilg arg-Ent- ·-.· eliickusflttrtllxkrittnuuräsggsrxssstzjoterer an A.· t·. Lands· R ... tokiläslätltakåsöJtiltttites H».U·U,·Y,eH-«YO·H»S» YtrhrirntcterIts» »[ izzzfk·j.xuichk»«·zikz·kkw, fcbädlgiing dnrcb __   _ «» s« »« �e . brrncm�rrstnuo. guggr. w�. f »: » «» . Wen» NO» »arm«· · » . .Ettsrog·«i·q« W» Veiiiiöaapijuoeclii  �Iaaews ; · Gm� Amßbm� «« e� « �m�  - .  . ���+°�33&#39;���:J�*,°�g�*&#39; iii 39:: Saii sit. Wust-I«PUUSHUZJIFFIZHUJZJ Ittg erbet. strengste Wqhtigsxsfjqchwcsg ·- BVSSMU 7, l�ctrnbctnrtlrttantt. wisset, ·« · ««- « «« ein .911!». 13 Jahre.»« » «.M� Dorne it « STMWMIV EVEN� Gurte-litt. 631.61g, «
gektetzitsiiiiviisa II« For aoäiiiii., geh» �i� 13"� m9" «·
«wmsili�iåtediig delikt-Do grau. Form. rosig 2 gut» moblierto  · »·  ·
Its: 11 7«·«·««««««: tco37bei·tsz·e· HEXE? W bznnuäugckii i Fllt Dtlklltkelletlltel B U! I·«» - .. &#39; «· onsun -a- i�.k«szk-Ylel».å. äiäieiinllburgotm au �mm�, wenn Mög«

.5 . V- Jtlllds Cl« Ein in liest. Jahr. « h g. · «� A �t. als. m11 allen Si? oiyverikiiiidcki «« m« -- "UWE" Speise« ««-«   l   « 2«"--;«V"i"«"«- OF«  m"  bttttttlt" ltitatttt.":.sttsess �f;��°&#39;.it&#39;%ä2.&#39;.��?."&#39;ä?f3�
Öl� e. IsPOtlttltL Brut. iii. allen ing Mk, sc] · i» t &#39; . « »« » - ««

i. mein lang eingeillbttos Geld! tskvt"kt·lvttttd. Vtlchs Jud! ltltltttikllds Akt« anie ;-·zeriii·;i·i.g·:t. 31111�;  stid;··i···iji·.c·.l·k·r·csi··ls �ä�}�,�i��,3,i"�,�,�,�}"f;,
- ti--�8-Zlniiirer-Woliiiiiria ksaklltttlt bestens ver· hell. vertraut, samt· iez,»«,,g»,· «. »Hm· vom» Kamfsenww Es« l! D09 B�t. 1.959111!. tt. Wahn» bocbvarn od. l Graue, mm1. stillt! Stkllltttlt geitlltit attt anle e �""�"�9 k EV-

Herderftraße 30, l.
·» -J«7J«« - I . �e

- « SEN- 4 J» TM« it· nerei vertrauter |1 111.411� « g «« h �» . . Kritik. ob. anie Lage. wem. iiroficii Laden .1. l. Februar til-it 3Higiiissk, m; hast! z» �w,� »» »Hm, . _.- un e er ei e
m Uftdsvkrt .· Bett» .1 Igstkäbclll tleerdeh oh« l u rgretlrrtnertaee  LIFUIILUMMRIZGD 111113.. 4.51lllllltr-Wlnbtttllt�. iiiid iansnir und! MS od. matt. Daiiokliell « tetswtlligst telilacrit; s, - « ,h l.émé � . « - «« r .� .,m,fn«fijzungtt.ürla;� m iaeb.verio.D tue, °t «« «k t-sernibg.. Judas. groß. lt Ja. W« m« «V«"""" "««·«·"«·""«&#39; non-«· U&#39;-Y�·�Y�T-S�YIYLZLC&#39;lvli i C· »; h U, z· Grtttlstruftc 13,161. « «WnM·l···z··"»GJ« «« Post« vtZkItZi.,nZ m iii·i·i·stae·:i··?ieluraii.atbfl « Dame IIPILRIEIIE
eiiiz,,»,»«»»s»»sksl«k»slss H:s»·» », »»»,FZ« Angeln: 1113341113. Juligci Maul! «» iulttit mgbxä rgmiergjg Qebonstteü to. geb» MiiversiisiTzleiior  animiertes v. e eiiio d!. Fkain eVilllik iiiisiiivki gqiiictir. z. lud!: winkt« iiirltcv 2 lckcc ZlllllllkkH« « MBB! mm. 11n4o:=a	.31g. und let-te Frei! WHWWH 81mm. als« iiiiieriiiicieiiii i

» �MD-w t;ftnndttr zwei mmtjbllttte niöal..stisiiiriiin.kzltiai. bald ad. I5. 2. Ding.« i« 1111281! mcamtcmod�et ital-irr. 11.H!o5ß!eld!lt.b.8tn. m11 Ttreitzaii . unter
» ., « «· l enrt ntdgltd! m11 g km Schi,-· Fig·

«» Beianniich YVHIVCUCUWCJYV i.llcbenbeiiiiyiing. Sol» tub- �Brill-«« Vsiieiid Dame· WIWIN- EIN» 73 r sit» n H331. Zig Beamter iucht bald 2 suålmnmflkkkel Mo» it. 1111 � ·« « « « » mmer
baldtwecks VII-ais. Dis! b3�... Wohl. Wollt» lserrdvägsröiimigeg PRINT; VFUIZHUFD. inittk im V lüge .ia ler- Ot · tl ·-lie  Vssespats us· gsinkiq kk··ii-Z». U. Schlllfzp t2 Zfßllfif. Zlslmck ob.  ßartentt. t. beii

01,000 GENUS� V szgphkkikgkkixg i e. vqgqhppqkkkmizgihki nnltoaigelicvliltabb Herrn zn niieieiiW» Mit. ers. auanatt no. VII« «· nuisnpkmikikk »» �2l11g.&#39;l�40i6rt11eI.3 aeiiimt d. Glaser�:Ogeiichm GVUSUUII 11.1! 2 lt. Sah! is. what. rnlt Verv cg. "�""�"�f" WolinuiiitssNtttkttvkls
b1... ...°t�:.�ta  äf.«iåä.�i�il�kts«is"åki�s«k�z« IYFJ�."J.E«.«PL�.IL.Ti iii-teil;-a «"--�--��- .22!, vllbi e. vorn. � · « « , · - ...-.�«- »» ..

Zug Heäsrasikitlcic  qsftlsssszlssps  VFCILEYJJmss,slött. 34 aa�em: mtrttdln 11d! ··iltcliila· inii Kilckie u Neben« �zumtiiiiiieixizpzzipnd wliuiait m11 tarlrol. aelaizln Eliilainilleiii  l. t1. Weg» evihMils
e

.. n F; O2 at» fett: iitibiir sqzliiimrnWoliiiniiiicii ; "q &#39; 31m1�. I! ß Sau. Arg. Fisgspc  Arb.«·aebef, Zwei«inii Nation. Eiter. Bad. l. u 8 Ciriak, �l s«   4g"cj·zjssiszs,gkkjkk« q » �&#39;f,���°|m3� h� Dem«illabe Odcrtoi«baliiiliot. llittziia 111111. vers. F U verh.92 laih l 210m1�.   lauß�fic o er&#39;sSllfdlr. unt. G 100-0111. d Siriiei Mil- odioiilkVcriraitriiss dett«i«chit.vi·!ln.it!rerti., Glut« United« Mit. , Ztftn «ixss·s·ics«ssezfz
kosten. 3iiichr. unt l,75 at» Sold tat-in» I}! 891l Sattel. 81g. ges. tuioiitiiiieiibaiier �Y»;.d»sp»,»tz» «Uche  5-»Zj11ikner,TsOhIlg. H I« Sankt. Bin. m11 allen in Foiimi  iivlonseilrzin ttngel.. - . � �ärmer II·· » · Cz, » « uorttlrlxioitxdsaqd » «» S»ielliiiiila, sllitninelixiek ncrbfx�dabrcfw�jt

Ziele 3 gis3. «2fciiitr. Ziiiiin HWUSIFI It.,Z,II;OJF�Z-»E,HZIFZZZP· HHZSHFFHZFZWIZHIFZH Mk, Z·.E.,I.,,,T,FZ,,,,Z Stellung 111 ask-is»mit Üttß�nft.  Falaihdsliiiibzeiias i··-J«i;k·iiiSktii·qu«igk· sitti l. Jnil ob. Lti Lxttlklls UUV �WEN�
Ritlchr n. B 825 tttctrblt. 6mm. Bin. r lang uns-sicher. vollii NHHVHUHUz»,·,»«,»ksp» iii aroiierrii Betrieb Sajllwbkttik �m: SIEBEL

�u tue« n� öenlruln Bkeslaus 26 Jahre,  J«  b 001113.   qß||-||.d!_ll_92l{tebr&#39;  ö� Ufkkslldkklls Zu·  c  �m
 elnldll. �atler-�ßtlbelmv, �Jieubotfn Teich« Vamfnvkmlmes ««VF·« El» UFWAL säumt 11. 5,111ÖIIIJSIIITWÜÜ-�dl.  gaäuTwrg Jaudsach wmqhek«« H·««««�«««S-"««F 2 3I?1�..�t��1?213%"5ä.r531&#39;l&#39; Fd···lvsi·i«i·i··t·i«al·d kikir·ivvailt· i·llci«···a·········irl·ns·v· · «· · me« Initi- etettgttttie zur

2··4   getobt-M · vttiiende Sicll·iiiin«·� ii·l·e·iis·ti··�·Z·F·r2ii·lT-l··all·i·i« V""«m"a" Vckmgtmg nehm&#39;I &#39; J « &#39; - k � · « «» we« iimgeb "b um A . s- ·  tsd g i �ltlcrte Nitsch. unter::««:::i.»2ii..it-i igiissiixixxgiiis siiixlii �starrt�. �W M� «« s« stemmt tiststtii"ikxssxt«i«-i«ii   « « «« s« sssssssI . s. L e &#39; « · · - ·� · .3 s « s» .zu iiileieii l. bald ob. will. Dis. 11111. D3167 verbessern. LlnzcliplrilltaiilsoixIn «« « «« «« GLZIUIU I15 Gwdennwn �m;. »  .��--  -- s· · IF - _ itleiaienliaiti l. Seht.grLAlikssaaieiiltein .1. b��ltl�, Ürts�z�tt. 6:125}? gtctrrgtec�tfrbbg�. WszrtzmspBeqzntc  zum YYHY i· �m. Banner,
 Über {Unmunwranme knDikkllot 1:16 "JLHITI, für d« "U«Ymc7mo"« Etldk ZU, dich. UND· . - ; illrniiii..ttieiliiiaitliir..  «. �m? �m� °�"°�"°" them» lis all. know."&#39;31" m Prflslaurlmlk Lnlugegend gtmbrär�atfgväldbtß�sxt" V7tttttetei-Lteiiiiali..  ers SUWMT "m" "m" Vcruies erlebt«

gr Orts. 1c e lsll roctene

m! Tät-ins 111m Herrn and gebildet. band iiu vera.a.rub.. tvenubttna. w. Vvtté s
TIi

Foriibiamieincberi itl».3.verl!..til-derive, spxsssseikzjsglslässisgk iuelit bald StellungF b ä, END! iilriierlxgsiiirhcbers inii allen inc- Stadt Dmrwt Gospvalz in groß. Handels«·» - 8       s t abrtrmßlartnerempl. ictilagond.blrb.iserir. ..»......-..-..sp- « betrieb. Guts« odereth z likeiie Bkieiiveiliiki rrnbert. unterer gea "M" I« slswklls oekkeiilabrek meine . _ . . kc U  Paul Fronten�. utid tm Dritt« out» Beil. la. sbiaiin i. kaiioizattttsieretdbsm c Mit. .92wpttg jtnn.onnng. M» gettnge Aug. RtninieicGegctld Iiekgakteniiiz ges. mulllichtst� mit Ansolrltrßlälclä 311.11" WtbnlbTmlttfttfl elvrrbsmatiiaer dann". 11. Gmblcbt, iintn l. ksebrnar od. emlcl. 5000m, dirBeten: Hättst-meins« bunt-als. Aniwori bonlolienNlilxdurch STIMME · �"5 �Ilttacb. an Textil-

S�

ssiidsiiiiiis m 1 . «. ""2"": Wiss« i:«".i«"««ii.- t3 iisiisgrs tissstsiiixi 2««;."««i««-.:«"i-;««i-.   «i-g:«sz:-.S«-ig««i.i.-:-s i«:;l«·i«««.iiik..i,ii.«.;r. 11.8 bl l M865 l! . « · - A e ran - l . a e er a etmter �c . nge .11.� re an , or _1- n11 er e », r 1111g. « r a n: . a .�MIR. sitt. 81g. gelgftu�äleßßta. omtfprrmein. l u �Ü 3m� · F« - Ulxtbeuritradhe M« M· I! Sägen: d�; As. er Bohlen. Zeig. Gelicit.d.Scbl. 8lg. Ullitr.lC set. Oble 440. Zuichr.sl 885 b. Bis. Zichr.li1sldScht.8tg. M Ist! schief. 8. is

. . · ; � .  - 3/ J. Aiiiiiciii gelbe!. rliailcbrrlctilvrtzer»  jCbrtm sucht au: ioiortlgeii «»,z;.»««wkixi.·siski.kkkii »F« ·. Juli» Zeugniiie sit« e ln Srltivaiidorßmetgklsnczlttatrtn drechiilizltlge fvilirberlge tm- g Wes« ULYUO _ - san» Sirlliipg �,5 « · Priscian-la. l2 �tlnltntr, m. virus-e.«. o ·- · - s!ltiiiiiniendosplisl Tknankbo am· anzesqcn «  M  7 . 3 �Es 4 251111111113 �er � xskszssajkuk » �e� u III-see  Hz.L,«,«···-·J.F�·"ZLZTU«IJ9Y« Wir iultien l1lieu 24. Januar 1924 · kg . in.� _ · . . . . « Mit »· . «« II ging�; » P« __&#39; lttriiiiirreiiitloiilaen
Oberstein « - E dvttflttultes gelte» 7--8-8-1ttm-Wobnuno MOUWYM www« �tut� mm-�m� «« Gen· VWJVU m� "J &#39; ·t· It« «: · luar « ·· · 91107112181· 5111er vorn. eiliger. «» Süden· mzgnchsz z· Ema» Antrieb. 11111.11 50 Ell d.Scttiei.Z«g. 5| 373 »; diszkichiki zttni spttlk « .niti i n e i . »» W: bald ob« später  ,
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Hougangeltellte
empfiehlt lrilllllt
Clara Wahnltz,

· Sisäkkfskkäiliiitikk-«"» e r«  sama! Hilpertsau-echtem«
Arbeit« TScälclle  baten}:_ . o irr a rea ·In   kam» bei bollftönb.« «« Faun-Anschluß ohne

15 Mooom « gegenfaelilifge gefallt�:� ung u na nie aa   Fhaustoctlier in liess.
B» ggsitOhekgkilssitstdsky Haufe zur weiteresnrat e erin en en m, , .

 a ZtBorarheitrriu Vklcehurywe w slkxlkfbepzxllggsddggsek- � - ge t « l. 2. b. t-I besass-»Nun! DZMIIUR mäßige lagernb uYFcisfido
 Stellenderluitth �irtet}, Ernfiftin 12. Ovckgspoan DE» Iszsinke« Telephon: Ohr· 414e u. Ohio 4140. MWWMFHÆM 

Suche. slir meine

Gärtner l
beth.. ed.,43J.,l.Kiud,
firm in Früh- u· Feld·
gemlisehau,Gewächs·
hauS-u.Champ.-.flutt.
Parkpftege, Dein. u.
iöinbetei, a. Siennin.
in Landw., nun, gefi.

l. 4.
öd. ob. später

dauernden
Wlriungdlceiiauf Gut, V lla o. Au·
stalt. übern. a. Pacht.
Werte An eb. erb. u.
B l8 Gef it. Seht. B.

Gärinrrgehtlfe
81 Jahr, mit uten
Sengniffen. in tfiir
atb ob. fp. Stellung
u grhfz. Herrfchaftss

g rinerei. Geh. An·
ge oie mit Gehalts·
angabe etb. um 238
ge! � l0Sau. Zig 

llll,
lebig 263. alt, erfuhr.
in ovfpflauzeu u.
Markt-il» sowie Obli-

GemüfegärtneredBezirk! in Garten·
a. Iomatentteibetci, S!
sucht Stellung. Licht.
n. L 387 Seht. Zig.

Stellung in Guts·
aber Pridaigärtneret
sucht junger, verheir.

il litt.
in blau; n. Gemüte·häu so te Barlpfiege
gut bewundert.

K. Langner,
Les-g.- Senates}?

solltet,
verh- lud!: Stellung

, uf größer. Gut ob.
0 III. Falls Mcht

ilU

, eruf vorhanden ist,
rnebme ich auch
·« wälliåkIllitu . ·- Atlas-dies. 81g.

Kokdletlrltette
ohne gegenf. Betaut.
uchtfü 1 März ebt."au: Fu; munter,
tttefe bei Sambia,
Kreis Trehnig

Kleiner

Dieuerhursche
 Bov!, sehr ordeutl. u.
nett with hest. emps.

Offerten erblitet
Schmidt

Höfchenstr..
Wegen Aufgabe bei!
Diener-Z suche ich fürme nenlau führ. Yicner
Sie uug z. 1. April.
usrefsehsöbelioltx bei
Besuchen. Bz. Liegntu
Er en Beendigung

der Vertrag. suchen
ür den Chauffrur
pringer für bald

Stellung als [0
Chauffeur,

85 J. alt, derh.. drei
Kinder. Wir können
denselh. sehr warm
emvfchl als Wagen·
führ. wie als Mensch.
. Mit Motoren und
Lichtatilagz vertraut.

Gtafltch
Maiuechka idieß

Rentaiut·
Bectiati,ftr.Netsse. 
Bcrh.,folid ·erfahr.

Cillllfllll
mit fäntiLERebatatur.
vertraut,

lir neblig fdltter
Htellnng

wliödaugmetfterleitchlri 
o nung. .unt. ll sc Såleb Z.

Ghauhfenltz
30 Jahre alt, verd.zuderläsfig u. nüchtY 

N,
sicher. Fahr« Führer·
mit guten Zeugnisfe

fcbein lll.1l,ll1u,111b,
sucht Stellung z. l. 3.
oder fpäter u. lllls
Gefchft.S-chles.stg. |2

; Ilttfkhkk · Diener
alt für bald od.fpät.

Stellung. Such. is:
24 J. alt, ledig. gute
genau. Angeh unt. é°
zu 354 an dlheschfltå

.;d.ijxlxljsdt-u. Jahrg, J. ged.,
sucht bald ob. später ._"5�
Strllurcg als

y.
fiiutzero ankam. 24.

Horn. Sitte.
Jn gr. Not gerät.

Muth-indemni- 
using-Meister
bittet ebelbenl. err-
fchaftum Beschä iig..

eich welch. Art, als
Guts-Handwerk. ob.
MafchaFit r.m.sämil
Motiv. u. ev. engedeste vertr., bei fe r
befcheid Ansprüchen.
Gen. 8ufchr. un M
393 Gesd Gicht. . [2

Iilllgck Will!!!
nationatgestunysucllt
Stellung als Haus·
halt. Paclet o. ächt.
zulässig-S kam.

Elleihtbftelienber.
nichtorgallifierter

Handwerker, welcher
dadurch seine: Stel-lung ver oren hat,
äu t Btrttdrauiuioie un o. erBin gu alleu-g an·
paffungsfähig i2 oder als
Aug· u. H 54 Still-Z.

Bucht-alternd, Waise,
roth, 6% J. bei Be·
hhrden tätig gelben,
nicht Brennt: ,
liebfteu Au angs-
ftelluu

daigfelkeioiiik
mit Wohnun

Zuschn u. 800
 befdilt. d. Sattel. Z.
Beamtiniahgebautx

8 J. b. Behörde, sucht
VertrauensstelL als

�ü: perfettePrivaiiekretltrln Im» Ran!�,
Egger-haltet im: stolz« «. 1.2.
«» Cz» Zsch » U» iBnroninWelhmar
n o am. schief. 8ig. VJTZJJZJFFOH

einfangen!; Bezirk ibreoiau�.
fucht zum 15. Liebs.
Stellung in ein. Ko·
loniatw.· ob. Ronfit-
Gescthäfy edit. h.freler
Statt�. �Jtngeb. etb.VII. . P. Jliaohko,
BILDET But-gilt.Für ädcheu, wel-
dies Ostern die l.m.
einer Buhl. Mittel-
fchule verläßt, lh J
wird, wird z. 1.4·o.fp
Unterkommen bei

Behörde, Bank, Jud.
us alsin. 
Lehrling

ob. sonstige Ausbli-
duug gelacht. An .u. � 63 Gft.d. Z. fo
Geh. 1g. Dame sucht
Wirkungskreis als

xfauodaino Eoin frauenlos. Hang .
Ferner s. 10l. Dame
Aufnahme» als
uindrrfraulrin 
m. Faniitienauschluß.
Angehote an
Hermanu Tfchövrh

emsig-an 0.-2.

Dame
a. gi. Faun. ebg. Bis»
f. kiuderl., f.Strllg. a.

Hlllislliilkic
1.8. mögt. Breglau
od. Nähe. Bst. Emp-
fehi . nicht. unter
G l s ftscbitbs

ut. hielt. A

eaweinnta i. Sankt. T«-

cbg. teureren,
22fiihtig. mit Latein-
tehrberechl.. fchon instetig 
Sie 

G11
Bist.

» ung als
blehrertn.

u 157 sattem.

l8
u. Borzellaugefchäfi

Stellung. 
H 47  schief. 81g.

Stellung Als fvlch
tätig, sucht v. 1. ».
ähnliche Sie ung.
Gute Zeugin lieb· z.
Verfügung. usw!-
bitte an Sie nett.
Breglausröhelstrm

Suche lxdslelluulg a.
Wlrtslhdfiec n.
Bart. ltoch-.Gc«fliigelz.
erfuhr. M. Fuchs,

NiederiGorpe Iu
bNaumdurgiBoberi

Wlrtfhusterlu

es 
u

Tochter, kath·., 14 J»

Wilh. Schulhildllugl
lidieclddfl

bevorzugt. Zufchr.u.
If· 8|

Suche m� ««. ür
s? L21ähr.

·�.. Gutshaushalt «,
·, baldige Unter-l.

lustrengdelltfäx z«Familie auf �

tiilieinliinbetin, 23 J»
sucht Stellung als

Haustoehter.
ohne gegensett Berg.
Erfahuiu all.&#39; weig-
d. Haushaltsn � nicht.
u.ll 101Gefchft.d.Ztg.
 sich. x2!. abläba!. sucht

Ausnahme,
am liebst. Landbau-««-
halt. um sichidhauss
wirtschaft zu vervotlt
Engsd Famtt.-Anfchl.
Beding. Angeb. erb.
t_t._M 386 Schlaf. 8tg.
»Frau-tu fukht z.

to. Februar Strllng

fchaftofräilleilk

Häudlichioltely 
sehr musllal., sum:

zu alleiufteh. Dame.
Ang.erb.t1110Sch1«Z.

Klitdln
vers-·, mit gut. san»

jung. Mädchen
geLtrtttbetbft. Schnel-
dern n. Nah» suchen
Stellung auf Gut
oder harrt. Pension
usw. galant. unterG195 chies.8tg·

zielt. {mithin
sucht» bald ob. 1. Febr.
Stellung in betrieb.
Haushalt. Augebote
unt. K 40l bei. die
Gschst.d.Schlef.Z. l2
bitt» alteinft. Alävclh
kalt-·, firm in Küche,
Haus und Geflügelz·,
s.f.l·iald ob. 1. r. Stett.
alokcilafiuodGrflü .-
man. Aug.u.«t"l�o0
postlag. GraSirehltg
Arn. Fräulein

f.l.2.S-tecluug.litahcic 
Wäschebehaudlullg
cito. treiben erfahren

Staats, Moder.Gorpe d. Jlauluburg
a. iiinber. 
Kochm

26 J» laih.,·sucht z.
15.2. o. 1.3. 24 Breit.
Such. mö te sich in
der fein. üche ver·
bolltontntneit. Groß.
Guts· o. Stadthaugh
hevorz Angeh.z.send.
an uertrud Kahl,

bartlieböbori,
fit. ßömenbetg.

liessen. la. zllinbaten.
tttit Kochs und Näh·
ienntuisfetniu derive·
slügetzucht erfahren,
sucht z. lh.2.Stellung
auf größer. Gut mit

erbeten. fuchi

Ver käuferln
., im erst. Glas· ««

gelernt, illa-i i. halb III,-
Buichr. u. « »«-

Wirtilildfte rl.�°
8 Jahre in d. edlen . s«

oilf dem Lande
zur Erleruuug des
banbhattß. Fam·· «
AnsihüertlrFbrsterei »·

» Z« J·
 .5. � ;

ochter IF« »! T»

.··.« toarengrfchäfr

III« nicht unter 22 Ja
« Bild erbeten an

. --�I  s, 11,�.i

Auoklånftei
Wcrhcbcaiittew

Verlang: wird

luieufivo Tätigkeit, 
gute Beziehungen.

Geboten lolrd

feste! Einkommen 
dauernde Position.

Bulibr. unter B. R. 4183

Für eine-Glu-
schaft suchen loir eine allererste

kaufmännische Kraft
der Kolonialwarenhrauche
Stellung. Herren, welchelungen ere to mit Erfolg
wollen Bewerhungsfchtei e
senden unt. M! 337 Oft. Still. 81g.

ähnliche
bekleidet haben,

Für« unser Provinzgetreldo
gefühlt suchen wir für sofort oder. April d. J.

1 bltonziiilled btilliititliet.
2 Reiiende zum Besuch

des Rdstilaldefiileo
Breslauer Tarifgohatt fow. Provit
Nur wtrtltcb gute streifte. möglichst
aus der Getreidehrauche finden
Berückfichtigung Zuletzt. u. M 36
a· b.  Befchft. b. schief. 81g. [3

Ziillgtll Rriiedertfeter
zielbewußt u. vortvartsitrebend

sucht Papierwareufabrik
mit Buch· nnd Steiudruckerei

gele entliehen Antritt fürzum» 
Laus-ed u.
i1. A

»« �-...    - ü?�
 F, «»?s«,«.ii.ik·Æi«-«s�ff".

Reisender
 degglienbgonctle gelacht!den esuch der Hand·

werter- u. Fabrikkuudfchaft in
Sällesiru wird für bald ob. spät.
tllclzttger Reisender geführt,der eine erfolgreiche ätigleit
nachroeiseu kann.

Bewerbungen mit Zeugnis·
abschr.erb. u. H Z? Schlef.Ztg.

ältesten. Zeuantsabschzr

iksk. »»

ersten berlädser
Angehoie mit

A. Böhm s Fässer,
..F·V.-IIEPFILYL.FU «« IV«

Von Dtindemttte drollhandlugdwird zum batbtgen Antritt getelftrr

für llontor u. tlieise

Tiichllger Reisender,

uud Brrkaufögeuofsrlp ».

in leiteiibe
Stets ..

n mit Referenz � «

no. erb. u. G I11 dslscllst.Sckll�Z. TO«

für Stadt und Provinz gesucht.
« . «» unter l]. 93 an die Gefchfd d. S

suchen wir zum l. April i;
obet früher einen durchaus tüchtigen, flott. - ·

H C. ·.7-&#39;- ,Fzeuguisabschriftru und

err

gesucht. Ruiibt. u. ll 55 Oft. Sattel. 8tg. IF·

Motorradfahrey zum intensiden Besuch
der Landwirtschaft von SchletProvinzs Es;-

a. SLUÄO IV. VIII·
816x. M so- Schl Zt ,°°°z

Gebild» 7 s;
Mädchen, 252!., firut f�,
im Koch. u. all. and. «

pag. Wirkungen-cis ««
als Stille der " ·

Geielifllldfterin

Lhetreides
gesucht.

utteriuitteigefchäft
nach. mit Zeugnissen u. M 882 z:

·

ihöhere ahnte!.
Augehote au

für b. Bormittage zu
151., leibenben Rna-
ben zum l. 2. gesucht.
Deutsch, Berlin» Engl.
ais Hauptfächer. Er·
fahrene Herren, die
interessanten u. for·
beruhen Unterricht
erteilen, wollen flch
mit Zeugntsfen und
Emvfehlungen tnelb.
u. H I9 Geht. Ztg.

Geitilllstgflitlrer
mit Buchfübrung

vertraut  bilanalidi!
für Bregtauer Hoiel·

betrieb
sofort gesucht.

Ruidtr. M 380 b. Z.
Zeugntödlbfcllrtfien
i.viei .Alcgf.d·Scllreih-
iuas fchuell u.hlltig.
Ana.G4-1Scht.Ztg. [l

·· in�: THIS? trete. 5515113296112 «
Jch fnche einen

erstklassigeu

Bei senden,
der bei Händlern
und Großgrllnw
hesitzern eingeführt
ist, gegen hohes
Gehalt und hohe
Provifiom f2

Wilhelm Scltlitan
iöreßtnn,

Garienfttafze 152,
Gleiteibe, Kartoffeln

Futterunttet
i ·. xsxssriskykssss um: n« -
Für mein Stola-ital·-

wareusikngroos und
Detail-Geschäft suche
für haidigen Aulritt

Geh. Bufgt.
Bild u. Gelt-Willst.
erbitiet
Max Goldbach,Familieuauschi. Aug.

n. in ans schief. 81g. l

gleichst. der Sattel. 81a.

Für Büro
junge, intelligente
person  her: oder Dame
gesucht; außerdem Boloui rsKraft

Elektro-Fabrlk Stieg!
Brezlau X. Biömarclstraße

l oerlichrrung
»» fähig. Konzert  futht

Vertrauens- 
sofort

bin: fchriftliche

hielt�

Großer, leistungs-

für deu Werbedieust
til tigen, fleißiger!
in anbibirtfd!. Kreis·
eingeführt. Herrn ais

sahen�
brutalen

unter äußerst gtluft.
Bedtngeu edit. seiten
Bezüg. u. viel efv .
weil." ausführt. An·
geh. auch von man.
fachteuten m. Lebens·
tauf an die
Brzirlsdirektkou der
�Bühnen Glaub«
Birhvrrfi rruugss
AOIGU  7&#39;

Sadowastr. 56.

Filllgck Will!!!
mit

gebildet, mit Steno-

maschiue vertraut,
zum baldig. Autrlti
gesucht. Bewerhuug
mit Bttdun sgaug u.
Zeugntsah dtrift. an
Gchrllderschoeller
a. co.,G. m. o. z»
Rofenihal·Kr.Bre-.il

JTlrmelnKolouicil·
waren· u. Fetniosts
cåefchäft suche ich anutzt . Februar,
spätestens l5. Felix»
einen tüchtigen

Chor-dienten,
nicht nn1.20 Jahren
Bewerhungen mit
Bild und Gehalts·
ausdrückt. bei freier
Stuf. find zu richi. an
Gnstav Simon,
Reichenbach. Seines·

Fllillllcilck
mit 2000 wir. Elulage

gesucht·
Zufalls. H 44 b. Ziel.

Kauidl

Lilfklfiig
m. höh. Schuld. u. g.
Handfthr. gesucht.
N. Schulter Apis.

 Stellen a. Db.

für fofort

ahgefchlofsener
Schuthilduug taufs
männlich gut durch· ·«

graphte u. Schreib-

. .c «»-«.- » «p. 5 � �.-_ �q �u «. « &#39;__&#39; « r-�i. �f? bin-f {"43}: Ue. »F? « �und. f." f�. ·. «.·«�·1-.-«.««-·.--�d«-«�«Y»,.«�«·«  �·".-:«·«·" «� «« «.·�« «. �-VI«

Für die

Wird-erlaue,
suchen mit eine durchaus geeignete

�. Mast!
bei entsprechender Bezahlung.

und das Getreidegefchäft

gut eingeführte bieifebertreter.

Brauerei

i»
Y «,
� btlaii TIERE: « il aufnfafiu

aus ber �ietreibebran e alt;

Blond-nein
Lebenslauf mit Zeuguiffen bitten an

511111 l. April gelacht.

Gebrüder German· tttlalzfabrik
Nlmvtf .

t0

«l-.." " I«« V·

Steuerfachmann 
 Volljurist!
zur Leitung des Sekretariats
einer großen Aktiengesellschaft
gesucht. Anaebote unter
B P 416l an Rudolf Masse,
Breslau. �
· s« · Xspfkcfke ke7oyswt . « - lIF: 7.g«:««· "w «. � �---..�.----�------:..i--.---1---»·

Yo III�

zum Besuch der Kaufleuten· u. lkotoulals
» - wareuiGrofzhandlungell für eine erste

Dresdener Chokuladen- und
Znckerwarcnlabrlk

8 fch .
chteflfstå

. » �Hi« 
««" Z. «,  «.

Gras-sporadis- 
unternehmen

 Gruben- und Hüttenbedarf!,
Sitz Vorort Breslau, mit
verschiedenen Niederlassun-
gen bezw. Vertretungen

sucht
für ihre Zentrale einen vor�
heirateten

Büroohef
zum baldigen Antritt. Dienst�
wohuung vorhanden. Voll-
ständige Beherrschung der
Kurzschriir und der Schreib-
Maschine Bedingung. Herren.
die eino Lebensstellung er-
streben. wollen handschrift-
liche Bewerbungen unter
Angabe der · Gehaltszu-
e rucite und Beifügung von
� eugnisnbschrilteu eiureich.
unter D F 170 au Ala-
Ilaaseustcin azVot-�ler,
Breslau.

-    »
Prozen- unb Kotouiatw«-Grofzhdtg.
in Problem, lang}. gut etngef.. sucht

Provinz« und Stodtreifetideo
Reisender! siir Otlerfltltesiett

edit. dort anfällig.

dir. ilnkllhdltek u. Stendttlillitin
Betverhungeu nur mit prima

Kiefer. erh. unt. l! 144. Schick. 8. �
Zum Besuch der Bäckerkundschaft

suchen wie tüchtigen

xiri s enden,
erfte Ren t, mit hest. Referenzem möglichst
aus der tauche, zum balbigen Eintritt.

älalupfmnhlrlctuortko Z an«
Hanke s 0o-

Jch suche einen strebsamen
s}; jungen Mann

mit höherer Schulhilduug als

s Votontdr oder Lehrling.
Richard lloppe, Breslam

Zwlngerplatz 8,
uhdlg. slouzertdirekiiotr J;

J -.-.-2--«�  sLf-«.-«-.«« · e12� ..é.�.�é..° -· III-II· L/Zi .

Für 15jährig. Sohn hiesigen Bäcker-
meifters mit höherer Schulbiiduug wird

Lehrstelle
in großen: sioloniaimarengefd!" _t gesucht.

Zufall: unt. II 102 Echtes. 51g.

Eiern. ·Tilltllecmeistec,
hervorragender Fachmann, bis spätestens
1. April gesucht. sDerselhe muß mit fetten-
weiser Herstellung ersiltasslger eichener
Herren· und Speifezlmmern voll vertraut
und begabt fein, flch in bie beitehenbe
moderne Organisation und Arheiislveise
meines Großbetriebes fcdnell einzutehen
lind felhsifchöpferisch tätig aus eigenem
Können höher entwickeln helfen. Bevor-
zugt wird gerelfte, arheitöfreudlge Per-
sönlichkeit. Lückeulofer Lebenslauf. Au·
gabe innegehahter Befchättigungeu mit
Zeugntszahfchrtfieu ethiitei Zeutrnrodaer
lliiuftiuöbectoerke Alhln May, Leuten·
roba in Stille.  iticue ntoberne Werks·
wohuung mit Gartenland verfügbar! |4

Brei-lauer

tlutosiialcstiiul
empfiehlt sich zur Aus·
blldung b. Personen· u.

» LastkraftwagemFuhreru
. · «· s Bei Auftagen s9

·« illttckvorio beilegguL 
e

�lliittt- UUH Stephan 81.6810
Kaiser· tlhelcusstrasr 1  ibahnbngen!.

..6.Ei« Mufttalie
. .!- «: es· 5;�

Leitung unserer grrotonrr
bie wir am l. Mal 1924 wieder selbst übernehmen,

Pol« fäuliciiltoit

Der betreffende Herr muß mit den Bregtauer
Bier-Verhältnissen vollkommen vertraut fein und
über beste Empfehlungeu verfügen. Sielluu
entwccklunghfähig da wir einen Teil unserer tier-
waltuugstätigkeit nach Breglau verlegen werden
und der Herr auch den Verlauf der Margarine

mit üherwacheu
Dieufiwohnung uur im Tausch möglich. Bewcsrh.,
die des-tret behandelt werden, wolle ucan an Herrn
lljgltuxrjrrlhesltzer Paul Haselbnch berflinlia!r e.

Ferner suchen wir einen rührtgen Nektaines
fachmauu und einige in Breolau oder der Provinz

A. Haselhaeh, Nichtstun.
- « T� «« spxxxsp  f.�_�.._.�J:J .2  «,

»« i weiche:

spsietce I. einen

« Seht. 31g. etwas.
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» �
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erkauft:
für ofori g efu ch t.

J. rischker
Kotouiaiwaren

Stetnau a. Oder.

Juspektor 
gesucht

zum l. 4. auf ntili.
s� gr. Gut h. Ncumartt
- in Schlef Es wollen
. sich uur led., ältere,

erfahrene Beamte
ohne eig. baust!. in.

 lilcteutos., etitllaffig.
 genau. u. ilief. ntelb.,
- die allein mit Erfolg
 wirtfchkönneiuilttlcks

.Schoene
iihbnrf,

�m. Neumarit i. Gebt.

Wirtschafts� 
3füfleut.

der Lohn· u. Steuer·
sachen mit zu über-
nehmen hat, 20 bis
21  alt� am liebft.
Lan wtrts ohn
wird für April 24
gefntbt.
Dorn. Amatienthal

d ltirinrtenau,
Sir. Sol-onna.

H-

nicht unter 16 . ahr.,
bie and·

mitifdi. praktisch er-
lernen will. nbet
Aufnahme au Gut

« v.2l50Morg. Bufdtt.
 » u. G um ein. Sang.

Suche ür bald edit.
jäh: spät. au intenf. Gut

Ein. Mond
all! Eklkklliilllf

der Ldndwtrtfltl
AMrot! Klee,

ErhfchotttsetillunzeuKreis Ohlau. 
f2

Glieder:
&#39;«",!·«.;·« auf 1000 Malta. groß.
 intenfib. Rüheuguie
 » b. Bregtau m. Pen-
 fiongzzahlung ein·

Gelt. Buidbt. unter
M 884 b. Schlei. 81g.

ddeefiddeizec
III« mit tangjähr., guten

Zeu n. zu ca. 70 Stück
««sz· «; Vle sucht zum 1. C.

Dom. Slellellilttfell
bei Priehorn [0

Institut-il- 
- chmiod

tm in Huf-

Mafchin., ebgL stetig.
Autriit sofort.

Meldungen an f2
Dorn. äddorf

bei man.
Iin verhetraieter

Jammer-dienten 
sowie ein vorbeiritt.
Kutscher-Monsieur
werden zum 1. 8. b.
hoibherridiaftlitheni
Haufe gesucht. Be·
werhungen mit Ge-
haltgansprtlckl., Bild
u. 8eugniSahfchrtft.
find unter M 266
an bie  liefchäftßfn�.
Jüngerer Hoch

oder tiiditige so
ilkloletltäcliin

kann bald antreten.
Jabresftellung Au·

. gcbvlc mit Zcllgllisscll
u.  Slehaiieianibr. erb.

W. Wlnkler,
Hotel Kaisers-of,

Rricifeubach i.Schlef.
5

Cklilll Lllkssklllllc
Stil? til« �m�� Ring« � 0

Brrdtautzz Herd in-
ftraße 69, Alt. Schule
Schlefieus empfiehlt
sich zur Ausbildung
o. Bett· n. Laftkrafts
wageuführerw Ein·
tritt jederzeit. [0
_.��_.

Gebilde«

Kltidetlliefrktllcklil 
Kitldkkflållleitl
das bereits in guten
Häusern tätig war,
möglichst für bald,
für 2 Mädchen im
Alter von 8 n. b J.
gestraft. Bei sckirlftl
Augeh. Lichthild erw.

Frau Bergrat
Zimmer
Breglau 1

Hobeuzolleruflu 69.

� Wigaudothal b.

· gesucht.

Erfuhr. zuderkäss
Klndergärtueriu ob.
Ftäuh nicht unter
2o J» im Nah. bete.
und musikalisch zu
3 Kind. von 4-8 J.
für bald ad. später
gesucht. desgleichen
ieibfiänb. erfahrene
all-illa mit Haus·
ardelt oder Stütze
iMädchen vorhand.!.
Zeugntsfe,. cllehaltgs

_j forb. unb Bild an
ran Fabrtlbefk·i.
tto Richter l0

Äol-
Fltnobrrm Siergeb.

Same

welche meine loiäbt.
Tochter für Ldzeuln
6. Klasse bis Ostern
vorbereitet. 
Stift!. schlimmer,

Tom. ifsollau
bei sauer.

i Kinderddrtil
 ddddrtdetid
HI- lllls Familie

tagen et  ebil. und!
Ulck

mit Wahn! zu einem
&#39; -·«-«I· 3jähr. Knab. gesucht.
«. öldlr. H 39 66181.8.

Jddellkdddle
zHttfeleifri Sprechz
geHWlrdaUSgehltdJ
Zahnpraxis Mora-
wimz, �Üotdllt. d.

Grsucht zum l. 4.
sehr zuverlässige er-
fahrene 
Iinderfrau
nlfseu aus uur vor-
nehmen Oäusern zu

Muß »;
zicnderzllntcier und IX!
Wäsche allein über· «.

Truge-boten.

nehmen. Zeugnibatspfchrlften u. 05ehaii6=
ansvrüche u. N 207 «
Gefchftgfr Soviel. 51.  �.
Kindetdflederin E

für 4 Monate altes
itinb 1099115213 sofort
gesucht. Zuschr. unt.
91 98 Oft. d.Sallef.8.

Suche bald für

7 Uhr, einschließlich
Mittag- und Abend·
hrot, gebilb., junges
Mädchen. Ge alt
nach üdereinkun t.
Frau Dr. Severin, « «

tliresiam Heiden·

m. gut.
Kind so
gesucht
Orauieuftrafze l

Tot. 50463.

o. l. März
nerve

efucht zu fo ort
obet später durchauh  _

zuverläfligeslanges Mobilien i·
Fsröhterim Kinder·

gättneriu! zu zwei-
jährigen: Mär-lachen·
Nur beftenivfohlene
Kräfte wollen sich
unter Angabe von
Gehaltsanfprlichon

und Zeugnisahschrmelden· «
hfsrau Maria

Reichbehn,
Ritirrgut Wieso bei
ihrelffcstiherg Echtes.

VoHL gebilb. ff!
Halt-danke,

edit. v. Adel, a. liebst·
Witwe ohne Anhang,
gerelf. Charaku roh.
Gefundh., heiter u.
tiebensw, sehr wirt-
fchafil., sehr gut
kochend, für tän .
Vllleuhaubh., 2Pers.,
für l. April gesucht.
BrlefL alles Nähere.
Zufcdr. unt. M 365
Eitefcltft. Echtes. 81g.
Gtefucbthßanblianßh.

4 1924 [0zum I. .
� Wiriililosterln o.

einfache Stille
die erfahren ist tm
Lachen, Backen, Ein·

weck.u.fileflitgeizucht, 
mit uur guten Kritik«
bei hob. Geha ng.
u. G tät! Eines. 8tg.

Für l. April suche
ich litt größeren Be·
amtruhaushalt ein
tüchtige-z, umftchttgeö

Mist-isoliert«- 
graut-in,
Dasselbe muß im
Rachen, Backen,

Wäfchebehandtung
vollkommen erfahren
fein. ristl soieli
duugen mit Lebend·
laufufkmpfehtuugen 
erbittet Frau
Juspektor Walter,

Btrchelsshofs l1
Kr sauer.

Zur Leitung und
Verwaltung eines
modern. Landhauses
 teiue Landwtrtschh
wird für einzelnen
Herrn erfabreue, gilt
enlvfohlene |0
Wirifkhaftodmiie 
Ausführt

Bewerhuugen mit
Llchthild u· Referenz
zu richten u. M 267
Gft d. Sattel. 81g.
Sanges. arbeite:
ftcltbtfhmllibdlclt, 
welches Lust die
Wirtschaft zu erler-
nen  und! künstliche
Brut! auf biinerlid!.
Gut schlicht um schlich:
gesucht. Bedingung:
iiettntn. im baust!.
Frau G. Klone,

Eliofeittliat. Sir. Brieg.
�lbirtl�iaitrn. ztllnitifelle,

Stütze. Ftlndrrfrl
Juugf. l. u. 11.,

 «Etnbenn Haus· u.
Allriuucädcll.u.sämtl.
Saifoll-Personat. 
gcwerhgmäfzige
Stelleiivermitilerin 
{St Elisabeth
ltiittoitii-ilirlit
Ring -«b, T. Ohio 8523

ugniffe, Bild,

o 
I

e
Iiückporto eins.  b

für sofort V
« ev. Lehrerin,

f2 mit

mit langiäht. Zeug·

hainsirafze lö, 161g.
�entartete�:  «

san. zu im. ««

Für tiefsten! Haus·
hatt wird eaerg. [0

lltittttiiii
gesucht. 8ufchr.unt.
M 292 Gditef. 81g.

älteres, besseres,
ävclngeb lllåädcbely -ritt iit gut. ärgert.Küche, alleu Hallo· AAA/
arbeiten u. Geflügel· « »
zum, wird zum l. 3.
neben Flächen· und
Siubenmädchen für
größeren Landbaues-
ali als

Zllirtfrliafterilt
gesucht. Zuveriäslgs
ieit n. gute lang·
jährige Zeugnis»
Bedingung. Angeb.

Zeltgnisabschr
und Gehaltsaugahe
erhiitet Frau Ritter·

geitsbefitzerscltolh 
Altfiad h.9lains!au.

Gebild. evang., tm
Haus-bat! erfahrene

ilaustochter
fiit fettles Laudgafts
baue aus ansiänd.
Familie tauu steh a s
meiden. 0 wgtil. Hartmann. «

Gasthauøhesitzey
Reesewi Or. Orts.·----��-���� .-��- �-�-��-������ -��-������ ��« "-"-"-«-« ·«�-· 5 WETE "9 - «« «  as«-?«»«.cIc?3tF3«·.4"-7-&#39;Pf««: »».«,4"i·."-·»«. Ei: «« «. « a?� cis-E ;"-:-«,-:«.;«JL-.·«

ständig zu entworfen und den He.
Atem-r· und Heimarhelt �- zu leiten

3888W. lläämül� Eäciiklf

«. i�- «! �w._ . . s«

«
für eine Vredlauer Groshaudlung für
dauernd gekocht. Vlusfilhrlicbe Angehote
erbeten unter l! 26 Gft der Echtes. Ziel.
,Ii .s«».·.«·, ·".·»- �-_� ·H--««·-»l.-»·-L·,·,«« ·"  --I·s«»-«-:« t":-   «-- u� »Den:-1 EXCEPT-t-  u.  We«   statt«   �g 1.-�: ""452?

· «-
alle bie

tiuiiitttioite-ttltiellttiigen
fndtenia zum mögt. baldlgeu«« tüchtige
beriäitieriititeit.

.- nur Damen, welche bisher
._� tu besseren flotten Gefchaften

«» iäti waren, finden Berück-
iicbtaunß- 5«� Ihm-gar, ,

Hi.

Gliiililiiili Eli
fucht tüchtige· »

meintest�:
unb mehrere tüchtige:
blindes-answer.

SchriftL Angehcge mit Gehalts·
angaben n. G 1158  schief. 81g.

ils-«-JIY r�f« «&#39;x
1f__i.__.1-5.;

hledoicjviilin
nur wirkt. erlitt. Kraft,
selbständig arhelteuh,
so: halb gesucht.

antun. Bettler-b. mit
Zeugnldssllhsihriftem

hliroslledorfgdel nah.
v. Koudratowlcz a- Boldt

taueuhteuftrahe b3.

Wir suchen für sofort oder später bei hohen: Gehn:

I. litt �i? lli dient.
Sa Betracht kommt nur eine allererfte straft. imintfianbe ift, seollettieneit  guter Verkaussgeurk 

rftellungsbetrieh -

SchriftL Angeboto m. Zeuguisahfchriston u. Bild an

Brestllld Ring 49/50.

Ska-

v FranftadisGrenzoil

«« »« für klein. llrrtfchasd
 lich. Billeuhauohcllt

die dte fe ne, sowie
 gut hürgerlichefiüäe

-- anfprüche u. N 208
«. Esel-first. heutige

f.!

! stillst·

Mk Aus.

« «.� -:;«i �y; ..._�...· Z;
eb. ed. Stille

lchueideru kann mit
Jlitsksffs fdilldriee
hat· 2 Mädch doth,

Dr. Meinecke,
..._-?5�=�.!f3f_i{?;.3_-
Pest. gaoxmitdciiel
oder ein!�. Gilt!:

f. 2·Perf-Hau-th. ges.
Hauptmann Gebet,

CI

Grimm zum 1.3.

somit:
aber tilde,

heberrs  h1. Zeugnis·
abfchtiften, Gehalts«

Suche halt!
für klein. Haushalt

ein!�. Etliche-i
oder Flut»

und ein Haus· oder
Student-lähmen. 
8eugu. u. ausfällt·
Au ehote an ·

wenn Genera!
Hoffmann-solicit:
Jesaioo bei Tigris;

Zu sofort
einfache, evangetifcht

Sultans!
gt5ncB3t. � Perfeitel
Schneidern ullilüttsd
Zediukgungin NüWnga en
Frau v. kritisch«

n. Gailron,
Stellung«

Deutsch Oberichleften
 gefilmt z. LFEVTO

für Landhauilhull

sekdeuberg 59°�
b. Gltirtilo

Fdr feines Zgllllilllllilllliliill
C1318

junge Dame
für Buch altung u. Stulle zum hal-
btgen An ritt gesucht. Schrtfttiche
Anaeb tu. Lebend« euantbabfcht.
u· Lichtbild u. II 18 chtes.Ztg.

Kinderträume
mögt. geht. Kinderpflegerim aber nicht
Bedingung» für 2 Kinder im Alter von
1/4 n. IV, Jahren z. Eintritt um 1. Gebt.
edit. später gesucht. »Es wird nur a
eine unbedingt zuvrrlafsigc Persönlichkeit
reflektiert, welche gute Zeugn aufzuwelfen
hat. Be: entspr. Leistung spielt Gehalt
reine Rolle.

tlingeb. unt. H 100 Sattel. 81g.
Für freundlich, feineren, fchleftscheu

Haushalt � Pers.! in Leipzig wird zum
l. _2. ob. später etn älteren, absolut zuver-
läifiges, besseres«

Alleinmädchen
 ob. einf. Einige? gesucht, das iu alleu
Haugarheiteu ein du. Studien, fehr erfahren
ist. Befte Behandlung, hohes Gehalt. Reise·
bergiiiung. Aug. m.8eugn. u.ll 104 Schl.Zig.

Geh. Fräulein EVEN» HGB·-
nd. allejnsp Frau verfekt u. selbständig
l» am Zweig� des ZFUFLTFFHPRPVYFFF�
Willi�: gilts-Ali.- kggsszssgszsxzsszszkkgkStütze der Hausfrau · · � &#39;
is« losst- gssissvss F-�.«�.I.«-IFZ"TZTIFZL.«I�
FJIUHFPZÆIJII Acheuha straße 2.

Stütze
gel. in Vertrauens-
ftellung m. Fama
Armut. f. . Land gesucht. Zeug·
2Perf.z.1.tl. .3ufchr. ntsfe, Gehaltsaniph
u. � is Sangs. 8tg. Bild an Frau

von Ettenheim,
Suche zlFehr.elne · z. 81. Dahlem

stiitz e. Tlloettelkåxeiszk
weiche im Kuchen u.
Nähen sirm ist. Haus·
mädchen vorhanden.
Vorstellung h. G.A.
Kaif.-Wilh-Stt.

Dinge,perfekt S neidern,
Gtanzpläiiem etwas
�Rochen, litt fofott

m, Borderhaum

uf tage 11-12

ober 1. März aufs fit

Willi:
odheiferei

Vorstellungu
l- 119"�FUIU L0� Its·

Eoexefcheosslllff 
Gcfliclik
lllieinmd Liszt,zuvertäl um�

961130. serv«

Stllllklllli il
Zimm

nillill.
au�.

n�l�ßtb�ß. M« wenn�;enß�- U·

wckkZchåfllFkssfs 
Brei-m« i.
VII. Stil-Illig l F»
GefuattöU °�tetbruar odesßjåsso�Willst «« 

ganz 
sitt»
9 l;

D

Verantworttich für den voiliffch
Otto Kreisel-mer, fiir den v«

, und den weiteren Inhalt
Otto betritt an n, beide

Druck von Wilh. Goiii.s

am; @I"°9�� 
�grell:
Tiinissssder 3°

in EIN«
pro.



schaffen trorden sind. Ganz besonders verurteilte

 eitel«ii-l;.i;::.:««g".ik "s:m� H« « m lubhd nie« eine derarti e Handlun singt�n Vekkpkechitngen e eu «» 0 Q �
ußerdem tinklug, weil das Vertrauen zu» den Ver-

s Wes: der Regierung darunter außerordentlich leiden müsse.
ff» «« ntstehe die Frage. ob die Ersparnis. die bei dem seht
Sch"«sz«.d«t:» System erzielt werde. den Erwartungen entspreche
Wem-en« den streiten der Beamtenscdaft hervorgerufene Erbitte-
UUV m mkegk Gegenüber den bereits des öfteren in der Osfents
rnna aufiåodskzchenen Befürchtungen, die Pflichttreue und Unve-
Mkekt s, d» Beamtenichaft werde dtirch die wirtschaftlichen Röte
fffchmd werden sprach der Redner die Erwartung aus, daßUsmssssfbkhtxjrgtionalen Beamten. wie schon manchmal in schwerer

� « s- · « d . d
  i rsssig it« ixsisrigiixgsisiiuxti ein: �an:
.«"«««Z"F.Zkte«3z-tiiie des Beamtenabbaus mitgeteilt. So berichtete

beto�b�fi� d» Post beschäftigten schwer Kriegsverletzter. der beide
. | n hat, daß er gegen seine ihm mitgeteilte Entlassung

Bemeåesrxsfrifng auf das Menschlichkeitsgefühl Einspruch erhoben,W« «! den schriftlichen Bescheid erhalten habe. das »Mensch-
Wwf übe�? l« müsse bei dem Personalabbau außer Acht gelassenlichkeitssefuh 
werden. .

D« V «« « « «? i?� ° �i! �"5. TTT 333522221 "k,«�.ig«å"kii�.�.i�siz�äkii�tz�äisiksä
brachten!� m�? if: hielt bitenherige um die Entwickelung der Partei
V« �mwuvfi « isvorsitzende Stabtrat Krüger wegen beru�icher
hoiverbtente� re Anit niebei elett hat An feiner Stelle wurde
üvetlawng m� "hlt StadtkiatfKrüier bleibt �eborh als zweiter
�meiner VI« s« i ·m V sta de Dei? Borsitzende desftcklvektrftender m �meinte; t d b" nd « V st dsmtt liedeYOU-keines. Lehrer Jo i un te an»ern» oran g r
wnrden mieberiietvahlt. »Aus dem Jahrekbericht ging hervor, daß
d» Pakt» inBetsthen im abgelaufe»»ii»en Fahre eine lebhafte Ver«
sqmmlungstatigkeit eittfa»lte·t hat. Line Unzahl Ortsgruppen in:
Laiidkreise sind in letzter Zeit teils neu gegrundet worden, teils ist
ihre Gründung in Vorbereitung.

Partei 
er G"

e Westen, 26. Januar. Zu einem Kcllerbrande wkurde die Feuer-
mehr Sonnabend vorm. gegen 11 U»hr nach dem  n i»»v e r s i  ätsi
Hat; 11 alarmiert. Dort war auii bisher unaiimieklarte Weise ver-
schiedenes Paclniaterial �Bahnen und Stroh in Brand geraten. Als
der Löschziig unter Brandingerireur Stube an der Brctndstelle
anriiclte. fanden die Maniitchaften bereits das ganze Haus
vollkoiiinien veraualmt vor. Dem eigentlichen Brand war an-
fangs gar nicht beizukommen, so daß zunachshnur mit Brand»schutz-
gpparaten gearbeitet werdet; konnte. Den in den Kellerraumen
iiiidringenden Feuerwehrmannern mußte von außen dauernd
frische Luft zugeführt werden. Schließlich gelang »es doch. da»s
Feuer mit zwei Schlauchleitiingen. von denen die eine durch» die
engen. verguaalmten Fhellergange gesuhrt werden mußte, erfolg-
reich zu bekämpfen. ·

�- Ein äusserst raffiniert angelegter Eindruck! tvurde in der
Nacht zu Sonnabend »in dem Uhrengeschäft Eppner und Co.-
Königsstraße 8 ausgeführt. Die Verbrechen die wohl auch die
Einhriiche ähnlicher Art, die in der legten Zeit hier verübt wurden,
auf deiii Gewilsen haben dürften, drangen durch die Kellerdecke
in das Geschäft ein, indem sie zuletzt in den Fußboden ein vier-
eckiges Loch bohrten. Sie ftahlen eine Reihe, ziim Teil sehr wert«
voller Uhren, Ketten, Wecker u. dergl. Unter den gestohlenen Sachen
befinden sich auch solche, die der Firma zur Reparatitr über-
gehen worden waren. Der Gesamtwert der gestohlenen Waren
eträgt mindestens 5000 Goldmark; für die Herbcischgffiing ist

eine Belohnung von 10 Prozent ausgesetzt. Unter den ge-
stohlenen Uhren befinden sich die Nummern 65858. 79 694. 12830.
1924439. 2477 und 192023. Zweckdienliche Angaben nehmen die ge·
fchadigte Firma und das Polizeipräfidium entgegen.

-- Ein schwerer Strgszeubahiiuiifiill ereignete sich am Donners-
lag, deii 24. b. M., gegen 6% ll r früh, am Ringe. Die 74 Jahre
alte Frau Christiane B a r t i&#39;d!. ie mit der Linie 6 aus der Gegend
ihrer Wohnung; Berliner Straße 77, kam, hatte es am Blücherplap
bewußt, rechtzeitig auszusteigem unt Anschluß an bie Gräbscheiier
Bahn zti bekommen. Sie stieg aus dem nackt ftihrenden Triebwggeit
trotz der Warnnngcn des Schgffners gegenüber dem Eingange zum
Schlveidniher Stelle: ans. kam zu Fglle. und war so unglücklich,

h Ihr vom Anhängerwagen ein Fuß abgefa ren und ein Oder-
scksenkel zertrümmert wurde. An den Folgen dieser schweren Ver-
Istzltxtgen verstarb sie bereits gegen 11 Uhr im "Allerheiligen-
Hlltkspltsh wohin sie sofort ge»bracht»worden war. Zur weitereii Auf-
spkskltttli des Sachverhalte bittet dle Polizei Aug e nze uge n, sich
Echiihbriicke 46, Zimmer 10. zu melden.

Bieglailet Statt am Sanella.
Ei s l a it ff p o rt kommt das intcrnationale Kunftlatifen

s dem

inVII Zreslauer Eislaiifvereins an der» Liebiclsslsöhe zum» Austrag.
 u ß b a l l s p r t stehen die eisterschaftskampfe auf

--�-»�...·.»... _ -� Its-v «« »« «. i«s:--.-·«:-,.... --.-
Dieser Betrag von

V.·f. ., ««-portfreitnde��Herta,» 05�·B. S. C» Gcrmania�-Vortoärts,
i» de: B-Liga: Schlsefien��Eintracht. Asfania��-Minerva, U.W--
Uiafenfrcunbe. V. i. Eli-Sturm, A. T. V.--Rapid.

Die Hockehspiele sind auch diesmal abgesagt worden.
Jm B ors port interessiert der Großkampftgg in der Sport-

areng Jahrhunderts-falle.

Baute Chronik.
�- über einen vornehmen Freundsihgftsakt Brasiliens wird uns

berichtet: Jin Frühjahr 193i verungliickten in Aritcath im
brasilianischen Bundesstgat Eeara die beiden deittschen Flieger
We riier Ju nkers und Heinsanu Müller. Eine seinerzeit zu
diesem Zweck gebildetebrasilianisctte Kommission hat ieht zu Ehren
der veiunalückten Flieger eine Denkichrift veröffentlicht. Die
würdig und geschmaclvoll aiisgestattete Denkf.hrift. an der u. a.
auch der Präsident des Staates Naranbao mitgearbeitet hat. stellt
nicht nur eine Huldigung für die beiden verunglückten Pioniere
deutscher Technik dar. tondern gibt auch beredtes Zeugnis von der
in Brasilien zunehmenden Freundschaft für Deutschland.

Nach Schweiier Zeitungen hat ein ehemaliger Schüler des
Anthroposophenführers Rudolf Steiner. namens Geiling. eine
Broschüre veröffentlicht. die den Titel »Die anthroposophiiche»Be-
wegiing und ihr Propbet« führt und heftige Antlaaen gegen Steiner
ei t.tc·ilt. Er wird der Eharakterfcbwäche der Lüaenhafticlkeit des
Scharlatanisniiis und der Anwendung gesundheitstcliädlicher Prak-
tiken unter dem Vorwand des Otkultismus befchulbiat. Sa soll
ein Fräulein v. U. unter der Wirkitng von E perimenten körper-
lich und seelisch ichwer gelitten haben: zwei -«chwestern, sehr be-
gabte Lehrerinnem fallen infolge dieser Praktiken die eine durch
Selbitmorb. die andere im Jrkenhatise geendet haben. Da viele
hervorragende Schwerter Periönlichkeiteni dem Verivaltuncsrat des
Steinertclien Goetheaniims angehören, fordern die Schweiz-er Blätter
ein uiizweideutiges Dementu

x über eine Mauufkrivteutdeckuug aus der Kriegszeit wird aus
Wien berickstett Die von Professor Dr. Konstantin Vidmar heraus«
gegebene �taomiletifctie �530dlentd1tlft" beginnt in dem gegenwärtigen
Januarheft eine bochintercssante Publikatiom die aus dein Urtext
ins Lgteinische übersetzte Aliederaabe des bisher unbekannt ge-
wesenen Textes des sogenannten ,,Samaritanischen Pialters«.
Bisher war nur der Pentateuch der Samaritaner bekannt. Die
Auffindung des Urtextes kniipft sich an einen merkwürdigen Zufall.
Ein niederösterreicltischer Geistlicher, Pfarrer Laugen. fuhr am
ils. Dezember 1917 mit der FranziJosebBahn heim-tu. Ein Soldat.
der vom ritsfifchen Kriegsfchaitplatz auf Urlaub kam, bot ihm eine
Anzahl befciiriebener oder bedruckter Lederrollen an. Die dazu«
gehörende sigpfcl hatte ihm jemand schon friilier als eine Antiguität
abgekaust; die Lederrollen wollte niemand ihm abnehmen. Er hatte
sie. ungebeblich in der Nähe eines Kampfplatzes gefunden, wo sie
fliichtende lsiliöiiche verloren hätten. Pfarrer Laugen kaufte sie dem
Manne ab. Bei näherer Prüfung stellte sich heraus. daß man in
diesen Rollen Das Psalterium Samaritanum vor sich halte. eine
außerordentlich wertvolle. ungewöhnlich ausgeführte Handschrift.
Die überietziing aus dem Originale ins Latesnifche besorgten
Theologieprofessor Dr. Schmöaer und Pfarrer Allons Laugen von
Karmen. und nun beginnt diese erste Publikatiom die»in wisseni
schaftlichen Kreisen sicherlich großes Aufsehen erregen wird.

Bt. Man schreibt uns aus Dresden: Jm Winter 1578 am
1579 beschwerten sich die Hofleute beim Kurfürsten August. das;
mit einem Male ein Paar Reitstiefei. ,.lang wie der Schenkel«, die
bisher um 26 bis 27 Groschen zu haben waren, 2 Gulden, ja so ar
2 alte Mark kosten sollten. ,,Bater August« forderte daraus in
den Dreedner Rat auf, diesen Preietteigerungen durch eine Hand«
weikertaxe ein Ziel zu sehen. Der Rat. in dem auch· Handwerker.
vielleicht sogar Schuhmacher saßen, überlegte sich die Sache und
verfiel dann auf folgenden. sehr zweckmäßigen Ausweg. Die
Schusterinnung sollte. eine Probe machen. Das geschah dann so:
die beiden ,,zu Hofe geschworenen Schuster« kaiiften am 10. Januar
1579 mit dem skltesten des Handwerks eine Rindshaut und zwei
Siuhleber. die von zwei vereidigten Lohgerbern avgefchäbt und ins-
aelamt mit 6 Gulden 23 Groichen bezahlt wirkt-en. Auf gleiche
Weise wurde noch ein Schaf- und KalbfelL Pech. Hans. wirn unb
sonstige Bitraten gekauft unb genau berechnet. Am 5. Januar
wurden dann die angerichteten Häute in der Werkstatt des Ältetien
des Schuhmacherhandwerks von den beiden vereidiaten Meistern in
Gegenwart ron iiwei Rgtsinitgliedern und fünf Jiinungsmeistern
besichtigt und 26 Paar Schuhe daraus gescbnittem 15 Paar Männer-
fchuhe. 6 Paar Frauentchuhm 2 Paar Knabensdsuhe und 1 Paar
illläbchenfchuhe. Fünf »Schuhknechte« tGesellenl stellten an einem
Tage diese 26 Paar Schuhe fertig Als Lohn dafür; erhielten sie
zusammen  �ohne Flickleder«»! 3 Groikhen 4 Pfennige, und zur
Morgen· und Lliitiagsmaltlzeit der zwei tllleister und fiinf Gesellen
wurden 1 Gulden und 3 Groschen 5 Pfennige ausgelegt. »Die
Gesamtausgabe des Rates betrug sonach 10 Gulden. oder für ebes
Schuhpaar 8 Groschen 9 Pfennige. Als alles fertig war, lie der
Rat die vereinigten Jnnungsmeifter und tlltesten des Handwerks
»unter Erinnerung an ihren Erd« die Schuhe nochmals schätzen.
Sie bewerteten sie insgesanit mit 7 Gulden, 14 Grochen 3 Pfennige.

dem für Material und He
1..IF« . .i geknickt-i. 

Promengden-Thegter.
Ein gefährliches Spiel.

. Der HarrtpPiebFilm »Menfchen und Mustern�. dessen
Ilkfk Teil» »Der falsche Emir« in der vergangenen Spiel-
Æchf gezeigt wurde, findet in seinem zweiten Teil »Ein ge-
lshrliclies Spiel« feine Fortsetzung und seinen Abschluß.
wg"! iiilin. bereine in fich abgeschlossene Hgndlungbietict unid
Ast» Qßne Kenntnis» der» vorangegangenen 6 Akte verständlich ist,
�ü� mbamlcb,. funltlertfch uiib_technlich weit über feinem Vor-FOFTSETU Der falsche Emivmuß in Barafchiitan seine Rolle weiter-
G-itagn und besteht dabei die verwegensten Abenteuer; es macht den
GlIsckkUck- »das-l» er kaum all »die Gefahren belieben konn-t»e: aber das». U bcaunstigt immer wieder den Tolltuhnem Wcihrenddscssen

der richtige Enijr mit der kleinen Filnidisvg unter Verwendung
» »»er niodscrtisen DREI-WITH. der» Eisen-bahn- bes Dampfers und deswieglielttls tetner asiatischen Heimat zu: auch ihm stellen sich immer
»» er nderinsse i»n den Weg: aber in der letzten Minute kommt
�Dann unb kann die Braut. die mit dem Hochzeitsclsefolge inlge-
ctmJtkk Angst bes Freiens» aber nicht feiner harrt. mit der

di» kllkhctxigdel»»geztert, heimführen» Von gronter Bedeutung fur
Eden uckliche Lotung ist di»e ausgiebige Verwendung der drahtloten»« Rcksavhiel Hgrrh Ptel ipielt seine Doppclrolle mit aus-
diäslszneter Betonung »der verschiedenen. durch das Volkstum be-m: Es! Chargktereigenstihaften: die übergrosie Ruhe des Orientalen
oijnltber der Beweglichkeit des E»itropaers. Unter den verwerten-en

Mdllmgen verdienen das Balanzieren von einem Felsengrgt ziim
I Fku »u»nd der Sprung ins Tal. der den Rufcksauer dasselbe er-
rick»i»7!»I0ltt. was die niederdeuttckie Sag-e von» de: Roßtrappse be-
vor  besonders hervorgehoben zu werden: die Revolutionstzensen

.°¸ Herrtcherpglait find sehr aeschickt durchgeführt und geben,
Wen» XVI-I die Straßensz-enen, »ein anfchguliclies Bild von
H» Ulllfjlcnt Leben. Das Bett-rogramm » » »
wann?� ein echt gmeriskanischer Senssatsionsfsilm mitKWPUVITOU Momenten. Die Hgitslsgpelle unt-er Leitung von
V» »? _meiit_er M ein ecke bringt eine stimmungsvoll gngepaßte

« �Null! flott unb tlangichön zu Gehör. M· W·

Palosttheakeix
Sonnabend Nacht.

«» dljntizeszkeiievke aineritanifdie Filmstgrs stetig: lich· bem Zuschauer«
Rejd»»l»»»ll»«»i»inniexspxe»l vor. b? �ätäelft »u»n Bub finielbagßR» »» aixtgekuhr »wir . ea »iceJoh un » i .
- s Die eine, die Verwandte eines reichen Bankiers, soll

Industriellen heiraten. Obwohl die beiden iuiigcn
verlobt finb. kommt alles doch ganz anders.

»Löwen im

"m" rei «
Leut die�Dolle bckclis

-...�.� -.-. o« � cu-c

r ramm. unb zwar treffen sich in der AsLiga Alemanicpisl �0 Gulden 8 Groschen! abgezogen, ergab eine Melfrcnisgabe �von
2 Gulden. 14 Groschen. 9 Pfenni sen; die Klagen der
übervorieilung durch die Schuhmacher waren damit als unbe-
grundet widerlegt.

ofleute über

Hoffentlich.
Wenn ein Berschollener sich erhebt
Und zeigt, daß er uoch immer lebt,
So wird man nicht die Freude los
Wie bei dem Brief von Wirth an Lobi.
Noch« immer heiß die Liebe loht »
Zu alledem was links und rot. ««
Noch immer tönt das Angstgekrächzk
Seid auf der Hut. der Feind steht rechtsl
Man fragt sich: Finder dieser Schrei
Ein Echo noch bei der Partei
Trotz, ber Erfahrung groß und klein?

Quellen u. Abhandlungen

Surånüi-Unger.

Ketten. Sozialismus und Staat
2. Aufl. 2.3.

ban Bauten. »Die Arbeiterschutzs

Schkömilsh Kompendium der
Bartltng Die Seen bes Kreises
Schwertern Innere Balliftib 23.
A el WsPersfon Staatwtllt

& Koessler s:
s. N ge« 8 »«

Perser {Teppiche

rstelliinsiskosten

dge en
Zamfingecgbenc u»nd we»»r»de»;»i filmtechi»i»i»sch gauptøfgchlicxs ngcls »deriimor ti en se· e rei i aus enü . ie au eur ga in
kann sich in ihr slliilieu nicht einlesben. bie anbere iunge Ehefrau
dagegen wird von der Gesellschaft beiseite geschoben. Der Ehauffeur
nimmt bei der »plölzlich reich gewordenen Jzigendfreitndin eine
St»»e»lkuii»g gn und fiizdet nugs hoc? Fchsigs bei bseiiiek Herrin tåohlerfü a s ei einer grau. ie in ei ung ring in einer annogbendngcht ein eigenlgrtirgr Unfall auf einem Rummclvlatn solntell
finden sich die »beiden Kin er des Volkes zusammen u_nb nachJahren

aucg » »die gbegåenBzrHiderens Dzeh sechs» Akte kringet»i»»»t»iiele ab;we eiing re i er: er .o e un , in ramai ier uii
technischer Beziehun liegt am Ende des Stückes in der Brandszeiiiy
bei der Errettung er Chauffeursgattin durch ihren früheren Ver-

l».t»z»l»iten. »Hier hatte auch ge sM ggf i»k»» Gelegenheit. Proben ihreskonnten zu ieern. a ei rogramm
duelliert sich« ist ein harinlofes Lustspiel, das stiirniische
Heiterkeit hervorruft. Wu

5 Iauenhien-Ihealer.
Pat und Patachow -� Auf afiitanischen Jagdpfadetu
»Das TaitenttziensTheater bringt in dieser Wochie ein neues vier»-

aktiges Lustspiel ,,S o m m er, S o tin e i_i_n d S t u d e n t e n« mit
Pgst und Psatachon Sau Laurihen als Regisseur hat hier eine Rai-he
drolligek Szenen gestellt, die die . uschauser in heiterste Stimmung
versehen. Nach dem mehrfach ers inensden Danebrog zu schließen,
spielt das Stück in Dän-eii»iark. Dei; Großkaufmann Strafe wird
des öfteren durch die Tennisbälle belästigt. die der» Berehpesk feines
reizen-den Töchterchen-s, der nseugebackenen Doktorim absichtlich in
Kruses Port wirft, um einen Vorwand zu haben, die Balle in
Kruseg Garten zu suchen und dabei Fräulein Kruse sprech-en a}:
können. Während Kruse zur Feier des bcttandenen  Examen; mit
feiner Tochter und deren Freundinnen einen »Boot»saussflug
macht, �bringt das Gauuerpaar �Bat und Patsachon in» feine Villa
ein und veriibt dort gllerhaud Unfug und wagt sich schließlich sogar
zi.i dem PicknickiPlatze der Krussschsen Geselltchafh um den Groß-
kattftnann zu baaatmern. Hier werden die Verbrecheraber durch
kien Verehrer des Doktor-Töchterleins verjagt. und da dieser Herrn
Kruse auch von einem Ræsentlsiimmer befreit. der Herrn Krusse »in
den Fuß zwickt, gibt der Grostkaiifntcinmschließlich» den heimlich
Liebeiidm den Segen. Das ganze Stuck ist von» kostlichem harm-
lo«en Humor erfüllt. » .,Auf gfrikanischen Jagd«

« der zlveiteTeil des seinerzeit mit to gross-ein Er«
folge hier vorcteführten Films .,Unter Wilden und wilden Tieren 

l Zch toed en im Jahre 1921 vom Biktoria-Nvassa-Ssee am K
. Die

aspkmöessin heiratet lieber ihren  Ehauffeur. ihr Bräutigam Gebiete die Reise ging, unb die vielgseftasltige Tierwelt, die dieses

pfaden«ist 
Die Billet. die Oskar Olsfon aufgenommen hat. stammen von ber
8000 Kilometer langen Reise, die Prinz Wilhelm von

entlang durch den Sudan nach Äilhpten unternommen hat. Wir
einen bie Mühen und Beschwerdetjh aber auch die» frohen Stunden

dieser Expesdition kennen, ebenso bie schwarzen Voller, durch deren

risse-kleine Wäscls«l;iii.wDie« Konflilteszsindfiifbxiden Ehett « ifejichste Lan-d der Erde bewohnt, Dis; Tiere

»Gerhard

ongo

Wir hoffen zuversichtlicht Nein. II.

· Wae-serstaitclsiinr-tirlcliten

i 2-1.: 25. i  l � l l 24.i 2."i"&#39;f&#39;"2&#39;6"f&#39;. EI.
liatibor . . 1.96 1,7� 1.6.! m3 Brcslau OF» . 5.50 II« ll 5,4 ZYD
lzoset ». . 0,02 t -« «,02 1.10 �iresiau UP. . +022 0.14 OF« ti,95
Klamm! - 2.46 2.14 3.02 Fest: llausern 0|�. . full! 5,ltl-l 4.93 52l!
Neisse. . . � 60 � �- -� Itunneru UP. . 4.. 3.64 Hi! 3.40

aMdilP. -&#39;�0 336 3.02 3.91 Dyhernlurth . Z.dl 2.64 4S 2.41
s hliLUP. 3.8 Bild· 2.7tl l,9l steiuau . . . . �- 3,58 - L73

Brie20l�.. 5 8 5.1" 498: 4.7l Fscnicherviz . 2.39 - �- Läg· instinktiv M« 3.9ii 347f 2.74 Fürstenberg . -� 2,18 -� 1,14
&#39;l&#39;reselieii 3.15 3.4 3��0 ist? Temn. d. Ort. 7 Uhr more. 0,0

  
Mitteilungen ite- Ölli-iilIic-�haii Wßllef�lßll�l�ß.

Islllnmtut «,  « Imnmui ««
2a Jan, mit tlerl Its. Z III« 95 Jan- TesT IiLIIII. Z 5 flotter

lrllh icIlZHti. Z« tksi nimm «?

EVEN· · 10.5� 40� 13.6 H"! - teltec �Scannen -l4.0&#39;-10.0 44,0 II �limillmuss» .-io,»0 aus-cito itlll 0 tut» l
Schneeliolie: ileieru gering. Schneekoppe 76 ein.

�Betternamriditen.
Die Rette der 4. Shllanenlamilte liegen über Mlttelfkandlnavlen und sieh n

raten nordwärts ab. Die ersten Störungen des neuen Systems i6! machen fld: bei
Island bereits bemerkbar. Ottdeuttgiland ltebt bereits wieder unter dein Einfluß
einer iitiwacberen kalten Nordoltströmung sodaß mit letner Änderung bes gäseni
wantgen Witterungsctiarakiers zu reckm n ist. - Attsslititeie für Sonntag: etst
nkbeltgssbewoitu lirtehtoetie Mathem-uns, weiterhin strenger Frost.

Staats« uno unioersttatss aibliottiet.
78l. Woitieiiausttettuiig �8. Januar m i Februar 1924i.

Auswahl aus den tlteuerilekiungem
Die Bücher werden nach Ilblaiif rar Ausftellung ausgeliehen. am neben

M! das gewttnlchte Wer! vurch Ttnlegung eines Zettel« site seinem staunen ove-
burdt eine Postkarte an die Verwaltung.

sah. H a e F» ä e. WDas ArbeitsethosNai»i»l»en. Russland und der
Oskar Euch· Weder. ArikairBrtefr. 23. f
Karl Basler. Gesammelte Auf«
sahe Eur Svrachpbilosophir. 28.

Erlen _k Wall. Enghsh place-
namas in sing. 24

Maixngnide s. Führer der Un·
schluitigen. l. 23.

Paul starb. Ueber das Denken
Hi:

der Kir 
Bei« Ge-

iözese

Pl« f phiin ber Polkswirtichaftslehror.cl. eile.

schichte der Abtei it. der
Fulda. XI. 23.

gesetzgebung in den europ. Län-
de U eziehung zur Anschauung.

Geora Debio. Der Bamberger
Dom. 24.

Robert West. Rokoko und Sinn
bire. St.

Karl» Justi. Spanische Reise·
betete. 23.

höheren illnalvfis. 6.Ausl. l. 23.

Hzgd Lauenvurg

aktur im röm. Reiche 28.

In unser pandelsregllier Abt. B
.  _ lft am 21. Januar i924 del ver Firma

i  »in» C. G. Glutin. lllttuchfelirlt Aktienge-
« »F- fc�fdinft ln Seht-i edeherg I. It. ·

7 « des elngetra en worden: Dein Jotek
l   Saat« in e iiiirbcbera l. It. ttt Gesamt«

. prokurg in der Esel e erteilt, da er be«
 rechtigt ist, bie Ge elllcksoft in mela-

hatt mit einem Vorltanbsitiitgltede oder
einem anderen Prokuristen an vertreten.

Auitsgeriiht stinkt-zeigen l� R.an: {um
Z« Bei der Nr.bk bes ßaitbelsreglftä,
_� Abteilung A. tft heute folgendes einge-

.- » tragen worden: Die bisher eingetragene
«,--« Firma »Ah-l! Darum« in pas-an ist

buidl Eintritt von 2 Rommanbtillten tu
eine ktoiiimandttgefellltdatt umgewandelt
worden und wird unter unverändert«
Firma fortgeführt. Der Kaufmann Adolf

« Dorn« ir. ln  mitten. bellen Prokura
, für dle bisherige Firma erloldlen tft. lft

� in ble Geletltchatt als verlsnlto battenbes
Getelltchatter aufgenommen. Die Gesell·
ldiaft hat am 1. September 1928 ve-
gonnen. oavnau. den 23. Januar 192L

Das Ilaitsnerlas.

C
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Nähe TauentzlenpLTrotz größter Knappheit 
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Brücken f�,

Kllnstl. Jiiitonilekoratlon.
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»«- {rau

bilben etwa die Hälfte der Bilder, die andere Hälfte zeigt die ver«
lchielsdenen Flieget-stumme. Wir sehen die bcilbzivilisiertsu �- oder
wenigiteus halbzivilisiert angezogen-en �- Steiger der »Willst-us-
ftwtlpnen uns! im Gcnensgtz dazu» die fast nackten Steinerne bei:
weit-mer zugänglichen Gebiete. Eines ist ihnen allen gemeinsam:
Diie»Lieibe zum Tanzen. Die Ausnahmen » von den anzeu der
Bsabirm »und der» llgiandsgsNesger und der Schillukskdrieaer sinkd Höhe-
punktedieses Fislms Die Bemerkung der Erläuterungen. daß bis
ktltvtwsckse Tanz-»Kult.ur« von diesen Arme, Bein- unb Gefäß-
Verrenkungen noch viel lernen könne, erregte verftäirdnikpolle
Heiterdeit 
Ufer-Theater.

Bob unb Muth.
Das neue Wochenprogrsainm bringt ein von Mai: Glaki mild Liikhwe

verfsaßtes Filmspiel ,.Bob und Mord« mit Helga Malatelier
unb Ainon Eldrhoier in den Ti-telrollen. Es ist ein Filum d»en man
in dramatischer und künstlerischer Hinsicht »sehr» wohl als Erfolg an-
svrechen kann. Er zeigt das Streben zweier tun-ask Mentchsczv Auf
ehrliche und anständige Weise aus ihrer beengten und bedrängten
Lebenslage heraus auf ben Weg zum Glück zu gelangen. Wie sie
sich kennen lernen, er ein fliegende: Strafieiihänbler. sie ein Modell
für» Asiisich-tskarten, wie ihnen verschiedene Versuche zu einer
Eristenzgriinsdiuna sfehlsschlagem ohne das; sie den» an sie heran-
tretcnsdeii Versu-chuttgen, auf unrechteni Wege ihr Ziel zu erreichen,
erliegen. wie es ihm schließlich gelingt, sich durch die unfreiwillige
Empfehlung eines genufifüclitigen Provinzonksels und dttkrh kluge
Verwertung eines erlaiifchten Börfensgeheizniiifses zum selbitandigsen
Bankier emporzufchwingem um schließlich seine treue Freundin
Maru zu heiraten: gll das wird in wirkungsvollen Scbilberuiigen,
bie eines feinen Humors nicht entbehren. vor Augen geführt.
Jedenfglls beweist dieses Film.werk. daß es tnöglicks ist. ein Groß·
stadtbid zu bieten. und zwar» ohne ienes obligate Wüblen im Groß«
stadtsumph das lauft bei Filmen dieser Art leider fast zur Rette!
geworden ist. Naturlich spielt das Stück in London: den-n die
Hoffnung auf Überwindung der Scheu, ein dcutfches Milieu für
eine Filmdicklturm zu schaffen. scheint man wohl doch vorläufig auf·
geben zu müssen. Das Beiprogramm bringt neben einigen
wohl-gelungenen Bildern aus der alten HanfestadtBremen eine von
den· heute anscheinend unvermeidlichen amepikaniichen Groteskeni
..Jimmh Anbrah als Beschützer der Unscliuldc
Sie erfüllt alle an sie zu ftcllenben Forderungen: Unwahrschein-
lichkeit in höchste: Potenz und konzentrierteiter Blbdfinn kann
also ihres Erfolges sicher sein. Die musikalischen Dar-
bietunaen unter Kapellmeister Knautb stehen auf der tie-
tvohnten Höhe. Es bestand jenes harmonische Berhaltnis zwischen
Bild unb Klang. das. hervorgerufen durch inniafte Einfulilung in
den Stimmunasaebalt iedes einzelnen Bild» auf der Leinwand.
die Begleitmufik zit einem Element der Filmkunft macht. Ih-

unb Die Jagdett



s Aug dem legten AbendblatlJ
i 99 e. H. gegen die 5eoarattsten.

§§ Sucher, 26. Januar. « Its der Pfatz mehren sich die »Land-
gebungeii gegen die Separat»tsteii. Jui Norden der Pfahl, U! DE?
Heimat des ermordeten Hctnz haben Abstimmungeu statt«
gefunden, bei denen sich nicht l Prozent her BE V d! IVJJGU U 9
fiir die Separaiisteiiregicruiig ausgesprochene habe. Die Burgke-
meisicr der 4:3 Landgeuieiiideii haben eine Erklärung abgegeben, in
her sie der Separaiisteicregieruiig hie Anerken nun g ver·
sagen. Sie erklären anfgerhem, das; diejenigen Biirgernie.stcr, die.
vor kurzein eine Lohciliiätserkläriiiig für die geiiante aniononie
{Regierung abgegeben haben, dies iiiir n nter Zw a ng geta n
h a be n. In Zukunft würden sie sich abenauch durch Androhung
von Zwangsniiiffregelii nicht nicht� zu einer sOIchØU Ekksllkmtll

bring.n ssen. 
bitterm-Rcihr-Cltroiiik.

Stärker Wagenmangeb
w. Dortinund, 25. Januar. Die meisten Zechen des Ruhr-

gebietes haben fortgesetzt uiiter starkem Wagenmangel zii leiden.
Welche außerordentlichen Verluste den Zechen und den Belegsilfafteii
entstehen, geht aus eiiier Wleldniig hervor, wonach aiif Zeche Hugo l
 tbarpener Bergbau! an 9 Arbeitstagen die Belegschaft 3% Schichten
feiern ninßte. Dabei ist zii berücksichtigen, daß nur 50 Prozent der
eigentlichenBelegschaft ivieder eingestellt ist und die Förderung
uiithin kaum die Hiilftk derjenigen vor der Besetzung erreicht hat.
Auf Zeche Hugo Il inußten in derselben Zeit wegen Wagenmcingels
vier Schichten nnd auf Zeche Hugo III ziVei Schichten ausfallen.
Der Ctesanitsörderciiisfall in diesen drei Zechencinlageii wird auf
Still! Tonnen geschätzt. Gestern mußten auf vier Schächten von
DeutschsLicxeinbiirg und zwar aiif Adolf von Hansenianw Bruch-
striisze, Friedlielfer Nachbar unh Prinzregent Feierfchiclften eingelegt
werden.

w. Remscheid, 26. Januar. Die Streiklage in der
Metalliudiiftrie hat sich hier wesentlich verschärsn
Besonders auf den größeren Werken ist die Arbeit fast vollständig
zum Erliegen gekommen. So liegen die bergische Stahlindustrie
und die Glockeustalfliverke seit gestern vollständig still.

w. Elberfeld, 25. Januar. Die Ausstandsbewegiing droht fiel:
hier zii verschärfeiu Eiiie Versammlung des Allgemeinen
deutschen Gewerkfchaftsbiiiides nahm zii dem Ausstand
Stelliing. Jn der Besprechung wurde von verschiedenen Seiten der
Gesanitstreik befürwortet. Der Lieschliiß hierüber wurde einst-
weilen bis Montag hinaus-geschoben. Bis dahin sollen die noch nicht

· iin Streit befindlichen Organisatonen unverziiglch Stellung nehmen,
ob der Entrtt in den Kanipf iim Lohn- und Arbeitszeit mögliih ist.
Der Streit dehnt-e sich neuerdings auch auf die ehe misch e
Industrie aus.

tlm Deutschlands sanierung
i} Paris, 26. Januar.  Bon unserem SonderbericlfterstatterJ

Die beiden  sifenbabnfadlvcrftönbieclt, der Engläuder Aeworth
und der Franzose L e v e v r e, werden heute vor dem Sachverständi-
genkoniitee erscheinen, um ihre Ansehauungeii über hie Beseitigung
des Defizits bci den deutschen Eisrtibahneii zu begründen,  Bci
diese: Gelegenheit kann iiiiser ltorrespoiident ans gut unter-
richteter Quelle, mitteilen, das; Levåvre nach Abschluß des Waffen-
stillstaiides sich in Wien mit den österreichischen Eiseubahneii be-
schäftigte, ohne gerade befriedigende Resultate zu erzielen! Die
beiden Eisenbahnsachverstäiidigeii werden auch die Sachverständigen-
koiniiiissivn nach Bcrliii begleiten. Der ,,Neivvork therald« erfährt,
das; iiiaii sich bei deii Ujlitgliedern des Sachverständigenkomitees
bereits darüber klar geworden sei, das; selbst ein-e Er-
höhung der Eisenbahutarife das Defizit nicht
ans« der Welt schaffen köniie, eine Erfahrung, die man
auch in anderen Ländern von Mitteleuropa machen mußte. An
diesem Standpiinkt Lenz-vers dürften wohl die Anschauungen, die
er in Wien gewann, maßgebend sein. Die ganze Angelegenheit
soll übrigens in Berlin weiter erörtert werden. Vor allein aber
feilen die Sachverständigen in der illeichshaiiptstadt sich mit der
neuen Emissionsbank Dr. Schachts beschäftigen.
Der «Newnork Hcrald« glaubt, hie Meinungsverschiedenlfeiteii
zwischen Dr. Schacht und den Sachverständigen mitteilen zu können,
wobei aber gteich gesagt werden soll, das; dabei zweifellos
manches falsch unterlaufen ist. Das Blatt behauptet,
Dr. Schacht wünsche die Unterftelluna der neuen Bank unter die
Reichsbank und ihren Ei!; auszerhalb Deutschlands, während das «
Komitee Deutschland als Sitz der Bank voegeschlagen hat. Die
Gvldreferveii sollen außerhalb Deutschlands untergebracht werden.
Eis-er ist der ,,Neiohork Herab« unbedingt falsch unterrichtet.
Dr. Schacht betonte unserem Korrespondenten
gegenüber ausdrücklich, er habe Berlin als ein
der Bank vorgeschlagem sei aber in diesem Punkte mit
den« Mitgliedern des Komitees nicht einig gew orden.
Richtig ist dagegen, was der �Weinbar! Herald« sagt, Dr. Schacht
wolle eine auswärtige Kontrolle wohl in geringem
Ma fze z u lasse n, während das Komitee fordert, das: die aus-
wärtigen und die deutschen Zeichner in entsprechendem Verhältnis
im Aufsichtsrat vertreten seien. Das Komitee wird sich mehrere
Wochen in Berlin aushalten, um der Reparatioiistomuiission einen
vollständigeii Plan vorlegen zu können.

Ftleinlicliteit der Reichsregieriiiiin
§§ Berlin, 26. Januar. Daß die Beamtenfchaft unter den

unzulänglicheii Beziigen schwer leidet wird von der Offentlichkeit
anerkannt und selbst von der Regierung nicht bestritten. Das; der
Beamtenabbain der aus finanziellen Gründen notwendig ist, für
die gesamte Beamtenschaft eine schwere Belastungsprobe bedeutet,
liegt auf der Hand. Uiiiso unerfindlicher ist es, so schreibt her
.,Tcig«, daß sichercm Vernehmen nach die Reichsregierung gerade
jetzt daran denkt, auch noch die Urlaubszeit der Reichs«
bea m·te n, die für die zahlreichen Beamtengruvspen schon seit der
{Revolution erheblich verkürzt ist, n och w e i t e r z u b e s ch r ä n ke n.
Ganz abgesehen davon, daß die dadurch erzielten Ersparnisse über-
haupt nicht ins Gewicht fallen, diirfte von dem psvchologischen Ber-
ständnis der Reichsregierung ertvartet werden, daß sie die Beamten
gerade in der gegenwärtigen bedrängten Lage nicht durch eine
Politik kleinliclfer Nadelstiche noch mehr beunruhigt.

Das bleichskaliiiictt fiir Hhllottiekeiiaicfioertiiii g.
-l- Berlin, 26. Januar. Zu den gestrigen Beratungeii des

Richslabiiietts erfährt die ,,Dcutsche Allgemeine Zeitung«, das;
das Kabinett sich grundsätzlich fiir eine Aufwertung
der Hypotheken entschieden hat. Das bedeutet aber
nur so viel, das; ein Verbot der Aufwertung nicht erfolgen wird.
Es bedeutet nicht, das; das Kabinett bereits Beschlüsse des Jihalts
getroffen hat, in Welthtr Höhe eine sodpotheteipAuswertung erfolgen
darf, oder aber, das; es prinzipiell von der Besteuerung dieser Art
absehen will. Diese Fragen sind noch nicht geklärt. Der Entwurf
der dritten Steuernotverordnung hat zum wesentlichen Jnhalt eineJl

" allgemeine Erfassung der Gekdentwertungsgewtnnr. Jm Laufe der
gestrigen Beraiungen sind aii sehr bieten einzelnen Punkten Ver·
äiiderungcu vorgenommen worden.

I»
§§ Berlin, 26. Januar. Jn der gestrigen Kabinettssitziing die

den ganzen Nachmittag andauerte, wurde die dritte Steueriiotveri
ordnung in ihrer neuen Fassung einer sehr eingehenden Erörterung
unterzogen. Jn mehreren wesentlichen Punkten wurde ein Eine-er-
ständnis erzielt, jedoch konnten noch keine grundlegenden und ab-
fchließenden Entscheidungen getroffen werden. Jn der heutigen
Sitzung des Kabinett-s soll in erster Linie die Nhein- und iiiiihr-
frage behandelt werden. Endgültige Lieschliisfe über die dritte
Steueruotverordniing werden voraiissichtlich erst zu Begiiin der
nächsten Woche gefaßt werden können.

Der Fall Tliorniaiiin
§§ Berlin, 26. Januar. �Die Untersuchung gegen

Tho r m aiin u nd Gen offen nimnit immer größeren Umfang
an unh dürfte aller Voraussicht nach sobald noch nicht abgeschlossen
sein. Die lluicrsuchiiiigsgefacigeiieii werden von der Lsffeniticlileit
streng abgeschlossen. Sogar ihre Verteidiger diiriisii
nur in ittegeuioart einer Gerichtsperson niii ihnen verkehren. Auch
die Llcriiehiiiuiig les Justizrates  Slot! ist noch nicht abgefnf«-.i&#39;5eii,
ebenso befindet sich der Privatdozent Dr. von Brem ei: noch in
Scbiiiih.fi. Er soll in einem Briese an einen Partc frenno eins!
einßeriiiig iiber einen bevorstehenden Putsch geniacht haben Ob
allerdings bci di.sen beiden Letztgeiiaiiteii sich wirklich ctioas Ve-
tasieiidrs ergeben wird, ums; noch bezwefelt werden, nash den Er«
fahruiigcin die iiian niit Dr. Grunde! gemacht hat, der seine
»sehr detrkilcerteii vor dein Untcrsiichungsriclftek gemach-sei illus-
feigen� bei der Gegenüberstellung mit Jnsttzrat Eins; in i« olle in
llmfange zurückgenommen hat. Als Grind für seine
Behauptungen gab er an. das; er solt seiner Jnhaftiiahiiie über-«·
haupt nicht wisse, was er tut.

Sozialdemokraten und Aus-unliuiezcistnirx
§§ Berlin, 26. Januar. Der »Vorwärts« zieht einmal wieder

eine Gelegenheit bei den Haaren herbei, um gegen den A us-
nahmezu stand Stielliing zu nehmen. Er schreibt: Wenn es
angebracht erscheine, das Plenum des Reichtiasges während der
Berliner Beratungen ter von der Nepsarationskoniinission eingesetz-
ten sbeiden Sachverftändigeuaiisfchüfsse nicht zusammentreten zu
lassen, so fei es mindestens ebenso notwendig, daß bis dahin
auch der Ausnahmezuftand aufgehoben sei, damit
»die ausländischen Delegierten nicht sehen, wie traurig es in
Dseiistssclfiliand ii.m die Rechtsverhältnisse bestellt ist«. Er niackit die
Zustimmung der sozialdemokratischen Partei zu hen Beschlüssen
der Negiernngsparteien über den Termin her Eispbericfiing des
Reiehstiasges von der Erledigung dies-er Frage abhängig.

Vecsitiieliiing du lozloloeiiiolcotitben Verteilung.
-I- Berlin, 26. Januar. Wie der .,Demokratifche Zeitungsdieiisi«

hört, ist innerhalb der Sozialdemokratie das Bestreben vorhanden,
den allgemeinen Parteitag, fiir den als Termin der 30. Bijirz be-
stiuimt worden ist, bis nach den Reichstagswahlen zu verschieden.
Die kritische Zuspitziiiig der Lage in der Sozial-
d emokrati e läßt es offenbar als wünschenswert erscheinen, eine
offene Aiistragung der Gegensätze, die im Laufe der Erörteruvgeii
auf dem Parteitag sicher zu erwarten sind, auf später zii vertagen
unh die fiir einen günstigen Ausgang der Wahlen erforderliche
Gegchlossenlfeit der Partei vorläufig vor einer Gefährdung zu be-
tva reii. .

Sieht� schützt die lebensioichtigeu Betriebe.
w. München, 26. Januar. Der G e n e r a I ft a a t s I o m -

m i s s a r hat eine Anordnung erlassen, nach der Streits und A u s-
sperrungen in Krankenhäuserw Jrrem und
Pflegeaiistalt-en, landwirtschaftlichen Betrieben,
während der Zeit der Saat und der Ernte der für die Er-
nähriing der Bevölkerung notwendigen Feldfrüchta in Betrieb-n
zur Gewinnung, Behandlung und Verteilung von M i ich, szin dem
öffentlichen Verkehr dienenden llnternehninngen, in Betrieben zur
Versorgiing der Bevölkerung mit G a s, W a f s e r u n d E l c ltr i-
zität verboten werden. Ebenso wird verboten, jede Be-
tätigung, die darauf gerichtet ist, diese Betriebe unh Unter-
nehmnngeii zii hemmen. Zuwiderhandlungen gegen diese Bor-
schrifteii werden mit Gefängnis oder Zuchthaus geahnhet.
T od e s ft ra f e tritt in den Fällen ein, wo durch die Straftat das
A b I e b e n b o n M e nf ch e n verursacht wurde. Mit diesen
Strafen wird auch beleat, wer Beamten, Angeftellten oder Angestellten
wegen Arbeitswilligkeid wegen einer vaterländischen oder
politischen Gesinnung oder Betätigung oder wegen Zugehörixfleit
oder Nichtzugelförigkeit zu wirtschaftlichen oder berufsständischcii
Bereinignngen mißhandelt, bedroht oder wirtschaftlich schiädigh oder·
wer aus diesem Grunde eine dieser Behandlungen gegen die Auge-
hörigeii der Beamten, Angeftellten oder Arbeiter oder in dessen
Hausftand aufgenommene Personen vornimmt.

Mac Donald an der Arbeit.
«n» Paris, 26. Januar.  Eton unserem Sonderberichterstattern

Ramfey Mac Donald verbrachte gestern beinahe den ganzen Tag
iin Foreign Office. Am Morgen hatte er eine längere Beratung
mit dem ständigen Iinterstaatsfekretär Erie Erewe, sowie mit
anderen höheren Beamten. Die Besprechungen drehten sich der
»Dailv Matt« zufolge um di-e Lag e in Deutschland. F« ran}:
reich und R iißland. Die Absendiing desAbgeordneten
O�Gradh als Botschaster Englands nach Rußand wird erst gegen
Ende der nächsten Woche erfolgen. Es wird behauptet, daß er von
einer Mission begleitet werde, die ans mehreren Mitgliedern» des
englischen Kabinetts bestehen soll. Diese Mission soll alle zwischen
Rußland und England sehwebenden Streitfragen regeln. Das
Schuldenprobleni soll übrigens vorlziufig nicht aufgeworfen werden.

Die letzte Ernennung sur das Kabinett wurde aesternd be-
schlossen: zum ersten Lordadvokaten wurde ilioßlan Mitcliell
ernannt. Er ist Advokat in Glasgow und Mitglied des dortigen
Stadtrates Bei den Unterhaustiialileii war er bnrebaeiailen.
SollicitowGeneral für Schottland wurde D u ffu g, stellvertreteiider
Fkkretär im Pensions-Ministerium das Mitglied des Unterhauses

uir.
» «�- Neuter meldet amtlich. daß· kein Wort an der Nach-

richt wahr ist. nach der die britische Regierung beschlossen hat,
den» lan für Singapore aufzugeben. Die Frage ist
garnicit erörtert worden. -� ,,Evening Standard« zufolge hat
Arthiir Ponsonbvs Weigeriing·die Pairwiirde anzunehmen,
den Plan des Premierministers vereitelt. Ponsonbn zum» Vertreter
des kroreign Office im Oberliaiis zu machen. Es sei ietzt wahr-
scheinlich, daß L ord Parmoor ersucht werden wird, diese Ver-
antwortung zu übernehmen. _ _

Ramsev Mai: Donald emvfina gestern das diplomatische
Sterns. Die einzelnen Botschafter und Gesandten statteten ihm
ZizreiitAntrittsbesiich ab. Jeder einzelne Empfang dauerte zehn

inn en.
Die konservative Partei tritt am tage vor der

Unterhanseröffniiniy nämlich am 11. fifebrnar, um 3 llhr, an einer
wichtigen Beratung zusammen. An dieser Beratuna werden nicht
nur die Mitglieder des Unter- nnd ObeThanses, sondern auch alle
be_1 den lebten Wahlen dnrchaefallenen konservativen Kandidaten
teilnehmen. Es oll darüber Beschluß gefaßt werden. ob das
Problem der S utzzölle weiterhin im konservativen Programm
verbleiben soll. ti

�-

Das italienisckpfiidslaioisckie Llbkomiiicg
w. »New, 25. Januar. Der südflawische Minister»

P a s chi t f ch ist in Begleitung des Anjienniiiiisters N i n ff
hier eingetroffen und vom Ministerprasidenten M usszffsp
Unterstaatssekretär A c; erbo, den Spitzen her Behörden» d» l. l»
flawlscben Generalkoirul und den Gesandten Rninäiiikgz ims-
Tscheclfoslousctkei empfangen worden. Nach« der Vzarüßlitiiit
gaben sich unter Beifallskiiiidcfebiiiiaen dkr Menge in; Es
HoteL Heute abend werden di; sudflawischen Ministek W
Festesfen teilnehmen, das der Ko n i g ihnen zu Ehren ini QUYU
verauftaltei. ««

» + Paris, 26._ Januar. »Petit Parisi en« schkefbt
friih: En feltfames Zusammentreffen ist

iäfs
�bin

dem Tage, an deni das französischst
kommen in Paris unterzeichnet wird, die siidsaioisckfk .
nister in R om entreffen. Man müsse in diescm Zusauiiiiksnf i
nicht einen Znfall, sondern iufxit eher eine nioliliibekfWi
A b f i cht erblicken. Jedenfalls dürfe man es als ein Signfwsss
fassen, und viellexcjht als exn Zeichen» neuer Biindnisse nnd ««
fassen-derer Bertracfa Dem komisch-en Korrefvoiideiitkksls
Blattes erklarte der fü dslaioi fche A u ßeiiniiniskkz �
italienisclpsüdslaivische Bündnis sei in allen im,�
ansgeaarlieiteh so das; eine Unterzeicbniing dees Pkofnss
voraiissiclitlich bereits am Sonntag vor sich gehen töinie. Ruf«
Fiiinieällbkoinnieiz bseinerkte N"ntschitsch, es·sei gleiclffkiffg«ferjs»
geftellt, dochnijiijften noch verschiedene technische Einzelheiten "w
hen Sachverftciiidigen studiert werden. Man hoffe aber, dir-«
Ablominen Sonntag ebenfalls unterzeichnen zu können. «

�Sie siäiinife in Mexico.
+ Washington. 26. Januar. Präsident Obregou

aus Merito geinelh-et wir-d, gestern amtlich festgestellt, dass,
i«iicbte, nach denen er sich zur Wucht entschieden habe ausf
Luft gegriffen seien. Die Vkitteiliiiia wird hiiiznsg.ksij.gf m�: ».
Bnzndestriivveii auf drei {freuten gegen Si, �w;
fllanbifcben borriicfen. Nach anderen Mel-dannen hat sich ein It«-
fclxjiiiiina zuiauiiiteii der· Ausftändischen voltzoasenc Der hieiiae
kkllionsdent der »Blornm·gspoft« will erfahren haben, das; PkHffHHH
Obregsosn eine schwer-e Niederlage habo-ntrng, unh hie Aufftiindiskiz
beträchtlich an Bodengewonnen haben. Ins-besondere solltet«
fast den gesamten Bezirk von Tainpico beherrschen. Ihr-e ein:
kräfte übersteigen bci weitcni die. Zahl der Nseaierunasstriiviiekszkh
Hanptqiiscirtiser Oiiextas versichert, daß die Truspven Obregogs ins;
Flucht giesclflageii lesen« Der aufständisftkie Genera-l Eivada bis«
die Refsersvwsltertbsindunaen der Truvpeii zsivisclsen lillieriko iinds
Grenze a-beiefebnitten. Ferner sollen die Aufstäiidiiclieki ff«
Scliienensstransm der nördllich von Tainpioo läuft. besetzt haben ».
mit h_e_r Vorbereitung eines großziisaig angelegten eiaakisikiilk
die Eisgnbcihnlinie von Tanivico nach St.L-oiiis��-Potosi bescliäiki
fein« Sckiließlicb sei es deii Aufstsantdisclieii ae-Inngen, eine amxfs
kaniiclfe Wafcfenfeiidiincn iii der Hauptsache tausend Gemeine, z»

heulen. 
Verschiedene Mitteilungen.

§§ Eine deukfchnationale Feststellung. Die Deutschnatiorat
Volkspartei legt Wert aiif die Fejtstelliincp das; sie an herb
fprechung im Reichsinnsenministeriiim über �eine Anderuiisslk
Reichstagswahlrechts iind die Bestimmung eines früheren Was«
terminsnicht beteiligt. zu ihr überhaupt nicht eingeladen lear.

§§ Gegen die diktatorische Abänderung der Zivilprozesiordiiiin
Die Berliner Handelskannner legt in einer tin den Neiclisiiiiii
minister gerichteten Eingabe Verwahriin ein gegen die Absicht, di
wesentliche Grundlage unserer Zivilprozezordniing im diktatoriscle
Wege nmanftiiraen. »Wir bestreiten nicht,« so heißt es in de.
Knndgebiing, »daß im nteresfe der Beschleiinigiiiig der Verfalle
und» der tunlichsten Kotenersparnis eine Revision einzelner Vor«
schritten des geltenden Prozeszrechsts erwägensivert ist. Ob die g
laute Steuerung hie erstrebten Zieleim Resultat erreichter
cheint uns sehr zweifelhaft. Wir wissen-uns einig mit den Seite

esfenvertretiingen aller Berufsstände der-Industrie und Landnjr
schast M dem Verlangen, gehört an toerhen. welch unerieiilickszck
Schaden an Lasten der von uns vertretenen Wirtfchastskreise ein
treten ioiirhe."

� Die staatsreilitliche Stellung der Deutschen in Siivafkit
Reuter meidet aus Kapstadtt Dort sei zwischen der Neaieiun
der siidafrikaiiifchen Union und einer deutschen Delegcuioa out
Siidwestsiilfcika eine Rea elung hinsichtlich der Natnralisietiln
und staatsrechtlichen Stellung der früheren deutschen Staats«
einige-hörigen ini Ulkandatsgebiete zustande aefommen. Die ALTER«
ftiicke hierüber werden am 28. Januar veröffentlicht.

w. Scliivekzerische Hilfe. Der Bundesrat beschloß! dein El!
Nationalität eingebrachten Antrag {fetter in der Weise FOIEJSJV
leisten. daß für die Milderung der deutschen Not sooqllxjts
zifgiinsteii unaarisclser Kinder 10 000 It. und zugunsten fraklzvlllsiss
Kinder 5000 Fu, also im ganzen 95 O00 It. als Bundesbeitrcigsit
währt werden.

hat, g«
alle "s

_w._ Eine Einbrecherbande gefaßt. Der Düsfeldorfer Kriminais
Palme! iskcs gelungen. im Zusammenhang mit den UnruheU V«
letzten Zeit eine fiebenkövsicie Einbreeherbande au verbaftkllkdis
Fotschlag Bedrobnncu Ranbüberfällh Eniwaffnung von PMB«

eamten usw. zur Last gelegt wird.

H et! l? e s i e n.
Das wertbeständige Lllolgeld fiir Schleifen.
ä: Die Kommunalbank fiir Schlesien �- öffentliche BAUWUM

� Breslau teilt uns mit, daß das von dem ProvinzialverbaNDM
Meter- unh Oberscblefien in Gemeinschaft mit ihr lieraiisafssbenfs
Notaeld nicht aufgerufen ist und vorläufig auch noch Ulsslkauls
berufen werden wird. Das Geld bleibt also noch meiteiblfi�
Zahlungsniitiel im Umlauf.

Deulsctinationale Volkspartei.
O Beuthem �.25. Januar. Die gestrige Jabresoersammwcszbs

des Kreisoereins und des Ortsvereins der Dilmf
nationalen Volkspartei wurde von Dr. Kleiner 09mm us«
mit einer Anipcache eröffnet. in der er des an dem TM "M
jähreiiden Gebiirtstages Friedrichs des Großen gedachte. Stets»
hielt der Prooinziallandiagsabgeordsete Nektar Giitlkklik »»
Gleiwitz einen Vortrag über den Beamtenabban Ei? Wfezemf
leitend auf den Wireripimch hin, daß in einer Zeit, wo Rslch Im,
Staat genötigt finh, ihre Ausgaben auf das Äußerste »« b»
lchränkem man sich in Oberschlesien ernstlich mit der AVspsp �p
fchäftigt, hie Prooinziatoerwciliung vollständig von dek,N«e»»,
schlesiens ab-iiitreniien, was gani auße ordentlich hob? Kosten m:
ucfachen mußte. Die Deutschnationale Partei ist einen»
schiedene lssjeanerin des Beamtenabisaus in de! Akszwmken
jetzt gewaltsam nnd scheniatiseh unter Verletzung der den V« f,
in der Llieichsverfcisfiing ausdrücklich gewährleisteten Nicht»
trieben wird. Daß die Bestimmungen über die Beamkklisech fee
die Relchsvetsassullg aufakiiosn en wu de «, ist dem Eilskksifsfkgen
Deuts « nationalen an verdanken, denen fich danials U? �Jim;
Parteien in Weimar anfehlossen Jn die preuiziicbe ««
dage sen sind diese Bestimmungen nicht hineingekommew
deieii �Beratung tie Dentfcvnaiionalen von den übrige«
nicht unterstützt wurden. Der Redner befchäfiigte its« amtttl
mit den ieitens der Partei zu der Angelege ibeit Yes Bedeutet
abvaus bereits erlassen n Kundgebiingen und ftellte d e F« w
auf. daß in erster Linie überall dort abgebaut IV« sog»
in den letzten Jahren unnötig ausgebaut, �wählte
überall da, wo Posten lediglich zur Bersorgung gesinnUUSY«
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Denkt man noch ziim überfliiß an die aus der Provortion ge-
rückten Bisagem so miiß man sich« beim Aiiblick eines f. 0.936s
schlagenen doch unwillkürlich fragen, ob ihm denn tatsächlich von
dein Kinnhaken allein schlecht geworden sein mag?

Das tst schließlich auch egal, wie ber Bolksmund behauptet.
Es hat eben jede Zeit den Sport, der an: besten au i�hr paßt!

Hans Henning Raps.

. Literarisches
Die schöne Biliernelc Erzählung von Friedrich Castelle.

Brei-Blatt, Berastadtverlaqx
Weht es uns nicht wie ein Stand! aus der Romantikerzeit crits

diesem zart-en und leisen Buche entgegen? Wir hören die Lebens-
Mschichtz eines» sungen Madchens das früh seine Eltern verliert.
allerlei Brutalitaten des Lebens aiisaesctit ist, Euttäusclsiinaen der
Liebe erfährt. aber »auch ein svates Glück in der Ehe. schließlich sich
in klseinstadtisihe Einsamkeit zurück-Zieht, wo ihr Lebensabend durch
ein-e ihrer Stirsftöslster. die ihr früher feindiclig gegenüberstanden,
vergoldet»lvi·rd, Das sind keineswegs aufregende ia sogar vielleicht
gsana alltaglicbe Scliißsala aber den liedseutsamen Wert der Dichtung
macht die Form··aiis. die ihr Castelle verleiht. Mit behutiaiiier
Zurückhaltunii lasst er die einzelnen Etappen iin Leben der schönen
Bibcrnell an uns vorüber-gleite» stoeut manch tiseies und beherzi-
genssivertes Worrallsksemeiner Art dabei« ein und ist vor allem -
sondcrs glücklich in der Artjeiner Ikaturbetraclstiinir Wiie er z. B.
den Bluuiengiirten im Sau-se seiner Heldin uns malt, das allein
gibt schon dem Buche eine besondere Farbe. A. D.

Rätsel.
Kälte! Drang.
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Versteckt-Eilet.
Kommandantuu Remten Sabinh Fmuenbaatz Ausdehnung.

Garnitun Federhalten Wagenrunge Werg-tapfer. Reichsho·heit,
Problem-Mit, Oberamtmanw Streitkra«st, Weckuhu Wagenbremse.
Kapruw Svr-u«iigdec·kel. Seel-inne. Mifclimasckx Faßt-all. Rentenmarh
Trübneu Wohnstube. Jwgtvsen Heiterkeit, Altarblatt-s. Preis-amt-
Zeitdauer. Gevhallu Achatdosr. �Bohrloch. Nickelmünzr. Machtdünkeh
Brieimarke, Zähialeiv Messingkette, Kreditnehmeix Turnigeräh
Schuhu-fehle. Lichtgestalt. Wiäsclsetorlx Priem-tabak. Denunzianh
Stvandnirm Oechtschsiiiin Umgegend. Verbrämuwcr Mitternacht-sannst.
Romantib Ehemileiz Rhalxirbeu Abenteuer. Bruchsal. slldelancholir.
Robtenberg. �ßai�iidi. Roliämtet. Fichtetvscbonunm mifta-eieaenbett.
ßroteitiaervcnum. Slbanwiaitur. Sliotenmabpe. Wiittelmäfiigieit. Honig«
krause- Dollar, Dasselfliegr. Conssservatoriuiiy Bunde. Knalleifekh
Nuiniässeu Genäichigteid Petevwardeim Jedem dieser Wörtek sind
je drei Buchstaben-tu entnehmen. svdasi sie im Parsammeiilhuws ein
gchtzeiligcs Zeitepigramm ergeben. o.

V

Hilbenrötseh
Aus folgenden 71 Silben sind 25 Wörter zu bilden, deren An-

fange« nnd Endbuchstabeiu von oven nach unten gelesen, eine
Bauernreget für den Monat Januar ergeben.

g, a, a, bald, von. vi. burg, ei, ckar, en, dein. din. dor, e�_e, e,
e, et, ex, sen, flan, frau, galt, ge, go, gram, hab, den. do, i, in jung,
ja, fee. la, la. lau, le, ma, um, ma, mon, nach, ne, ne. net. nent,
in, non. vom. oh. obi. im. ra. roh. tin. rob. law. sehe. se. starr. tut. te.
te, ti, to, tra, treu. u, ist, wo.

Bedeutung der Wöi-ter: l! Altes Herrschergesclsleclst in Sud-
4! Kroatiiche Stadt.

8. Französisch«
11! Draina von,

14! Berg
16l Arilvmetisiher Ausdruck.

18! Kloster in Frankreich. l9l Afrika-
20! Baum. Lllltand in Südanierikm 22! Figur dergriechischen Seine. LZlRiisIiicher Staatsmaniu 24! Frucht.K25.! Ort

. R

amerita. 2! Gee�icb. s! Berg in den Alpen.
b! Schmetteiling 6! Farbe. 7! Bivliicber Name.
Klaisiker. 9! Biengen l0! Stadt in Sclioit»land. _
Goethe. 12! Piooinz in �Belgien. 13! Stadt in Schienen.
in Schwaden. 15! Stadt in Ruf-glaub.
17! Römiscver Diktator
forlcher.

»aus Schillers Lebensgeschichte. 
s

Rätsel.
Mein Ofen, der ist eisckalh
Mein Keller, der ist anhand! leer:
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Such« das Jvarumc so stllstdubaldDen Art-lang eines Lszåedes Heer. e.
Rätsel.

 B ist? einer von fünf Brüder-II«-
Steile bunnrf und hohl. teils klar unb hell;
Mit P reicht man? zu frohen Liedern»
Doch nicht in isedem Wort mit L.

:»,. .

Auflösung der Rätsel in Nr. 6. ßiiberrätfeif
schlechte: Ratgeber -· Rechenaufgahez Das Haus
Goldmark - Silbenrätseli Bachstelzr.

wichtige Lösnnaen der letzten Rätsel Find in so großer Zahl
eingegangen, daß wir diesmal von der Verolsfewtlicllslttda der Nimm«
der Eins enider absehen müssen.

stach.
Breslauer Schacbverein Einberffen.

Spielabende Montag und Donnerstag Ritters-las 9. I. Qofeingaag.
Nr. 10.33. R. Dütschke  Glogau!.

Urdruck.

You.
Dass« ist ein
kostet- 140000

s b c d e k g h _ Seil langer Zeit finb
»  - «, -- �z wir heut endlich wieder

  WuWy W :::..::::. sxjxsxxisigsgu
7      nebenstehenden Drei-«  �" je« �   zügern Originalbeiträgei· «, ZHJJ    eines wenigstens für d:f,� / � �_ � -ss   W LFTZIILTEJ III-»Sitz. 

können.
vorlegen zu
In der Tat gehört Prof.
Dütschke innerhalb un-
serer Provinz. zu den
Senioren seiner Kunst.
die ihm, wenn auch � wie
wir glauben �- nicht sehr

� zahlreiche, so doch stets
liebenswürdige Zeichen
ihrer Huld bewilligt bat.
Auch die heutigen Stücke
bestätigen dieses Urteil:
ohne an die Fähigkeiten
des Lösers allzu hohe An-
forderungen zu machen,
stellen sie hübsche Ge-
danken in netter Form
dar; besonders bei

ils«-

�

//,3
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Matt in drei Zügen.

Nr. 1054. R. Dütschke  Glogau!.
Urdrucl

a b c d e

.- WØW-   Nr. 1053 wird diåvartiv
 « : Ä FIZTLFTIYTFIT »Es-III?
«·    Spieles sympathisch sein!

- «  Losungen, Beiträgeé// W W ß  - �YW W W W til-leise;-
c z g h beifügen.

Matt in drei Zügen.
Lösung von Nr. 1047  D. Qßiiraburg!.

l! S05 droht 2! Db2; l! . . . Tc4-d4. 2! Das; l! . . . TdS-dt

2! Post. 
Lösung von Nr.1048 W. v. Holzhaufen!

l! Df6  ßugawangi!, Lb7. 3! Dg7; l! . . . h7--ti6. Dgö; 1! . .
Ld5. 2! Dgö; l! . . . L08. 2! Vol; l! . . . Lb5  N!. 2! D L!f3+.

»Bei-staunen. R D. in Gl.: Jhr Zweizüger wKf2. glich scheint
unldsbarz auf die Antwort Se7i sehen wir kein Matt. Der un-
sclsöne wB27 ließe sich übrigens wohl durch eine Verschiebung der
ganzen Position um eine Reihe nach rechts hin vermeidenl

i�
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Jn dem bekannten rührigen Berliner Schachverlage von
B. Kagiin lBehrenstraße 24!, dem übrigens das unbestreitbare Ver-
dienst gebührt, uns durch seine Zeitschrift �Singen? Neueste Schach-
nachrichten« und deren Folge »Die Sonderhefte«« mit aus-
ländiichen Partien zu versorgen und so eine in den deutschen
Schachzeitschristen recht fühlbare Lücke auszufüllen. ist bereits
272 Monate nach seiner Beendigung � also ähnlich wie s. St. bei
dem Kaklsbade Buche �- das �internationale Samclnneisiersxiirnier
zu Mähriich-Ostrau«  ungebb. 4 Mk! erschienen. �ein 104 Seiten
starker Band, der die sämtlichen 91 Partien enthält. Schon der
Umstand, daß-sich E. Laster nach längerer Pause cin diesem Wett-
bewerb beteiligte, dürfle viele Schachsceunde veranlassen. sich das irrt;
der Kürze der Zeit, die sür die Bearbeitung zur Verfügung stand
� jeder Tag eine Runde! � vorzügliche, im wesentlichen von
Teicbmann mit kurzen, treffenden Anmerkungen versehene Buch

l anzuschaffen.

Yszfür alle, die zum Haus Doorn gehören.
SGleistlicher aus dem Hang. Jn- den ersten Jahren seiner Ver-

Nn 45 Achter Bogen A 2&#39;?

Isnterhallungsbeilage
IN A Zchlesischex Zeitung
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Da! aller Qual. das ist der Geiz:
Erst des Gewinnes Stachelreiz,
Dann des Bewahrens Sorg und Not
sahst« der? nimmt, der bittre Tod. 

Gellert

Ein Besuch in Hans Dei-tu.
Den  Redakteur Franz Kellert Crit-s Greiz

war es fütlsast vergönnt, in Haus Dsaorn
empfangen zu werden. Einer Schilderung seiner
dortigen Beobachtungen und Eindrücke entnehmen
wir Folgendes:

Dass Leben« in Haus Doorn geht still und einsam dahin.
Jn seiner zweiten Frau hat Kaiser Wilhelm wieder eine treue
Lebensgefiiilsrtiiu die ihre höchste Aufgabe darin erblickt, des
Kaisers Schicksal tapfer und ospsfierbereit trag-en zu ·l!elfeiis, seine
büsderen Tage aufziohellen und ihm eine gleich fürsorgliche
Gattin zu sein, wie sie islsren Kindern eine tveirbesovgte Mutter
ist. Mit seinem Herzenslust ehrt sie »das Andenken an die heim-
gegangene Kaiserin Augsiiste Viktoria, deren Sterbezitnsmer im!
Schloß unberührt erhalten ist. Als kürzlich eine Pastoreiifrau
aus der »Fran-dfurter Gegend um dass Bild der Kaiserin sür ihre
treue Wirtschaftsgoehislfin bat. traf ein größeres Bild unt-er Glas
unb Rahmen bei ihr ein mit der Unterschrift: »Ja dankbare:
Anerkennung für dojährige treue Dienstes das Bild aber war
das der Kaiserin Aug-like Viktoria. Das Faimilienlellien ist denk-
bar« qlücklich »An dem Kaiser: hängen meine Kinde: wie an
Ihrem zuzeiten« Vater, und zu aller Freude haben« meine drei
Jüngeren ihre Lobhaftigkeit und Munterkeit ins stille Doorn

�gebracht�, erzählte die Kaiserin in ihrer herzgewiniiiensden Natür-
� Weit Bilde: empfindet es das Kaiser-paar, daß niedrige Ge-
Hässigckeit und feist-lich- Absichtlichkeit «immer wieder Gseriichte
aiusstreitih die iiur den Zvecl haben» zu etrtistsellen und zu ver-
Erlauben. An jede Reise der Kaiserin auf ihre schslesischen Güter
knüpft die geschtvätzige Fauia Berti-erlangen über Ehseztviste unb
macht selbst vor: diskretestsen �ffamiiienmigeiogemßeiten nicht: Halt.
so oft mit!! all die Qigen gebrandinarkt worden sind. Um den
16. Januar: herum weilte die Kaiserin wieder in Sag-bar bei
Grüubeng um ihren neuen Gciiterdsivektoe in sein Amt ein-

en.
Der Kaiser hält fit!! bei jedem Wetter im Freien auf. Täglich

atsbeitet er in den frühen Vormsittagsstunden auf dem Holzplatz
tin Bart,  weit OR. beschnseidet seine Rosen» pflegt die Anlagen.

do: allein die Mssododeiidronheckem und betätigt sich in jeder
·Weise.  Anzahl in- unb ausländischer Zeitungen bringen
Hskuiide von dem Welt-geschehen, das allaberidlich im gemeinsamen
jjkveife besprochen wird. Sonntags shiilt der Kaiser Gotvesdicnst

Ab und zu kommt ein

Jbannung ist der Kaiser wenig aus Haus Doorn herausgekommen.
Neuerdings til-acht er weitere Spaziergang-e in die llnrgegenb, und
auf· den« asllsoniitäglichen Gang der Kaiferlfamilie durch Dosorn
�wartet alles. was in Doorn wohnt und dahin kommt. Dem
Hilfe: steht das Recht zu, sich in der Provinz Utrecht frei und

»An-gehindert zu bewegen; er m-acht aber wenig Gsebrauch davon.
«. Immerhin hat nun ein leobhafterer Verkehr mit hsollänsdischen
Familien eingefebt, itiid auch der Königin-Platte: von HollandEilet-e das Kaiserin-at mehrfach im um.» Besuche auf deren
  mm; Noestierdisgk no.

Dei: Besuch in Haus Dsoorn beschränkt sich meist auf den
Faiinslieiikreiz wiewohl der Kaiser gern ab und zu auch deutsche
Gelehrte bei sich sehe« würde. Aber die Mitte! sind beschränkt.
cZfi  der Kronprinz von seiner Insel Wieringeiy meist gleich
im! kMtge Wochen. wiegt kurz vor seiner Rückkehr nach Deutsch-

· . Im vergangen» Sommer feierte Prinz {Eitel Friedrich
seinen 40. Geburtstag in. Hciiis Doorm zu den Ferien kamen« die
zwei ältesten Söhne der Kaiserin. deren Schwestern, die rcußischen

xPjcinzessiiillieii Eint-Ia und Ida, verheiratet an den: Grafen
eslssuiaspslircxiouog unb im. Fiisrsieu Stichen-Rosen, bann des
EWCJJTIPMK di: verzog-i:- von iliraunfrbimig, mit ihreml

{j

Gatten, und seine Schwester, Prinzessin FriedriehKarl von Hessew
Der Kaiser bat sichtlich gealtert. Das noch immer volle

Haupthaar ist stark ergraut, ebenso der kurze Spitzbarh Aber die
iuilitärisrhse Straffheit ist die alte. Sein Wesen- ist wie immer
von gewinnendstcr Freundlichkeit und sein Händedruck fräftg.
910cm sisclht dem Mienenspiel die tiefe Tragik an. die auf der
Seele dieses Ndannes lasset, doch ist alles? an ihm lsorhserrschte
Gefaßtheib Die Art, zu plaudern und zu unterhalten, hat nichts
an Geist und Sicherheit eingebüßt und ist nicht ohne Zuversicht,
wenn glich frei von allen Jlliisionew

Vieles wird heute über Kaiser Wilhelm gesprochen und ge-
schrieben. Von der Parteien Haß und Gunst entftciit. schwankt
sein Charakterbild in der Geschichte. Nichts aber wirkt ab-
stoßendieiz als wenn all die Unzulänglichkeiten menschlichen
Wollens und Tuns in Büchern aufgeschrieben und auf dem Markte
als Absonderslichkeit zu Gelde gemacht werden. wiewohl jeder
weiß, das; Menschlich-es, Allziiinenschlichlss geschrieben immer
schlimmkk erscheint, qkls in der Situation des ?lilsgenblicks. Soviel
erkennt heute jede ehrliche Unvoreingenionimeiiheik Kaiser
Wilhelm hat allezeit das Beste gewollt, und je weiter wir uns
von dem furchtbariens Völlerslhicksall des Welten-Brandes entfernen,
umso klarer sehen� wir, daß wir Deutschen und so auch der Fliaisser
frsei sind von Kriegsschiiw weil dieser Krieg ein vom Auslande
vorbereitet« Handels- und Jndiistriekrieg und überhaupt kein »
politische: Krieg gewesen ist, wie fegt einwandfrei aus den Auf-
zeichnungen hervorgeht, die der amerikanische Botschaft-er Pwge
an Wilson schrieb. und daß Auetschiauo ben Wectikieg nicht
heribeigesfiiihrt hat, das ist aktenmäßig belegt durch die Eier:
öffentlichungen der Sotwjetregierusng mit ihrem namentlich für
Frankreich erdrüclewden Material. Diese immer deutliche:
werten-de Gewißheit möge auch dem einsamen Kaiser ein Trost
sein in seiner Verbannsiiing unb ihm das neue Lebensjahr er-
träglich machen!

Ficlileg religiöse llzellaiisiliiiiiiiiig in ihrer Bedeutung
file die Gegenwart.

Keiner der großen deutschen PhicssWhen der Vergangenheit
spielt gegenwärtig eine größere Rolle in der öffentlichen Anteil«
nalsnie als Fichte; selbst Srhopeirhaueu der in gewissen Kreisen
immer wieder hervorgehoben wird, kann mit dein stetig warf-senden
Einfluß des großen Jdealisten nicht Schritt halten. Wer die
starke Bewegung. die unsere deutsche � und nicht nur die vor-
zugsweise national sich nensnende �- Jngend mehr und mehr
ergreift, mit Aufmerksamkeit verfolgt, stößt Schritt sür Schritt
auf Gedanskengänge und Ausführungen, die dem Lebenswerte
Fsichtes entstammen. Die Auswahl und Art der Aufnahme dieser
Ideen zeigt zugleich. von welcher Seite der Fichteschen Philo-
sophie der starke Anstoß gekommen ist und fortwirkr Es ist
veiständlicherweise nicht die erkenntnistheoretische Begründung
seines Systems. die sich Geltung verschafft. sondern es fegt sich
seine idealistische Lebens-Philosophie als Erweckerin geistiger und
etshisckler Kräfte durch; nicht das Theoretischr. sondern das Prak-
tische seiner Lehren will sich auswivkew Eine solche Abstraltion
von den reinen Begrifflichkeitsen mag gelegentlich als laierrhafte
Unzugänglichskeit erscheinen; im Sinne des Phislosophischen selbst
kann sie nicht zum Vorwurf gemach: werden. Fichte hatzivischen
»strenger Seit-us« unb Popularitsåt klärlichst unterfchiedenz war
er sich bewußt, daß gatvisse systematische Ausführungen, wie er
sie in den verschiedenen Fassungen feiner ..Wissenschaftslehre«
vorgetragen hat, »der Pobiilarität weder fähig noch bediivftig
seien«&#39;, so lxat er doch andererseits mehrere seine: Schriften
geradezu darauf angelegt. allgemcin verständlich zu werden, und
hielt es, seiner ganzen Auffassung nach, überhaupt für seine und
jedes Gelehrten Pflicht, allertiefste Wahrheiten au populärer
Darstellung zu bringen. Wie er Philosophie als eine Tat-
anregerin betrachtete, so war ihm der Philosoph der berufene
Lehrer und Führer des Volkes. Die Dinge liegen so. daß so-
wohl seine erkennlniktiheoretijchen als aiich seine praktisch-ethischen



uilunt in bifcr --« 5:�: 93.5.7734�?nit�ßctitfn�tf&#39;fei"cg 69,3"";
nicht ive-irigi-r Intftfltllllvllb zur Geltung! als« i_&#39;ii_1ciier_. »»

Es erweist sich daher als durchaus lsereehtisgt,. die reitst-Wiss!
Llliiichiauuiigksii Fichtes aus der Gesamtheit seiner Lehre« heraus-
zuheben und zu eigener Darstellung zu bringen, wie es August
Messer in seinem jüngst erschienseneii Bucht-K! getan hat. Mai!
kann diesen! Werke nur dann gerecht werden. wenn man seine
ausgesprochene Absicht im Auge behält. Messer, der unlängst eine
das ganze Gebiet umfafsende Arbeit über �if-ieht-e, seine Per-
sönlichkeit und feine Philosophie« hat erscheinen lassen, verzichtet
in dem vorliegenden Buche daraus, eine rein wissenschaftliche
Grundlegung zu geben; cr geht darauf ans, in de-m Leser ein-en
Grad des Verständnisses zu erioeeien, deuasch de!! er mit Fichtes
Worten �ergriffen, über die gemeine Ansicht der Welt hinweg-
gehoben unb zu erhabenen Gefinunngeii und Gntschlüsfeti be-
geistert« werdet! könnte. In« klarer und übersichtslicher Dar-
stellung und· unter �ieibringiing zahlreichen gut geswäshlter An-
führungen ans Fichte-s Werken gelingt m�: dem Verfasser, eine
Einsichxiuiig in die großen Zu·sa!nu!enhänge, i!! denen die beaügs
lieben Gedanken Fiäjtes flohen, unb in diese« Gedanken-weit selbst
zu geben; sie ist geeignet. eine lebendige und belebende Vor-
stellung von der Führergcstalt des großer! Philofophen erstehen
zu lassen und zugleich einer vertieften Auffassung die Elbe-ge
an ebnen.

Fichte gilt heute nmnehinliil! als Herold der nationalen Idee.
und wer. abseits von dem Betriebe der Philosophie stehend, an
ihn hcrantritt, pflegt ihn zunächst a-ls Verfasser der Reden m!
die deutsche Nation zu sehen. Aber es ist unzulängliiclx bei diesen!
Eindruck stehen zu bleiben. Fiehtes Ansichten über den Staat
machen einerseits nicht unbedingt beim Begriff der Nation Halt
und wurzeln andererseits tief in seinen religiösen Vorstell-!!ngen,
wie er denn auch gselegentlich die Nation eine Hülle des Ewigen
genannt hat. Die Berechtigung des Nationalismus im Bcdingten
kann man nur einsehen, wem! man diese Beziehungen und ihre
Abhängigkeit von der Zenstralstellung versteht, die das Göttliche
in! System Fichtes einnimmt.

Er hat das Göttliche oder Gott crls das Absolut-te, als das
allein trsahrhaft Seicnde genommen. In ihm liegt unlöslich der
Keim alles Ethischen und alle-s Handelns begründet; Gott ist für
Fichnr der alle eigensschaftliclksen und perfönlicljeii Attribute für
ihn ablehnt, ordo ordinans, die orbnenbe, die lebendig wirkende
und moralische Ordnung alles Seins, ist ihn! ein Tun schlechtihiin
Wie er der Urgrund eines Svftctns von schen, von endlichen
Geistern ist, neben denen kein Seiendcs außer als Vorstellimg ist,
lo ist er in all dieser! Individualitäten enthalten, insofern fie sehn!
gemäß handeln. »Er ist dasjenige, was der ihm ergebeue und von
ihm bcgeisterte tut.�

Fichte hat sich bekanntlich mit seiner Airfrfafsung des Gottes-
begriffes die Anklage des Athcisncus zugrzogeii und sich it! schwere
slämpske verwickelh aber er hat. obwohl er herkömmliche-
doxiniatische Begriffe abie"hnte, nie Neige-hört, fich als religiösen
Menscher! und Christen zu fühlen. Sein-e Erfassung des; Chistcip
Ums, die er vornehmlich aus seiner Drulitng des Johannes-
evangelinms ableitet-e. ließ ihn! dies-es als innerlich idetitifch mit
feiner Philosophie erscheinein Mit ihn! ließ er die zweite seiner«
großes! Weltepochcn beginnen, in der die Vier-fassen, im Siegen-sahe
zu dem autoritätsgliüibiigeii Still-ernten, sich zu wahrer Freiheit er-
heben, insofern sie mit klarem Tewtcßtsciii ihrer Gründe  eben bei:
Begründung in der überfinnliclzety göttlichen Welt! ihre Verhält-
Hilfe fsskbst ordnen. Nur Etkzhscrzigkeit lann verkennen, wie a!!ßer-
ordentliche religiöse und nioraslische Kräfte aus Fichte-s Auffassung
TJXTMXS fkekgttstsstdjt werden können. Die Durchsgottuiig des
Mcnschein die er forderte, ist der stärkste Halt gegenüber dem
BWHEU UND Vkkächklkcheii llliatcrialismits wie er sich in langsam
anstcisgensdcr Enttuicklunsz vorne-hinlief! auf den Fortschritt der
Iiaturtvissensschast und Technik in den letzten Jahrzehnten gestütztx
zu einer alles Geistige bcdrohcudcii Macht gestaltet hat und noch
heute in fünf�?! Ausftralzslutigeit Gedanken und Wollnngen vo!!
Kreisen beherrscht die sich wund-er wie unabhängig von ihm
blinken. Nichts ist Fichte verächtlich-er geioefeu, als Ntateriaslisnnis
in irgend einer Form. Seine Erkenntuistheorie gipfelte bekannt.
lich in der Uiegation des Außergei·stigen. Außer der Vorstellung
war ihn! ein Dingliches nicht vorhanden, und die scheinbare Welt
»der Objekte hatte ihren. Sinn nur darin, daß sie als Gegenstand
der Betätigung des geistigen Ich notwendig war. Von! ersten
Augenblicke« der Besinnung auf sich selbst an war diese Vorstellung
bei Fichte Kern und Vsoracsissetzung feines Denkens und seines
Lebens. Aus ihr leitete er die Freiheit des sittlich handelnden
Dienst-Heu ab, ohne die as ihm eine Sittilichkeit überhaupt nicht
geben zu können schien, in ihr lag von allem Anbeginn der Grund-
gedm1Be bsschlossem daß das Individuum erstlich als ein handelndes

«! Fichtess religiöse Welt-anfcliauuna. .Von
Auauft Mc! ier, oro. Professor der Philosophie zu Messen.
Stuttgart. Strecke: 8; Gehrober, NR,
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zip-inne bei: ists-« USE· F« AUUTSEVC �"5" Vollenggns i: im?
Ist« ver-wirklichen. Seine ,,Antoeisung zum seligen Lebens« ist nichts
andere-s als ein begründetes Ausspinneti jener aftuialig- im ZU-
lanrmenchatisge mit dem Bckcnntnis seiner geistiger! Erleuchtung
gegebenen Darlegung, er sei überzeugt, daß nicht Glückseligkeit
 mit welcher Fichtes »Scligkcit« keineswegs zu vertusechseln ift!.
sondern Glüclwiirdigskeit der Zweck des menschlichen Beben?» sei.

Wenn die toahre Inbrunst. mit der Fichte feinen religiösen
Gedanken Ausdruck verliehen, mit der er eine wahre Vereinigung
des Wien-schen mit Gott gefordert hat, seine Lehre dicht neben die
Mystik ftellt, fo grenzt er sie doch gegen diese. wie gegen jede
Theologie, die sich ausschließlich auf das Gefühl griinden möchte,
dnixrch die fcharse Heworshebung der gedanllichein erkeuntnishaltigen
Komponente und durch die auch in diesem Zusammenhange wichtige
Berufung auf die Notwexidikzsleit sittlicher! Handelns ab.
,,Moralität und Religion«. sagt er gelegentlich, .,sind absolut eins;
beides ein {Eingreifen des iibersinnlicheir Das erste durch Tun,
das zweite durch Glauben« Er bezeichnet es als Inhalt des
Gi-aiu-bens, daß die sittliche Tat unfehlbar gelinge, und er kennt
endlich, wie bereits angedeutet, keinen Csegensah zwischen Glauben
und Wissen: für die shöcksite Stufe der Weltaniclimsuincr fordert et;
die Litiffenfchaft zur Ergikiiizniig und Erhelluna der Religion: je!
diese ein imerfchüttcrlichcr Glaube. so verwandle jene diesen
Glauben in ein Schauen.

Die entschieden cnergctische Einftclluug Fichtes muß natür-
lich mit größter Euch�: zum Durch-html! kommen, wo es sich un!
die Form-en menschlichen Gemcinschiaftslebens handelt. Dass
Leben der äDi-cnfehen als aus dem Urquell Gottes geflossen-er
Individualität-en, als freier, sittlich geftiuiinter. ans Handeln an-
gelcgier Persönlicljkeitern ist ihm nichts anderes als eine. Entwick-
lung, mittels welcher sich die über und der Grundgedanke Gottes
bei Hervorbriiigiiiiig dieser Welt. die Absicht nnd der Plan. beii
er fiel! mit ihr vors-edle, veuvirklichen soll. Nur als Offen:
varung göttlichen Wesens findet Geschichte ihre Deutung. Leben
und Geschichte aber sind nur, wo Mannigfaltigkeit ist. Auf« dem
Wege metapuhysiscljer Spckislation hat Fichte aus der Einheit bie
Vieslhseit gewonnen; sie gilt ihn! auch, ähnlich wie die fcheittbate
Welt der Objekte, als ein notwendig Eies-dies, damit an« ishr, als
einer �Störung unb Hemmung des wahren Lebens-«, die Mensch-
heit ein Objekt ihres Handels finde. nämlich im Sinne eines
Zusammensihiiielzetis zur Gleichheit der Gesinnung. Wie das
eiiiielne Individuum. io ist auch die einzelne dick-Tom. als not-
wendige: Teil des Nlannii3sfa«ltigen, eine besondere Erscheinung des
..ursprünglichcn nnd göttlichen Lebens«. In jede: einzelnen Nation
stellt sich dieses wach Fichtses Darlegung unter einen! besonderm
Gesetze dar, und unt-er eben diesen! Gesetze müssen, solange das
Vrolk besteht, »auch alle ferneren Qssenibxrungen des Göttlichen in
demselben eintreten und in ihm sich gcftalten�. Auf Grund dieses
Sachverhaltes fordert er die Freiheit nationaler Entwicklung und
folgert die Pflicht, den Bestand der Nation auch in! Kriege zu
verteidigen. Das Reiigiöse als Grund auch des Skationaleii tritt
so dciuitliclj hervor. nnd es liegt anal! ber bekannten Begriffs-
bestininiung zugrunde, die Fichte von! Volke gegeben hat. Wen-n er
unter Ablehnung aller Natuibcstinnntheiteu sagt: �über Menschen-
menge, burib gemeinsame, sie enttvkckelnde Gsefchichte ziue Errich-
tung eines bleich-es vereint, nennt man ein Bock, so ist mit diesem«
Reiche das flieht! Gottes gemeint. B111. »F;

Zell if  Geld.
Novellette von Claus AndtessLcipzkg

Sie hieß Elliarlife und� �-� hatt-e nie Zeit uird nie Geld. Schliseßø «»
lich besagt das gerade nichts außergetvöhnlicheT denn hinauf;
mangelt es den nieifteii Leuten. aber bei ihr hatte es doch einen ««

Sie studierte Nationalökonomie und wollte im «besonderer! Sinn.
Herbst schon promoviereir Dabei konnte sie nmuöglich ihren!
geliebten Sport beiseite lafsc!!· Sie ritt des Morgens. tanzte des.
Abends, fuhr Mittags Auto und toar nachmittcigs am Flugplcrtz oder
in den Lüften, un! sich die Welt von oben anzusehen. �- und ging
die übrige Zeit zum Repetiston ja. und hatt  nie Zeit, um richtig

� «fystc-n!atisch« zu arbeiten. wie sie sich anszudsrücken pflegte, Wie«
werde ich nur mein Exameii machen. hörte ich sie so und so oft sagen.
und ich muß es machen, denn alle Welt wartet daraus, daß « !
durchfalla weil ich reite � etwas Sport maß bei: Mensch treiben-
sonst iwird er ungeschickt und verliert feine Beweglichkeit. �- weisl ich
fange � gibt es überhaupt Menschen. die ohne das existieren!
können, � drei! ich fliege -� warum soll ich das Exverinicnt nicht«
machen. wenn die Gelegenheit fo günstig ist, �- weil ich Ante! fahren
das muß ich lernen, denn wenn ich als Dr. rer. vol. keine Stellung
bekomme. gehe ich als Chaufseur ten-d knüpfe auf diese Weise
Beziehungen mit der Großindustrie an.

Und dann ad 2! Sie hatte nie Geld! Und das war auch Zeit?
Wunder, dem! was braucht so ein hübsches, schlankes Ding für
Toislettse und Gesellfchaftl Sich einzuziehen, das verstand sie. Zu
jedem Sport erschien sie in einen! anderen entzückenden Koftünn so
daß selbst mir alten! Hagestolz das Herz lauter klopfte, wem! IFTI
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den! rcizserndctv Tritt-de und seinen anmutigen �Bewegungen folgte. J
weis; nicht. ov sie sich dessen bewußt war, daß sie der Ntittelpirxistt
unserer Gesellschaft blieb, daß Frohsinn und Heiterkeit mit ihr u!
unseren Kreis zog. Man konnte ihr einfach nichts übel nehmen.
Sie klingelte an Haus und Vorsaaltüren nicht anders als mit dem
Fuße und machte das mit so einer Selbstverftändlichkeit und G:-
lenligleit, daß jeder wohl ftuizte und dank! �- fiel! freute.

Zu dies-er jungen Dame sollte man also in etwa einein Vier-tel-
jahr FrL Dr. sagen! Mir wollte es nicht so recht in den Sinn.
obwohl sie sich ernstlich Mühe gab, FrL canb, rar. Pol. zu nnrrkieren
nnd riiafig beschäftigt tat, d. h. die übrigen Stunden vom Tage
arbeitet-e und überallhin nur in größter Eile, gewöhnlich eine
Viertel- oder eine halbe Stunde zu spät kam. Trotzdeni hat sie
ihren Doktor nicht gemacht, nnd das kam so:

An einem schönen Sommertage �- Masrlise war ärgerlich, daß
sie den heutigen Nachmittag beim Repetitor verbringen sollte, �
verließ sie in gewohnter Eile ihr entzückendes kleines Möbelbau:
zin!m-er, klavvie mit großer Energie die Vorsaaltür zu nnd begann
die Treppe hinabzusteigen. Plötzlich fiel ihr etwas Besseres ein:
Sie fette fiel! auf das Trevspengeläaiden hegte die Aktensnkaippe vor
sich hin und gab ihr einen Puls. Ein Stückchen rutfchte sie auf den!
Geländer, dann verlor sie das Gleichgetvicht und fauifte in die Tiefe.

Na schön, denn nicht! lachte sie, stieß sich selbst ab, balancierte
leicht mit den Armen nnd sauste vergnügt zwei Trseppenabsätze
hinab. Doch wie fie unten ankommt. steht vor ihr ein großer.
fchlanker Herr und schaut dieses rutscbetsde Etwas aus rosa Volke.
aus dem unten zwei schlanke, weiße Beine und oben ein feines
brünettes Köpfchcn herausschaut, erstarrt an. Wortlos reicht er ihr
die Tasche hin. während er mit der andern Hand m! seinen einge-
beulten Hut« fährt.

Sie lacht. mehr belustigt wie verwirrt.
· »Ach! Verzeihung, aiber ich� habe immer fo schrecklich- wenig
Seit.� nimmt die Tasche, tin-d ehe der Arme noch zur. Besinnung
kommt. ist ssie verschwunden. Unten nur beswegt sich noch leise die
Windtür

Langsam stieg er die Treppe hinauf und wiegte nachdenklich
mit beim Kopfe. Plötzlichsläckielt er vergnügt:

Time is money! You have right, my Iittle gut!  Bei! ist Geld,
Du haft recht, kleines Möbel!!
« · Am Morgen des nächsten Tages �- Marlise lag noch in süßen
Träumen �- gab ein �Seite für sie einen Strauß Wellen mit einem
kleines! Paket ab. Erstaunt nnd neugierig zugleich untersuchte sie
die Blumenbotfchaft Und sie-hie d.a! Wie sie das rosa Paketcheii .
öffnet. schimmert ihr ettvsas entgegen: auf hellblauein Samt lag
eine kleine, goldene Armbandsiilir mit einem Verlenkraiiz un-d
dartun-er �-� eine Kartet Time is money. Fatmos einfach, jubelte sie.
nnd legte die Uhr an ihr schliankes Gselenli Doch von wem? Und
sie las den beigelegten Brief mit dem riesigen Umschlag und den!
noch riesigeren Bogen. Dann lehnte sie sich zurück und lachte.
Rsichtig amerikanischl Die Uhr, hin! Sie wog sie prüfend in der
Hand: 100 bis 120 Dollars, für diesen Dollauprirtzeii eine Kleinig-
fett! Dieser Briefbvgen und die Schrift! Fig, niöglichst big natür-
lich! Und die Blumen? Warum er da nicht nur auch große ge-
nommen hat? Wahrfcheinlich riechen die Stellen am stärksten und
esindringlichften

Wieder lehnte sie sich in die weißen Kissen zurück und lächelte
nnd streckte sich mit Wohlbehagen. Amerika den Amerikanemt Ihr
berleugnet Euch doch nie. Aber toart� nur, Du, . . ,

Noch an! selben Nachmittag schrieb fie einen Brief auf den!
griiißsten Brief-Bergen, den sie »in den Geschäften der Stadt zu kaufen

e am:
�Bunt ersten Mal in meinem Leben habe ich bedauert. daß ich

keine Anierikcinerin bin, denn die Uhr finde ich« entzückend. Nämlich:
bei uns in Deutschland kann eine junge Dame von einen! Herrn so f
ein Geschenk nicht annehmen. Das wäre, un! es gut deutsch zu
bezeichnet! �ehocking�. Und deshalb sende ich Ihnen das schöne
Sschsinuckstücl zurück. ��� Eiu Wsisedersehen kam! ich Ihnen leider nicht
gestatten. denn: Time is money.

Wenn ich Ihnen aber einen guten Rat geben darf, so würde ich
an Ihrer Stelle das Treppenrutschen als ein �time saving patent"
 8eii jparenbeö Boten» anmelden. Nach meiner Meinung inüfzte
das fur Ihre Wolkenkratzer dort drüben im Falle einer Fahr-stahl-
verfagmig oder überfüllung sehr angebracht sein. Und vor allein:
miifbartbabeißeit-imbßßelb. !
" k-

_ Varro Harinfon hat das Patent nich! a!!ge!n-eldet, aber deutsche
Sitten nnd Gebranche hat er sich schnell zu eigen gemacht. Das
muß ich jedenfalls annehmen. dem! als er nach Steingut! zurück-
ksehriteszbrsaclite er ficb aus Deutschland eine entzückende klein-e Frau
mit, die mit dem» Fuß klingelte und , . . �-� Ia. Treppen zum
Rutfchen gab es m Newyork einfach nicht! Als er feinen! jungen
Weil! den Feenpalaft zeigte, den er fein Eigentum nannte, und den
er ihr dadurch zum feierlichen Gebrauch übergab. da wies sie auf
die Polsterung des Treppengesländers. das von der Dieb: in ihre
Zimmer führte.

»Da soll ich runterrutfcben?� fragte sie ganz betrübt.
sDas sollft Du auch nicht; die ist nur zum Raufrutschen dgl«
pNaufrutfclyenl Das mach Du mir erst vor!«
-.Wir wollen es zusammen probieren!"
Und er nahm bie schlanke Gestalt in feine Arius, trug iic auf

den unteren Anfang des Tr.extrpenabfatzses, und nun ging es die

z, Treppe: nimmt Unter· Lachen und Schetzsen und KYIFFOIU LIQVCB �VW?
i san! Vom: . . . aber, in hincmfrutschen kam! nun! immer!

That. time is more man money!
 �Die Zeit ist mehr als Geld wert!

Ueber das Boten.
Jede Zeit hat den Sport, der an! heften zu ihr paßt! » ·
Die alten Germanen sprangen über Pferde, warfen Stem-

oder gingen mit den Schwertern auseinander los. Das ausgsktkvds
Römertuni gouticrte Gastmäler mit Pfauenfedern und amusierte
fich bei Gladiatorenkämpfcn und Christenverfolgungen Die Ute:
naifsancc liebte neben Blnmenfpielen vorzugsstvcise»Gi«tmorde.» JM
graziöfen Nokoko schätzte man harmloses Haschen m Laub-zugangen
nnd lauschigen Nifchein Versteckeiikpiele im Dustetv Uksd Was iOUst
damit zusammsenhängt �-� Wir schließlich! haben Nackttaitze und vor
allem das Boxenl »

»Gott« sei Dankt« rufen bereits die enragierten Anbnnger
dieser edlen Kunst, und durch bie Luft schwitten JVOF·I««IZMSIII »Ne-
generation. Ertüchtiguncd Notwehxx Schönh.e!t.« Zztchtung eines
neuen Heldcngeschlechtsl -� Richtig! Und unw llturlich tauchen
Bilder aus Boxarenicn auf: In den Logen die regener!erte,» leiste
Edelzucht des Nachkriegcs , vermischt mit Modepuppen bcidetlct
Ge··chlcchts. De Augen, gewöhnlich trübe und gelangweilt, leuchten
erst dann hektisch auf, trenn die Schläge wütend klatfchen und da»
erste Blut fließt. Auf der Gcferie der ertüchtIgte Mobsz Meiftens
ftiinipffinnig, nun, nach den! ersten Knockout erst« inflmnm!ert. walzt
er sich« jetzt über das Geländer und johlt: »Don« den! Lukas-l«

I»
Zugegebetu Unter den Besuchen! befinden sich ein paar Birn-

schen, bie das Boxen idealiftifch als reinen Sport betrachtet!  wie
es ja auch unter dem Tiuvfpizblikum noch hie und da einige
Mensschseti gebet! soll. für die Pferderennen und Totalisator

« nicht ein uiib derselbe Begriff ift!. Die Masse aber lebt fiel! Alls
obgcn Sinnen, Mannweiberth die dank ihrer eigenartigen Veran-
Iagniig a priori Schlägereien lieben, Handelsbsfkklfetlexi und Laden-
mädcheii zugunsten. �- Zwifchendurch werden Bier, Zigarettim und
Pelzasfcit angebotenl

Aber warum soll mai! nicht diesen Menscher! sen-z harmlose
Fiseiide und kleine Attssspannuiig gönnen, nach-den! fix; tagsüber is!
Büros und Kaufhänsern geschuftet link-en? -� Naltilrliclii Aber das
Kurose unferer Zeit liegt ja gerade darin, daß es solcher HAVE«
lofigkeiten wie Blut, in den geilen hiiiigenber FlcifchMCssVII- TM-
gefchlagener Nasenbeine bedarf, um die Mensiheti nach des Kauf?
Elfiülfn ein swenig zu zerstreuen! �-

I�
Der boxende Idealist  hieran gehören natürlich auch die. aus

Nachstkabaretts sich und diese Kunst in allen Reizen Pkcifentierew
den Damen! sagt rettungslos: »Wir züchten Kförperann!ut, Geist-es-
gegenwart unb  öei�ihidliel!leitl� -��� Schönsl Aber davon profitieren
doch die Zitscljcnter bestimmt nichts. Dei! ernst Beteiligten bin-
gegen, der zu Hattfe an! Punchingball bezw. an {am lebenben Um-
gebung übt, diesen Rcgenerationsapoftel möchte man fragen:
Lassen sich jene hohen Ziele  im Geigen-sah zu anderes! Sportartisii
in frischer Luft! wirklich nur dadurch erreichen, daß man seines!
Gegner mit Grazie in die Herzgrubiy unter}? Kinn oder auf bie
Nase schlägt? �

Ebenio treffend ist dcrHintreis: Notwchrl Ha! sich dnrch dasBoxen
-�gegen ein gefchicktesMtsser, e"nenraschenIiu-Iitfu-Griff �- Schon
ie e&#39;n Mensch in! Srnftsalle das Leben gerettet iausizenomincn m!
Film!!? «� Damit sollen Angreifern beileibe keine Avcrnceii ge-
macht werden: Im Yiachkriegsdeittschland trägt vernunitaeniäß jeder
nur ein wenig kluge Mann immer etwas bei sich, das sickzerer Hab
nnd Gut zu  «hüten verspricht! �-

an
Wären noch die moralischen und ästhetischen Werte zu

würdigen! «�- Das Altertum kannte einen Fauftkampd der jedoch
durchaus tin-ähnlich dem derzeitigeni Boxen war. Diese Kunst, auf
Schitlcii gelehrt, trurde kann! von beii Vornehmen geübt, de! fit
ja als �getreu� Waffen tragen durften, sondern war in der
Hauptsache Beruf dazu dricfsierter Gladiatorcn das Spiel und dir!
Verteidigung traffenlofer Sklaven, Sieger  bie es darin allerdings
bis zur Vollendung brachten. Rasseneigentiimlichkeitl Der Welt-
meister Dempsetx übrigens schon recht bogniübe, ift ein sballr. im!
gefährlichste: Gegner Wills ein Vollblutnegerx .- �Britin ltsgt
alles! Und diesen Beigeschmack von Niggerinatches in! Gkclswftktl
zum Herrenkampf. von einer volksbeluitioetiden Hundekeilersei wird
das �iegen nie verlieren. ·� Also:- Sollte die moderue Borltclsc
fhmptomatisch fein?

Schließlich« führt man noch das Schöiiheitspisinzip m! nnd lockst
auf antike Kultur, Spiel der Muskeln  Bi3eps!!, Geichmsldltlksst
der Körper hin. -� Nun, soweit diese letzten Einwände nicht be-
reits durch das bisher Gesagte Orlsdigt find. bleibt nur eine Guts
gegnung: Können selbst wir nicht auf!! Mmtal START« G« CHMEE
entwickeln? Im Notfalle sogar entgegen den Amerikanerisi �-
Wirklichl Es liegt eine eigenartige Ästhetik in diesen! ..SP-ort«:
Schläge knallen auf nassen! Fleisch, Haare kleben über Stirn und
Schläfem Blut und Schweiß fließen nnd verdunsten auf dampfenden
Körpern. lstvifchendiirch werden Bier. Appetitfchnitten ». {o};


